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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Die SparMiZkeil im Jahre 1905.
Die vorläufigen Ergebnisse der Sparkassenstatistik

sür das Jahr 1906 weisen außerordentlich günstige Re¬
sultate auf . Die Zunahme der Spareinlagen war in
dem Berichtsjahr größer, als sie je zuvor beobachtet wor¬
den ist. Sie betrug 534,13 Millionen Mark , Über¬
haupt ist eine sehr erfreuliche starke Zunahme der Spar¬
tätigkeit zu verzeichnen. Bis zuiu Jahre 1900 betrug
das Maximum des jährlichen Zuwachses 345,91Millionen
Mark iin Jahre 1895. Er stieg 1901 auf 489,53, 1902
aus 500,45, 1903 aus 500,66, 1904 auf 531,55 Millionen
Mark . Im Jahre 1870 betrug der gesamte Einlagc-
bestand 495,66 M ., 1905 8293,63 Millionen Mark . Des
weiteren ergibt die Statistik , daß wesentlich die soge¬
nannten „kleinen Leute" den Hauptanteit an dieser regen
Spartätigkeit haben. Von den 10 642 907 Sparkassen¬
büchern, welche im Jahre 1905 vorhanden waren, laute-
len nur 61 572 — 0,58 Proz . aus mehr als IO 000 M.
Daran sind zum großen Teil Stiftungen , Vereine usw.
beteiligt . Auf Summen zwischen 3000 und 10 000 M.
lauteten 484 792 Bücher = 4,56 Proz . Demnach wiesen
säst 95 Proz . sämtlicher Sparkassen Einlagebeträge bis
zu 3000 M. aus. Bis zu 60 M . betrug die Einlage bei
2 942 560 Büchern, über 60 bis 150 M. bei 1522 935
Büchern, über 150 dis 300 M . bei 1359 724 Büchern,
über 300 bis 600 M . bei 1 576 299 Büchern, über 600
bis 3000 M. bei 2 695 025 Büchern. Der Zuwachs der
Bücherzahl gegenüber dem Vorjahr betrug 430 931
Stück — 4,22 Proz ., d. h. die Zahl der Sparer innerhalb
der Bevölkerung hat sich inehr als doppelt so schnell ver¬
wehrt als die Bevölkerung selbst.
, Die wirtschaftliche Bedeutung dieser Spartätigkeit
ist eine außerordentliche und fällt um so mehr ins Ge¬
wicht, wenn inan bedenkt, daß in Deutschland auf je vier
Einwohner bereits mehr als ein Sparkassenbuch ent-
sällt, demnach also eher eine ständige Verlangsamung
als eine ständige Zunahme des Zuwachses zu erwarten
wäre. Allerdings lag das Jahr 1905, welches so günstige
Ergebnisse aufzuweisen hat , vor dein eigentlichen Ein¬
tritt der Teuerung , unter welcher wir ini Jahre 1906
Su leiden hatten . In diesen! Jahre dürfte der Zugang
Zu deni ersparten Vermögen beträchtlich geringer sein,
da einerseits die Lohnaufbesserungen zum Teil nicht ge¬
nügt haben, um den Unterschied in den Kosten der
Lebenshaltung auszngleichen, andererseits die zahlreichen
Beamten mit demselben Einkommen unter kostspieligeren
Verhältnissen rechnen mußten.

Der Wahlkampf.
Zur „Einigung " der Liberalen in Nassau. Aus

der freisinnigen Wählerversammlung in Höchst ließ sich
1>r . Helff-Franksurt hierüber n. a. wie folgt aus : „Wenn
in Nassau und Hessen keine. Verständigung zustande
gekommen ist, so liegt das daran , daß dort statt der
alten n a ssa ui s che n Liberalen d i e kon¬
servativ - agrarischen Eie m e n t e aus¬
schlaggebend in der nationa llib er a len
Partei geworden sind,  die zu ihrem Wort¬
führer den Herrn Bartling  hat . -Wenn man im
höheren politischen Interesse auch knanchmal starke
Gegensätze unterdrücken muß, so ist es doch zu viel
verlangt , wenn die Freisinnigen in Nassau mit einem
Male ganz von der Bildflächc verschwinden
sollen. .Den Wahlkreis Wiesbaden haben die
Nationalliberalen .1903 nach langer Zeit zum erstenmal
wieder erhalten , sie werden ihn aber diesmal nicht
wieder bekommen. Der tiefere Sinn der Taktik der
nationalliberalen Partei , wie sie von Herrn Bartling
in Wiesbaden ,,regiert " wird, ist, für die Stichwahl
doch wieder einen Austausch zwischen N a t to¬
nal l i b e r a l e n und Zent  r u m im ersten und
zweiten nassanischen Wahlkreis hcrbeizuführen . Daß
die. Freisinnigen nicht ohne weiteres nur national¬
liberale Kandidaten ohne Gegenleistung schlucken können,
ist eine Folge der bisherigen parlamentarischen Ge¬
schichte. Heute noch zeigen sich nationalliberale Politiker
und Blätter vielfach nicht abgeneigt , einem Ansnahinc-
gesetz gegen die Sozialdemokratie , einer Beschränkung
des Wahlrechts und Koalitionsrechts der Arbeiter zu-
zustimmen, und wenn auch Reichskanzler Fürst v. Bülow
erklärt hat , daß er weder an neue Ausnahmegesetze noch
an eine Änderung des bestehenden Reichstagswahlrechts
denke, wer garantiert uns dafür , daß nicht am
26. Januar oder 8. Februar Bülow de» Besuch des
Herrn v. Lukanus erhält und ein schneidiger General
an seine « teile tritt , der auf Befehl von höherer Seite,
handelt und dessen Befehl schließlich auch die National-
liberalen Folge leisten? Die nationallibcrale Partei hat
kein Recht, uns zuzumuten, daß wir uns unbesehen
einen Kandidaten einfach durchTelegramm aufoktroyieren
lassen. Eine Einigung ist bis jetzt nicht zustande ge¬
kommen. Das wird lediglich dem Zentrum und der
Sozialdemokratie zugute kommen. Die Nationallibe¬
ralen in Höchst möchten sich deshalb nochmals die ge¬
fährliche politische Lage vergegenwärtigen , wenn auch
ihr Einfluß gegenüber Bartling wahrscheinlich nicht
sehr groß ist. Bei den Landtagswahlen haben wir die
Nationalliberalen ohne Gegenleistung unterstützt, lvenn
man uns bei den Reichstagswahlen in der Weise dankt,

so ist das ein Dank vom Hause Habsburg , sür den wir
unsererseits entschieden danken. Wir sind heute noch
bereit zu einer Verständigung , aber einen von fünf
Wahlkreisen müssen wir beanspruchen. Wenn die
Nationalliberalen das nicht wollen, dann sollen sic den
Kanipf haben. Das ist traurig , aber vielleicht von
Nutzen für die Zukunft ." (Lebhafter Beifall .)

„Ein richtiger konservativer Wahlaufruf ." Unter
dieser Überschrift bringt die „C. V.-Z." mit vielem
Behagen folgendes : In eineni Aufruf zugunsten des
konservativen Kandidaten , Arbeiters Reinhardt , welchen
die Konservativen des 2. Berliner Reichstagswahlkreises
erlassen haben, heißt es u. a. : „Hat doch selbst unser
allergnädigster Kaiser und König gelegentlich seines
Aufenthaltes in Breslau den Wunsch ausgesprochen,
daß christliche, königstreue , patriotische Arbeiter , die die
Interessen ihrer Standesgenossen ehrlich und brav ver¬
treten , in den Reichstag gewählt werden sollten, uno
was unser allergnädigster Herr wünscht, das dürste wohl
sür alle Patrioten Befehl sein." Man kann sich nur
wundern , daß nicht alle „Patrioten " einfach „unseren
allergnädigsten Herrn " bitten , kurzerhand die RcichS-
tagsabgeordnetcn zu ernennen . Das würde doch wcseni-
Iich zur Vereinfachung der Sache beitragen und außer¬
dem sehr viel billiger sein. — Wir verstehen den Spatz
des ultramontanen Blattes an dieser Wahlkampsleistnng
aus dem 20. Jahrhundert und fragen nur : „Leben denn
die Berliner „konservativen" Arbeiter noch im Mittel-
alter ?"

H
Der Minicrfras; im Zentrumsturm nimmt zu. Sogar

in dem von ihm selbst als „bombensicher" bezeichnelen
Wahlkreise Erzbergers , Biberach, lecken rebellische Wähler
wider den Stachel . Ein süddeutsches, Blatt meldet:
„Gegen Erzberger liegt uns die wörtliche Erklärung
eines katholischen Fürsten aus Oberschwaben vor : er
möge Erzberger seine. Stimme nicht wieder geben und
wünsche eine katholische Gegenkandidatur ." Vor einiger
Zeit ist bekanntlich bereits aus dem Wahlkreise des
„Lieblings des. Zentrums " ein Huldigungstelegranim
an den Kolonialdirektor Dernburg gesandt worden.-
Nun kommt auch noch diese Meldung . Da wird Herr
Erzberger wohl etwas zurückhaltender in seinen Sieges -,
fanfaren fein müssen. Noch bezeichnender aber ist "die
Tatsache, daß sogar im Wahlkreise des Herrn Di*. Spahn
die Zentrumsmannen unbotmäßig werden. Dort haben
nämlich der frühere Zentrumsabgeordnete des Kreises
(bis 1893) Graf v. Hoensbroech und Landeshauptmann
a. D. Di*. Klein, gleichfalls Mitglied des Zentrums,
einen Aufruf an die katholischen Wähler erlassen, in
dem sie zu einer Besprechung über die Reichstagswahk

FemlietsZe.
Dom Regenschirm und seiner Geschichte.

In diesen regenreichen Tagen ist der Regenschirm
ber ständige Begleiter des Menschen und wir können
«ns kaum vorstcllen, daß sich lange Jahrhunderte hin¬
durch die Leute ohne diesen so notwendigen Gegenstand
baden durchhclsen müssen und daß der Regenschirm eine
relativ späte Erfindung Ist, die kaum über 200 Jahre
surückreicht. Freilich in dem Lande der Fächer und
Schirme, iir China , wo so viele Errungenschaften unserer
Modernen Kultur vorausgcahnt worden wären , hat man
«uch schon Regenschirme zu einer Zeit getragen , als der
Europäer noch nicht daran dachte, ein schirmendes Dach
SAni Schutz gegen die Unbilden der Witterung über sich
«ufzuspannen. Ein solcher chinesischer Regenschirm be¬
stand aus 28 gekrümmten Stäben von Bambus , war mit
Seide bezogen, ja zur besseren Abwehr der Feuchtigkeit
Mit geöltem Papier bespannt, geteert oder lackiert. Seit
Eürn ll . Jahrhundert vor Christo, überhaupt seitdem
«>tr voll dem Himmlischen Reiche der Mitte wissen, ist
bcs Chinesen unzertrennlicher Gefährte der Schirm, und
wenn nur das Wetter irgendwie zweifelhaft ist und
Eise Wölkchen am Himmel stehen, dann geht der be-
Lvpfte Sohn des Millionenreiches nie ohne Regenschirm
ans,* selbst Pferde und Elefanten werden durch gewaltige
Schirmdächer beschützt.

In Europa ist zunächst als eine Nachahmung orien-
(alischer Sitten ein auf Stangen getragenes großes
^chtrmdach gebraucht worden, das bei festlichen Umzügen
«NH Prozessionen die Fürsten und Priester in ihren
' “ft&isii.vii Gewandungen schützte. Ein solches Regen-
«Vch, daS mit kostbarem Stoff ans Bagdad oder Baldak,

sogenannten Baldekin , überzogen war , wurde nach
Namen des Stoffes Baldachin genannt . Aber

weser herrliche Tragihimmel trat nur bei feierlichen Ge¬
legenheiten in Aktion; der Mensch des Mittelalters und
°er Renaissance schützte im -übrigen sich gegen Regen
wsfth Kappen und Kapuzen, durch dicke Mäntel und

Bei Frauen waren besonders, die ganze Ge¬

stalt umhüllende Regentücher beliebt, sa es gab sogar
eigene Rcgcnkleiöer, die aus Draht und Fischbcin ge¬
formt waren und über den Kopf gezogen wurden.
Wenzel Hollar hat eiiligc Cölncr Bürgerinnen in dieser
Rcgcntracht ausgezeichnet. Auf dem Kops trägt die Dame,
wenn sie im Unwetter das Haus verläßt , eine runde
Mühe mit einer an einem langen Stil befestigten
Püschel oder Quaste und von der flachen Mütze fällt
dann das lange schwarze Tuch herab , mit dem vom Kopf
bis zu den Füßen eingchüllt sic wohlbehalten und trocken
durch den dichtesten Platzregen schreitet. Zu diesem
Rcgentuch kam als Rogcnaüsrüstung häufig noch der
Rcgenschnrz, ein Weiberrock, der über den Anzug ge¬
zogen wurde. Bald trieb man auch mit den Rcgcntüchern
großen Luxus ; es gab grüne und weiße und das Mütz-
chen mit der Püschel wurde höchst kokett getragen , wie
man aus dem Bildnis der Helene Four -ment von
Rubens in München ersehen kann. Im Anfang des
17. Jahrhunderts war auch in Frankreich die Rcgcn-
kappe, der „BalandraS ", allgemein im Brauch und es
Mb keine Regenschirme, obwohl der Sonnenschirm von
einigen erlesenen Geistern schon getragen wurde.

In der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts aber
machte man dann die epochemachende Erfindung , den
seidenen Sonnenschirm mit Wachstuch zu überziehen und
zum Schutz gegen den Regen zu verwenden. Jedoch
wird der Gebrauch des Regenschirmes nvch lange nicht
von dem des Sonnenschirmes getrennt ; vielmehr trägt
matt einen „Entoutcas ", ein Instrument von großem
Gewicht und beträchtlicher Länge ; cs hatte etwa die
Form einer Glocke, und die preziösen Damen , die ihre
seidenen Roben vor der „Ergießung des dritten
Elementes " bewahren wollten, ließen cs sich durch einen
Diener Nachträgen. Allerdings konnte nun ein so be¬
weglicher Gegenstand keine große Rolle spielen und zu¬
dem war mit dem Tragen eines Regenschirms immer
eine gewisse ilnvornchmhcit verbunden , denn man be¬
wies dadurch, daß man keine Equipage hatte . Der
Siegeszug des Regenschirms, die Erfüllung seiner Kul-
turnkission begann erst, als Jean Marius Leu zusammen¬
klappbaren Schirm erfand, der nicht beständig ansge¬
spannt über seinem Träger schwebte, sondern leicht und

zierlich zusammengelegt werden konnte. Run .wurde die
Schirmsabrikation in Frankreich ein wichtiger Erwerbs-
zwL'ig; eine bestimmte Zunft erhielt unter Ludwig XV.
das Privileg , Regenschirme herzustellen, während sie
früher von den Drechslern verfertigt worden wären , und
1768 konnte der Oratorianer Caraceioli berichten: „Seit
einiger Zeit herrscht in Paris der Brauch, nur noch mit
einem Regenschirm auszugvhcn , und ihn beständig unter
dyn Arm zu tragen . Diejenigen freilich, die für „Leute
von Stand " angesehen werden wollen, setzen sich lieber
der Gefahr aus , naß zu werden ; denn der Regenschirm
ist das Zeichen, daß man keine Equipage hat."

Auch in England , wo man den Regenschirm doch so
dringend brauchte, fand er im 18. Jahrhundert nur lang¬
sam und allmählich Ausnahme. Swift beschreibt uns die
kleine Arbeiterin , die mit aufgehobenem Röllchen eiligen
Schrittes unter dem Wachstnchbache ihres Regenschirmes
dahertrippelt ; in manchen Cafes von London gab es
Regenschirme, die bei großen Platzregen an die fort-
gehenden Gäste verliehen wurden ; aber um den allge¬
meinen Gebrauch des Regenschirmes bei den Söhnen
Albions durchzusetzen, bedurfte cs eines Märtyrers und
einer großen Tat . Der ersehnte Mann fand sich in Sir
Jonas Hanway, der die Sache des Regenschirmes zu
seiner eigenen machte und den Mut hatte, in den
Straßen Londons seit dem Jahre 1750 nie ohne Regen¬
schirm zu erscheinen. Wie alle Bahnbrecher neuer Ideen,
wurde er verachtet, bespottet, verhöhnt und insultiert;
aber er erlebte noch seine Genugtuung , und als er nach
langem hartnäckigen Kampfe im Jahre 1786 sein Ende
heran nahen fühlte, konnte er mit Stolz feststcllen, daß
der Regenschirm in England fest eingebürgert war , und
Laß er nicht umsonst gelebt . . .

Seit dem Ende des 18. Jahrhunderts gehört- der.
Regenschirm der Geschichte und der Kultur an . Während
der französischen Revolution schwangen die „Damen der
Halle" ungeheure rote Regenschirme als furchtbare
Waffen in -den Händen, und unter ihren wütenden
Streichen brach mancher Royalist -zusammen. Bei der
allgemeinen Gleichheit beeilten sich-alle, schreiend bunte
Regenschirme zu tragen , denn die „Leute von Stande"
hatten vor den anderen nichts mehr voraus . Und der
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Einladen. Beabsichtigt wird eine Agitation gegen dis
offizielle Zentrumskandidatur Dr . Spahns und die
Aufstellung eines nationalkatholischen  Kandi¬
daten. Aas ist nun schon der achte Wahlkreis , in dem
das Zentrum in den Reihen seiner eigenen Wähler
'auf Opposition stößt.

Dstttschss Usich»
* Säuglingspflege und Mutterschutz. Vorgestern nach¬

mittag fand im Alten Palais zu Daemstadt in Gegen¬
wart des Großherzogspaares unter dem Vorsitze des
Ministers des Innern , Braun , eine Besprechung über
Hie durch den großherzoglichen Erlas; vom 4. Dezember
v. I . angeregte Schaffung einer Zentrale für Säuglings¬
pflege und Mutterschutz statt . Es wurde eine Kommission
einzufetzen beschlossen, die feststellen soll, welche positive
Arbeit die zu gründende Zentrale zu -leisten -hat.

* Das prentzische Wanderarbeitsstättengesetz ^ bietet
den Arbeitslosen Fürsorge , wie sie in anderen Staaten
teilweise schon besteht. In Provinzen , so -heißt es in den:
^Entwurf, welche Las Wanderarbeitswesen zu ordnen
unternehmen , können Land- und Stadtkreise durch Be¬
schluß des Provinziallandtages verpflichtet werden,
Wanderavbeitsstätten nach bestimmten Vorschriften ein-
zurichten, zu unterhalten und zu verwalten . Der Be¬
schluß erfordert eine . Mehrheit von wenigstens zwei
Dritteln der abgegebenen Stimmen . Die Wander-
arbeitsstätten haben die Aufgabe, mittellosen arbeits¬
fähigen Männern , die außerhalb des Wohnortes Arbeit
suchen, Arbeit zu vermitteln und vorübergehend gegen
Arbeitsleistung Beköstigung und Obdach zu gewähren.
Zu den Kosten können auch Kreise, in denen keine
Wanderarbeitsstätte eingerichtet wird , die aber aus den
in der Umgebung besteh enden WanderarSeitsstätten
Nutzen ziehen, herangezogen werden. Die Provinzen
haben Sen Kreisen zwei Drittel der Kosten der Wander-
arveitsstätten zu erstatten. Das Gesetz verdankt seine
Entstehung einer Resolution des Pastors v. Bödel-
schwingh, die in der letzten Session im Abgeordneten-
haNfe angenommen worden war.

* Das „Blntwnnder " des heiligen Jarmarins . Eine
erstaunliche und erschütternde Nachricht wird dem „Berl.
Tagebl ." aus Rom übermittelt : Infolge 'der Skandale,
die überall die Vorführung des nachgeahmten Neapeler
„Blutwunders " des seligen Januarius veranlaßt hat,
soll der Papst das Domkapitel in Neapel ersucht haben,
das „echte" Blutwmröer des Sankt Januarius bis auf
weiteres einzustellen. Wenn man diese Wunder nur
für alle Zukunft eiustellen wollte! ,

ArMmrd.
Osterrsich-Uirg« '«.

Im österreichischen Abgeordentenhause wurde vor¬
gestern das Gesetz, betreffend den numerus clausus des
Herrenhauses , in allen Lesungen angenommen. Jur
Laufe der Debatte sprachen sich mehrere Redner für eine
einschneidende Reform oder für Abschaffung des
Herrenhauses aus . Kramarcz trat für die Vorlage ein
uüö verlangte eine größere Berücksichtigung der Ver¬
tretung des tschechischen Volkes bei den Berufungen in
das Herrenhaus . Ministerpräsident Freiherr von Beck
sprach die Überzeugung aus , -daß zukünftig beiden
Häusern eine bestinrmte, klare Umschreibung der Funk¬
tionen zugewiesen und mit derselben auch deren
politisches Ansehen wesentlich erhöht werde, so daß sie
sich mehr als bisher im Einklang mit den Grundlagen

-ben noch revolutionäre Regenschirm ward zum fried-
icheu Zeichen der demokratischen Gesinnung , der Brüder-
ichkeit, des gemütlichen Bürgertums . Er ward zum
Symbol der Restauration , jener vorsichtigen behutsamen
Zeit, !in. der der Bürger nur wohlverpackt und sicher ver¬
sähet sich aus Sem Hause wagte, und, wie aus Ludwig
Richters Holzschnitt, mit Laterne und Schirm , pünktlich
ms des Nachtwächters Ruf HeimMrts ins warme Bett
paKerte . Das Sinnbild einer patriarchalischen und ge-
nütlichen Zeit ist dieser dicke rote Regenschirm, mit dem
nan so gern den Bürgerkönig Louis Philippe darstellte:
x ist ein voluminöses plumpes Ding aus Baumwolle,
,essen Massen durch einen dicken Metallring zusammcn-
xchalten werden und dem wir heute höchstens noch in
nner alten Bauernstube begegnen. Auch seine Maje-
tät hat dieser Regenschirm eingebüßt und kein Herricher
r-ägt ihn , mehr, nur höchstens noch irgend ein Ncger-
fäuptling im inneren Afrika, dom ein alter Regenschrrm,
>as Zeichen europäischer Kultur , als Herrscherstab dient.

Heute ist der Regenschirm wieder schlank und zierlich
wwovöen. Mau benutzt ihn auch nicht mehr zu mancher-
ei Erfindnn -gen, in denen man Lorgnetten , Krimstecher,
Schreibzeug und Stock mit ihm verband , aber ferne
»mnanttk und besondere Eigenart hat der Regenschirm
loch sticht verloren . Welch ein Unterschied zwischen dem
Zchirm des Gelehrten und dem der Lebe-dame! Wie v-f.
nent er als zarte Anknüpfung, dem schüchternen Jung-
ii,g wie vom Himmel gesendet, und schön ist's , zu zweien
'unter einem Schirm geborgen , beide heimlich enrge-
chlossen, wie in einem Feenstübchen, endlich einmal Arm
■[n  AM ", wie es Mörickes „Erinnerung " so lwblich er-

Aus Kunst und Leksn.
Die Erholung am Sonntag.

Die Geschichte lehrt , daß die Völker , die periodische
oder in unregelmäßigen Abständen aufeinander folgende
Feiertage beobachtet haben, eine Überlegenheit über
andere Völker gewonnen haben. So haben sich z. B.
die Inden , die nicht einmal sehr zahlreich waren , vor
den anderen in ihrer Nachbarschaft lebenden Völkern
durch Kraft , Gesundheit, Lebensfähigkeit und gewisse
intellektuelle Fähigkeiten ausgezeichnet. Offenbar war
die strenge Beobachtung des Sabbats das Ergebnis

des Konstitutionalismus befinden werden . Im Herren¬
haus werde die solidarifche Sicherheit dafür gegeben
sein, daß die politische Zusammensetzung desselben sticht
den Bedürfnissen des Augenblicks angepaßt werden
könne. Die bisherigen Grundsätze für die Berufung
von Männern ins Herrenhaus , die sich aus den ver¬
schied en st en Gebieten des öffentlichen Levens verdient
gewacht, sollten auch künftig festgohalten werden unter
entsprechender Rücksichtnahme auf die zum Staat ge¬
hörenden Länder. Das Haus begann sodann die dring¬
liche Beratung des Gesetzes zum Schutze der Wahlfrei-
heit, welche bis zum Eingehen in die Spsziald -ebatte ge¬
dieh. Im Einlaufe befand sich ein Dringlichkeitsantrag,
in welchem der Budgetausschuß aufgefordert wird , über
die Regierungsvorlage , betreffend die Deckung -der von
der Delegation bewilligten außerordentlichen He-eres-
und Marineerfordernissc , binnen 8 Tage zu berichten.

gtmkvfUk*
Der vorgestrige unter dem Vorsitz des Präsidenten

der Republik abgchaltene Ministerrat hat den Justiz-
minister beauftragt , in der Kammer einen Gesetzent¬
wurf einzubringen , wodurch die Artikel 414 und 415
des Strafgesetzbuches abgeschasft werden sollen. Der
Artikel 414 bedrohte mit Gefängnis bis zu drei Jahren
und mit Geldstrafe bis zu 3000 Frank jeden, welcher
mit Gewalt , durch Tätlichkeit, Drohung oder Vor¬
spiegelungen die gemeinsame Einstellung der Arbeit
zum Zwecke der Erlangung einer Erhöhung oder Herab¬
setzung der Löhne Herbeigeführt öder im allgemeinen
die freie Verrichtung von Arbeiten verhindert hatte.
Artikel 415 verfügte die Polizeiaufsicht für den Fall,
daß die Einstellung der Arbett durch eine planmäßige
Vereinbarung herbeigeführt war . — Mit der ^Unter¬
drückung dieser beiden Artikel wird das vollständige
Streikrecht der Gewerkschaften hergestellt.

Uovrorgs«
Vom vorgestrigen Staatsrat ist der von zwei

deutschen Gesellschaften gebildeten norwegischen Ge¬
sellschaft „Salangen Bergwerks -Aktien-Gesellschäft" die
Erlaubnis erteilt worden, die dem Konsul Persson in
Helsingfors gehörenden BergwerkSgerechtigkeiten im Be¬
zirk Salangen in Tromsoe zu erwerben . Die deutschen
Gesellschaften sistd die Ob'erfchlesische Eisenbahn -Be-
öarfs -Aktien-Gesellfchaft und die Donnersmarckhntte.
Das AktienWital betragt vorläufig IV2 Millionen
Kronen , von denen die erste Gesellschaft 1150 000,
letztere den Rest gezeichnet hat . Das Aktienkapital ioll
später erhöht werden. Die Bedingungen für die Kon¬
zession sind die, daß mindestens ein Drittel der Gchell-
schaftsverwaltung aus norwegischen Staatsbürgern oe-
stcht, daß die Gesellschaft ausschließlich norwögstche Rechte
und Arbeiter verwendet und daß der reguläre Berg-
w-rksbetrieb vor Ende 1910' ausgenommen wird . Als
Kauffumme für die Bergwerksgerechtigkeit usw. werden
an Konsul Persson IV2 Millioen Kronen bezahlt werden.
Außerdem soll der Verkäufer für jede Tonne Erz 20 Or
bis zum Betrag von Itzh Millionen erhalten.

Ans Stadt und Ka«d.
Wiesbaden,  12 . Januar.

Beschränkung der Baufreiheit.
Ein unbeschränktes Banrecht gibt es in keinem

K'nlturstaat Jeder Vodenbesitzer ist in der Bcvauungs-
art seines eigenen Grundstücks gewissen Beschränkungen
durch Baupolizeivorschriften unterworfen . Diese Vor¬
schriften können durch die Gemeinde namentlicy dort , wo

bitterer Erfahrungen , die die Inden während ihrer Ge¬
fangenschaft in Ägypten gemacht hatten . Sre waren da¬
mals offenbar überanstrengt worden , indem ihnen örc
Wohltat eines allwöchentlichen Ruhetages nicht gegönnt
worden war , denn in dem Gebote Moses, das für Herr
und Knecht, ja selbst für das Bich jegliche Arbeit am
Sabbat verbietet , heißt es, daß jedermann der Knecht¬
schaft in Ägypten eingedenk sein solle.

Wenn der Sabbat bezw. Sonntag nur von den
Juden und Christen eingehalten wurde , so ist anderer¬
seits die Überlegenheit der Römer wahrscheinlichdadurch
zu erklären , daß sie viele, möglicherweise zu viele, wenn
auch nicht periodisch wiederkehrenöe Feiertage Hatten.
Wenn auch bei ihnen die Sklaven schwerlich Ruhetag
gehabt Haben, so bot die Verschmelzung mit zahlreichen
unzivilisierten Völkern den Gefahren einer hierdurch
bedingten Degeneration des römischen Volkes ein Gegen¬
gewicht. Die physiologische Begründung der Notwendig¬
keit eines Ruhetages nach sechstägiger Arbeit ergibt sich
daraus , daß der zur Zeit der französischen Revolution
unternommene Versuchst erst nach neun Arbeitstagen
einen Ruhetag zu gewähren, vollständig sehlschlug. Daß
die Ruhetage sogar für die Tiere eine hohe Bedeutung
haben, weiß jeder, der z. B . mit Pferden zu tun hat.
Während diese Tiere monate- und jahrelang in guter
Verfassung bleiben, wenn sie nur sechs Tage in der
Woche arbeiten , so büßen sie an Leistungsfähigkeit ein.
wenn sie dasselbe Arveitsquantum ohne Unterbrechung
im Laufe der sieben Tage der Woche zu verrichten haben.

Das Ansruhen ist also für den tierischen Organrs-
mus ein notwendiges Erfordernis , das aber beim
Menschen sehr verschieden gestaltet werden kann. Es
ist durchaus nötig , sich über die zweckmäßigste Art des
Ausruhens klar zu werden. Diese läßt sich natürlich
nur aus der Art der Ermüdung bestimmen und wird
beim geistig Arbeitenden anders beschaffen sein müssen
als bei den Menschen, die sich die ganze Woche über
körperlich stark anstrengen . H. Handforö hat in eurer
im „Lancet" wiedergegebenen Rede darauf hingewiesen,
wie falsch cs ist, das Zustandekommen der Wochcn-
crmüdnng bei der sonntäglichen Ruhe nicht zu berück¬
sichtigen, und tritt der Auffassung energisch entgegen.
Satz ein Wechsel Ser Arbeit eine genügende Erholung
gewähren könne. Dies ist nur dann der Fall , wenn die
.Anstrengung während der Arbeitszeit nur eine mäßige
war . Personen , die ihre Kräfte bei der Arbeit fast voll-
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es sich um Stadterweitevungeu , also um Ausschließung
neuen Bangebietes handelt , souverän gestaltet und ge-
handhabt werden. Der Verband Deutscher Architekten»
und Jngeuienrrereine hat Hierfür folgende These auf-
gestellt:

„Die Eigentumsverhältnisse , welche mit Festsetzung
eines Stadterweiternngsplanes sich bilden, sowie die
Verpflichtungen der Anstötzer einerseits und der Ge¬
meinde andererseits bedürfen der gesetzlichen Regelung.
Auch Flächen, welche zu künftigen Straßen und Plätzen
bestimmt sind, dürfen nach gesetzlicher Feststellung des
Plaues nicht mehr oder nur gegen Revers bebaut wer¬
den. Dom Eigentümer gebührt wegen dieser Be¬
schränkung keinerlei Entschädigung, dagegen das Recht,
zu verlangen , daß Grundstücke in künftigen Plätzen an¬
gekauft werden, sobald die umliegenden Straßen hcrge-
stellt sind. Für Zugänglichkeit und Entwässerung von
vereinzelten Neubauten muß zunächst durch die Eigen¬
tümer gesorgt werden. Doch sollte die Gemeinde sich
allgemein zur vollständigen Herstellung und Unterhal¬
tung der neuen Straße verburdlich machen, sobald die
Sicherheit besteht, daß ein gewisser Teil aller angrenzen¬
den Grundstücksfronten mit Häusern bebaut wird."

Entsprechend dieser These wird z. B. in Preußen
alles Platz- und Straßenland auf unbebautem Gelände
mit unbedingtem Bauverbot belegt, und zwar in den
meisten Füllen , ohne den Betroffenen einen Anspruch auf
Entschädigung znKUgestchen. Das Gesetz berücksichtigt
eben mtt Recht, daß nicht nur die WertcrhöHnng des ver¬
bleibenden Baugrundes die Beschränkung des Straßen-
landes in der Regel mehr als ausgleicht, soicdern daß
auch die Ausnutzung einer Bodensläche als Baugrund
erst durch Freilassung des Straßenlandes möglich gemacht
wird. Viel radikaler geht das :vürttemb er gische Gesetz
vor. Dasselbe verleiht den Gemeinden das Recht, zu
bestimmen, Satz nur eine Seite der Straße mit Gebäuden
besetzt werden darf , und daß den Eigentümern der ande¬
ren Sette ein Recht auf Schadenersatz nicht zustchtt Das
geht offenbar zu weit. Dr. I . Stubben sagt in seinem
bekannten Werke „® ei Städtebau " (Verlag Alfred
Kröncr , Stuttgart ) zutreffend : „Es gibt gewiß manche
Fälle , wo man beispielsweise an einer aus der Berglühne
geführten Straße aus Schönheits - und anderen Gründen
nur die Bebauung der Bergseite zulassen darf ! eine
billige Entschädigung sollte indes den im Allgemein-
intereffe betroffenen Eigentümern zukommen, wenn nicht
die bauliche Benutzung der Grundstücke von einer ande¬
ren Straße her ermöglicht wird ." Li. I.

— Die Saalbnrg im preußischen Etat . Im preußi¬
schen Staatshaushaltsplan ist für die Ausführung bau¬
licher Arbeiten bei dem Saalburg -Mnsonm ein Betrag
von 30 000 M. als erste Rate eingesetzt. Zur Begrün¬
dung wird ausgeführt : Um die WiedcrhersteLuugsar-
beiten auf der Saalburg zum vorläufigen Abschluß zu
bringen , sind noch mehrere Ergänzungs - und Jnstanö-
setzmrgsarbeiten auszusühren . Hierzu gehört insbeson¬
dere die Ausfüllung einer rund 50 Meter betragenden
Lücke in der Umfassungsmauer . Ferner bedarf cs für
die geordnete A-usüburrg einer Verwaltung und Aufsicht
auf der Saalburg der Errichtung eines VerwaltungS-
gebändes, wofür nichts passender erschien, als aus dem
von dem einstigen Ouästorium (dem römischen Zahl-
meifterbureau und der Intendantur ) Herrühren,den
Fundamente das Quästorimn wieder aufzubauen . Die
dadurch gewonnenen Räume würden sich nicht nur aus¬
gezeichnet für die Zwecke der Saakburg -Verwaltung eig¬
nen, es ließe sich hier auch ein Zimmer für Gelehrte , die
sich des Studiums halber auf der Saalburg anfhaltcn,
erübrigen . Endlich sind für die würdige Instandsetzung
der Saalburg noch größere Erdarbeiten innerhalb des

ständig erschöpfen, müssen am Sonntag unbedingt völlig
ausruhen , ja unter Umständen zu Bett bleiben, wenn
sie ein Zusammenbrechcn unter der Arbeitslast verhüten
wollen.

Die größte Ermüdung wird durch geistige Arbeit
bewirkt. Die nachteiligen Folgen einer nervösen Über¬
reizung auf den gesamten Organismus sind zur Genüge
bekannt, auch weiß man , wie schwer eine vollständige
Erholung stattfinöet. Trotzdem wird dem Erholuugs-
modus nicht die genügende Aufmerksamkeit geschenkt.
Ein sehr anstrengender Sonntagsspaziergang ist z. B.
für ein überarbeitetes Individuum nur schädlich, da
seine Kräfte noch mehr dadurch erschöpft werden . Man
soll nicht vergessen, daß jede körperliche Ermüdung auÄ
das ohnehin schon allzu stark belastete Nervensystem in
Anspruch nimmt . Der Aufenthalt in frischer Luft wird
immer zweckmäßig sein. Es,ist auch wichtig, daß bei den
in geschloffenen Räumen dargebotenen Zerstreuungen,
die zweifellos unter Umständen einen Erholungswert
haben, für gute Lüftung gesorgt wird . vr . 1.

* Bestrafter Stolz . Durch den Tod Brunetisres ist
Ser Redakteurposten an Frankreichs einflußreichster und
ältester Monatsschrift , der „Kevue des deux mondes",
freigeworden und bei der Frage der Neubcsetzmrg taucht
in französischen Blättern die Erinnerung an den Be¬
gründer und ersten Redakteur dieser für die Geistesge¬
schichte Frankreichs so wichtigen Zeitschrift, an . den
Schweizer Buloz , wieder auf . Bnloz war ein wirkliches
Original , ein Starrkopf , der zum Heile seines Unter¬
nehmens keine Mühe scheute, ein Despot feinen Mit¬
arbeitern gegenüber, mit Honoraren sehr sparsam und
dabei voller Interesse für jung aufstrebende Talente,
gern aus seiner reichen journalistischen Erfahrung Rat-
holend-en mitteilend . Schon lange, nachdem er mehrfacher
Millionär geworden war , lebte er in der einfachsten
Weise, arbeitete Tag und Nacht in der Redaktion, ohne
sich ein größeres Personal anzulegen , nahm sich selten
eine Droschke und deckte seine breitschulterige Haus¬
knechtsgestalt immer mit einem verschossenen Samtrocke,
den er auch nicht ablegte, als er schon überall geflickt war.
Dabei war er stolz und hochfahrend und seine geliebte
„Revue", der alle seine Gedanken bei Tag und Nacht
galten , durfte in ihrem guten Ruf und ihrer ausgezeich¬
neten Stellung auch nicht im mindesten geschädigt werde:;.
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PrätorinmS anszuftihren , welche bisher angesichts der
dringlicheren Arbeiten zurückgestellt werden mutzten.
Zugleich ist beabsichtigt, als Probe ein kleines Stück der
ersten Wallmauer , die später durch die jetzt rekonstruierte
Umfassungsmauer ersetzt wurde, freizulegen und wieder
herKurichten. Diese Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:
1. Vollendung der Umfassungsmauer auf 15 000 M.,
2. Wiederaufbau des Quästoriums auf 30 000 M., hiervon
stehen bereits anderweit zur Verfügung 23 000 M., so
datz noch flüssig zu machen bleiben 23 000 M., 3. Erd¬
arbeiten usw. ans 10 000 M. Für das Etatsjahr 1907 ge¬
nügt eine erste Rate von 30 000 M. Weiter ist in den
Etat ein Betrag von 10 000 M. eingestellt für den Er¬
werb von rekonstruierten Modellen römischer Geschütze
für das Saalburg -Museum.

— Der Mantel der Kaiserin. Seit vorgestern mittag
ist der Prunkmantcl der Kaiserin Eugenic bei der Firma
I . Vacha rach  in der Wcber-gasse ausgestellt. Er wird
gewiß beachtet, er ist zweifellos ein zugkräftiges
Reklamestück, aber — die meisten Damen können doch
eine gewisse Enttäuschung nicht verbergen, wenn sic dem
kostbaren Gewand gcgcnübcrstehen. Das ist der Prunk-
mantel , der Krönungsmantel der ehemals immer höchst
rassinirtcm Klcidcrluxus huldigenden Exkaiserin? Wir
hätten unS das Kleid anders vvrgestellt! In der Tat,
der Laie sicht ihm nicht an , daß Napoleon — die Fama
behauptet so — Las Stück mit einem Vermögen be¬
zahlt hat. h.

— Im Verein FraneuLildung -FrancustudinM sprach
am Mittwoch, den 4.  Januar , die Vorsitzende, Frau
A. Reben,  über die S t e l l u n g der Franz  n
üen Wahlen.  Ta die Satzungen des Vereins aus¬
drücklich eine politische Partcistellung ausschlictzen,
konnte das Referat nur allgemeine Gesichtspunkte be¬
rühren . Die Ausführungen fanden in der gut besuchten
Versammlung ungeteilten Beifall und nach lebhafter
Diskussion, in welcher die einzelnen Punkte des Re¬
ferats noch bekräftigt wurden , erklärten sich einige
Damen bereit , je nach ihrer politischen Überzeugung ihre
Dienste den einzelnen Wahlbureaus zur Verfügung zu
stellen, wohl wissend, daß die Aufgabe, die ihnen zugctcili
werden wird, nur unbedeutende Handlangerarbeit sein
wird. Aber die Frauen wollen beweisen, daß sic bereit
sind, ihre Pflichten als Bürgerinnen zu erfüllen, selbst
da, wo mau ihnen die Rechte noch nicht gewährt. — Es
wäre zu wünschen, datz diese Anregung in weiteren
Frauenkreisen Beachtung und Nachahmung fände.

— Nene Eisenbahubauten . Der preußische Etat ver¬
zeichnet für den Bezirk der Eisenbahndircktion Frank¬
furt eine Reihe von ersten Raten zum Beginn von
eisenbahnlichcn Bauten , von denen wir die folgenden
hcrvorheben : Für Erweiterung des Bahnhofes Dillen-
Lurg 100 000 M., für Erweiterung des Bahnhofes
Niederselters 50 000 M., für Erweiterung des Güter¬
schuppens auf Bahnhof Frankfurt a. M. (Hauptgüter-
bahnhos) 30 000 M., für Erweiterung der Hauptwcrr-
stätte Betzdorf 50 000 M„ für Auswechselung der eisernen
Überbauten der Eifenbahnbrücke über die Lahn im Kilo¬
meter 5,0 der Strecke Limburg -Slasscl 110 OVOM. Ferner
sind vorgesehen: 57 000 M. für Verbesserung der Krüm-
mungsverhältnisse aus der Strecke Dotzheim-Langen-
schwalbach; 46 000 M. für Herstellung eiper Wcguntcr-
führung in Kilometer 28 500 der Strecke Frankfurt am
Main -Ltmburg a.  Lahn ; 34 000 M. für ein Wcryolungs-
geleise auf Bahnhof Niederzeuzheim; 93 000 M. für ein
Kreuzungsgelcise auf Haltepunkt Rotzenhahn; 99 000 M.
für die Erweiterung der Geleiscaulagen ans Bahnhof
Hochheim; 50 000 M. für Erweiterung der Gcleiscanlagcn
auf Bahnhof EhringsHausen (Dill ) ; 43 000 M. für Er¬
weiterung der Gcleiscanlagcn auf Bahnhof Wallmerod;
95 000 M. für Erweiterung der Geleiseanlagen auf

Als Lamartine mit seiner „Geschichte der Girondisten"
einen so großen Erfolg errang , wollte sich Bnloz einen
historischen Aufsatz von ihm sichern und drängte ihn, in
einigen Wochen das Manuskript abzulieserw Um den
gefeierten Schriftsteller zum Jnnehalten des Termins zu
zwingen, gab er ihm einen Vorschuß von 4000 Frank.
Nach drei Monaten drang er wieder in Lamartine , aber
in den hochgehenden Wogen der damaligen politischen
Bewegung hatte dieser zum Schreiben keine Zeit ge¬
sunden und mußte ihn mit einem unveröffentlichten Ge¬
dicht absinden, das Bnloz , um nicht mit leeren Händen
abzuziehen, gern annahm . Die Verse erschienen. Das
Jahr 1848 kam heran und Lamartine wurde Minister des
Auswärtigen . Nun begann der Redakteur von neuem
den Dichter an sein Versprechen zu erinnern . Aber nun
hatte Lamartine erst recht keine Zeit . Bnloz verlangte
daher endlich wenigstens seinen Vorschuß zurück und
Lamartine schob ihm vier IvOO-Frank -Billette hin . Doch
der Redakteur nimmt sie noch nicht. „Nun , waS denn?"
fragt der Dichter, „da ist Ser Vorschuß." „Ja , Bürger
Minister, " meint Bnloz verlegen, „cs ist da noch eine
Kleinigkeit wegen einiger Verse . . „Von der Kleinig¬
keit wollen wir gar nicht reden", unterbricht ihn Lamar¬
tine, „die schenke ich Ihnen ." „Erlauben Sie, " entgegnrtc
Bnloz mit gekrankter Miene , „die „Revue" nimmt von
niemand ein Geschenk an . Noch einmal , wieviel ver¬
langen Si >' ? Ich fühle mich verpflichtet. Ihnen für
Ihre Arbeit zu zahlen." „Nun wohl," antwortet Lamar¬
tine trocken, indem er die vier 1000-Frank -Billctte
wieder in die Tasche steckte, „dann sind wir quitt . . ."

* Die Überbleibsel der Franklin -Expedition . Kapitän
Amunösen, der in der Schaluppe „Gjoa" die Nordwest-
Passage durchfuhr, erklärte in Christianm , datz die Be¬
hauptung , der kanadische Forscher Kapitän Vernier habe
in der Erebus -Bucht zwei der Franklni -Expeditron ge¬
hörende Boote gesunden, ein Mtßverstündniv sein müsse.
Alle Schiffsüberreste , die man von der Franklinschen
Exnedition gefunden habe, seien von der „Gjoa" zurück¬
gebracht worden . Es hätten sich darunter eiserne Bolzen
und Teile von Bootshaken gefunden, die Amunösen den
Eskimos abkaufte. Amundsen erzählt weiter : „Die
Eskimos kannten nur das Geschick eineö der beiden
Schiffe der Franklinschen Expedition. Dieses Schiff
wurde in dem Eise nördlich von King Williams -Land
zermalmt und niemals nach Süden getrieben, während
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Bahnhof Löhnberg; 62 000 M. für Erweiterung der Gc-
leifeanlagen auf Bahnhof Villmar ; 89 300 M. für Er¬
bauung eines EmpfangsgebäudeS auf Bahnhof Lorsbach;
70 000 M. für Erweiterung des Empsangsgebäudcs und
Erbauung eines Dienstgebäudes auf Bahnhof Bad-Nau¬
heim; 74 000 M. für Herstellung von Stellwerken auf
Bahnhof Griesheim a. M.

— Von der preußisch-hessischen Staatsbahn . Nach¬
stehend geben wir eine Übersicht der vom 1. April ü. I.
ab mehr vorgesehenen etatsmäßigen Beamten
der preußisch-hessischen Staatsbahuen : Mitglieder der
Direktionen 25, Vorstände der Betriebsmaschinenwerk-
stätten und Inspektionen 19, Oberbahnhofs -, Obergüter -,
Oberkasscnvorstchcr 24, Obcrbahnmcister 7, technische
Eisenbahnsekretäre, sowie technische Kontrolleure 216,
WerkstättenvorsteHox20, Bahnhofsvorsteher 400, Bahn¬
meister 1. Klasse 27, Werkmeister 60, Schissskapitäne 2,
technische Burcauassistcnten 123, Eisenbahnassistenten und
Materialienvcrwaltcr 2. Klasse 497, Kanzlisten 1. Klasse
24, Lokomotivführer 1104, Maschinisten bei elektrischen
Anlagen 13, Zugführer 800, Werksührer 100, Wagen-
meister 140, Schirrmeister 62, Lademeister 174, Weichen¬
steller 1. Klasse 758, Stcllwcrkswcichensteller 200, Loko-
motircheizer 1104, Magazinausscher 35, Weichensteller und
Eisenbahngehilfen 2028, Rottenführer 420, Wagenwärter
179, weibliche Gehilfen 83, Portiers und Bahnsteig-
schassner 113, Schaffner und Kremser 2100, Schirrmänncr
62, Bahnwärter und Bcchnhöfswächter203. Während im
Jahre 1906 das etatsmäßige Gesamtpersonal 154 714
Köpfe betrug , wird dieses im Jahre 1907 165 297, also
10 583 mehr betragen . So viel etatsmätzigc Stellen kom¬
men neu hinzu.

— Schnlnachrichtcu. In O b e r l a h n st c i n Hai
gestern eine Versammlung von Bürgermeistern folgen¬
der Städte stattgesunüen: Eltville , Rüdcsheim , St.
Goarshausen , Oberlahnstein , Niederlahnstein , Braubach,
Ems , Diez und Limburg . Es handelte sich um eine
Besprechung über die Festsetzung der L e h r e r g e h ä l -
rer in diesen Stadtgemeinöcn . So sehr jede Aufbesse¬
rung der Gehälter der Lehrer auch gewünscht wird , so
sehr muß leider auch festgcstellt werden, daß die Finanzen
der kleineren Stadtgemeindcn nur schwer in der Lage
sind, diesen Wünschen immer Rechnung zu tragen . Es
wurde daher beschlossen, gemeinsam dahin vorzugchcn,
daß eine Einheitlichkeit in der Festsetzung der Lchrer-
gehälter der genannten Städte erstrebt wird.

— Schulärzte «ms dem Laude. Im Untcrwcstcrwalö-
kreise werden die Schulkinder jährlich viermal von
Ärzten untersucht und ärztlich behandelt. Es geschieht
dies durch die Ärzte, die in den betreffenden Ortschaften
die ärztliche Praxis ausüben . Die hierdurch entstehen¬
den Kosten trägt der Kreis.

— Rechtsauskunftsstelle für den goldenen Grund.
Wie in Eltville und Rüdesheim, so auch in Idstein
wird der Leiter der Wiesbadener Stelle , Gcheimrat
Meyer , vom 14. d. Ai. ab alle 14 Tage Mon¬
tags von 9 bis 10 % vormittags  an Jeder¬
mann aus Idstein , Camberg und Umgegend, vor allen
an Unbemittelte völlig unentgeltlich  Nechtsrat
aller Art , evtl, unter Entwcrsung der nötigen Schrift¬
stücke, erteilen . Herr Bürgermeister Leichtfuß  in
Idstein gibt dankenswert ein geheiztes Zimmer dazu
her. Das rechtsuchende Publikum wird frcundlichst cin-
geladcn.

— Die letzte Viehzählung hat öaZ Resultat ergeben,
daß sowohl die Rindvieh - wie die Schweinezucht in der
letzten Zeit ganz bedeutend Angenommen hat. Im
Untcrtannuskreis betragt die Zahl der Schweine eben
etwa 2500 Stück mehr wie int Jahre 1904. _•?- Die
Preise s ü r Schweine  sind bedeutend gefallen, so

das andere Schiss zwischen Victoria - Land und King
Williams -Land nach Süden trieb und von zwei Eskimo¬
stämmen in dem großen Bassin, das zwischen Victoria-
Land und King Williams -Land liegt, eingefroren ge¬
funden wurde . Die Eskimos nahmen alles transportable
Material aus dem Schiffe, das schließlich sank. Die ein¬
zelnen vorhandenen Überbleibsel von diesem Schifte sind
die oben erwähnten , die unsere Expedition entdeckte und
dem historischen Museum schenkte."

* Der reiche arme Cardncci . Aus Bologna schreibt
man : Cardncci ist nun durch den Nobelpreis ein reicher
Mann geworden, aber wie so oft bei hervorragenden
Menschen, kam auch bei ihm der Reichtum zu spät. Der
Dichter ist heute ein müder, alter Mann , der sich nicht
mebr der Arbeit widmen kann. Der Dichter wurde
häufig schon früher für wohlhabend gehalten, denn von
seinen Poesien wie van seinen Prosadichtungen sind bis¬
her nngesähr je 50 000 Exemplare verkauft worden . Da
jedes dieser Bücher 10 Lire kostet, so ergibt sich dafür eine
Einnahme einer runden Million für — den Verleger.
Cardncci war im Jahre 1902, als er schon ein weltbc-
kanntcr Poet und Senator des Königreichs war , genötigt,
die gesamten Autorenrechte dieser Bücher an seinen Ver¬
leger Nicola Zanichelli in Bologna für ganze 5000 Lire
zu verkaufen. Es ist das alte Poetenschicksal: Carmina
non dant, panem (Gedichte geben kein Brot ), das sich auch
bei Cardncci wieder gezeigt hat . Gabriele d'Annunzio,
der sich so gern einen Schüler des Meisters nennt , Hütte
ihm in Geldangelegenheiten wahrlich Lehrer sein können.

Krrexe Mitteilungen.
Stadtthcater in Marburg . In Marburg bildete sich

eine Gesellschaft unter Beteiligung der Stadt zum Erwerb
deS Gesellschaftshauses „Museum" um den Preis von
289  000 Mark . Dem Stadltheater soll in dem Gebäude
eine dauernde Stätte geschaffen werden.

Professor Koch über die Behandlung der Schlaf¬
krankheit. In der „Deutschen medizinischen Wochen¬
schrift" veröffentlicht Professor Koch Mitteilungen über
seine erfolgreiche Behandlung der Schlafkrankheit bei
den Negern Ugandas . Gerade bei Schwcrkrankcn ist die
Wirkung des injizierten Atoxyl überraschend gewesen.
Der Bericht spricht sich dahin aus , daß die Behandlungs-
weise noch sehr vereinfacht werden könne, und daß aus
ihr sich ein großer Segen für die Negerbevölkerung er-
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daß heute für fette Schweine in Zentner nur noch 66 bis
70 M. bezahlt werden. — Die Preise für Schweinefleisch
und Wurstwaren sind aber fast noch dieselben geblieben
wie bisher.

— Serienlosschwindel Trotz den vielfachen War¬
nungen vor den Serienlosgesellschaften, die aus Veran¬
lassung des Mimstcrinms des Innern veröffentlicht
worden sind, gelangen immer noch zahlreiche Fälle zur
Kenntnis der Polizeibehörden , in welchen das Publi¬
kum auf diesen Schwindel hineingefallcn ist. Nachdem
man den inländischen Gesellschaften energisch den
Garaus gemacht hat, haben sich die Leiter derselben in»
Ausland begeben und betreiben von dort aus ihre be¬
trügerischen Machenschaften weiter . Da sie mit In¬
seraten und Prospekten in den Zeitungen kein Glück
mehr haben, weil die Blätter sich durch Aufnahme resp.
Beilegung der Anpreisungen strafbar machen, senden sie
jetzt Agenten im Lande umher, die, wie es scheint, glän¬
zende Geschäfte machen. Einen dieser Agenten, der die
Serienlose der Aktiengesellschaft „Globus " in Kopen¬
hagen vertrieben hat, hinter der die ehemaligen Lübecker
Loshändler Lübbcrs und Wehrmann stecken, hat man
jetzt in Berlin festgenommen. Man fand bei ihm neben
einer großen Anzahl „Mitglicdsurkunden " und „Bei¬
trittserklärungen " mehrere Oktavhefte, in denen der
Biedermann die Namen von Borkosthändlern, von
Schlächtern, Verkäuferinnen in Butterhandlungen usw.
gewissenhaft notiert hatte, die er systematisch um ihr
Geld betrog. Besonders bei dem Ewig-Weiblichen hat
er gute Geschäfte gemacht, da diese sich durch sein kon¬
ziliantes Wesen bestechen ließen. Der Verhaftete und
ein „Kollege" von ihm, der sich aber noch rechtzeitig
drücken konnte, gaben in Berlin in kurzer Zeit etwa
1000 Anteilscheine ans . In den Provinzen arbeiten
andere Agenten mit ähnlichem Erfolge. Hat der Kunde
gezahlt, so ist damit das Geschäft für die Gesellschaften
erledigt . Das Treiben ist um so gefährlicher, weil
unseren Behörden eine Kontrolle, ob sich die Gesell¬
schaften überhaupt im Besitze der Effekten befinden, un¬
möglich ist.

— Die Mehlwürmer . Eine Leserin in Mainz teilt
der „Franks . Ztg." folgendes kleine Erlebnis mit:
Mein Gatte ist ein großer Vogelliebhaber . Im In¬
teresse seiner Vögel wollte er sich nun eine Mehl¬
würmerzucht anlegcn . Bei einem Bäcker sollten wir die
dazu nötigen Exemplare erhalten . Wir gingen also
beide hin und wurden von einer imposanten Er¬
scheinung, die hinterm Ladentische stand, empfangen.
„Sie wünsche?" „Wir möchten gerne M e h l w ü r m e r
haben." Verständnisloser Blick. „Wollen Sie mir vcr-
kaase oder ich Ihne ?" „Wir möchten von Ihnen Mehl¬
würmer kaufen." „Ich kann Sie nicht verstehe. Was
Sie hier sehe, Hab' ich zu verkaafe." „Wir wünschen
aber Mehlwürmer . M—c—h—I—io—ii—r—nt—c—r."
„Ich bin Französin , kann aber alle deutsche Wörter ver¬
stehe. Sic spreche das gewiß nicht richtig ans ." Ent¬
rüstung unsererseits , da wir als Norddeutsche doch
„richtig" sprechen. (Datz die gute Frau in Mainz natur-
aemäß weniger Hochdeutsch als Mainzerisch gelernt
haben müsse, bedachten wir erst nachher.) „Wir wollen
kleine kriechende Tiere , zum Futter für Bügel ." Ein
tiefer Seufzer , der uns endliches Verstehen anzeigt.
„Aaaahh! Sic meine „Mellwerm !"

— Straßenbahn - Unfall. Als vorgestern abend
6 Uhr ein Straßenbahnzug von Wiesbaden in der
Richtung nach dem Rhcinnser die Kreuzung Kaiscrstraße-
Gartcnstraße in Biebrich passierte, versuchte der 7jährige
Sohn Hans des Depotarbcitcrs Hubert  noch vor dem
Zug die Schienen zu überschreiten. Er wurde jedoch
von dem Motorwagen ersaßt, umgeschleudert und durch

geben werde. Stach Entebbe, dem Hauptquartier Kochs,
drängten sich die Neger ans den Dörfern zu Hunderten
und Tausenden zur Behandlung.

Die „weißen Tage" der Rejane . Mine. Rejane in
Paris bereitet jetzt in ihrem eben crösfneten Theater eine
Anzahl Mittagsvorstcllnngen vor, die nur Stücke
bringen , die geeignet sind für junge Mädchen. Das
Programm dieser „weihen Vorstellungen" ist nicht ein¬
mal nüchtern. Es gelangen n. a. die „Maus " Paillerons,
die „Locandisra " Goldonis sowohl wie Sardous „Pattes
de mouclte" zur Aufführung , und auch Ibsens „Nora"
wird für die angehenden unverstandenen Frauen als
für paffend befunden. Jede dieser Matineen , in der sich
hoffentlich auch die nötigen — Freier einstellcn werden,
wird mit einem Konzert verbunden sein, dessen Leitung
Neynaldo Hahn hat.

Kgl. preußische Direktorinnen . Ern neuer Titel hat
mit dem Jahre 1907 seinen Einzug in üen preußischen
Staatshaushalt gehalten, indem nach den Worten des
Finanzministers eine neue liebenswürdige Kategorie
der Direktorinnen für Lehrerinnenseminare geschaffen
wird . Die Einrichtung ist fakultativ . Als Gehalt ist
die Summe von 3000 bis 4000M . vorgesehen.

Dem Berliner Stadtbaurat Dr. Ludwig Hoffmann
ist der Charakter als Geheimer Baurat verliehen worden.
Diese Beförderung , ebenso wie die Professor v. Tschudis
zum Geheimen Regierungsrat ist um so mehr bemerkens¬
wert , als die beiden Herren sich in ihrer künstlerischen
Betätigung zur modernen Richtung bekennen, die bei
Hofe bisher streng verpönt war.

Bayerisches Nationalmusenm . Ans München er¬
fährt die „Boss. Ztg .", daß der Direktor des Bayerischen
Nationalmuseums Dr . Graf seinen Abschied nimmt . Als
sein Nachfolger wird Konservator Dr. Hager genannt.

Ein Michelangelo-Museum soll in der Akademie zu
Florenz errichtet werden. Es sollen darin möglichst dem
italienischen Staate in Florenz gehörende echte Werke
des Meisters Aufnahme finden.

Bruno Paul , der bisherige Zeichner des „Simpli-
zissimns" und jetzige Direktor des Berliner Kunstge¬
werbemuseums, ist nun auch Mitglied des Senates der
Akademie der Künste in Berlin geworden.

Das Gastspiel der Oper von Monte Carlo am Ber¬
liner Königl. Opernhause wird bereits am 4. April be¬
ginnen , und zwar mit Berlivz ' „Da Damncitiou de Daust"
tn der Btthncnbearbeitung von Gunsbourg.
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Die Schienenräumer eine Strecke mitgeschleist. Nur Der
großen Amfmerksamkeit Des Wagenführers ist es zu
danken, Daß Der, Junge nicht zermalmt wurde. Er trug
meben leichten.HautabfchÄrfungen an Armen und Beinen
-eine schwere Kopfverletzung davon. In Anbetracht dessen,
idatz derartige Fülle in letzter Zeit sehr oft sich wieder¬
holen, -'dürste man gut tun , die Kinder auf das eindring¬
lichste zu ermahnen , die Straßenbahn erst vorbeifcchren
zu lassen, ehe sie die,Geleise überschreiten.

-Wem gehört daS Geld? 15. Erben werden gesucht für
den Nachlaß einer Witwe Hinrichs Georg Th a den . « m
igxieb etile Rebecka, geborene Ad dick s , dm tn | | ttl . 1900im
seinem Orte Oldenburgs gestzrben ist. — 1b. 4050 M. rn Wert-bavieren hat ein Arbeiter Franz Hofmann (oder Hofs,
jmnnn)  hinterlassen , der im Februar 1904 ber Berlin er-
ihängt autgefunden wurde . Er war das uneheliche Krno
einer Juliane Karoline Scheffler  und ' st 1851 bei Paus«
im Voigtland geboren. Erbberechtigte konnten bisher nicht
ermittelt werden . — 17. Zirka 800 M. Nachlaßmasse ftrd twc-
handen seitens eines Franz Wilhelm Hase lroth,  welcher
schon 1847 nach Amerika auswandertc , dort aber verschollen
ist. Der Mann -wurde 1807 geboren. Äer hat Erbanspruche.
i—"18. Im Dezember 19.04 starb m Furstenwalde der Leut¬
nant er. D. .Fritz Wunderlich.  Erben seines Nachlaste-
ihaben sich bis jetzt nicht gemeldet. — 19. 400 M. zirka hat
jeme im Februar 1906 in , einem Krankenhause verstorben,.
Polizediener -Witwe Karolme Geister,  geb . -v' ltrich,
hinterlassm . Auch hierjur haben sich Erbberechtigt - noch nicht
gemeldet. — 20. Erben werden geiuast für die Hmterlasten-
sschast eines 'Schlossers Johann Mayer lauch Mayr  oder
Mai er ), der im -Februar 1906 rn München starb. Er soll
1816 geboren sein, seine Mutter war eine geborene Brrg-
m a  i r oder P i r km a i e r . — 21. Ern August S o t o -
lowski,  1885 in Westpreußen geboren, ist verschollen und
für tot erklärt wosrden. Für den Nachlaß werden Erbberech¬
tigte gesucht.' Die Mutter war eine Katharina geborene
H oh ens e e. — 22. Seit 10 Jahren haben .nachbenannte . rn
'einet Rentenanstalt versicherte Personen die ..falllgen iayr-
tichen 'Renten nicht abgehoben, ^ hr gegenwärtiger Jufent.
haltsort ist nstbekannt, möglicherweise und sw bereits ge¬
storben , und die Erben wissen nichts von der Rentenversiche¬
rung : a) Katharina Margaretha Schell h aas,1821  ge¬
boren in Rodau , b) Heinrich Schneider,  1835 m Alinm-
rod geboren, c) Max S t e r n , 1861 rn Bohl geboren, ü) Karl
JosZch Christian Weis , 1841m  Pfungstadt geboren
e) Srnilie Bertha Anna A.ckermann,  1835 in Beerfeldm
geboren, ! ) Heinrich Erb,  1837 m Schadenbach geboren,
tz) Heinrich Ludwig Fischer,  1834 in Lmr geboren. —
W Am 5. Oktober 1892 ist in Magdeburg ein Schmied namens
Kranz Wilhelm Schmidt  gestorben . Er wurde 18ob m
UiAwrch geboren. Seine Kisider, welche 1892 in Leipz-a
gearbeitet haben sollen, werden als Miterven m einer Nach-
«laßsache gesucht; ihr jetziger Aufenthalt ist unbekannt . —
24 In emer -Erbschaftssache kommen als . M' terbcn m Le¬
stracht die. Abkömmlinge bezw. Enkel usw. eines am 3. Oktobe.
1828 in Berlin verstorbenen August Baum  und dessen Ehe¬
frau Marie Wilhelmne Charlotte , geborene Eckert oder
E-cka r d t . Letztere hat noch 1852 gelebt, undzwar ,n Berlin.
Die Mkömmlinge sind 4 Töchter, die zwiicyen . 1905 und
1820 geboren wurden . Eine hat stcy an ernen sipmann,
eine andere ,an einen D -oß verheiratet . Wer kann in dreier
Sache -Ansprüche erheben?

— Ethische Kultur . Zn der Notiz über die am Donners¬
tag stattfindende öffentliche Volksversammlung der Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur , Abtg. Wiesbaden , ist noch
nachzutragen , daß nach dem Vortrag , des Herrn Professor
vr . St au ding er  freie Aussprache vorgesehen ist. Nicht
nur die Wähler , sondern namentlich auch die Frauen leoer
Partei - '-'und 'Gesinnungsrichtung sind willkommeil.
v — Handels -Register. In das Handels -Register ist bei
der - Firma D. -Bam-berger u. Ko., Wiesbaden , eingetragen
worden , daß die Gesellschaft aufgelöst uno der Kaufmann
Martin Heckm ann zu Wiesbaden alleiniger Inhaber der
Firma iji. --' ._ _ ,

- Theater/ Kunst, Vorträge.
> ^ Kmrstgewerve- itnb HauShaltrmgsschule. Fräulein

Äuqufte Elbers , eine ' Dame, , die bereits m Düssechors eine
Schule eingerichtet hat . in der sich Damen zu Jndustrie-
lehrerinnen ausbilden können, hat sich hier niedergelassen, um
auch, bei uns fördernd zu wirken. Sie wird cmcy hwr Ar¬
beiten ausstellen , wie sie dies bereits in Berlin und Düssel¬
dorf mit Erfolg getan hat . Nächste Woche werden nn Schau¬
fenster von Fräulein Wemmer -UIrich. Wilhelmstraße , erame
Malereien und Kunsttechniken ausgestellt werden, am selben
Lage im Blumengeschäft des Herrn Wahl, Wilhelmstraße,
(Kuchen, Torten , Pasteten , Marzipansachen usw., welche von
den Schülerinnen angefertigt werden. Die Blnmendew-
ration wird in liebenswürdiger Werse von der Firma Wahl
gestellt. Die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria .Luise be¬
ehrten eine Unterrichtsstunde , welche von Fraulein Eloers
geleitet wurde , mit ihrem Besuch und waren entzucrt von dem,
was die Dame bot. Aus Düsseldorf liegen uns sehr lobcns-
werte Kritiken vor, die eingehend über Gesasickllchlc.it , Schön¬
heit und künstlerisches Verständnis der schon ausgefuhrten
Arbeiten berichten. .

Geschäftliche Mitteilungen.
«Benoid -Gas . Die letzten Jahre haben einer Beleuch¬

tungsart einen ganz ungeahnten Aufschwung gebracht, die be¬
rufen zu sein scheint, jedem Alleinwohnenden, iedem Land-
orte , jeder kleinen Stadt einen Ersatz für das Gas der Groß¬
stadt, das Kohlengas (dem man Licht, Warme und Kraft ver¬
dankt ) , zu schaffen. -Es ist dieses das sogenannte Benord-Gas,
«welches innerhalb dreier Jahre seinen Siegeslauf angetreten
hat und nunmehr schon in vielen Städten (bis 50.00 Ein¬
wohner) , Ortschaften . Bahnhöfen , staatlichen und städtischen
Objekten, sowie über 1000 Gebäuden , Gehöften, Villen,
'Kirchen, Klöstern usw. eingeführt wurde. Diese rapide Ein¬
führung war allein dem Umstande zu verdanken, daß der
«Benoid-Avvarat , welcher das Gas erzeugt, weder Antriebs-
Motor noch Wärmeflamme , weder Automat noch Mftchapparat,
gebraucht und dennoch ein stets gleichmäßiges Gas erzeugt,
-inindettens so schön wie Kohlengas . Da die Gaserzeugung

' >aanz einfach zu handhaben , sowie das Gas selbst ganz im-
'aesälrlich und auch Nicht giftig ist, und von den Feuerver-(Cjaijuiu UU J e h «hiMmt In nriw
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91 vinnrat und die Benutzung zu allen möglichen Zwecken.
Benoid-Gas ist zehnmal billiger als elektrisches Licht, dreimal
billoer als Acetylen, ist auch für . Koch-,.. Heiz-, Bügel- und
Badeöfen , sowie andere Zwecke gleich vorzüglich zu verwenden.
Die silb-nhelle Glühlichtflamme von 5 bis 50E Kerzenstärke
läkt fick auch als hängendes Gasglühlicht verwenden, so daß
der Besitzer oder Benutzer von Benoid-Gas alle Vorteile einer
uortrcttliÄen Gasanlage bei heute möglichst billigem Preise,
aenießt ; dabei hat man stets Tag und Nacht, zu jeder Stunde,
ohne Unterbrechung, Gas zur Verfügung . Es ist deshalb auch
Heine Frage , daß der übrigens mit 8 goldenen Medaillen.
Ebrenpreften usw. ausgezeichnete Apparat überall eindringt
und bald 'eine unentbehrliche Hauszentrale wird, gerade wie
eine Zentralheizung oder Wasserleitung . Zum Schluß sei
noch erwähnt , daß die Speisung des Benord-Gas -Apparates
durch Gasstoff erfolgt , der flüssig in jeder Drogerie zu er¬
halten ist und in Kannen oder Fässern versandt wird.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Karneval! ln  b", welcher

Lurch sein Eröffnungsfest am 1. Januar (dasselbe verlief bei
überfülltem Saale in schönster Weise) den Karneval 1007
würdig einleitete , hält nunmehr am kommenden Sonntag,
Len 13. Januar , in dem aufs närrischste dekorierten .Saale

zurTurngesellschaft , Wellritzstraße 41, eine große karnevalist.
Gala -Damensitzung mit Tanz ab. Der Klub,verfugt uher

'eine Anzahl guter Kräfte , eine gutbesetzte Musikkapelle und
eine urkomische Karnevalszeitung . (Letztere wird nebst Kappe
und Stern am Eingang gratis verteilt^

* Der Wiesbadener Fußballklub -„Kick e r s" veranstaftet
morgen Sonntag , den 13. Januar 1907,. von. nachmittags
4 Uhr an im Saale -des „Jägerhauses ', Schiersternerstraße 62, .
zur Feier,seines dreijährigen Bestehens eine gemutlicq.e .m .er- -
Haltung mit Tanz , wozu Freunde des Vereins herzlichft ern-
geladen sind. ^ _ _______ —

W Schierstem, 11. Januar . Einem hiesigen Arbeiter
mußten gestern im Schwesternhaus beide Berne vis ans Knie
amputiert  werden , da der Bedauernswerte sich drei eiben
erfroren  hatte . — Die Strombaubehörde hat den Lascn
gestern dadurch eissrei  gemacht, daß sie das noch feststehende
Eis zerkleinern und auf den Strom schieben oder schleppen
ließ, so daß die Schiffsliegeplätze davon geräumt sind. — Der
hiesige Radfahrverein hält am Fastnacht-Montag tm »Trvo.l
einen Maskenball  ab . — Ern F e si e s s e n zur Käfters
Geburtstagsfeier wird auch dieses ^ ahr m den „Drei
Kronen" veranstaltet werden, und zwar am Samstag , oen

' (̂?)" Dotzheim, 10. Januar . Für die R ei chs t a g ŝ w a hl
ist unser Ort wie auch früher in 2 Bezirke eingeteilt . ^.Das
Wahllokal des 1. Bezirks befindet sich in dem Schiugevaude
an der Reu gaffe. Wahlvorsteher ist Herr .Beigeordneter bwuas
Winternieyer und Stellvertreter Herr Lehrer Wehel. Hwr
den 2. Bezirk ist das Wahllokal in der Schule an der Kirch-
gaise. Als Wahlvorsteher fungiert hier Herr Bürgermeister
Rossel und als dessen Stellvertreter Herr Lehrer ecaust. —
Wie in früheren Jahren werden auch in diesem Jahre wieder
an Landwirte und Obstbaumznchter O b st-edel  r et  f e r
kostenlos abgegeben. Es gelangen dabei nur solche Sorten
zur Verteilung , die für die hiesigen Verhältnisse vewriders
empfehlenswert sind, und zwar -von Äpfeln 15, von Birnen
11, von Kirschen 10 und von Zwetschen und Pflaumen 6
Arten . Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft wer¬
den kann, müssen diejenigen , die darauf reflektieren , ihren
Bedarf bis zum 15. Januar auf hiesiger Bürgermeisterei an-
geben. — Sonntag , den 20. Januar , nachmittags 3% Uhr,
findet im Saale „Zum goldenen Löwen", die diesjährige
Generalversammlung des hiesigen „S a n i t ä t s v e t e.i nß
statt . — An demselben Tage . findet auch die diesiahrige
Winterveranstaltung des hiesigen „K r a f t s p o r .t v e r-
e i n s " statt , zu welcher auch die sieben Verbandsvereine von
Wiesbaden und Umgegend ihre Mitwirkung zugesagt haben.
Dabei findet u . a. Preisringen und ein interessanter Rmg-
kampf statt . Der Verein hat wie auch früher lerne Muhe
gescheut, ein recht interessantes Programm zusammenzustellen.
— Bei der letzten in voriger Woche in Wiesbaden stattge¬
fundenen Kreis tagsw ah  l ist für unsere Gemeinde Herr
Maurermeister Karl Klee einstimmig gewählt worden. — Auf
der Generalversammlung der hiesigen O r t s kr an i c n -
kasse,  die anu letzten Sonntag im „Deutschen Kaiser ab¬
gehalten wurde, ist der Beschluß gefaßt worden, die Statuten
dahin abzuändern , daß in Zukunft auch Dienstboten als Mit-
glieder angenommen werden können. Auch wurde der Dentist
Ney-Wiesbaden zur Behandlung zahnkranker Mitglieder zu-
yelassen. — Am vergangenen Sonntag veranstaltete der
hiesige katholische  M ä n n e r v e r e i n in der Turnhalle
seine Weihnachtsfeier . — In der Zeit nach Weihnachten halten
gewohnterweise die .hiesigen Vereine ihre Hauptiahres-
Versammlungen  ab , so am nächsten Samstag der Turn¬
verein, sowie die Gesangvereine „Sängerlust ", „Arton und
„Gesangverein Dotzheim" usw. — Der im Jahre . 1902 ge¬
gründete „Radlerklu .b Dotzheim"  hat in seiner
Generalversammlung beschlossen, im Jum d. I . sein fünf¬
jähriges Stiftungsfest als Sportfest in größerem Maßstabe
zu feiern , verbunden mit Preisreigenfahren , großem Prels-
und Blumenkorso usw. ^ ^ .

§S Ervenheim , 10. Januar . Der Zeichen  um ter  -
richt  in der gewerblichen Fortbildungsschule wird von zehr
ab Sonntags von 8 bis 10 Uhr vormittags und mittags von
12 bis 2 Uhr erteilt . — Im abgelaufenen Jahre wurden 77
Geburten,  31 Sterbefälle und 25 Eheschließungen standes¬
amtlich eingetragen . — Der Verein Nassauischer Land - und
Forstwirte beabsichtigt, in den nächsten Monaten wiederum
-einige praktische Kurse für  W i e s e n w a r t e r nn Ver- .
einsgebiete einzurichten . Die Unierwe :,ung erstreckt sich aus
sämtliche bei der Wiefenwässerung und -pflege vorkommenden
praktischen Handgriffe und Fertigkeiten . Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt . — Der Radfahrveretn „Frychauf
1904" hielt im Gasthaus „Zur Weißenburg " (Besitzerin Frau
Sophie Weiß) seine Generalversammlung ab. Aus dem
Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die Einnahmen 604.43 M.
und die Ausgaben 575.53 M. betrugen , so daß ein Uberschuß
von 28.90 M. verbleibt . 7 Mitglieder traten dem Verein bei.
Bei den Besuchen von sportlichen Festlichkeiten hat der Ver¬
ein recht schone Erfolge errungen . So erhielt er beim Korso-
fahren zu Sonnenberg in der 1. Abteilung den 1. Blumen¬
preis , in Fintben ebenfalls in der 1. Abteilung den 2. Korso- -
vreis und zu Dotzheim den 1. Blumenpreis und eine Ehren¬
gabe. Besonders zahlreich beteiligte sich der Verein am
Bundeskorso zu Eltville . Als einziger Landverein wurde ihm
hier mrt-et starker Konkurrenz der 6. Preis zugesprochen. Die
Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender sritz
Günsch, 2. Vorsitzender Georg Theodor Stern , 1. Schrift¬
führer Heinrch Wilhelm Koch, 2. Schriftführer Karl Stem 2r,
Kassierer August Krag, 1. Fahrwart Heinrich. Weiß, 2.. Fahr¬
wart Wilhelm Becht, Zeugwart Philipp Hauser , Mitglred-
wart Karl Martin Merten und Beisitzer Georg Reinemer
und Heinrich Baum . Zum Schluß wurde beschlossen, ain
3. Februar d. I . im Saalbau „Zum Löwen" einen großen
Preismaskenball abzuhülten.

-r - Niedernhausen , 10. Januar . Der von hier nach
Meudt versetzte Pfarrer Herr Grandpree  hat in der Nähe
der katholischen Kirche dahier einen großen Bauplatz  zum
Preise von 2250 M. erworben , denselben dem Vernehmen
nach aus eigenen Mitteln bezahlt und der hiesigen katholischen
Gemeinde geschenkt.  Nunmehr soll auf demselben ein
Pfarrhaus erbaut werden, das etwa 15—17 000 M. kosten wird,

-r - Königshofen, 11, Januar . Die hiesige Was .ser-
l e i t i g ist soweit fertiggestellt und funltiomert prächtig.
Da die hiesige Gemeinde das hier vorhandene Wasser nicht
alles gebraucht, so gibt dieselbe noch einen Teil desselben an
die Eisenbahnverwaltung ab und erhält hierfür eine ansehn¬
liche Pauschalsumme.

( !) Flörsheim , 10. Januar . Die N a d e I w e h r e in dem
Main ' lind wieder aufgestellt worden. — Hier soll an dem
Wickerer Bahnübergänge ein Zentralstellwerk  errichtet
werden Da ein Grundbesitzer für das abzutretende Gelände
einen sehr hohen Preis fordert , ist das Enteignungsverfahren
einqeleitet worden. Die Gesamtkosten werden sich auf un¬
gefähr 35 000 M. stellen. — Der Rangierbahnhof zu
Hochsheim  soll erweitert werden. In dem neuen preußischen
Staatshaushalts -Etat werden dafür 99 000 M. gefordert.

1 Langemcheid, 10. Januar . Hier starb im Alter von
70 Jahren der Landwirt Wilhelm Born, .der  gleich seinem
Water, dem ehemaligen nassauischen und shateren preußischen
Landtagsabgeordneten , stets oer nassaurschen Fortschrrrts-
vartei ängehörte . In weiteren Krei,en war Born auch als
tüchtiger Landwirt bekannt.

u Katzenelnbogen, 10. Januar . Herr Bürgermeister
S t au ch wurde auf ' weitere acht Jahre einstimmig w i c d e r -
gewählt.  Herr Stauch führt den Burgermeftterposten be¬
reits 26 Jahre . _i.11.» . . . . .

letzten Vorstandswahl angegeben, in welcher der Borsttzende
zwar einstimmig gewählt , von ihm vorgefchlagene andere Vor¬
standsmitglieder jedoch abgelehnt wurden . Der Vorsstand des
Regattavereins wurde , wie bekannt, stets aus Mitgliedern
Franfurter und Offenbacher Vereine gebildet.

A' Mainzer Regatta . Die diesjährige Regatta des
Mainzer Rudervereins findet am 20. und 21. Juli statt.

* Das Wild in den Alpen. Ein Jäger schreibt der
.„R. Fr . Pr ." : Aus allen Mspengrbieten gelangen Nach¬
richten M uns , -die besft-gen, Laß -der utit Vehemenz eru-
setzende Winter namentlich das Schalenwild (Gemsen,
Hoch- und Rehwild ) in -arge Bedrängnis bringt . Bor
allem ist es Las Rehwsild, -das schon jetzt vor ebne Kata-
strosphe gestellt erscheint, und dies schon in Mittebgebirgs-
lagen von kaum 1500 Metern Höhe. In Oberkärnten,
Nordts'.rol , im Tauerngöbiete liegen ungeheuere Schnee-
massen auf den Berghohen , in den Tälern und Ein-
schnitten. Viele kleine Ortschaften und Weiler sind vom
Verkehre abgeschnitten: in -einzelnen Hochgebirgs-
rcgionen , ja in niederen Bevgzü-gen siel ununterbrochen
Schnee durch eine volle Woche. So wie die Geshöstr ab-
geschnitten vom Verkehre erscheinen, ebenso unmöglich
ist es vie'lcnorts , von den Jagdhäusern unsö Hütten aus
dem Wilde Äsnngsntittel zuzusühren . Rvtw-ild und
Rehe, selbst die wetterharte G-emse, wurden von den
Höhenlagen herab-geöxnckt in den schützenden Tann , in die
Waldrcgion der Talschnitte. Die Gemsbrunst konnte
im Hochgebirge nur teilweise genützt werden, Sa schon
bedeutende SHueefälle auf den Bergen lagerten , ars
dieses herrliche Krickelwild in der Brunst stand. Für¬
sorgliche Hände -haben schon bei Zeiten die Fntterstänbe
gefüllt, die ja ohnehin das Wild meist nur in größter
Not annimmt , doch die wett größere Gefahr für das ge¬
samte Schalemvild besteht in der Estschöpfun-g, der es er¬
liegen rmnß, weil es sich ans den ungcheueren Schnee¬
massen nicht heransznarbeiten vermag. Besorgt blickt der
Hochgebirgsjäger nach dom bleigrauen Himmel, der kon¬
tinuierlich neue Schneemassen herabrieseln läßt ; er bangt
für sein Wild, für welches eine Katastrophe -unausbleib¬
lich erscheint.

* Die Bären in den Pyrenäen . Im Pyrenäen -Gr-
birge hausen noch immer ziemlich viele Bären , die zur
Winterszeit , wenn sich alle Höheren Teile mit Schnee
umhüllt Haben, namentlich in das Hochtal des Lep
herabsteigen. Erst kürzlich ist auch in den Wäldern in
der Nachbarschaft des sogenannten Höllenschlundes im
Tal des Lys eine starke Bärin von sechsjährigem Alter
aus-getrieben und zur Strecke gebracht ro-orden. Das
Tier hatte ein Gewicht von 140 Kilogramm, und d-as^
Fleisch wurde i-n der Ortschaft Luchon mit 2V2 Mark
für das Kilogramm bezahlt. Wenn die alten Jäger in
jener Gegend aus dem Auftreten der Bärin in den
tiefen Gebieten des Pyrenäcn -Gebirges noch auf einen
strengen Winter schließen, so dürsten sie ziemlich recht
behalten, am.-.! -... ' ... . .. y ' j

GerLchLssaKl.

Spsrr.
TV Frankfurter Regatta -Verein . Der langjährige . Vor¬

sitzende des Frankfurter Regatta -Vereins , Kommerzienrat
Laden bürg,  hat sein Amt als Vorsitzender medergelegt.
Als Grund hierfür wird der unbefriedigende Ausfall der

S t r a f ka m m e r s i tzn n g vom 11. Ja n u a r.
LeicheUfledderer.

Der zwölsmal wegen der verschiedensten Straftaten
vorbestrafte Arbeiter Joseph M. aus Hofheim be¬
suchte am 11. Juni in M a r xchei m die Kirchweihe. In
ziemlich später Stunde präsentierte er sich in dem Garten
der SchwarzschenWirtschaft, wo er einen Kameraden, den
Friseur Veit, schlafend antraf . Neben diesem Manne
riashm er Platz, umarmte ihn mehrfach und soll ihm bet
dieser Gelegenheit das Portemonnaie mit etwas über
4 M. Inhalt aus der Tasche gestoihlen haben. Veit merkte,
sobald er wach wurde , den Verlust . Messer geriet in den
Verdacht der Verübung des Diebstahls , weil er vorher
erklärt hatte, lein Geld mehr zu Haben, während er später
mit einer größeren Silbermünze bezahlt haben soll. Vom
Schöffengericht ist er mit 6 Wochen Gefängnis bestraft
worden, heute aber ergeht mangels ausreichender Übcr-
führungsmomente ein F r e i s p r u ch.

Unterschlagung.
Der Gärtner Waldemar L. aus Dänemark stand

im Herbst v. I . der Waldeckerschen Gärtnerei in Gries¬
heim  vor . Es fiel dort auf , daß er Gelder für verkaufte
Gartenproüukte nicht ablioserte, und als man etwas
näher zusah, da sollen verschiedene Veruntreuungen
wider ihn fest-gestellt worden sein. Ĉftn Urteil des
Schöffengerichts nahm ihn in 1 Woche Gefängnis , er aber
behauptet, die Beträge verrechnet zu haben, gegen Aus¬
lagen für das Geschäft. Die Berufung wird kofterrfällig
zurnckgewiesen.

„Er hott !"
Der Weißbinder Emil B. von Soden  war am

20. Mai v. I . über Land gewesen und Hatte sich dabei
einen ordentlichen Affen geholt. Als er abends durry
die Straßen torkelte, err 'egte er all-erwärts Aufsehen,
und wie -das so üblich ist, wurde ihm das „Er hott" aller-
wärts zugerufen . Einen der Rufer glaubte er in einem
Fahrburschen erwischt zu haben. Ohne weiteres fiel er
über ihn her, traktierte ihn mit der Faust , später mit
einem Stock und stieß ihn dabei mit einer Wucht gegen
eine Spiegelscheibe, daß diese in Scherben ging . Zwei
Monate Gefängnis hat ihm das Schöffengericht zudikttert,
die Strafkammer aber erkannte nur auf 25 M. Geld¬
strafe.

Keine Ruhe.
Der Schuhmacher Adam L. hält sich Heute hier , morgen

dort auf . Stabilität Herrscht bei ihm nur dann , wenn
cr _ was nicht zu selten vorkommt — hinter den Ge-
fängnismau -rn weilt . Anfangs Mai kam er nach Höchst
und quartierte sich bei einem Invaliden ein : drei Tage
nachher aber schon war er verfchwuwdenmit Kleidungs¬
stücken, welche der Faunlie seines Quartiergebers ge¬
hörten Wegen rückfälligen Betrugs und rückfälligen
Diebstahls ergeht heute Urteil wider ihn auf einschließ¬
lich einer noch nicht verbüßten Strafe 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 5jährigen . Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. ._

* Fahrlässige Tötung ? Der Gerüstbauer und An-
strcichermeifter Christoph Garzmann zu Dortmund stand
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3Vcg eit fahrlässiger Tötung vor der Strafkammer . Im
vergangenen Sommer hatte er ein Anstr eich erg erlist er¬
baut, von dem zwei Gehilfen infolge des Bruches eines
Brettes Herunterfielen . Der Sturz hatte bei beiden den
Tod zur Folge . Die Verhandlung ergab, daß Gaßmann
das Gerüst so hergestellt hatte, wie es in Dortmund all¬
gemein „üblich" ist, deshalb mußte der Angeklagte ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts freigefprochen
werden.

ue. Pariser Spielhölle ». Der französische Minister¬
präsident Clemeneeau hat soeben, wie aus Paris be¬
lichtet wird , ein Dekret erlassen, durch das etwa fünfzig
^Belgier, die alle Besitzer oder Angestellte von Spiel-
!Häusern sind, aus Frankreich ausgewiesen werden. Die
Belgier hatten sofort nach Einführung des Gesetzes von
jl9ül die Erleichterung der Vereinsbildung benutzt und
sin Paris eine Reihe von Spielklubs errichtet. Die be¬
kanntesten waren zwei, die in der Avenue Maemahon
sind in der Rue Charras lagen : hier hatten auch Damen
Zutritt . Für das Privileg , in einem französischenKlub
!die Bank zu halten , wurden 1600M . pro Nacht bezahlt.
Meist wurde die Art Baeearat gespielt, die in Ostende
lüblich ist: es gibt dabei nur einen Tisch. In Paris ist
!öas Spiel als „La Faucheuse" bekannt. Dafür , daß die
!Opfer nicht alle wurden , und den Spielhöllen das zug¬
kräftige Publikum nicht fehlte, sorgte eine Anzahl von
Agenten, die die Boulevards , die feinen Restaurants , ja
selbst die Salons der Gesellschaft durchstreiften. Sie
trugen prachtvolle Pelzmäntel , rauchten große Zigarren
und machten auf vertrauensselige Leute einen höchst
imponierenden Eindruck. Waren sie zu ihrem Opfer erst
in ein freundschaftliches Verhältnis getreten, so ließen
sie bald einige Bemerkungen von einem „ruhigen vor¬
nehmen Klub" fallen, wo nur die feinsten Leute ver¬
kehrten und wo etwas gejeut würde . In den ver¬
schwenderisch ausgestatteten Klubräumen nahm man
dann ein solennes Diner ein und nach dem Likör ging
man daun ein wenig in den Spielsalon , wo dem Gast die
zur Verdauung nötige Erregung in ausgiebigem Maße
geboten wurde . Eine noch wichtigere Rolle beim Ein¬
fangen der Spieler hatte aber das weibliche Element
übernommen, das in diesen Spielhöllen überhaupt unge¬
wöhnlich zahlreich vertreten war . Demimvndainen der
höchsten und niedersten Gattung arbeiteten diesen Salons
in die Hände und führten ihre nach Sensation hungrigen
Bekanntschaften in die Klubs . Dabei wurden im Hand¬
umdrehen Vermögen erworben , Vermögen verloren.
Das beste Geschäft freilich machten die belgischen Eigen¬
tümer . Ein Belgier hat kürzlich in 14 Tagen 600 000 M.
gewonnen. Auch Frauen ließen sich von der Spiel-
leibenschaft hinreißen : oft konnte man beobachten, wie
einzelne Damen 60-, 70- und 80 000 M . an einem Abend
verloren . Die bekannte Schauspielerin Marion Delorme
opferte an einem Abend 64 000 M. Die Seele dieser
ganzen Spielunternehmungen , die eine Art Trust unter
sich bilden, war ein Belgier , ein ehemaliger Cafökellner
aus Ostende. 1809 heiratete er die Inhaberin des Cafss,
in dem er bislang servierte : mit ihrem Gelde errichtete
er in Ostende und Spa Spielsäle , und da er das „zero"
täglich auf einige Stunden ausschlvtz, wurden seine
Unternehmungen bald populär . Heute ist er der Besitzer
eines kolossalen Vermögens und sein Einkommen be¬
läuft sich auf mehrere Millionen . Freilich , die Pariser
Einnahme geht ihm nun durch Clemeneeaus Erlaß
verloren.

* Mit 15 Lebcusjahre « — Ehemann . Ein ganz eigen¬
artiges Vorkommnis spielte sich in Erkenschwik bei Pader¬
born ab und wurde vor der Strafkammer zu Paderborn
aufgerollt. Dort hatte sich nämlich ein Ehepaar zu ver¬
antworten , dessen stärkere Hälfte erst 15 Jahre zählte,
während die Gattin 47 Lenze erblickt hat . Die Frau
war zu dein allerdings stattlich entwickelten Herrn
jungen derart in Liebe entbrannt , daß sie ihn , um sich
heiraten zu können, verleitete , sein Geburtsattest zu
fälschen. So wurde denn der dadurch auf 22 Jahre
künstlich gealterte „Mann " mit seiner Braut tatsächlich
standesamtlich getraut . Aber auch zur Erlangung der
-für den Hausstand erforderlichen Geldmittel mutzte der
KUnge Ehemann herhalten : die Frau verleitete ihn zum
-Diebstahl, und bei dessen Entdeckung kam auch die Ur-
Eundenfälschung ans Tageslicht . Die Strafkammer ver¬
urteilte den „Mann " zu zwei und die Frau zu neun
Monaten Gefängnis . Auf Grund des Urteils wird später
sbie Ehe für ungültig erklärt werden.
> * Protest der Passagiere. Einen ebenso originellen
M wirksamen Protest gegen die italienische Eisenbahn-
bummelei haben sich die Passagiere des Mailänder
I 'urierzugcs geleistet. Trotz der großen Kälte waren die
Magen nicht geheizt, und alles Reklamieren beim Zug¬
personal half nichts: deshalb verließen auf Ser Station
Brescia sämtliche Reisende den Zug und stellten sich ein¬
fach vor der Lokomotive auf, so daß der Zug nicht weiter
konnte. Trotz der Versuche des Bahnhofsvorstanües und
der Polizei , das Gleis freizumachen, stiegen die Passagiere
erst wieder ein, nachdem die berühmten prähistorischen
kuhröhren mit heißem Wasser gefüllt waren . Erst dann
konnte der . . . Kurierzug seine Fahrt fortsetzen.

iilriw  Chi'orrrk.
Ein furchtbares Brandunglück hat sich, wie die

»Jrankf . Ztg ." aus Strasburg meldet, in Geipolsheim
ereignet^ In dem Stanzraum einer dortigen Ofensabrik
brach ein Brand aus und die Flammen versperrten den
einzigen Ausgang des Raumes , in dem etwa dreißig
jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt
waren . Ein Mädchen wagte den Sprung durch die
Flammen , erlitt aber lebensgefährliche Brandwunden.
Die übrigen Arbeiter flüchteten in eine Ecke des Raumes
und erlitten fast sämtlich den Feuertod.
Bur Knochen und Asche wurden von den Verbrannten
vorgefunden. 21 Kinder fielen der furcht¬
baren Katastrophe zum Opfer  und nur sechs
konnten durch Einschlagen der vergitterten Fenster ge-
4ettet"werden^

Wrestznösrrkr TrrgvLrM.
Auch eine PolizeiverfngnngN Die folgende, fast un¬

glaublich klingende Polizeiverfügung ist, wie die Düssel¬
dorfer „Bolkszeitung " mitzuteilen weiß, an die Düssel¬
dorfer unteren Polizeiorgane ergangen : „Die Bettler-
Patrouillen haben durchweg ein ganz geringes Ergebnis
gehabt und es wird bei dem terminmäßigen Bewilligen
der Gehaltszulagen zu prüfen sein, ob bei dem betreffen¬
den Beamten die Diensttüchtigkeit durch eine Gehalts¬
zulage anerkannt wird . Es mutz jedem Beamten eine
Kleinigkeit sein, monatlich doch mindestens fünf Bettler
einzuliefern.

Weiß und Schwarz. Prof . Klaatsch aus Heidelberg hielt
auf dem wissenschaftlichenKongretz Australiens in Adelaide
einen Vortrag über seine ethnologischenUntersuchungen
unter den Schwarzen im nordwestlichen Australien . Er
bestätigte Or . Roths früheren Bericht über die Mißhand¬
lung der Eingeborenen und sagte, die Bezichungen
zwischen den Weißen und den Schwarzen seien nur mit
dem schrecklichen Zustand der Dinge in Tasmanien
zwischen 1820 und 1830 vergleichbar, der mit der Aus¬
rottung der dortigen Schwarzen endete. Er war Zeuge,
wie Gefangene in Wynöham ankamen, die 300 bis 400
Meilen mit Ketten um den Hals reisten.

Selbstmord . Die Leiche der seit drei Wochen ver¬
mißten Gattin des Oberlandesgerichtsrats Weitzel in
Frankenthal ist aus dem Rhein gezogen worden . Es
liegt Selbstmord vor , der in einem Aufalle von Schwer¬
mut begangen wurde.

Tragisches Ende. In Dahlhausen an der Ruhr ist
der Eisenbahntelegraphist Haverkamp, Vater von fünf
Kindern , vorgestern, an seinem Geburtstage , von einem
Eilzuge überfahren und getötet worden.

Wahlhumor . In einem Wahlkreise Westfalens
mußte eine Vertrauensmännerversammlung , da ein an¬
derer Raum nicht zur Verfügung stand, in einem ver¬
hältnismäßig kleinen Gesellschaftszimmer abgehalten
werden. Die Vertrauensmänner saßen und standen
dicht gedrängt . Gegen den Schluß der Sitzung erschien
auch der Kandidat . Es war ihm kaum möglich, durch die
Schar der Vertrauensmänner zum Komiteetische zu ge¬
langen . Aber die Vertrauensmänner bahnten ihm, so
gut es der Raum gestattete, eine Gasse. Als er diese
durchschritt, rief eine Stimme aus dem Hintergründe:
„Schen Sie , er kommt durch!" Der gut angebrachte
Zwischenruf erregte natürlich allgemeine Heiterkeit.

Ein Hochstapler in großem Stil , ein Mensch, der es
verstand, sich unter einem hochklingenden Namen in die
beste Gesellschaft einzuörängen und sie gründlich aus¬
zubeuten, wird mit größtem Eifer von der Pariser
Polizei gesucht. Aus Paris wird darüber gemeldet:
Der 30jährige Schusterssohn Ereole Dieudonns aus
Aiß aus Korsika legte sich den Titel Marquis Saint
Andrer bei und nannte sich Botschaftsattache. Er ver¬
übte hier, in Brüssel und vermutlich auch in anderen
Großstädten durch Heiratsversprechungen Schwindeleien,
welche ihm nachweisbar zwei Millionen eintrugen . Er
gehörte mehreren sonst sehr exklusiven Pariser Klubs an.
Die Pariser Behörden leiteten die Verfolgung des sehr
eleganten Hochstaplers ein

Von Stufe zu Stufe . In Birmingham vergiftete
sich ein Arbeiter , der früher einer der aussichtsreichsten
jungen englischen Juristen war . Er hatte sich als Ge-
richtsadvokat schon in den ersten Jahren bedeutenden
Ruf erworben, ergab sich jedoch dem Trünke und verlor
dadurch seine Freunde , seine Kunden und sein Ver¬
mögen. Er zog mit seiner jungen Frau nach Birming¬
ham und fand dort als Arbeiter bei der Elektrizitäts-
Gesellschaft Anstellung. Als auch diese Anstellung durch
seine Trunksucht verloren ging, vergiftete er sich mit
Landarmut.

Die englische Zigcuuer -Köuigi« Heuty Smith ist
gestorSeu. Sie war die Leiterin der englischen Zigeuner
seit 40 Jahren und wohnte in Black Patch bei Hands-
worth-Birmingham . Stach Aussage des „Gipstes" hat sie
ein Alter von 103 Jahren erreicht, wollte aber erst
79 sein. Mit dem Zigeuner Smith war sie einst durch¬
gebrannt , und ihre Eltern gaben erst, als dieser „King"
wurde, ihre Zustimmung : er war seit 10 Jahren tot und
sie besorgte die „Regierungsgeschäfte".

Ein Köpeuicker Geniestreich. Ein Pvlizeibeamter
von Remagen suchte sich in einem Golöwarengeschäft
einen Ring aus , als ein elegant gekleideter Herr den
Laden betrat und in barschem Tone die Verkäuferin an-
fuhr , wie sie die Ringe , die er habe pfänden lassen, zum
Kauf vorlegen könne. Der Hüter der städtischen Ord¬
nung nahm Reißaus und die Golbschmiedssrau stand
starr dabei, wie der Herr für etwa 500 M . Goldsachen
beschlagnahmte und mitnahm . Jetzt erst stellte sich her¬
aus , daß der „Herr " ein Schwindler war . Als der
Polizist dies später erfuhr , soll er ein Gesicht gemacht
haben wie seinerzeit der Bürgermeister von Köpenick.
Von dem Dieb fehlt jede Spur.

Wegen gekränkter Ehre beging in Offenbach ein Ar¬
beiter der Firma Vollmar u. Ko. Selbstmord . Der
Mann war von einem Kollegen beschuldigt, einen Geld¬
betrag aus dessen Hose, die im Arbeitsraum hing, ent¬
wendet zu haben. Der Arbeiter , von dem Fabrikinhaber
hierüber zur Rede gestellt, lief aus der Fabrik fort und
stürzte sich in den hinter der Fabrik befindlichen Weiher.
Trotz sofortiger Hilfe konnte er nur als Leiche heraus¬
gezogen werden.

Liebesdrama in Florenz . In der Fremdenkolonie
von Florenz hat sich am Dienstag eine Lievestragödie
abgespielt. Bei einer reichen Pariser Dame namens
Charlotte Raleigh drang der junge Tenor Martinelli
ein der die Dame seit geraumer Zeit mit Liebesanträgen
verfolgte. Der Rasende versuchte die Dame zu umarmen,
als der Verwalter ihrer Besitzungen, ein gewisser Pugi
erschien, einen Revolver zog und den Eindringling durch
einen Schuß in den Kopf niederstreckte: auch Pugi wurde
erheblich verwundet.

Das italienische Bundesturufest findet im Mai dieses
Jahres in Venedig statt. Die deutschen Turner werden
voraussichtlichvon süddeutschen Turnvereinen ver¬
treten sein.
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Kstzts Nachrichten.
Telegramme öes „Wiesbadener Tagblatt8V

Nrerrtzischrr Karrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 11. Januar.
Am Ministertisch: die Minister Studt , Frh . v. Rhê n-

baben, Beseler, v. Bethmann -Hollweg, v. Arnim , Dell-
brück und Breitenbach.

Das Haus ehrt das Andenken der verstorbenen Mit¬
glieder in der üblichen Weise. — Hierauf erfolgt aus
Antrag öes Abg. Stengel die Wiederwahl des Prä¬
sidiums und der Schriftführer.

Nach debatteloser Erledigung von Rechnungssachen
folgt die erste Beratung des Etats.

Abg. v. Erffa (kons.) erklärt , seine Partei sei nicht
geneigt, bei der Etatsberatung Wahlreden zu halten , sie
hoffe, daß andere Parteien ihr darin folgen werden. Die
Konservativen hätten sich sogar in mancher Beziehung
große Enthaltung anserlegt , sie hätten sonst allen Anlaß
gehabt, Interpellationen wegen Verbesserung des
Warenhaussteuergefetzes, wegen der Hanöwerkerfrage
einzubringen . Der letzte Etat würde mit 16 Millionen
Überschuß abgeschlossen haben, wenn nicht die außer¬
ordentliche Vermehrung der Eisenbahn-Betriebsmittel
ungcheuere Summen verschlungen hätte . Die Begrün¬
dung zur Aufbesserung der Beamten des Außen¬
dienstes mit der Lebensmittelverteuerung werde eine
Flut von Petitionen seitens der Beamten des inneren
Dienstes zur Folge haben. Redner bedauert die Ver¬
äußerung der Domänengüter . Er hofft, daß die Land¬
wirtschaft weiter geschützt werde. Diese werde dann
auch imstande sei», in ländlichen Bezirken den Fleifch-
bcdarf zu decken. Man müsse unabhängig vom Auslände
sein, namentlich im Falle eines Krieges . Vor allem
müßte für Seßhaftmachung von Landarbeitern gesorgt
werden. Es sei eine Folge bitterer Notwendigkeit, wenn
in Ostpreußen die E i n s ü h r u n g der K u l i s er¬
wogen würde. Es sei immer noch besser, Kulis zu
haben als gar keine Arbeiter . Die Behauptungen sozial¬
demokratischer Blätter über schlechte Lage der Arbeiter
seien haltlos . Die Arbeiter ständen sich besser als viele
Handwerker und Gewerbetreibende. Die Konservativen
seien gern bereit , öert Arbeiterklassen die soziale Für¬
sorge weiter angcdeihen zu lassen. Die Schwarzseherei
könne daher nicht so groß gewesen sein. Die Ursache
der günstigen Bilder des Etats sei namentlich ans den
mit Hülfe öes Zentrums zustande gekommenen Zoll¬
tarif zurückzuführen. Seine Partei bedauere, fährt
Abg. Erffa fort , Podbielski nicht mehr auf seinem Posten
zu seihen, dessen warmes Herz für die Landwirtschaft
niemals vergessen werden würde. Redner wünscht Ver¬
mehrung der Zahl der Gewerbe-Jnfpektorinnen und be¬
dauert , daß die Neuorganisation der General-
Kommission nicht angekündigt werde. Er begrüßt die
Vermehrung der Richterstellen und die Erhöhung der
Beamtengehalter . Durch die Ostmarkenzulage werde
nur die Ungleichheit und Unzufriedenheit erhöht:
Wagenmangel im Eisenbahnwesen sei nichts Neues.
Über Syndikate urteile der Mittelstand anders als der
Finanzminister . Revisionsbedürftig sei die Grundlage
für die Matrikularbeiträge . Wenn die Revision im
Sinne öes Zentrums erfolge, werde die Suche nach
neuen Steuern überflüssig werden (Beifall im
Zentrum .)

Abg. Friedberg (nl .) stimmt den Ausführungen des
Finanzministers zu, hält aber das Lob für die Handels¬
verträge für verfrüht , da diese erst zu kurz in Geltung
seien. Die Vermehrung der Betriebsmittel sei sehr er-,
treulich. Den Geleiseausban zu vier Geleisen bezeichnet
der Redner als dringendes Erfordernis.

*
m. Boppard , 11. Januar . Unweit der Station

Capellen  steht ein neuer Bergsturz  in Aussicht.
Es hat sich dort an dem etwa 80 bis 200 Meter hohen
sogenannten „Grafenberg " ein Felsblock von ungefähr
100 bis 150 Kubikmeter losgelöst und droht, jeden
Augenblick herabzustürzen . Unterhalb des lose hängenden
Felsens , der wahrscheinlich unter dem Einfluß von Re¬
genwasser sich lockerte, wurden während der letzten Zeit
Wachen aufgestellt. Die Nächte werden durch Lichter er¬
hellt, um eine ständige Beobachtung zu ermöglichen. Im
Falle der Block herabkäme, würde der Bahndamm zer¬
stört. Die elektrische Bahn Capellen-Bonn fährt nur
noch bis ungefähr 100 Meter vor der gefahrdrohenden
Stelle . Morgen vormittag soll mit der Sprengung des
Felsens begonnen werden, welche mit äußerster Vorsicht
vor sich gehen mutz, da die Möglichkeit besteht, daß noch
mehrere Felsen durch die Sprengung in Bewegung
kommen. _ _

wb. Stuttgart , 11. Jan . Nach den am 10. Jamrar
wrgenomntenen Landesproporzwahlen haben die ein¬
zelnen Parteien folgende Stärke : Zentrum 25, Volks-
lartei 24, Bauernbund 15, Sozialdemokraten 15 und
Deutsche Volkspartei 13.

M Lüttich, 11. Januar . Auf den Gruben von
Hasard sind 800 Arbeiter in den A u s st a n d getreten.

stck. Versailles, 11. Januar . Ein Geniesoldat über-
siel mit gezogenem Seitengewehr einen Artillerte-
Offizier, welcher von seinem Degen Gebrauch machen
nutzte. Der Soldat wurde schließlich durch Pasianten
iberwältigt und in Gewahrsam gebracht.

wb Petersburg , 11. Januar . (Petersb . Telegraphen-
llaentur ) Das Ministerium des Innern veröffentlicht
sine» allgemeinen Bericht über die Maßnahmen zur Ber¬
ts leanna der von der Hungersnot  betroffenen Ge¬
riete Daraus geht hervor, daß der Ausfall der von
>er Firma Lydwall für die Monate Oktober und Novem¬
ber übernommenen Lieferung von 64 Millionen Pud
Getreide auf den Gang der Operationen nur geringen
Einfluß ausübte . Behufs Umgehung der Vermittler
knüpfte das Ministerium direkte Bezichungen mit den
Ietreidemärkten an. Eine verschärfte Kontrolle der Ge-
reidekäufe beseitigte die Erteilung von Vorschüssen. Die
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Maßnahmen brachten öesowöcrs Len heimge-
snchten Gebieten schnelle Hilfe. Das Ministerium zieht
zur Beteiligung an seiner Fürsorge für die Notstanüs-
gebiete auch Sie Se-mstwoS und Sie öffentliche Wohl¬
tätigkeit heran . Die Maßnahmen für Sie Notleidenden
(werden fortlaufend zur allgemeinen Kenntnis Ser Be-
(vAkernng gebrachte außerdem hat die Kanzlei des
Ministeriums den Auftrag , die Anfragen aus Sem Publi-
Lwn über Sen Gang der Berpflsgungsoperationen
icderzeit bereitwillig zu beantworten . IMS verfügte das
Ministerium -des Innern für Sie Matznahmen zur Ber-
pflegung Ser Notleidenden ohne eine Anleihe über einen
Kredit von 80 Millionen . - Vom 14. Juli bis 28. Dezem¬
ber v. I . wurdet jeSoch eine Million mehr verausgabt.
-Die Deckung Ser Mehrausgabe wird a conto Ses
'̂Budgets für 1907 erfolgen. (Bon dieser langen Er¬
klärung dürften Sie Hungernden nicht satt werden . D. R.)
V hd. Petersburg , 11. Januar . Die Polizei nahm
gestern in Warschau über hundert Terroristen-
;V e r Haf t u n g e n vor und beschlagnahmte 18 Gewehre
iünd 28 Revolver.
k wb . Petersburg, 11. Januar . General Renncn-
kamp  ist zum Kommandeur des 3. Armeekorps ernannt
worden.
! wb. Warschau, 11. Januar . Das Kriegsgericht hat
iheute sieben Todesurteile  gefällt,
l 1x1. Odessa, 11. Januar . Hier verlautet , Baron
'Kaulbars  werde demnächst von seinem Posten abbe-
irusen werden. Eingeweihte wollen wissen, daß Kaul-
ßars ' Taktlosigkeit beim Empfang der Königin von
Griechenland Anlaß zu seiner bevorstehender! Abberufung
stegeben habe.
s. stst. London, 11. Januar . Der Petersburger , Ver¬
treter des „Daily Expreß" meldet, daß der Zar infolge
der jüngsten Ermordung mehrerer hoher Staatsbeamten
in einen Zustand der größten Angst und Au, --
t e g u n g versetzt wurde. Der General Pawlow er¬
freute sich der besonderen Gunst des Kaisers , der durch
die Berichte Stolypins in Sicherheit gewiegt worden
War und glaubte, , daß die Terroristen -Bewegung ernge-
dämmt worden sei.
f; hd. London, 11. Januar . Aus Konstantinopel wird
gemeldet, daß der Sultan  wieder lebensgefähr¬
lich erkrankt  sei . Das Ableben Abdul Hamids sei
stündlich zu erwarten.
> *

wb. Coblenz, 11. Januar . (Amtlich.) Gegen 10%
Uhr gestern abend fuhr auf dem Bahnhof Sinzig
der von Coblenz kommende Güterzug Nr . 6511 dem ans
dem Bahnhöfe ausfahrenöen Güterzuge Nr . 6258 infolge
überfahrenS des Haltesignals in die Flank  e. Per¬
sonen wurden nicht verletzt.  Der Materialschaden
ist echeblich. Beide Hauptgeleise sind gesperrt.  Der
Verkehr wird durch ein Überholungsgeleise und durch
den eingleisigen Betrieb zwischen Remagen und Nieder¬
breisig aufrechterhalten . Die Aufräumungsarbetten wer¬
den voraussichtlich heute vormittag um 10 Uhr beendet
fein.

hä . Rotterdam , 11. Januar . Im hiesigen Depot der
Slutomobil-Omnibus -Gesellschaft brach gestern Feuer
aus , durch welches eine Anzahl Wagen zerstört wurden.
Der angerichtete Schaden wird auf 400 000 Frank ge¬
schätzt.
j wb, Brjansk , 11. Januar . Ein von hier abgelassener
P e r so n e n z u g ist heute nacht von dem hohen B a h n-
!da m m h e r a b g >est ü r z t. Die Zahl der Opfer rst
stoch nicht ermittelt , ist aber jedenfalls nicht gering.
- wb. Wien, 11. Januar . Die Bruttoeinnahmen der
Orientbahnen betrugen vom 24. Dezember bis 31. Dezember
620  999 Frank , das sind, mehr gegen d,e gleiche Zert des Vor¬
jahres 13 548 Frank . " Seit dem 1. Januar betragen die
Einnahmen 14 943 725 Frank , , das sind mehr gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres 344 503 Frank.

:Einsendungen uns dem Leserkreise.
Ms Rücksendung oder Aufbewahrung der uns sür diele Rubril zugebende«, nicht

verwendeten Einsendungen kann sic!) die Redaktion nicht crnlanen.,

t * « unt projektierten Schießplatz tm Raben-
runb.  Das Eingesandt des Herrn F. nt der Morgen¬

ausgabe vom Mittwoch macht den Eindruck, als Ware dem
Schützenverrin mit der Kündigung des bisher benutzten
Platzes und der Ablehnung der anderen von ihm geplanten
Schießplätze großes Unrecht geschehen. Zugleich wird dw
Belästigung durch die Knallerei als sehr gering , dagegen die
Karussellmusik und der Restaurationsbetrreb als große Be¬
lästigung hingestellt. Das ist doch eine starke Verkennung
der Tatsachen. Die Musik und der Restaurationsbetrieü
stören den Waldspaziergänger nicht mehr,, sobald er zehn
Minuten weiter gegangen ist. Die Knallerei war aber bisher
jan den bestimmten Tagen so stark, daß man , sie bis ins
Dambachtal und nördlich bis halbwegs Platte horte . Manch¬
mal schien es, als ob ganze Salven abgefeuert wurden : glaub¬
würdiger Mitteilung zufolge wurden an einem Nachmittag
des letzten Sommers über tausend Schüsse gezählt . Schutzen
mögen' das als anaenehme Musik oder höchstens sehr geringe
Belästigung ansehen. Die meisten anderen Leute sind teden-
ifalls anderer Meinung , und alle Bewohner Wiesbadens , d:e
das weitere Blühen und Gedeihen unserer schönen Stadt
wünschen, müssen auch wünschen, daß aus unseren Waldungen
solcher ruhestorender Lärm ferngehalten !vird , damit auch
in Zukunft recht viele wohlhabende Fremde sich hier nieder-
lassen; denn der schöne ausgedehnte Wald mit seinen vielen
lauschigen Plätzchen und Spazierwegen ist ein Hauptgrund,
der Rentner und pensionierte Beamte bestimmt, sich hier
niederzulassen . Nun soll der schönste und idyllischste Teil
einen Schießplatz bekommen mit allein, was drum und dran
hängt . Warum ? Weil der Schützcnbercin cs so für gut
hält und meint , sein Schießstand müsse absolut irgendwo in
.unseren Waldungen ein Heim finden . Bei Bierstadt , Dotz¬
heim und Erbenheim hat man , wie cs scheint, noch nicht nach
-einem geeigneten Platz gesucht. Die paar Kurfremden , die
-den Schießstand benutzen wollen, würden schwerlich Wies - ,
baden untreu , wenn der Platz nicht mitten im Wald läge.
Merkwürdig ist noch, daß der Ankauf des Geländes im
Rabengrund zum Zweck der Anlegung eines Schießplatzes zu
einer Zeit geschieht, wo die Stadt in finanziellen Nöten ist
nnd wohl schon mancher Bürger sich gefragt hat, wie cs erst
ioerden sollte, wenn der Zuzug von Rentnern einmal nach¬
ließe. Da ist cs doch die selbstverständliche Pflicht aller
Bürger , ängstlich alles zu vermeiden, was denZuzug möglicher¬
weise auch nur im geringsten ungünstig beeinflussen kann.
Hier , wenn irgend einmal , steht offenbar dem Interesse oder
vielmehr dem Vergnügen mehrerer hundert Schützen da?
wohlverstandene Interesse der ganzen Stadt gegenüber. Wo
bleibt da der viel gerühmte gesunde Sinn der Wiesbadener
Bevölkerung? X.

Das neue Kurhaus.  Da es zur Zeit des alten
Kurhauses manchmal vorgekommen ist, daß Leute verhindert
waren , ins Kurhaus zu treten , weil sie zufälligerweise ihren
Hund, dem der Eintritt verboten , bei sich hatten , so möchte ich
die Frage aufwerfen , ob sich nicht neben dem Kassenhäuschen
an den Gartcneingängen (wenn nicht in den Kellerräumen
des Kurhauses selbst) eine offene oder verdeckte Einrichtung
— vielleicht nur ein paar Ketten ■— anbringen ließe, wo. man
seinen Hund im Notsalle untevbringen rann . Um Mißbrauch
zu verhüten , könnte die Kurverwaltung pro Hund 20 Pf . er¬
heben, aber wo Hunden der Eintritt verboten ist, muß man"
dem Publikum wenigstens die Möglichkeit bieten , sich ihres
Hundes vorübergehend zu entledigen. Hoffentlich hat die
Kurverwaltung hierfür ein Einsehen und erwirbt sich auch
den Dank der Kurgäste für ein oder zwei außerhalb der
Eingangstür zur Wandelhalle hinter den Kochbrunnen-An-
lagen anzubringende Hundeketten. Ein Kurgast.

* Obligatorische Kurtaxe oder Zu w a chs -
Steuer.  Iiachdem der Sturm wegen event. Einführung
der obligatorischen 'Kurtaxe (wie in allen deutschen und aus¬
ländischen Kur - und Bcwestädten) auch in Wiesbaden so
mächtig den lokalen Blätterwald durchrauscht hat , ist es
plötzlich stille geworden, ganz stille. Die Eingaben , die der
Verein selbständiger Kaufleute , der Ausschuß der im Kaiser-
saale stattgehabten Volksversammlung , und der Verein der
hiesigen Penstonsinhaberinnen bei der städtischen Behörde er¬
reichten, sowie die überaus sachliche und eingehende Denk¬
schrift, die unser geschätzter Mitbürger , Herr Geh. Sanitäts¬
rat Dr . Heyman, scheinen ad acta _gelegt worden zu sein,
vielleicht auf Nimmerwiedersehen , während die städtische Kur¬
direktion in diversen Inseraten schon vor Weihnachten auf
die Neuabonnements pro 1907 Bezug nahm, lvoraus hervor¬
geht, daß ' man betr . Ortes über alle Proteste , Eingaben und
Denkschriften in dieser Sache skrupellos zur Tagesordnung
überging , ohne Rücksicht auf die sich ergebenden Konsequenzen
für unsere Stadt und deren Zukunft . Statt Kurtaxe kommt
man nun mit Zuwachs-Steuer , die selbstverständlich wieder
einseitig nur von den hiesigen fest angesessenen Bürgerri und
Steuerzahlern getragen werden muß, und wodurch die
Spekulationslust vollständig unterbunden und lahm gelegt
wird . Wenn z. B. etn Bürger dutzende Male alles einsetzte,
um etwas an einem Objekte zu verdienen , und er hatte und
hat kein . Glück, und er geht mit seiner Familie dabei zu
Grunde , da fragt niemand darnach, hat er aber endlich,
endlich einmal mit einem Objekt Erfolg und könnte vielleicht
den erlittenen Verlust ausgleichcn und sich und seine Familie
retten , dann kommt die Zuwachs-Steuer (die ander¬
wärts entschieden Fiasko gemacht hat ) und . nimmt
dem Unseligen den Löffel vorm Munde weg und ißt un¬
geniert die Suppe aus , die der Bürger und Steuerzahler
für sich und die Seinigen verdiente, indem er seine Haut
zu Markte trug . Wir wollen nicht viele weitere Worte
machen, denn der Worte sind längst genug gewechselt; wir
möchten endlich Taten sehen. Wenn man aber in maßgeben¬
den Kreisen wähnt , die Zuwachs-Steuer könnte auch nur tm
entferntesten die hohen, sicheren Einnahmen aus der obliga¬
torischen Kurtaxe ersetzen oder paralysieren , so dürste man
sich ganz gewaltig irren . Denn der einzige Zweck der mit
diesem neuesten Surrogate erreicht werden dürste , wird ein
Zuwachs an Armenunterstützungsbedürftigen sein. (Möchten
wir uns irren , das ist unser aufrichtiger Wunsch.) Wie
andere Kur - und Badestädte (die längst die obligatorische
Kurtaxe haben) Vorgehen, mag folgender Auszug ails den
Verhandlungen der vorgestrigen Stadtverordneten -Sitzung zu
Bad Hamburg v. d. H. zeigen : Der Kurkasse-Voranschlag
für 1907 wird dem Finanzausschuß zur Vorberatung über¬
wiesen. Im Statut für Kurhaus -Abonnements wird dem
Vorschlag zugestimmt, die Vergünstigung für Hamburger und
Frankfurter Abonnenten aus einen Radius von 20 Kilometer
im Umkreise auszudehnen . Dadurch erhalten u. a. die Städte
Offenbach, Hanau , Friedberg , Usingen diese Borzugs -Abonne-
mentspreise . Stadtv . Müller erkundigt sich nach einem An¬
träge der Finanzkommission betreffs Abonnements für unver¬
heiratete Töchter. Und hier in Wiesbaden , was geschieht hier?
Hier erhebt man einfach in engherziger , einseitiger und
kurzsichtiger Weise die fast verdoppelten Beträge für Kur¬
hauskarten für Fremde wie für Hiesige und setzten Stelle
von Kurtaxe Zuwachs-Steuer und allem ist genügt Glück
auf ! Wenn nur nicht auch hier , wie bei der Wahl-Qual die
Reue zu spät kommt.

Wiesbaden , im Januar 1907. I . Chr . Glücklich.

Briefkasten.
Verlassene. Wenden Sie sich an Herrn Professor Fritz

Kalle, Uhlandstraße 6, den Vorsitzenden des Verwaltungsrates
des „Versorgungshauses für alte Leute", der auch die Ver¬
waltung ocs Damenheims (Kreidel -Stiftung ) führt.

L. im Wellrißviertcl . Der 8 218 des Strafgesetzbuches be¬
droht Verbrechen wider das keimende Leben mit einer Zucht¬
hausstrafe bis zu 5 Jahren oder bei Annahme mildernder
Umstände mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten.

W.» Hermannstraste . Wenn nichts anderes vereinbart
ist, gilt bei monatlicher Mietzahlung auch monatliche
Kündig ung._ _ >

Handelsteil»
Vom dar Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung zwar

ziemlich fest, jedoch machten die neuesten Gelsenkirchener Ge¬
schichten einen ungünstigen Eindruck, namentlich wegen der
nunmehr auf 11 Proz. taxierten Dividende, während seither
12 Proz. angenommen wurden: Auch wollte die Kapital¬
beschaffung, die durch die Fusion notwendig wird, nicht ge¬
fallen. Es gab anfangs Realisationen für die meisten Montan¬
werte ; so-daß die starken Kauforders des Publikums erst im
weiteren Verlauf des Geschäftes die weichende Tendenz auf-
halten konnten . Doch sind Gelsenkirchener rückgängig ge¬
blieben, während Phönix und Bochumer zu steigenden Kursen
umgesetzt wurden. Die ersteren avancierten bis 228.50. Alle
übrigen Märkte lagen ruhig. Privatdiskont 5% Proz.

Reichsbank -ÄESweis. Der neueste Ausweis zeigt zwar , daß
die erste Januarwoche der Bank kräftigen Rückfluß brachte,
aber immerhin noch recht gespannt ist, so daß eine Ermäßigung
des Diskonts voraussichtlich erst nach dem nächsten Ausweis
zu erwarten ist. Auch im vorigen Jahr hat eine Ermäßigung
erst zum ,18. Januar , und zwar von 6 auf 5 Proz ., statt¬
gefunden. Erfreulich war der relativ starke Metallzufluß um
57.90 Mill. M. Der Notenumlauf hat sich um 17137 Mill. M.
verringert. Der Rückgang der steuerpflichtigen Noten beträgt
240.03 Mill. M. gegen 201.91 Mill. M. i. V. Damals aber er¬
mäßigte sich der steuerpflichtige Notenbetrag auf .152.72 Mill.
Mark, während er sich jetzt noch auf 332.62 Mill. M. beläuft.
Das ist ein gewaltiger Unterschied, der den Ernst der Lage
mit nicht mißzurerstehender Deutlichkeit kennzeichnet und
die Bank nach wie vor zu großer Vor- und Umsicht zwingt.

Die große GelsenkirchenerFusion. Die Aufsichtsräte der
drei Gesellschaften Gelsenkirchen-Schalke-Rote Erde haben
den definitiven Beschluß gefaßt, den demnächst einzuberufen¬
den Generalversammlungen die Vereinigung des Aachener
Hüttenvereins und des Schalter Gruben- und Hüttenvereins
mit der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft im Wege
einer Fusion vorzuschlagen. Geplant ist diese Aktion ja schon
lange. Falls diese Fusion die Genehmigung der Generalver¬
sammlungen erhält, würde der Fall vorliegen, daß eine reine
Kohlenzeche (Gelsenkirchen) sich eine Hüttenzeche (Schalke)
angliedert. Dieser Fall ist durch die bekannte Entscheidung
des Reichsgerichts nicht in Erwägung gezogen, resp. iftcht ent¬

schieden und gibt, der „C. Z.“ Anlaß zu folgenden Be¬
merkungen ; Unseres Erachtens würde Gelsenkirchen in. diesem
Fall nicht die Eigenschaft als Hüttenzeche erhalten , also auch
nicht alle Vorteile ausnützen können, die sich aus dieser Eigen¬
schaft ergeben. Insbesondere würde auch der Verbrauch des
Aachener Hütten-Aktienvereins an Kohlen und Koks nicht als
Selbstverbrauch der Hüttenzeche Schalke behandelt werden
können. Wohl wäre das aber möglich, wenn vor dem völligen
Aufgehen in Gelsenkirchen der Aachener Hüttenverein Rots
Erde zuvor an Schalke angegliedert werden würde. Jedenfalls
bleibt es sehr interessant , in welcher Weise die völlige Ver¬
schmelzung zur Durchführung gelangt. Nach Berliner Mel¬
dungen soll sich die Fusion in der Form vollziehen, daß Schalke
und Rote Erde in Gelsenkirchen aufgehen, deren Kohlengruben
also reine Zechen bleiben. Die erforderlichen Aktien für Ein¬
tausch der wenigen restlichen Aktien von Schalke und Rote
Erde stehen Gelsenkirchen noch aus der letzten Kapital¬
erhöhung zur ,Verfügung. Die Verwaltungssitzung ergab, daß
die Dividende von Gelsenkirchen in 1906 nur mit 11 Proz.
statt der börsenseitig zuletzt taxierten 12 Proz. zu erwarten ist
(im Vorjahr ebenfalls 11 Proz.). Im wesentlichen, weil das
Aachener Ergebnis durch Streiks beeinträchtigt wurde und weil
aus dem Gewinn des abgelaufenen Jahres die Spesen und
Stempel der Fusion mit 3Vs  Millionen Mark gedeckt werden
Einstweilen sind die Gelsenkirchener Aktien von 224 gestern
bis 221.80 zurückgegangen.

Rheinisch-Westfälische Bodenkreditbank, Göln. Der Ge¬
schäftsbericht dieser „Gesellschaft, die, wie bereits mitgeteilt,
8 Proz. Dividende gegen 7% Proz. i. V. ausrichtet , liegt vor.
Die Hypothekenzinsen haben um 600 000 M. mehr gebracht,
wohl weil die Bank, die Geldknappheit benützend, Baugelder
zu hohen Zinsen auslieh. Der Reingewinn insgesamt beträgt
1730 509 M. (1 537 314 M.). Die 8proz. Jahresdividende er¬
fordert einen Betrag von 1 120 000 M., die Tantiemen belaufen
sich auf 315 000 M. Dem Reservefonds, dem im vergangenen
Jahre 500 000 M. zuflossen, wird diesmal nichts überwiesen.
Hingegen werden auf neue Rechnung 467 620 M. vorgetragen
gegen vorjährige 208 948 M. Die Agio-Reserve enthält jetzt
369 000 M. (414 000 M.)i Das Agio-Vortragskonto 374 000 M.
(229 000 M.). Die Vorträge auf Zinsen- und Provisionskonto
716 000 M. (483 000 M.) Die erhöhte Dividende hat den Aktien
eine Kurssteigerung von -5 Proz . innerhalb 2 Tage gebracht.

Rheinische Metallwaien- nnd Maschinenfabrik, Düsseldorf.
Das abgelaufene Geschäftsjahr hat ein so günstiges Ergebnis
gebracht, daß nicht nur der Fehlbetrag getilgt wird, sondern
auch die Genußscheine verzinst und regelmäßig getilgt und
eine rückständige Dividende von 6 Proz. auf die Vorzugs¬
aktien gezahlt werden kann.

Preisbewegung. Die Vereinigung der Lederwaren -Reise-
artikel-Fabrikanten hat sich auf eine Preiserhöhung ihrer Pro¬
dukte geeinigt und wird eine solche sofort durchgeführt werden.

Kleins Fmamzchronik. Die Aktionäre der Kontinentalen
Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen in Nürnberg wer¬
den aufgefordert, ihre Aktien zur Umwandlung in Vorzugs¬
aktien bis zum 15. Februar einzureichen und gleichzeitig 350 M.
einzuzahlen. — Die Hamburg-Südamerikanische Dampfschiff¬
fahrts-Gesellschaft kauft , wie verlautet , die nach New York und
Brasilien beschäftigten Dampfer der Union-Linie an und wird
diesen Dienst übernehmen . — Der Aufsichtsrat der Aachener
Stahl Warenfabrik schlägt für 1905/06 auf die Vorzugsaktien
wieder 6 Proz. Dividende vor.

Geschäftliches.
Bei wsra

Magen-«. I Kasseler
Nam-Leiüen Hafer-Kakao
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen . ^
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose . ^

Gau fettete werden jährlich ÄXE
ausgabt durch theures Annonriren in stueifellzaftrn In-
sertionsorganen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Iuseräts wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchonden Angebote von publicationsw.itteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags xuvertässtgr
Auskunft über folgende bcachtenswertheHauptpunkte: Wie iVtÜ
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? Was spricht für das Gelelrnwvr 'sen
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
ziffermähtge Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenett
publicationsinittels ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgeiegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mittein ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben worden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Iusertionsosferten nicht Zweifel«
yaft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L zu« jfenlter Mnausgeworfen!!

Die Msvge « A«sgade amfaßt 13 Seiten
die VerlagSbcilageu „Der Roman" und „Amtliche Anzeigen

des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 4.

T»gb!l>ll-8eriisprecherSS SS &f'Ä
rtTT-r— •-r&si Rufzeit von 8 Uhl.' morgens bis 7 Uhr abends. =============

IrickeMerchrtcher LMLK'LM
r-u- ;. Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik . und Handel: A. Moeglich ; für do.S
Feuilleton : I - Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg jchen Hos-Buchdruüerei in Wiesbaden
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bietet mein

«ilesjäfiriger

Ganz hervorragend billige Gelegenheitskäufe
Inventar - Ausverkauf.

\ ... • . ' •

Franz Baamann , Kochbrunnenplatz1.

Wühler -Versammlung
Sonutag , Herr 13. Januar , nachm. 3Vs Ahr, im Gasthaus „Zur Krone" in Delkenheim

und abends 7 Uhr im „Nassauer Hof" in Wallau.
Der Kandidat der Nationalliberalen Partei

Herr Amtsgerichtsrat Lieber , Idstein,
lvird zu den Wählern sprechen. Alle Wähler von Delkenheim, Wallau und Umgebung sind
hvfl. eingeladen.

Der WaMausschutz der NaLrouaMherKleu Parker
iw 1.  Rassauischen NerchsLagswahLLreise._

Sonntag , den 13 Januar:

in den sämtlichen Theaterräumen.

Eintrittspreis 1 Mk . — Anfang V» Ehr.

TahtiettEBekorntionen für Festlichkeiten für
Saal u. ins Freie. Preisliste frei. F 110

0 l ) „ LDu » , Falm »nfabrih,
Stuttgart.Robert Adam,

Doppel Kavalier
Uhrkefcte nur

98Pfg
Als(teste®J

Diese prachtvolle,
I feuervergold.Kavalier-
'Nhrkctte, genau wie
Abbildunq, kostet nur
Mk . 0,88 . 10 Stück
aus einmal nur Mk «8.
Porto - u. Vcrsandspescn
extra. Jeder Uhrkcttc
wird eine Kavalier-
Geld-Nhv, za. 5 Mk.
Kleingeld fassend, gratis
beigefügt. Versand nur
per Nachnahme. Katalog

— mit za. 4000 Gegcn-
Mnden araiis u. franko, « « kr ^ v « »k« rt -°. Versandhaus „ Rotkäppchen " ,

uei Solinaen Rr. 43. (E. H42719) F164

bei

Hessen-Derem „Hassm", Wiesbaden.
WonaLs -Devsarnmcung

Landsmann «>.»8 « «' ' „ Zur Stadt Biebrich " , Albrechtstraße,
Samstag , den 12. Januar , abends 8V Uhr.

Landsleute und Gaste sind willkommen. Der Vorstand.

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
. Um meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich mich ent-
'chlosskn, mein grohes Lager in Herren - und Knaben -Konfektion , darunter
E>n großer Posten Herren - u . Knabcn -Auzüge , PaletotS , welche aus einer
n'onkurrmnsse herrüvren u. A. m., deren früherer Preis Dtk. 10—46 war, jetzt z
pbe», annehmbaren Preis zu verkaufen. Schwarze Anzüge. Smoking-Anzüg
schwarze Hosen und ein Posten Schulhosen werden ebenfalls billig verkauft.
ta itnnfc 22,1 Kt., Hein» tu, °"L'A.L

Me KstziG-Aiiili liel MieshSe«
hat abzugcben: Größere Posten 1-fömmr . Besatzknrpfen — ' /<- bis '/r-psündige
Fische — per 100 Stück Mk. 20.— ab Teich. „ . .

Ferner Setzlinge von grünen Schleien , Goldschleien , Goldorseu und
Goldfischen, Preis je nach Größe.

Der Pächter : E8-» ss « I.

Großpapa hat
Rheumatismus,
er geht zu Bett
und nimmt ein
Paket mit Ther-
mogäne- Watte
mit, welche er

gegen seine
Schmerzen an-

/" wendet,morgenKtk wird er sich
beim Erwachen,
wenn auch nicht
geheilt, so doch
wenigstens sehr

erleichtert
fühlen. Thermo-
gfcne (wie der

Name schon
sagt) erzeugt auf der Oberfläche des
Körpers jene angenehme, wohltuende
und andauernde Wärme, die so vor¬
züglich bei Brustkrankheiten u. allen
rheumatischen Affektionen wirkt . Es
ist heute das Volks-Heilmittel im
wahren Sinne des Wortes, alle Welt
kennt es u. alle Welt wendet es an.
Ist dies nicht die schönste Lobrede, die
man ihm halten könnte ? In den
kleinsten Flecken, wie in den großen
Städten hat die für die Gesundheit der
ihrigen besorgte Familienmntter stets
eine Schachtel mit Thermogene in
Reserve. Wenn ein Kind hustet , wenn
der Gatte rheumatische Schmerzen hat,
wenn sie selbst an Nervenschmerzen
oder Seitenstechenleidet, wendet man
Thermogfene an und man denkt nicht
mehr an das Uebel. Was bedarf es
auch mehr als dieser Popularität , um
den Wert eines Heilmittels zu recht-
fertigen ? Wenn man aber will, daß es
zur Zufriedenheit wirkt, ist es uner¬
läßlich , dasselbe richtig anzuvvenden,
wir verweisen daher Alle, welche Ge¬
brauch von Thermogene machen, auf
die in der Schachtel befindliche Notiz
u. bitten, dieselbe aufmerksam dureh-
zalesen. Pie Schachtel mit Notiz
Mk. 1.20 in all. Apoth. zu haben. F 86

Meine Nerven!
Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage-
rnf hört man von manchem Rerven-
Leidcnden. Da möchten wir Ihnen
sagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Berns
und Ihr Portemonnaie braucht _da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schrrftchcii von einem praktischen
Arzte, der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seeten-
störungen, als Nervenschwäche (Neu-
rasthenie ),Gemütskrankbcit , Zwangs-
gidanken, Aufgeregth., Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerregung . Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wir Ihnen zu, wenn Si¬
nns für Porto und Unkosten 20, Pfg.
emsenden. In diesem Brichlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieses gesellschaftlichen Krebsswadmw
nötige Sclbstbehaiidlinig , welche dl-
großartigsten Erfolge zeitigt , für
ledermann verständlich dargelegt.

Man schreibe an * •&
Braulmuinu & Co .« Verlag,

Gelsenkirchen No. 25

F. Jedermann, ohne .
Gasanschluß billigst, u.

, ungefShrl. Leucht-, Koch,
Heii - u. Kraftgas, f- alleinsteh.

' Häuser, Anstalten, Kirchen, Ort-
, schäften, kl. StKdte etc. 7 Pat- 8 gold.I Med.,v.höchst ßehörd.empl-,üb.1000'
!' Anlagen autgr.führt, Pros». o. Kosten¬

anschläge grat. Central-VertriebstcUe
Ksnfed Btekw*, SeSfeniL

In Sachen der verstorbenen
Beatrice Maud Mariana
Baronin von llaisgwitz.
Iu Gemäßheit des Gesetzes 22 u. 23

Vie. cap. 35 wird hierdurch bekannt
gemacht , daß alle Personen, welche
irgend einen Anspruch oder eine Forde¬
rung gegen den Nachlaß von ® PatriceMaud Mnriaua Baronin von
Klau ff witz (Ehegattin von Kdmond
Baron von BEaisgwitz ), zu ihren
Lebzeiten in Speck bei Kratzburg,
Mecklenburg - Strelitz im Deutschen
Reiche und in der Stadt Westminster,
Victoria Street No. 83, wohnhaft, welche
am 11. November 1906 verstorben ist
(und deren Testament vor dem Principal
Probate Registry [Haupt -Erbschafts-
Amt] am 29. Dezember 1906 durch die
in demselben erwähnten Testaments¬
vollstrecker Maud Hodnett und John
Greetham Metcalfe eröffnet wurde)
oder an demselben ein Interesse haben,
aufgefordert werden, schriftlich die
Einzelheiten einer derartigen Forderung
oder eines derartigen Anspruchs oder
Interesses an uns, die Unterzeichneten,
am oder vor dem 5. Februar 1907 ein¬
zusenden, da nach dem genannten
Datum die Testamentsvollstrecker den
Nachlaß der genannten Erblassern ver¬
teilen und nur diejenigen Forderungen
und Ansprüche, welche ihnen bis dahin
bekannt gegeben wurden, in Berück¬
sichtigung ziehen werden. Datiert vom
2. Januar 1907. (Bw.3377) Fl40
Huföerta, Hussey and Metcalfe,

10, New square, Lincoln’s inn,
Laudon W . C.

Solicitors für die genannten Testaments¬
vollstrecker. _ _

Lager in amerik.Seimlien.
Aufträge nach Maas. 63

Herrn . Sticiidurn , Gr. Burgstr. 4.

«in Posten
Gummi-Schuhe

enorm billig, so lange Vorrat reicht,
«nr « arttstr. 22 , 1.

kein Laden. 6120

Sardinen Pfd. SO Pf.
Große Rollmöpse Stück 6 Pf.
Große Dollheringe Stück6 Pf.
am Sauerkraut Pkd. O Pf»
Große Gurken 2 Stück 4 Pf.
Schwanke üaelif .j

43 Schwaldacherstr. 43. Tel. 414.

Snnifnlticfei-
In meiner seit 18 Jahren

hier bestehenden Schuhmacherei
mache die feinsten

Sohlen lind Fleck zu
■” 2.— bis 2.20 Mk.

NNe Reparaturen gut «. billig
in 1—2 Stunden.

Pius UScIasieides»,
Michrlsverg 23, Laden.

Dieser TKge wird
ein Posten widisledernrr Schuhe für
Herren. Damen n»d Kinder in schöner
Ausführung und Ln Baxkakd - und

EKevreanr-Stiefel billig verl aust
SET“ nur Neugastr2*, 1 St.

Fremden -VemiohniSa
t,  Kuranstalt Br . Abend.
Pecker, Fr ., Menden. — Naffziger,

r-> Beerstadt.
v, Hotel Adler Badbans.
mssauer, Ivfm., Mannheim,

t, Astoria - Hotel.
. ernhardt, Fr ., Anklamm. — Weil,
' °tar Dr., Schönau.
vr. Bayrischer Hof.
ijmller, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
°önabend, Kfm., Berlin,

v,. Schwarzer Bock,
lassen , Dr. mcd., Bad Neuenahr. —
0ce mitz, Kfm. m. Fr ., Dortmund.

Hotel Christmaiui.
Möbel, Kfm., Frankfurt . — Pastini-
j.yürs, Rent ., Linz.u . Badhaus Continental.
A.°fttiann, Hotelbes., Baden-Baden. —
■‘bihard, Kiss in gen.

Hotel Einhorn.
j^Witt , Kfm., Cannstatt . — Zück,
j; ,lri.. Frankfurt . — Hindus, Kfm.,
^rtin . — Schwenk, Rendant, Nassau.
, Jürgensen, Kfm., Berlin. — Dem-
j.llrg, Kfm., Dieburg. — Nestler, Ivfm.,
A;it'lsruhe. — Comperts, Ivfm., Berlin.

Ivfm., Nürnberg. — Sturm, Frl .,
f^ ünheim. — Rudloff, Ingen, m- Fr .,
^Pzig . — Seiler, Kfm., Frankfurt,

t, Hotel Erbprinz.
ji?lpern, Kfm., Frankfurt . — Bruck,istw., Landau. — Diefenbach, Kfm.,
^damar . — Baldauf, Frl ., Homburg,
j. .Henninger, Frl ., Strassburg. —
j, e'l, Steinbruchbes., Hachenburg. —
i)®Pp, Ivfm., Treis. — Hülsmann,

Bonn.

Europäischer Hof.
Dreyfuss, Kfm., Berlin. — Ivnoll,
Ivfm., Alf. — Frank , Fabrikant,
Schlitz. — Hoffmann, Kfm., Berlin. —
Fordonski, Kfm., Hamburg. — Hirsch¬
land, Fabrikant m. Fr ., St . Gallen. —
Schreiber, Kfm., Chemnitz.

Hotel Fürstemhof.
Grienke, Fr ., Calbe. — Roesner, Rent .,Calbe.

Grüner Wald.
Gläser, Kfm., Chemnitz. — Marx,
Kfm., Köln. — Cohn, Kfm., Berlin. —
Marcus, Kfm., Berlin. —- Neuroth,
Kfm. in. Fr ., Frankfurt . — Goldmann,
Kfm., Wien. — Klein, Direktor, Hasso-
rode. — ScKütke, Oberleut. in. Fr .,
Frankfurt . — Schilling, Ingen., Darm¬
stadt . — Höllischer, Hotelbes., Baden-
Baden. — Teppich, Kfm., Berlin. —
Rattinger , Kfm., Liehtenfels. — Greils-
heimer, Ivfm., St. Etienne . — Weill,
Kfm., Strassburg. ■— Korn, Kfm.,
Aschaffenburg. — Salomon, Ivfm.,
Düsseldorf. — Neumann, Kfm., Berlin.
— Schwade, Kfm., Berlin. — Feist,
Kfm., Solingen. — Rosenthal, Kfm-,
Berlin. — Stuckenborg, Kfm., Zell.

Hamburger Hof.
Schmidt, Frl ., Weimar. — Oppermann,
Frl., Eisenach.

Hotel Happel.
Krebs, Kfm., Strassburg. — Tisch,
Ivfm., Duisburg.

Hotel Prinz Heinrich.
Schrappe, Sekretär, Berlin.

Goldenes Kreuz.
Moser, Schaffhausen.

Hotel Meier.
Hermanns, Kgl. Baurat, Elberfeld.

Metropole u . Monopol.
Hamburger, Kfm., Düsseldorf. — Rose,
Kfm., Frankfurt . — Schmitz, Hotel¬
bes., Freiburg. — Burkardt , Hotelbes.,
Freiburg.
Hotel Nassau u . Hotel Gecilic.

Hahn, Hotelbes., Helgoland. — Bopp,
Hotelbes., Wildbad. — von Laer,
Rent ., Haarlem. — du Fais, Frau
General, Saarbrücken.

Kurhaus Bad Nerotal.
Eikann, Kfm., Mönchsroth.

Nonmenhof.
Rosengarten, Ivfm., Fürth . — Kohl-
manslehner, Kfm., Britz.

Palast - Hotel.
Hayn, Rent ., Kiel. — Black, Rent . m.
Farn., New York. — Klempau, Rent.
m. Farn. u. Bed., Berlin.

Pfälzer Hof.
Bindert, Häuptlehrer, Walldürn.

Zur neuen Post.
Schmidt, Bad Kissingen. — Groin,
Bad Ivissingen.

Zur guten Quelle.
Ilenn, Gutsbes. ni. Tocht., Bellingen.

Hotel Quisisnua.
Crackwell, Frl . Rent ., London.

Hotel Jteicluspost.
Ilertel , Ivfm., Bamberg. — Stein,
Kfm., Frankfurt . — Kämpfer, Ivfm.,
Freiburg j. B. — Schice, Kfm., Nürn¬
berg. — Cramer, Kfm., Bochum.

Ehein - Hotel.
Stusser, Fr . Dr., Bremen. — v. Jurrel,
Rent ., Berlin. — Auch, Frl ., Langen-
schwalbach. — Stusser, Stud. pharm.,
Marburg. — Winter, Kfm., Hannover.

Hotel Eies.
Weber, Hotelbes., Bad Kissingen.

Hotel Hose.
Schweimler, Hotelbes., Homburg v. d.
II . — v. Sapalski, Gutsbes., Kalinowa.
— Fischer, Hotelbes., Homburg vor
der Höhe.

Zum goldenen Stern.
Schmidt, Sekretär, Aachen. — Stüber,
Rudersberg. — Schweizer, Ivfm.,
Frankfurt . — Bergma, Fabrikant,
Leipzig. — Fleischmann, Ing., Dresden.
— Cselko, Ivfm., Ivassza.

Tannliäuscr.
Werner, Hotelbes., Ems. — Schmidt,
Kfm., Friedrichssegen. — Hirsch,
Ivfm., Mannheim. — Krahn , Ivfm.,
Köln. — Fischer, Kfm., Gunzelhausen.
— Christmann, Kfm., Kaiserslautern.
— Landmann, Kfm., Mannheim. —
Stern, Kfm., Frankfurt . — Ilusel,
Kfm., Nürnberg. — Klärner , Hotelbes.,
Münster. -- Hackenbroich, Kfm., Köln.
— Mayroek, Ivfm., Kempten. — Spörl,
Kfm., Düsseldorf.

Taunus - Hotel.
Rath , Justizrat . Limburg. — Linde¬
mann, Leut,, Metz. — Martin , Ivfm.,
Köln. — Knobloch, Kfm., Frankfurt.
— Viehoff, Ivfm., Mühlheim a. Ruhr.
— Fuchs, Ivfm., Frankfurt . — Meckert,
Kfm., Basel. — Nöldecke, Kfm., Frei¬
burg.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Aletter, Hotelbes., Nauheim. — Seebcr,
Hotelbes., Nauheim. — Fischen Hotel¬
bes., Nauheim. — Schmuck, Hotelbes.
m. Fr ., Bad Kreuznach. — Baum,
Hotelbes. in. Fr ., Bad Kreuznach. —
Franke, Rent . m. Fr ., Flensburg. —
Liebschef, Hotelbes., Kissingen.

Hotel Union.
Sommer, Kfm., Greiz. — Weber, Kfm.,
Düsseldorf.

Hotel Vogel.
Streithoff, Kfm., Köln. — Scubasch,
Ing., Köln. — Rokahr, Hannover. —
Schole, Fabrikant , Pforzheim.

Hotel Weins.
Gross, Bürgermeister, Offenbach. —
Johns, Ivfm., Heidelberg. — Hengs¬
berg, Stadtrat Dr., Frankfurt . — Reut-
linger, Oberlehrer, Limburg. — Keller,
Direktor, Zürich. — Linkenbach.
Schriftsteller, Ems. — Witzei, Ivfm..
Frankfurt.

In Privathäusern.
Villa Carmen:

Joost , Fabrikant , Hamburg.
Flohrs Privathotel;

Jaeger, Reg.-Rat, Schleswig.
Pension Fortuna:

Wehner, Fr . m. Tocht., London.
Friedrichstrasse 8, 1:

Liepold, Intendant .-Sekretär, Landau.
Christliches Hospiz II:

Mühlhauer, Fr . Hauptm. m. Tochter,
Regensburg. — Bittkau , Frl ., Stutt¬
gart . — Weise, Frl ., Kellewitz.

Luisenplatz 1:
Meinrath, Frl ., Neustadt.

Taunuestrasae 49, 2:
Scheibe, Dr. med., Stehen.

Augenheilanstalt:
Frohn, Otto, Mainz. — Schneider,
Bench weiter.



garantiert wasserdicht,
für 'Wj {riiiieri « iieE »* tirnnUe und Minder,

von Mk. a E9 an per Meter.

Windelhöschen, »WL
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an . 2973

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege.
Chr . Tauber , KÄ ™?'

elegante .Herren-, Knaben

Mark4 Millionen. lüH
Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein „Fortuna " an¬
geschafften gesetzt. erlaubten Staats -Prämienlose erzielt werden.
Nächste Ziep, schon 1. Febr. d. I . Hanpttr. Mk. 240,000.

Mitgliedsbeitrag monatlich nur 3 Mark.
Man verlange sofort Vrospekt vom Vorstand. (F. a. 4C94/1) F 188

s°t Appsi-w , Frankfurt am Main.

Seite 8. Sanrstag , 12 . Januar 1607. Wiesöad§KZr TagblaiL. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 10.

Jür die lall Saison
hervorragende

Meuheiten

Sonntag , den 13. Januar , vormittags 10 Uhr, findet
im Gemeindehlmse (Michelsberg)

Mitglieder-versammlung
statt. Tagesordnung:

Rechnungsprüfung, Wahl des Vorstandes, Sonstiges. P 461
Hierzu ladet dringend ein Der Vorstand,

GTGDEHHH ®© GDGEDDT
Seerobenstr. 2.

£9

m

Ecke Sedanplatz.

Restaurant Sedan.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Grosses Frei-Konzert.
Voraügl . lllttagstiseli von 00 Ff . an , ^
reichhaltige Speisenkarte , voraiigl.
Crlas Bier der Wiesh . Mronenhraucrei,

sowie reine Weine.
Zum Besuch ladet ergebenst ein

Gg. Felde.

Montag , 14 . Januar , abends 8 1ji  Uhr,
im Wahlsaale des Bathauses:

^ Oefent!icher Theosophischer Vortrag:

ioii in Goeifies„Faust"
, , von Herrn Ingenieur Ernst Grorseamami -llBi-emei ».

HQÛ Beservierte Plätze ä 1 Mk. Offene Plätze ä 50 Pf.

nud Burschen-Anznge,
Joppen , vayeo,  Kaputzen zum Stbknöpsen

limprägntert), einzelne Hosen t»nd Westen, siiddeutsch«
Ware (Gelegcnheitskanf), moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, ans allerersten Firmen ^werden zu jedem annehmbaren

Preis verkauft.
§M- Ansehen gestattet. Helle große Verkanfsränme. rtPI

Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Alleeseite).

Nengründung
ciiies vegetarischen Speischauses

eiuschl. Versaudaeschäft gesundheitlicher Nährmittel.
Zur Leitung eines solchen wird tüchtiger Fachmann lorgan.

Vegetarier und ' Abstinent) von Kapitalist gesucht. Gefl. ausführliche
Offerten unter 3H. BS. 35 ©<l» postlagernd erbeten.

4 jyias SalotsssistiUs
f in allen

Ballfarhen
jedes
Paar 2.

B.acktncli -Salonsclmli,
ausgeschnitten, mit hohem Absatz, 1.85

L »«UtnoU -8p »nM«nseI »nI»
mit hohem Absatz 2.25

SjB.cSi"^ ä»lonsclsnIi,
ausgeschnitten,

Iisck -Spangeaaclinli,
sehr aparter Tanzschuh, 6.25

fiäems -Salsmschui»
mit hohem und niederem Absatz 4.75

sowie enorme Auswahl e!eg. Wiener Tanz-

Le
1,

4.
a.

-SS

85
®5
50

&a

Do

Preisen.

Gartenbau-Verein.
Versammkmg

Samstag , 12. Jan . , abends 9 Uhr»
im Hotel Union , Neugasse. F388

_Der Vorstand.

Die All«!
FOB

xuv  Bahn gg
erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMeiaprs
M-iä Geptap

ait jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6StundendEilgnt : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau;

Rheinsiräs $Q21,
neben der Hauptpost.

_ Königlicher Hörspcöttourt
[vL/cttc 'nmäycp

\ == Wiesbaden-------
Gelegeilheitskaus!

Mehrere

166
IttrtHjMöeit-iliilctDls

Aipiize mid fönen
für Herbst lt. Winter, teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 8101

Marktftratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

WshisiRs-
Geschenke!

Cig ’a ^ a’eii - und
C/igaretten -Etuis

i .Leder -Imitation etc.
liefert in jedem Quan¬
tum stets sofort die

jffiasc &ainen ."
Cartoimag'eB̂ n.

Pappenfabrik
Wächtersbach

Priefl FeClari sfi an.
Wiederverkäufer i

_ -Rn.hn.tt. fj

feieteidief:
Messer, Stähle , Scheiden, Lkoppeln,

Spalter u. Maschinen aller Art
empfiehlt billig

Telephon 2979,
Metzgergaffe 27 u- Kl. Langgaffe 5.

Reparaturen
an sämtlichen Metzgereimaschinen,

Schleifen sofort und billig.

Weiss Crlace -üalonsehnh,
ausgeschnitten , mit hohem Absatz 3.85

■Weiss Crl » c 6 -Spangensc !sul «,4.25
■Weiss ffiriace - Sa .toiniSchia .Si,

Perlstickerei , Wiener Fabrikat , 6.90
"Weiss ® lace -Si >angense !mlä

Perlstickerei , Wiener Fabrikat , 7.90jWeiss Cwlace-Scbniärstiefet
u. Geseiischaftsschuhe zu billigsten

Warenhaus
,; ilius 81  rm as s.

v.ird sicher und dauernd be'
M ggj j&  seitigt . Honorar mäßig und nnf

'äk i(’L Äi . Ä bei Erfolg. Der Kursus in Wies-
▼k , '"- '»8^ baden hat begonnen. Anmeld

^ P i , 'i %A i  N werden nur noch bis SossntsSf
't '  i t \ i -> • ’ U jäbl 18 . Jan .* Schwalbaclief’

M W W W s4 Jras»e 51 » 8. Etage«
entgegengenommen.

Spraoh-Heliinstityt Wollen weher»

Große
Treibjagden.

Nur
Goldgaffe 18. Wildabschlag. Nur

Goldgaffe
Feinste Mastgänse . .

„ franz. Poularden
„ „ 5kapaunen
„ „ Welsche.
„ Frikasseehühner
„ Hähne. . , .Enten . . . .

ff Md. 0.Z
ä St . 3.0«

Schwerste bapr. Hasenbraten . ä 2.90
„ „ Hasenrücken» k 1.70
„ feiste Rehbraten . . ä 6.50

frischgcfangcne Krammetsvögel. ä 0.35
Böhmische Fasanen. . . . . ä 4.—
Junger Hirsch . . . . L Pfd. 1—

sowie fortwährend frisches Reh- und Hafen-Ragout.

Nur Goldgaffe 18. EMtA Telephon 3108*
Telephon- und Karten-Bestellungen werden prompt besorgt.

Unsere
Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 -pserdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom-
Rebenschlutz-Dynamo-Maschine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswellen und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wand armeu. A. m.

K. KchMeuvrvg 'sche Hsflluchdrtrckert'i-
Wiesbaden.

Wmm  Masken-Leih-AWM»
Wiesbaden, Langgaffe 33» gegenüber Hotel Europäischer Heib
empfiehlt zum Verkauf und Verleihen hochelegante Damen- n»-
Herren -Masken, Costrrmes und Dominos zu billigen Preisen.Madame Emilie XSehab,

Wichtig für Herrschaften.
Infolge sehr guter Verwendungv. gut erhaltenen, abgelegten Herreukleidern-

sowie Jackett, Rock, 'Gehrock und Fräckanzügen, Sommer- und Winterüberzicher^
Hosen und einzelnen Röcken bezahle ich staunend hohe Preise für dieselben.
solche zu verkaufen wünscht, möge mir per Postpaket selbe zusenden. Ich fwO-f;
die Kleider auf das höchste ab und teile den Wert dessen pr. Brief mit. u»
Wunsch erfolgt Kassa pr. Postanweisung oder die Kleider franko retour. "BG
Anfragen werden pron>pt beantwortet. ib°Weltversandhans Sit*ei »«aisra. Miinchen.
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Weibliche Personen.
Jungfer mit guten Zeugnissen

gesucht Gartenstraße 19. Borstelluna
Kw. 10 u. 11 und 4 u . 5._

Junges nettes Fräulein,
Um Nähen erfahren , der engl. Spr.
Mächtig, für Laden und Servieren
gesucht. Pension außer dem Hause.
Mff. nnt . B. 292 an d. Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen m. guter Schulbild.
R Ostern , event. früher gef. Geschw.
Strauß . Webergasse 1.  _

Lehrmädchen
Gegen sofortige Vergütung gesucht
Kebergasse 44, stur zw.-Geschäst ._

Selbst . Taillen -Arveiterinuen
tzesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2,

Selbständige Rocknrbeitcrin gef.
Schmidt, Lang gassc 54, 2.

Perfekte Weißnäherin,
erfahr , im Nähen feiner Damenw .,
der sofort gesucht Offerten unter
L. 292 an den  Ta gbl.-Ve rlag ._

Lehrmädchen gesucht
juabetme Luisenvlatz la , 2. Eta ge.

ModcS.
Kuchtige erste Arbeiterin gef. Fr .-
Dffert . u. I . 278 an Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige Haushälterin,
Auch für die feinbürgerl . Küche, ges.
Offerten unter H. an Tagbl .-Haupt-
I gent., Wilhelmstraße 6. 6132

Fräulein gesucht
als Stütze im Haushalte und zur
Beaufsichtigung der Kinder bei den
Schularbeiten . Ev. Familienanschl.
Bersönl . Vorstellung von 2—4 Uhr
Lessingstraße 2, Parte rre ._

Perfekte Köchin
km Alter von 24 bis 80 Jahren bei
bohem Lohn sofort gesucht von einem
nnderlosen Ehepaar . Melden 9 bis

vormittags und 2 bis 4 nachm.
Ma Weinberg straß e 28. ._

Köchin
"der angehende Köchin gegen guten
^ohn zum sofortigen Antritt gesucht,
tjwau Oberleutnant Halling , Mainz,
S aunusstraße 8. (Nr . 8486) U hg

Junge feinbürgerliche Köchin
^lmit guten Z.) ges. Bierstadterstr . 14.
^Vorstellung zw. 10 u. 11. und 4 u. 5.

Gesucht zum 15. Januar
mne feinbürg . Köchin mit guten
Zeugnissen, die auch Hausarb . übern.
Sich vorstellcn zw. 10 u. 12 und 2
ms 4 Uhr Humboldtstraße 19.

Braves junges Mädchen
Wucht Faulbrunnenstraße 10. 1 r.
. .. Junges kräftiges Mädchen
Orr alle Hausarbeiten zu kinderloser
Herrschaft per iof. gesucht. Vorzu-
nellen Nerobergstraße 16, 1.

Zimmermädchen,
vorzüglich geschulte, gesucht. Prima
Zeugnisse. Off . u. G. an Tagbl .-
Haupt -Ag.. Wilhelmstr . 6. 613t

Nein !. Mädchen mit gut. Zeugn.
gesucht Dotzheimcrstraße 99._

Solides Mädchen
wegen Erkrankung des fetzigen, für
gutbürg . Küche u. Hausarbeit gesucht
Blume nstraße 7/2 . ■_ 6155

Gewandtes Zimmermädchen
mrt prima Zeugnissen gesucht. Villa
Helene.

Ordentl . braves Mädchen
sof. gesucht, am liebsten vom Lande.
Jahnstraße 5, 1.
Braves sauberes Mädchen gesucht.

S>'. Zahn , Schwalbacherstraße 38.
Tüchtiges Hausmädchen,

in Hausarbeit u . Nähen (Flicken) er¬
fahren , gegen guten Lohn gesucht
Blumenstraße 7, 2. 6156

Junges reinliches Haus¬
und Küchenmädchen gesucht Nero¬tal 37.

(siesiicht zum 15. Januar
ein sauberes Hausmädchen, welches
etwas kochen kann und gewohnt ist,
sehr sauber zu arbeiten . Zu melden
11—1, 3—7. Benade , Taunusstr . 67.

Ein zuverl . Mädchen,
d. auch etw. nahen k.. bis 1. Febr . od.
früher ges. Bismarckrina 32, Laden.

Hausmädchen.
Auf sofort ein tüchtiges sol. Haus¬
mädchen, mit guten Zeugnissen, ges.
Näh. Kaiser-Friedrich -Rinq 67, 8.

Ein anständiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Näh. Friedrichstraße 27.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 10, 1. St.

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht (hoher Lohn) Marttstraße 8.

Allernmädchen gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.

Braves Mädchen in kt. Haush.
gesucht Oranienstraße 8, 1 I.

Tüchtiges Mädchen
für Restauration per sofort gesucht.
Näh. Scdanplatz 9.

Tücht. Alleiumädch. i. kl. Fam.
gesucht Herrngartcnstraße 16, 2.

Ein tüchtiges Mädchen,
das fein bürg , kochen kann u. etw.
Hausarbeit übernimmt , gesucht Dotz-
hcimerstraße 19.

Mädchen,
das selbst, kocht, Hausarbeit versteht,
zum 15. Jan . zu 2 Pers . bei bohem
Lohn ges. Kaiser -Friedr .-Ring 26, 1.

Besseres Alleinmüdchen,
w. selbst, kochen kann, stundenweise
Hilfe hat . für herrsch. Haushalt (zwei
Personen ) sofort oder später gesucht
Rheingauerstraße 2, 2. St . l.

Tüchtiges Küchenmädchen
bei hoh. Lohn sof. gesucht. Restaur.
Falstaff , Moritzstraße 16.

Sauberes Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . (Kochen nicht
Verl.) 1. Febr . ges. Gr . Burgstr . 18,2.

Äettcres zuvcrl . Nlleinmädckien
gesucht, das Erfahrung im stochen
bat und gute Zeugnisse besitzt. Frau
Dr . Schräder , Stiftstraße 4, 1.

(besucht junges sauberes Mädchen,
welches tüchtig Hausarbeit versteht
und etwas kochen kann, per sofort o.
15. Januar . Vorzustellen zwischen 1

Starkes sauberes Mädchen
gesucht Frankenstraßc 1, Part.

Zwei Küchenmädchen gesucht
Astoria-Hotel.

Ein einfacher Hausdiener
mit guten Empfehl. gesucht. , Näh.
Friedrichstraße 39->, vormitt . bis 10,
nachm, von 2—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht,
von kl. Fam . per 1. Februar gesucht.
Näh. Bismarckrina 17, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen,
das selbst, kochenk., alle Hausarbeit,
verst., in kl) Haushalt a. 15. I . gei.
Schützenhofstraße 11, 1.

Tüchtiges Mädchen,
das gut bürg , kochen kann, in kl. H.
gesucht. Wilhelminenstraße 3b, P .,
hint . Nerotal , von 2—6 Uhr.

Mädchen zum 15. gesucht.
Mauergasse 14, im Laden.

Ein sauberes Mädchen
zum 20. d. M. gesucht. Bäckerei
Fritz, Michelsberg 3.

Mädch. all. Brauch, erh. g. St.
durch Bureau Knoll, Stellcnver-
mittler , Langqaffe 13, 2.
Junges Mädch. in kleinen Haush.

gesucht Gerichtsstraße 9, 3 rechts.
Ein braves Mädchen

sofort gesucht gegen guten Lohn
Hellmundstraße 36, 1.

Jung . Mädch. f. Kind. u. Haush.
ges. Sckarnhorststraße 32, Laden.

Alleinmädchen mit g. Zeugn .,
für kleinen Haushalt gesucht Dotz-
heimerstraße 51, 1.

Alleinmädchen,
mit Zeugn ., das kochen kann, gesucht
Adelherdstraße 84, 3.

Zwei tüchtige Mädchen
zum sos. Eintr . ges. Lohn 25—30 M.
Kl. Schwatbacherstr. 8, Zur Reform.

Eine tüchtige Büglerin
s. gesucht Wcllritzstraße 19, 2.

Monatsfrau gesucht
Röderstraße 37, 2.

Monatsfrau gesucht
Göbenstraße 11, 3 l.

Ein starkes Monatsmädchen
tagsüber ges. Pagenstecherstr. 1, 2.
Vtonatsfr . t. 1 Stunde vorm. ges.

Hellmundstraße 53, 2 r.
Mädchen für Hausarbeiten,

für einige Stund , vormitt . gesucht.
Näh. Gneisenaustraße 11, 2 St . I.

Junges Mädchen
f. leichte Hausarb . u. Kommiss, tags¬
über ges. Borst. 1—3 Weberg. 3, Lad.

Eine Weckfrau gesucht.
Bäckerei Metz, Goethestraße 25.

Junges Laufmädchen gesucht.
I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Männliche Persourn.

Jüngerer Schlosser
gesucht Albrechtstr. 7, Schlosserei.

Perfekte Buchhalterin
**»it guten Zeugnissen per sofort
nesirKt . Verstekrrng 8 —10 und
«8 m,r.

Gebrüder Wollwebcr,
Lcke Lai ' ggassc und Vören straße.

Für Kontor rin Rheingan
kntelligentes, sedcrgewandtes Fräulein
gesucht. Verlangt wird : flotte schöne
Handschr., sicheres Rechnen, korrektes
Deutsch, Schulbildung. Selbstgejchr. Be¬
werbungen mit Lebenslauf,Gchaltsanspr..
Uotagrapbie des. unter U. 2S3 der
Tagbl.-Verlag.

Tüchtige
Küchenhaushälterin1
gesucht Kote ! Schtvorzee Bock. H

^Bsgen BerheiratuNg
des vörbergehende» ein tüchtiges
Mädchxz, per jF. gesucht Wellritz-
tzr aße 28 , Schubladen.  _

Perfekte Köchin
Nir «tue größere Pension sofort
nF uait Le berbcrg 11. _

8W»Liaiiiien
®ttf gleich gesucht Mainzcrstr . 36.

ordentliches znver-
'assiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit zunr sofortigen Ein-
Eritt gesucht gegen hohen Lohn
Sriedrichstr . 46, 8.

Erste Putz -Arbeiterinnen
für dauernde Stellung gesucht.

Warenhaus Julius BorMak.
§n  reeller UerMlW:

Suche für sofort u. später große Anzahl
Herrschafts- Personal aller Branchen,
d:sgl. für Hotels u. Restaurants (wcibl.)
hier u. auswärts . Vermittlungs-Gebühr
unter der polizeilichen Taxe.

Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,
Schulgasse7. Telephon 2085.

Sauberes Allcinmädchen gesucht»
Ackermann,

_Kapeklcnstrasze 6, 2.

Crjles SitnierHildieii
gesucht.

Hotel Weins , Bahnbosstraße 7.

Zimmermädchen
für eine größere Pension sofort
gesucht Leberberg 1t ._ _

Propere unabhängige Frau für
tagsüber gejucht Moritzjrr. 16, 2. Et. l.

Männliche Personen.

Bautechniker
gesucht, welcher in Baugeschäst tätig war,
schöne Handschrift crf. Off. m. Gchalts-
nnsprüch. u. M. 28 » an d. Tagbl -Verl.

Lehrling.
Für mein Kolonialwaren -, Deli¬

katessen- u. Fischgeschäft suche ich f.
sofort od. spater einen braven jung.
Mann mit guter Schulbildung als
Lehrling . Alb. Kauth , Ems.

Bautcchnikcr,
flotter Rechner und Zeichner, ne,.
Off , u. O. 292 an d. Tag bl.-Verlaa.

Heizungs -Monteure gesucht.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige tüchtige Monteure für Zen¬
tralheizungsanlagen . Es wollen sich
nur solche mit guten Zeugn . melden.
Thiergärtner ü. Voltz u. Wrttmcr,
G. m. b. H., Ba den-Baden.

Junger Metall -Dreher
sofort gesucht.

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik,
_ am Bahnhof Dotzheim._

Glasergehilfe
gesucht Erbacherstr aße 6.

Tapezierer -Wcrkführer.
Tüchtiger Werkführer , firm im
Zuschneiden und Dekorieren , zur
Leitung der Werkstatt eines hiesigen
größeren Möbel-Geschäftes gesucht.
Offerten unter S . 286 an den
Tagbl .-Verlag.

Gärtnergehilfe gesucht
bei M. Merte n, Dotzhe imcrstr . 160.

Lehrling
ver 1. April gesucht. H. A. Röhrig,
Papierlager , Hermannstraße _15,

Tücht, Grundarbeiter gesucht
Adlerstraße 56, 2 r ., oder Baustelle
verlängerte Winterm eh erstraße. _

Hausbursche,
nicht über 18 Jahre , mit festem Ge¬
halt , welcher schon im , Hotel oder
Restaurant tätig war , gesucht. Hotel
Imperial.  _

für Flaschenbiergeschäft ges. Der¬
selbe muß auch servieren können.
Biebrich, Kaiserplatz 14.

Hausbursche,
sauberer , gesucht. G. Auer , Taunus
straße  2 6. __

Ern stadtkundiger Hausbursche
mit guten Zeugn . ges. I . M. Baum,
Ecke Kirch ga sse und Rheinstraße.

Junger kräftiger Hausbursche
sofort gesucht. Hotel Metzler, Mühl-
gasse 7.

Jg . Ausläufer
per sofort gesucht Hcrmannstraße 15.
H. A, Rüh ri g, Pa piergeschäft._

. Junger Ausläufer
gesucht Taunusstraße 20.

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Fräulein,

wohlvertraut mit der ital . u . amerik.
Buchführ., sucht Stellung als Burb-
balterin oder Kontoristin . Off . uni.
C. 279 an den Tagbl .-Verlag ._

Lehrling kann die
Zahutechmk

gründlich erlernen.
Karl Märker , Kirchgasse 6.

SteArmgsLose
Kaufterrte!

aller Branchen finden so¬
fort , ecent. auch später,
AnstellungbeigroßemUiiter-
nehmeu. Off. u. SS. 2 » L
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrliyg gesucht,
tunlichst sofort, eventuell per 1. April
cr., für unser Zweiggeschäft in
Wiesbaden . Offerten mit Slngabe
der Schulbildung erbeten an Thicr-
aärtner ». Voltz u. Wittmcr , G. m.
o. H., Baden-Baden.

Von hiesiger Weingroßhandlung zum
Eintritt an Ostern

Lehrling
aus anständiger christlich» Familie ges.
Bewährte Ausbildung. Selbstgeschrieb.
Off. unter ss . 2 » » a. d. Tagbl.-Vcrl.

Junges Mädchen sucht
zur weiteren Ausbildung Stellung
auf kaufmännischem Bureau unter
beschcid. Anspr., event. ohne Verg.
Off . u. W. 292 an d. Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für ein kauf¬
männisches Bureau gesucht. Sofortige
Vergütung u. fachmännische Ausbildung
zugcsichert. Offerten unter 2 » L
an den Tagbl.-Verlag. _

VN
Verkäuferin,

die in ersten Häusern der Bijout .-.
Luxus - u. Lederw.-Branche tät . w.,
sucht per 1. Februar in Wiesbaden
anderw . Stellung . Offerten unter
H. 292 an den Tagbl .-Verlag._

Tapiss eristin , , ’
zugleich tüchtige Verkäuferin , sucht
zum März Engagement . Offert , m
O. R. pustlag. Bis ma rckring._

Gegen freie Wohnung
sucht junge Frau (früher Herrschafts¬
köchin) mit besten Zeugnissen die
Führung des Haushalts eines Arztes
od. sonst, alleinstehenden Herrn zu
übernehmen . Näh, im Ta gbl.-Vl. J?c

Selbständ . Köchin sucht Stell.
Adolfsallce 11,' Vdh. Mansarde.

Geb. jung . Fräulein sucht Stell .,
bei Arzt oder als Kindersrl . Näh.
Bismarck-Ring  3 8, 2 links.

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Weißzeuqbeschließerin in kl. Hotel.
Off,  u . H. 287 an den T agbl.-Verlag.

Suche für meine Schwägerin
eine best. Stelle in kleinem Haush.
Bertramst raße 13, Mt b. 1 St. _

Eine junge Frau,
im Hauswesen gründlich erfahren,
sucht auf baldigst Stellung . Näheres
Borkstraße 4, 2 links._

Mädchen,
hi allen Arbeiten bewandert , sucht
für nachmittags Beschäftigung. Näh.
Goetbestraße 1, 1 rechts.

Ein älteres Mädchen
sucht Beschäft. (Waschen u. Putzen).
Nah. Blcichstraß e 80, bei Franz.

Tüchtige Frau
sucht Wasch- und Putz-Beschäftigung,
zwei bis drei Tage in der Woche.
Näh. Hochstätte 19, 1 St iege._

Junge tüchtige unabh. Frau
s. tagsüb. P .-B. S tein g. 20, H.  1 l.
I . Frau sucht Monatsst . f. morg.

Näh. Rauenthalerstraße 11» Laden.

Männliche Personen.
Junger Kaufmann,

der Kolonialwaren -Branche, Militär-
frei , sucht Stellung , letzte Tätigkeit
Reisender und Kontorist. Offerten
unter T . 282 an den Ta gbl.-Verlag.

Junger Bureaugehilfe,
guter Rechner, beste Zeugn ., sucht
Beschäft., eventuell nur nachmittags.
Näh, im T ag bl.-Verlag ._ l~i

Tüchtiger Küchenchef,
28 Jahre alt , mit besten Zeugnissen,
sucht Stelle sofort oder später . Gcfl.
Offerten unter Z. 286 an den
Tagbl .-Verlag erbe te n. __

Tüncher sucht sofort Stellung ;.
Offert , an Adolf Fuchs in Lcmgen-
bach, Post Weilmünster. __

Junger Mann,
Diener , s. Stelle als Bureaudiener
oder Kassierer. Offerten unt . E. 287,
an den Tagbl .-Verlag.

Junger solider Mann
sucht Stellung als Krankenpfleger
Offert , u . I . 292 an den Ta gbl.-Verl

Netterer Arbeiter sucht Beschäft.,
gl. welcher Art . Norkstr. 1, Frtsd

Lehrling
mit Einj .-Bcrecht. für Wein -Groß-
handlung (Export ) zu Ostern od. fr.
unter günstig. Bedingung , ges. Off.
unt . E. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbiltung per 1. April 1907
gesucht.
Rossel & Cie . Nachfolger,

Gustav Fstel,
Stiedcrwaidstraße 9.

8 Hausdiener , Packer mit guten i
8 Zeugnissen engagiert 8
D Warenhaus Julius Bormaß . D

Weibliche Personen.
Empfehle Stütze, die perfekt kocht, pcrf

Kindcrfrl., nette Allcinmädch., d. kochen
Haus- u. Landmädchcn m. 2- u. 3-jähr.
Attesten. Iran «Anna Mütter,
Stellenvcrmittlerin, Hellm undstr. 42, 1.
"Geprüfte Hebamme
sucht für 1. März, auch etwas früher,
Privat -Wochcn- oder Krankenpflege, cot.
als  Erstwärterin . Bitte gefällige Offert,
an Frau SÄ «tt«k bei Herrn Dk. Magde-
burs » Niederwalluf, zu richten.

Taaköhner
s. für sof. Beschäft. Waldstr . 80, 2 r

Männliche Personen.

Badcdicncr, "SK
Sanatorium tätig war, sucht Stelle.
Off. u. A.  6 « t an den Tagbl.-Vcrl.

Zer AMMick
MeOgheNl LkßhlKU
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote

zur Anzeige gelangen.
Die Abend-Ausgabe des

Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags, . ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug-.
nisse, sondern deren Abschriftenbcizufügen ; für die Wieocr-
Erlangung bcigelcgter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewäbr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, ioerden
unerösfnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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2 Zimmer.

Bleichstraste 18 2-Zimmer -Wohn. per
' 1. Îlpril  zu vermieten._
Knersenaust ratze 8 im Hth. eine sch.

L-Zim .-8ohn . mit Zubeh. per sof.
zu -verm. Näh. Vdh. Erdgesch. l.

Kirchgasse 24, Stb . Frtsp ., kleine 2-
v Zimmer -Wohnung zu vm. Näh.

rm Nähmaschinen -Laden._
Klrchgasse 58 2 Zim ., K. u . Zub. per

1. April , ev. fr üher , zu vermieten.
Klei st st raste 3, P . l., sch. 2-Z.-W.,

Vorderh . u. Hth.,^zu vernrieten ._
Michelsberg 10 "2 K,  Küche ü. Zub.
'_ so fort zu vermie ten ._
Rhemgauerstraße 17 schöne 2-Zim .-
- Wohnu ngen zu verm iet en.  _
Schützenstraße 4, 1, . "Billa , hübsch.

, . t Ging . Walkmühlstraße,
2 gr . Zim ., Küche, Kell., Klos., an
stille Leute oh ne Kind, zu verm.

Weilstraste 1a, Frtsp ., 2 Z., K. u. Z,
auf 1. April 07. Näh. Part.

3 Zimmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf gleich zu vermieten . 3601
Gneifenaiistraße 8 im Vdh. u. Hth.
. sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rerchl.

Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß I. 361

Doetbestraße H 1, 3 Z., K. u. K.
s_ z. 1. Avril zu^vm. Nah. B. P . 86
DAmundstratze 4, Hä, schöne 3-Zim .-
' Wohn. 1. Apr il. N. Bäckerl. 128
Oranienstraße41 schöne 3-Zimmer-

Wohnung auf 1. April billig zu
ver mieten . Näh. Part ._ 4052

Dheingauerstratze 17 sch. 3-Z.-W., der
' Neuz.  ents pr,,  zu v. Näh, das. 316
jSaalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim .-
. Wohn, per 1. Avril zu vermieten.
^ Näh.  Vo rderh . 1. St _ 71
Wellritzstraße iE,DM 2, 3 Z.,, K„
■ Maus ., Zubehör per 1. April zu b.

Näh. Vdh. 1 St . rechts.
Wellritzstraße 48 3 Z., ,K., m. Abschi.,
- per i . April . Näh. Bäckerladen.

4 Zimmer.
Bismarckring 28, 1. Stock, 4-Zim .-
, Wohnung , mit Ballon und Zub,

per 1. April zu vermieten . 826
Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St , 4 Zim.
• und Zub ., neu herg., per sofort zu

verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11—12 Uhr. 3500

Rheingarrerstraße 17 schöne 4-Zim .-
Wohnung ., der Neuz. entspr ., zu
dermieteu . Näheres daselbst. 615

Saalgasse 38 schöne 4-Z.-W., mit gc.
Balkon, 'auf 1. April zu vermieten.
Näh. bei August Köhler.

5 Zimmer.
Herberstraße 31 6-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balt , sof.
_zu verm. Näh. Part , rechts. 3948
Wohnung von 6 Zimmern , Stallung

für 2 Pferde , Remise, Heuspeicher,
jührl . 1500 Ml . vom 1. Apr. ab zu
verm. Näh. Goldgasse 18, i. Lad.

6 Zimmer.
Nikolasstraße sind 6 Z., Zb., 3 St ., zu

verm. Näh. Goethestraße 1,
? Ziurmrr.

Kais.-Fr .-Ring eleg. 1. Et ., 7 Z., z. v.
Apzns. 11—3 U. N. Goethestr. 1.
Fäden «ud Grschäftsrmnne.

Gneisenanstrnße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder bergt
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part , l._ 360

Goldgassê 2 schöner Laden mit , an¬
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nächst_ 251

Laden Langgafle 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt "'! sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor.

Mauergasse 12 kl. Laden, ebenst mit
Wohn., per April zu vm. Näh. 1 r.

Helle Kontorräume,
in nächster Nähe des Güterbahnhofs

West belegen, zu vermieten . Näh.
Dotzheime rstraße 69, 2 rechts.

Wohnungen ohns Zimmer-
Aus abe.

Gustav-Adolfstraße 5 Mans .- und
Frontsp .-Wohn., gr . Küche, sof. zu
vermieten . Preis 300 Mk.

MöstUerte Zimmer', Mansarde»
eie.

Ad elheid st raße 22  g ut mbl. Zimmer.
Ädlerstraße 49, 2 t , möbst Z. zu v.
Al brrch tstraß e 30, P ., sch, m. Z., sep
Albrech tstraße 31r 1 -, m. Z., iscp. E.
Albrechtstraße 38 möbl. Zim . zu vm.
Balinhofstrafie 6, H. 1 l., m. Z. s. b.
Blcichstratze 15, 2 r ., gut möbl. Zim.

6 Zimmer.
Langjährige

Aetzte-Wshmmg,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

Larrggaffe 48,
- Este der Wsstergasse,

ist sofort zu vermieten . 332
Kauggaffe 28. Heinrich Roemer.

Bleichstraße 16, 1, schön möbl. Zim.
mit voller  guter Pens , sof. zu vm.

Bleichstraße 18, 1 r ., Z. in. 1 u . 2 B.
Bleich stratze 27, 3 l„ m. Z. bill. zu v.
Gr . Burg stra tze ist 2, m. Mans . zu v.
Clare nthäle rstraße 8, 2 r„ sch, m. Z.
Dotzheimerstraße 15, 2̂ Ijstfchön möbl.

Zimmer an best. Herrn als Allein-
mieter abz. Frau E. Kahßer. 8119

Dotzheimerstraße 15 ist. Z. m. o. o.
Pens , s. bilng . Näh, bei Bende r.

Dstzheimer stratze 32, 2, el. Z„ 2 D.
Dotzh eimer straße 32, 2 r ., el. m. Z.
Dotzhe imerst raße 33, P „ sch, m. Zim.
Dotzheime rstraße 55, M. 2, g. m. Z. b.
Dotzheimerstraße 84, 3, gut m. Z. fr.
E ltvillerst ratze 12, Mtb . 1 l., g. m.  Z.
Elisabethenstraße 14, P ., Wohn- und

Schlafz . (2 83.) sof. zu verm., ev. P.
Faulbrunn enstratze 11, 2, s. m. & bi
Frauk enstcaße 1, 1 r., s ch,  m . Ziuü
Fränkenstraße 19, P ., Logis 2 Ml.
Urankenstraß e 23, P ., sch, m. Z.  gl.
Friedrichstr . 30, 2 r., sch, m. Z. s. 8112
st-riedrichstraßo 36, G. 1 l„ sch, m. Z.
Frirdrich straße 43 m. Z. m. P . z. v.
Gerichts st ratze"1, 1 I./m bl. Zim . z. bi
Göbenstraße 16, 1 r ., schön möbl.

Zimmer an  best . Herrn zu verm.
Goethestraße 1 W.» u. "Schlfz. ä. D.
Goethestraße 1 möbl. Z. an Fr !, z. v.
Goethestraße 1 mokilZMänf . zu vm.
Gusiäv-Adölfstratze 5, 1, 3 schön m.

Z., auch getrenn t , billig zu verm.
Heünrundsträßs 48, 2 r .. rnä̂ Z. zu vi
Herderstraße 6, 2 L , m. Hzb. Mans.
Hochstätte 4, 1 r ., sch" möbl. Z. zu vm.
Jalmsträ ße 6, 2,  sch. Schlst. m. 3t fr.
Jrchnstratze 44 , £>tST3, erh. M. S chl.
Kapellenstraße 7, 1, Zim., 1 u . 2 B.
Kirchgasfe 21, 1, schön m, Zim . zu v.

ölst.Lehrstraßc 27 miiH, Mans. zu verm
Nkainrerstraß e 44 möbl. Zim.  zu v,
Warktstraße 13/2,  m bl. Z. m. K. bill.
Mauergas se 8, 2 fr dl. m. Z. zu v.
Mauergass e 17, 2,  rrwb l. Zim . zu v.
Msritzstratze 23, 1, gut möbl. Wohn-

und  Schlaf,zim., auch einz., sof. z. v.
Moritzsiräsre3«, 2/ stn7M. m7P . tll
Mori tzstra tzc 47, M. 1 I ., mbl . Zim.
Mortztzstratze 64, Hth. 1 l., m. Z. z. v.
Rikolassträtze 33, 2, eleg. m. Sal . u.

SÄlafzin !.. sep. Eing ., zu verm
Oranienstraße 2, 1. St ., schön möbl.

Zim mer mit Pens ion  zu verm.
Orans enstratze 22, 2 1., mbl . Z.„m^ P.
Oranienstraße 27, 2 (., b . Rcichold,

möbl. Zim mer zu verm ieten.
O ranienstras ?« 31, 1 r ., f r . m. Z. b.
Rhernbähnstratze 2, 1, W . möblierte

Mansarde an best. Mrl. zu verm.

Fäden und Geichäftsränme.

LadenLanggaffe23
(Römersche Buchhandlung, nebrn
dem„Wiesbad. Tagblatt ") ssfart
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. MH. Lang-
gaffe 8'? im Druckerei-Kontor. *

Z » m i . Apr « fdjünet UM
mit Nebenräumen neben der Post
BisNiarSring 2V zu verm. 826

GrstzsV LaVeK
m . 2 Schaufenstern in gut . Kurl . ,
in welchem lange Jahre ein seines
Möbelgeschäft m . groß . Erfolge
betrieben wurde , p. 1« April z. v.
Off . tu c . D82  an d. Taqbl .-Berl.

SÄlsi ?§rei
mit ausgedehntemHerd- u. Ofengeschäft,
gegründet 1811, nebst großem Laden,
Werkstatt u. Lagerräumen, auf 1. Juli
mit oder ohne Geschäft zu vermieten.
S . Helenenjtraße 23.

15, Ecke Wrlhelmstraße,
3. Et ., 2 schöne Zim ., möbl., auch
unmbl ., an guten Mieter prersw.
abzug. Näh, das. 1. Etage . 6126

Rheinstratze 42, 2, m. Z. a. G.-Frl.
Niehlstraße 15, Mb., f. a. M. K. u. L.
Riehlsträße 21, 1 r ., gr . gut möbl.
^Zrmmer mit Schre ibti sch zu Perm.
Rödersträtze 36, 2." Et ., ein mbl. Zim.

. (ob. 2 ineinandergch .) v. sof, bi!!.
gr8merverg""8, 1 l"./ können 2 junge

Leute Logis mit Kaff ee erhalten.
Rvnrerbera 16 moblk Zim. zu verni.
Saalga ffe 32, Hth. 2 r. , g. m. Z. z. v.
Schachtstratze 8 Mtübchen^ mrt Bett.
SÄulbera "13. D.. Ms. u. Zim ., mbl,
SÄ ulber g 23, P ., m. Zim. sof. z. v.
Sckmlaasie 7, 2 L,  g . mbl. Zim . ẑ ,v.
'Schu lbe rg 8, P . I., m. Z., 18M. m. K.
Lchwalbihrstr. 7, S . r . 1 l„ Z„ 2 TB.

Schwalbacherstraße 34, 3, hübsch mbl.
Zimmer an Herrn zu ve rmieten.

KLwalbacherstr , 45, 2 L, nt. Ms., 2 B.
SWvälbaÄersträße 49 möbl. Z„ mrt

1 u. 2 Betten , saf. od. sp., mit od.
ohne Kost sehr pre isw . Näh. Part.

Sedanstraße 1, 2 r ., m.  Z ., W. 3lÄn
Sedansträße 2, 2 r„ mbl. Zim . mit

1 od. 2 Betten sofort  zu ve rm.
SedanstratzeZi , 1 L, m. Z. bi llig z. v.
Sedansträße i (Snß . . 2 l ., g. m^ Zim.
SedättstrZ lI , H. Pi.  s ch. SÄIst '., 8 «
Seeröüenstraße 1, 8sich . gr. m. Z.
Steinga ffe 11, 8 I., m. Zim.  z u vm.
Walranrstratze 5, 2, bei Königs gut

m. Zinr., sep.  Eing ., zu vermieten.
Walramstratze 6, 2 I., sch, ntl . Zim.
Walram stratze 14/1 3, 3 l., m. Zim.
WeAstro tze 19,  P ., sch, m. Z. zu vm.
Wellritzstr as?e 37, 2 I., Schlst. zu vm.
Wettendstra ße 1, 3, gr . frdl . m. Msd.
Westenbstraße 1, 8, gr . frdl . möbl.

Eck-Balkonz immer billig zu verm.
Westendstr aße 19, 3 l., Kost u . Logrs.
Wörthstratze 16, 2 r „ m. Zkm. zu
Wörthftraße 16, 2 r.., m. Mans . z. v.
Mmmermaunstraße 3, Hth. 2, möbl.

Zimmer mit 2 Betten zu verm.
ZimMerönann stratze 9, P . r „ m. Z. sr^
"Möbl. Zim . für eins. Mädch. sofort

zu verm. Näh. Weilstr . 4, Stb . P.
Keeve Zimmer und Mansarden etr.
sfnnlbrunn enstr. 10, 2 L, Ms. N. 1 r.
Äorrtzstraße WBöh . hzb. k/Manst

zzemriiSN, StaUnnse » etc.
Trockene Kellerräume , direkt am

Güterbahnhof West gelegen, unter
Benutzung eines in nächster Nähe
befind!. Gleisanschlusses zu verm.
Näh. Dotzbeinlerstraße 69, 2 St . r.

Möblierte Zimmer,etc. Mansarden

Zimmer mit Pension
Kleine Kanggaffe 8.

Herrschaftliche
7sZiMMer -- WshAttng,
Balkon, Erker, Bad rc., gesucht. Mit
Garten, nahe Elcktr. u. Droschken bevor¬
zugt. Off. u. e». t3l an Tagbl.-Berl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgeiuimnien. — Das Hervorhcben einzelner
Worte i», Text durch fett- Schrift ist unsta tthaft.

Suche ungenierte
3-Zimmer -Wohnung per 1. Fepruar.
Preis nach Uebereinkunft . Offer ..
unt . P . 292 an den T aabl.-Verlag.

Suche
von 3—4 Ämtz am ''» en Part .,
rm Südviertel . Offerten mit Prer --
angabe u. S . 289 an d. Taabl .-Berll

3- bis 4-Aimmer -W»hnung
gesucht per sofort, wo Aftermiete un¬
geniert gestattet ist. Offerten unter
I.  291 an den Tagbl .-Verlag . „

Pens . Beamter mit kl. Familie
sucht eine Wohnung Non 4 Zrm.. erne
heizb. Mans . u. sonst. Zubehör zum
Preise von 600—750 Mk. Derselbe rr.
u . a. auch bereit , die Beaussicht. bez.
Verwaltung eines Hauses zu über¬
nehmen. Gesl. Öss. wolle man bi-
zum 14. d. M. unter A. 592 rm
Tagbl .-Verlag abgeben.

Gesucht auf I . Oktober 1/^
eine Etagen -Wvhnung von 6 br-
8 Zim ./ in freier sonniger Lage. £>n-
u. 8t. 604" an d.  Ta abl.-Verl . F4g

Eleg. 7—8 Zimmer,
Etage oder Villa , in guter Lage, mn
Zentr .-.f ' .
ZUM1. _ _ - - -
unter L. 291 an den Tagbl-

Pensionat,
mit 10—15 Zimmern , möbliert oder
unmöbliert , baldigst zu mieten ge -̂
Offerten unter A. 603 an
Tagbl .-Verlag er beten.

den

Außerhalb der Stadt ,
wird von Dauermieter „ ruhlgc-
möbl. Zimmer gesucht,, mögl. as-
Alleinmieter . Ausf . Off . mrt Prw --
unter W. 291 an den Tagbl ^ Verlag:

Augen, leeres Zimmer
mit sep. Eingang zu mieten gesumn
Offerten mit Prers unter T . 239
a>r den Tagbl.-Verlag ._

Im Zentrum der Stadt
Kirchgasfe, Friedrichstratze, ern Lad-n
mit Hrnterzimmer , für Bureau-
zwccke, zu mieten gesucht. Ofterten
unter F . 290 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.  —

Werkstatt mit Feuergerechtigkeit,.
zu mieten gesucht. Offert , u. T . 2- o
an den Tagbl .-Verlag ._

Bierkeller •
gesucht zur Lagerung von za. zw«
Waggon Faßbier . Offerten unter
H. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Besser Möhliertes^
Parterre -Zimmer am Ring oder,iw
Zentrum fürs ganze Jahr per Ma»
zu mieten gesucht. Offerten unter
U. 291 an den Tagbl .-Verlag.Dame
s. großes gut möbliertes Zimmer rn-
Benutzung der Küche. Offerten unn
N. 291 an den,„Tagbl .-Verlag.

4?--
LiNimsr frei.  Elektr . Liolit , Bäde ’̂.

Seid-uni»3mmobü!en=iIiatft der Merbadrner TagAaiis.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobiliew-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfüch vorgrkorrmleneMißbräuche geben
uns Versnlasstmg Zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Berruittlern befördern. Dxx Verlag.

K ap italie n -Gcftrchr.

Zweite und dritte Htzp-vthek
auf 8 Häuser von je 7000, 14,000 Mk.
zweite u. 8000 Mk. dritte aut 1. Apr.
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . Fa

Suche auf rin Geschäftshaus
hier eine 1. Hhpotheke von 45,000 bis
50,000 Mk., sowie eine kleine zweiir
sofort. Agent, verbeten. -Offert , n.
Kr, 288 an den  Tagbl .-Verlag ._

34,000 und 25,000 Mark,
1. Hypothek, 50 Proz . der Taxe , gef.
Off , u. T . 283  an den Tag bl.-Verlag.

3600 Mark
von tüchtigem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit und Zinsen sofort zu
leihen gesucht. Gefl . Offerten unter
Z. 291 an den Tagbl .-Verlag._

1000 Mark
zu echteren gesucht, zahlbar 1. April
1907. Gefl . Offerten unter R. 289
an den Tagbl .-Verlag.

Viklsach vergekomincneMitzbrLuchcgeben
uns Veranlassung zu erklären, datz wir nur
direkte Offmfmefe , nicht aber solche von
Bermsttlern befördern. Her Verlag.

ImArostiUerr-Ueekänfe.

Dotzheim.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Adolfsallee 26, 1, hier.

Eckhaus, gute Lage,
mit gutgeh., immer besetzt. Pens -,
pass. f. Damen , günstige Beding., mit
od. ohne Inventar zu verk. Offerten
unter B. 288 an den Tagbl .-Verlag.

HarrS mit guter Metzgerei
ist billig zu verkaufen . -6—8000 Mk.
Anzahlung . 5-Zimmer -Haus , mit
schönem Laden, nahe am neuen
Bahnhof , ist billig zu verkaufen.
5— .8000 Mk . Anzahlung . Offerten
unt . K. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Tausche mein Etagenhaus
argen eine Villa am Rhein oder bei
Wiesbaden . Offerten unter N. 290
an den Tagbl .-Verlag . _

KapttMen-Ansestote.

Wanr -Hyyothekett -Geld per sof
u. Frühjahr , gebe 4^« °h,  Ber-
ficherumAs-Gelde « p.Oktoberä 4°/<>.

L». k-kerririr', l
*i - Walluferstraße 2. j
Habe Mk« 80,000 Privatgeld (auch

get.) zu vergeben an 1. oder 2. Stelle.
Off. an so, -. 2*. si . hauptpostlag.

Iteles Papitü! ohsjbI.
auf i. .Hstpotbekew irr Beträgen
von 80,000 dis 300,000 Mt . und
höher zu billigem Ziusfust ?. gleich
oder später « Offerte » erbcterr unt.
«». W8G a» deu Taabl .-Verlag.

AweiLe HtzpotheLeZ^
30 .000 , 88,000 , 40 .000 Mk . mit
selSgeriHtlicker Taxe sofort auszu-
leihm.

Adclheidstraße 6.

Mk. 9000 ÄÄÄ:
auszul . Näh . Dranteustr . 33 , 1.

Baukapital
auszuleihni. Näheres unter T . DK
Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilbelmstr. 6._ 6154

10,000 BL •
2. oder 1. HypoLtzeL fsf . Offert, u.
M. S8 « aü Le» Tagblatt -Berlag.

KapitnUen-Geftkche.
Mk . 180,000 za. als 1. Hypothek

für ein Ia Wohn- u. GeschäftshauS-
Neübau, im Stadtinnern (Objekt za.
Alk. 260,600.—) vom SelhswcrieU -Lr
zum Frühjahr gesucht. Offerten unter

l W.  S91 an den Tagbl.-Berlag. .

KapttKlmiLKge.
Kapitalisten erhalten gänzlich

kostenfreien lstachweis voraepriifter
1. u. 2. Hyp. in allen Beträgen.
D° . A. licrmaD , Rheinstr . 43.

Mk . 100,000 als Hypothek
direkt Vinter Mündelgeld für
crKkl«?stses iruteruehure » in
Wiesbaden zu «D / g gesucht.
Offerten unter s®. 3SS2. an den
Tagbl.-Verlag.

Schierstein.
Ein einstöck. Landhatls mit DaKj

stock in freier Lage, für Penswno --

Näh. Tag ag.

AmmostiUen-Kturfsefuche.

Suche neues rent . Haus,
8- und 4-Zimmer -Wohnungen,
nur guter Lage. Als Anzahl» .
gebe mein konifortabel eingertwll.
Einfamilienhaus in Mainz , bfl
Lage. Meld. unter C. D . 4 post^
Berliner Hof.

Suche 1. Hypothek
120.000 Mk. und eine 3. 40« v'
48.000 Mk. auf mein Gescha' ^ .
vauS, beste Las «, Mitte StaS"
Taxe 308,000 Mk. Off. eeE
unt « * 8® an den Ta »bl.-V^
Suche per1. April

es70-, 80-, 120-, 170—180,000 Mk. «s
1. Hyp. u. 20-, 35-, 50.000 Mk. a. 2. HL'
zziks« Moritzstr. f/.

82- 35,000 Md.?E
auf 2. Hypothek für gleich oder >P<(
gesucht . Offerten erbeten u. ll-> ^
an den Tagbl.-Verla«-

tck



Nr . 19. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Mesbaderrer Taßblatt. Samstag , 12 . Januar 196V Sette 11.

ImmobiUen -Nerkäufe.

Di § mm
MöhrinWratze 13

mit Garten, zmammen 11 »r 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 8»-. Alberti , Adelhcid-

^straße 24. F245Konditor
ist Gelegenheit geboten, mit ganz kleiner
Anzahlung ein Haus mit großem Geschäft
ln großer Stadt sich zu erwerben. Frl -,
das schon7 Jahre im Geschäft ist, würde
nicht abgeneigt sein, in eine Heirat ein-
.ugehen. Off. u. J . SS » a. d. Tagbl.-Ä

Neues reut . Haus
mit Laden , passend für Schreiner,
Schlosser, Flaschenbierhändl . , auch
jeden anderen Beruf , krankbeit^b.
zu verkaufen . Preis 128,000 Ml.
Mieteingang über 8000 Mk.

•S!«sSiaa» ASIslfsöt.
Schiersteinerstratze 13.

Billa
mit Garten und Gartenhaus Mainzer-
siratze 2-» ist zu verkaufen. Näh. beim
Besitzer Direktor Nlnset » in Kost-
tzein» a» Main , oder wegen Besichtig.
Mainzerstr. 32o, Gartenhaus . F49

Seltene Kaufstelcgenheit.
Kails , neu , in erster Kurtage,

mit zirka 40 Zimmern » ei» Teil
davon wird zum Penfionsbetriev
benutzt, ist wegen hoben Alters
des Besitzers billig , weit »«nt . der
Fetdgerichts -Tare , « . günst . Bed.
zu verkaufen . Dff. »rntev V'. S83
an den Tagbl .-Bcrlag.

2 berrschaftl. Billen in der Nähe
des Kurviertels vo »» 20 resp. 14
Zimmer «» nebst reichlicher«» Znbeh»
z»r verkaufe»» resp. zu vermieten.
Näheres Lebervcrg 11 » , vormitt.

Wirtschaft
Mit HauS iw Frankfurt a . M . z»r
verkaufen . Restkauf wirs in
Zahlung genomrnen.Airat -,dt.

Schiersteinerstratze 13.

Oelstemhaus Westend.
g. gebt., prima Lage, tadellos in Ord¬
nung, billig vermietet, nur gute Mieter,
za. 200 qm Werkstattsräume, für jeden
Betrieb geeigu., mit za. 8200 Mk. Miet¬
einnahme, für 128,060 Mk. zu verk.
Off. u. B<\ a 94 an den Tagbl.-Berl.

Grundstücke?
»r» allen Lager» zu verkarrfen.

Schiersteinerstratze 13.

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden » best bürgerlich , in
guter Lage , zr»verkartfen. Offerten
rrnter R . K8G an den Tagbl .»
Ber lag zu richten._

Rnkgsserr
unt. UJ. 28 ä an den !

m. bed. Land
zu verk. Off.

eagbl.-Verl.

Inrmovilien -Kanfgesuche.

Kaufe oder tausche gegen ein renk.
Etagenhaus ein einfaches Landhaus
mit ' Garten , auch in der Nabe Wies¬
badens. Offerten mit äußerster Preis¬
angabe und Lage unter B#. 202 an
den Tagbl.-Verlag. _

Dient. Haus-
Emserstratze , Walkmülststratze oder
nächster Nähr , zu kaufen gesucht.-» ilstadt.

Schiersteinerstratze 13.

| Villa mit5—0 %
<S> Zimmern zu kaufen gesucht. ♦
♦ JT. Meier , Agentur,Taunusstr. 28. J

♦♦

Geschäftshaus
kaufe ich, welches in guter Geschäftslage
der Stadt liegt, Anzahlung kann ganz
Wunsch geleistet werden. Ausführliche
Offerten mit Preis an lk>. 282 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht zu kaufen
wird hier oder auswärts ein g»rteS
Geschäft der Favrikatious - oder
der kaufmäunischer » Branche oder
auch ein kleines Landgrrt. Aus¬
kunft bitte brieflich unter « >. 29©
au den Tagbt .-Berlag zu geben.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Au- wartige Anzeigen 30 du Z- ^

ÜÜ
Bettstelle mit Sprungrahmen

und Matratze , guterhalten , zu ver¬
kaufen ^Gneisenaustratze 5,_2_red )t§.

1 Sofa , 1 Spiegel , 1 Kerzenlüfter
b. zu ve rk. Adelheidstr. 80, Hth. Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

lf̂ r,wv,w.ŷ .̂.r.̂ -.̂ .x3K7rrsr’̂?Tarr--rwt«rMrt;!»a,3«aei!E
Ein gut gehendes Kolonialwaren-

chnd Ooftgeschaft sEckhauss ist unter
günstigen Bedingungen weg. Ueber-
!nähme einer Wirtschaft abzugcbcn.
Ges. Off . u. T . 291 an d. Tagbl .M,

Kurz-, Weis?- u . Wollw.-Gcsch.,
unter günstigen Bedingungen. zu ver¬
kaufen. Erforderlich 5—600 Mark.
Gute Existenz für alleinstehende
Dame . Offerten uirtcr M. 292 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Chaiselongue, fast neu,
bill. zu vk. Faulb runnenstraß e 11, 2.

Schlosserei, . .
neu eingerichtet, krankheitshalber zu
verkaufen Näh. inr Taabl. -Verl . Fli

Wegen l'iufauüe Teä Fuhrwerks
7j. Fuchsstute, gutes Gebrauchsvferd,
"" ~ * Polle , Geschirre usw. zu

Wiesbaden Bahnholz.,.tz. Break, Roste, Geschirre
vemaufen . Wi>"^
Haus  Waldtraut.

Hellbraune Stute,
fehlerfrei , vorzüal . Ackerpferd, 6 I.
alt , zu verk. Adlcrst ra ße 58.

Gute frischinclkende Kuh .
zu verk. Straßenmüb lc, bei Dotzheim.

Dobermann -Pinscher,
IV, Jahr alt, sehr scharfu. wachsam
»in nur gute Hände billig zu ver-
Kaufen. Ph . Wal ter,  Morrtzstraß ^ Z.
st Ein guter Hof- und , Ziehhund
billig zu verk.^Schierstelnerstr . ML.

Allerliebstes kl. Schoßhüudchen,
Black and tan tog Terriers - billig zu
verk. Faulbrunnenstr aße 9, Hth. 1..».... 1 fl t̂«ft rtli»■»r>Zwei Kanarienhähne
ä. 6 Mk.. 1 Hahn, St . Seifert L10M.
u. Käfige  z u verk. Aar straße 15,__3.

Bersch. Gehröcke, -aletot , sch« ,
für 8 Mk. billig su verk.

Weber, S cd anplatz ü, Hth. 2 St.
iersch. 0

gut erhalt .,
' c, Sedanvia v

Weists. Spitzen -Ballkleid
f. 40 Mk. zu verk. Oranienstr . 31,1 r.

Marine -Anzug zu Verkäufen
Oranienstraße 22, Fro ntspitze^

Ein Paar Herren -Lacksticfel,
fast neu, bi ll. abz. Nikolasstr . 30. 2 r,
, Pianino , bestes Fabrikat,
kreuzs., seltene Gelegenheit , sehr bill.
zu verkaufen Eltvillcrstraße 6, I r.

Pianino - u. Orgel -Pedal , g- erh.,
zu verk. Bleichstraße 23, 1 rechts . ,
' ^ Sofort abz. 1 hochhäupt. Bett,
mit Rotz?., f. n ., 95, 1 Toilettet . mit
Spieg . 10, 1 4eckig. Tisch m. Wachst.
11, 8eck. Salont ., eich., 22, 3 Mah .-
Stühle m. gcp. Ledcrsitz L 5.50, f. n.
Tevv. 20 Mk. Koeth eitrastc 5, Part.

"Für Brautleute . m „
Im Auftrag 2 pol. Betten mit Nach
last zu verk. Friedrichstraße^ 18,̂ 2^

Eine Bettstelle m. Sprungrahmen
zu verkaufen Dorkstrahe 11, 3 I.

Eintürige Klciderschrnnke
sehr billig abzug. Walramstraße 31,
Hof links, Werkstätte.

Wegen Abreise zu verkaufen:
Salontisch , 2-tür . Schrank , Eisschr.,
4 Säulen , Teppiche, Bauerntisch , kl.
clea. Salonspicg ., Badewanne , Sess.,
Beit m. Rotzh.-M., Ofensch. u. B. m„
All, fast neu.  Rbein gauerstr . 11, 1 r.

Eine gebrauchte Mandolrne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 289 an den Tagbl .Oerlag . _

E -nc^ gebr. Registratorkassc
u . 1 gebr. Herrcn -Rad zu tauzen gc-
sucht. Klotz, Ad olfstratzê Z.

Gebrauchtc Zinn -Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 292 an ' den ' Tag bl.-Ver lag.

Doppel-Stehvrrlt , auch einz.,zu verkaufen Jghnstraste 4, Parterre.
Zwei neue Messerpntzmaschineu,

f. Pension oder Wirtschaft , mehrere
Messer zugleich putzend, sehr billig
zu verk. Be rnhar dt, Secro benstr. 29.

Fast neue Wafchinaschine,
sowie mehrere eichene aut erh. Wasch-
bütten billig zu vk. Gartenstraße 3.

National-
Registrier - Kasse,

Scheckdruckcr, gut erhalten , zu
kaufen. Offerten unter G. 289kaufen,
den Tagbl.-Ve rlag.

ver-
an

^Schoner Ladcnschrank. 2 Mir . I.,
zu verkaufen Römcrtor 3.

Mahagoni -Bücherregale
wegen Abreise billig zu verkaufen
Rheingau erswaße 11, 1- t .__ _ _ _

Eis. Firmenschild , gr. Ladenthcke,
Salonsvicgel , Nahm., Schneidertisch
zu verk. S chwalbacherstr. 12, Tuch l.

Neues Phaeton,
1» u. 2-spän. einaericht., bill. zu der?
G. Hunkmel, Bliicherplatz L
GelcgenheitSkauf für Wcttihandler

und Küfer!
Gebr . Drückwagen sehr billig zu

verkaufen. Krück, Schi er steinerstr . 23.
Eleg. Kinderwagen billig zu verk.

Clarenthalc rstraße 6, 3. Weimer.
Neues Fahrrad , -

Wanderer , m. Murrow -Freil ., Weg-
zugsh. 75 Mk. Rau,^ Bmcherstr. 5,2.

Eiserne oder steinerne Stufen
üir Veranda gesucht. Osferten unt.
Ji.  291 an den Tagbl .-Verlag .

Alt -Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Summt, , Neutuch-
ab fälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. S . Haas,
christl. Händler , Schwalbacherstr. 27.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, alt . Elsen, alte Metalle,
Papier , Gummi . Neutuchabfalle,
Flaschen usw. Auf Bestellung komme
pünktl. zur Abholung ins Haus . Alt¬
handlung Schulgasse 4.

Trauring verloren!
A. B. 25. 12. 04. Gegen Belohnung
abzug. Jahnstraße 18, Hth. 6 link- .

Loxer,
mit Zeichen No. 16223, an der recht.
Seite des Kopfes, zu beiden Selten
am Rücken braune Abzeichen, sml>t
überall weiß. Abzug, gegen Be¬
lohnung Röderstraße 17, 2. Lar An¬
kauf wird gewarnt!

Wer
leiht besserer Persönlichkeit 150 Mk.
g. gute Sicherheit u. 8 Proz . 3 - am

V ? Rückzahl. mtl . Mk. 30. Gefl.
Angeb, u. C. 290 a. d. Taabl .-Verlag.

Welch' edeldenkende Person
leiht besserer Per,onlichkeit gegen
monatl . Rückzahlung -.00 Mk. . ~)Tf.
unter M . M. 100 hauptpostlagernd

Ein Achtel Theaterplatz ,
abzugeben. Serie B, 1. Ranggalerie,
1. Reihe rechts. Näheres »m Tagbl .-
Verlag ,̂ ^

I » diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausqeuommen. — Das HervarheLeu einzelner
Worte inl Text durch feite S chrift»t un t̂anhast-

Schreibmaschinenarb ., Vervielf . re.
übern . Dame . Erbacherstr. 5, 2 £.

Zu pachten gesucht
von kautionssähigem Fachmann ein
Gaflhäuschen oder Restaurant . Osf.
unt . M. 287 an d. Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaeiiomme». — Da» tzervorhrbeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft-

Gasheizofen
zu verkaufen Bism arckring 16, 1
Vserdekrippen n. Raufen bill. zu vk.
Schwalbam er straße " 27, Ä lteis cnhdl.

Gut erhaltene Marmorplatten
in verschiedenen Größen preiswert
abzugeben Mühlgasse

Kakteen zu verkaufen!"
Näh. Zietcnring 8, Lth . 2 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenomuieii. — Das Hervorhebeu rinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstallhaft.

. — r- .—
Alte Teller und Schusseln

aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern¬
hardt , Seerobenstraße 29. Best. P. K.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kilid. u. n Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 27 ,̂
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Schach . . „ , .
Guter Schachspiel, ert . Unterricht nt
Theorie u. Praxis . Gefl . Anfragen
unter C. 283 an  den ^Taabl .-Vcrlag.

Grdl . Unterricht im Frisieren
wird ert . Oranienstraße 6, 1 l. 6146

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfaenommen- — Das öervorhcbeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthLst-

Berloren 1 kl. rinrder Boa,
mit Schwänzchen, zw. Garten - und
Röderstraße . Abzug, gegen Belohn.
Nerotal 2, 1. Stack-

Double-Zwicker
Verloren worden. Gegen Belohnung
abzugeben bei Frau Höhn, Friedrich
straße 36, Gartenhaus.

Zengnisabschrlften
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30^ A
' Elekt. Klingel - u. 'Lelcvhon-Anl. .
sow. Rep. w. pr ., reell u. bill. ausges.
Rbi livv Beckt, Wörtüstraße 10., _

Tapez. emys. sich z. ÄuftMeiten
von Möbeln u. Betten rn und außer
dem Hause gut u. billm. Fr . Schwal-
bach, Nero straße_ 3F,M . P . rechts.

Pcrs . Schneiderin,
welche lange Jahre , in , feinem Ge¬
schäft als erste Arbeiterin war,, sucht
noch einige Kunden außer d. Hanse.
Näh. Rö derstr aße 22, 1. _

Schneid, empf. sich»»», ». a. d. H.
Frankcnstraße 23, 2 Si.  _

Empföhle mich im Anfertigen
von Leibwäsche aller Art , sowie Aus
bessern in und außer dem Huuse
Frau Deh ssenrotb, Waldst raße 54. ,

Tüchtige Büglerin
sucht Privat - Kundschaft. Osterten
unter C. 288 an den  Tag bl.-Verlag.

Jungeerfaürene Scrvlerfra,r
empfiehlt sich den geehrten Herrsch.
Näh. Raue nth alerstra ße 11, Laden.

Friseuse empfiehlt ,sich
in Ausführ , eleganter Frisuren . Frl.
Sch mitt , Dotz he nnerstraße 13, 1.

Tüchtige Frlsenic empfiehlt M
i. Einzclsr . u. Abonnement zu bill.
Preisen . Langgasse 8, 8.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

1 ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
I Worte im Text durch fett- Schrift ist unsiaithast-

Wer Darlehen schnell und reell
erlang , will, Verl. Prosp . Oftert . u.
Harmonia , Luisenstraß e.

Guten bürgerlichen MittagStisch
Mauergasse 3/5 , 1,

König!. Thenter.
Ein Achtel-Abonn. D, Part .. 1. Reche,
abiuiacben Erbacherstraße 6, 2 rechte.

Königl. Theater.
Ein Viertel Abonn. L. 2. R., abzug.
Näh. Langgasse 49, Korsettgeschast. _

Schickes Damen -Maskenkostüm
zu verleihen Körnerstraße 4, 3 links.

Maskenanz , billig zu verleihen
od. zu verk. Fanlbrunnenstr . 9, H.

Schöne Maskenanzüge billig
zu verleiben Wörthstraße 9, Ladern^
"Mäskenkost . Amerik., Italien .,
Samt u. Seide , billig zu verl . ode
zu verk. Bülowstraße 2, 2.

Eleg. Maskenkostüm, Empire,,
,ellbl. seid., pliss.. zu verl . Rheln-

-w  o o mV _ _12 u. 3—5, 6151laünstr . 2, 2, 10V-,-
Masken -Kostüm

bill. zu ve rl. Friedr ickilraße 50, 2 r,
Mask.-Kost., Zig . «»- Elfr .,

zu verl . Rönierberg  5 , r -
Äer nimmt ein Mädchen,

4V, Ihr . alt , unentgeltlich als eigen
an ? Offerten unt .̂ M. K. 100 post-
lagern d T aunusstraße _̂ _ .
Welches best, kinderloses Ehepaar

nimmt tl . Kind (Slnabe, i. l, Pflege?
Offerten mit Preis unter S . 291 an
den Tagbl .-Verlag.

Darne» ^ 40
find . frdl . diskr. Aufn . b. Hebamme
Hartmann , Main z, Au gustinerstr . c>9.̂
" Heiraten vermittelt
Frau Webner,  Römcr berg 29,

Heirat . „ ^
Ein Witwer mit eig. HauS u. Lad.-
Geschäft w. mit crncm alt . « rl . od.
Witwe ohne Kinder , »m Alter von
30 bis 40 Jahren , mit Vermögen, in
Briefwechsel zu treten , zwecks Hei¬
rat . Offerten zur Weiterbe¬
förderung unter C. 291 an den
Tagbl .-Verlag .,,

Jünne nette Dame
s. die Bekanntschaft eines alt . reichen
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt.
K. 291 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsches gebildetes Fräulein,
Blondine , 20 I ., alleinst. Waise, m.
nur alten , guten , wenn auch pflege-
bed. Herrn mit gr . Verm. zw. bard.
Heirat kennen lernen . An. u. 58. v.
Off . u. K. 292 an d. Tagbl .-Verlag.llarktstr.

Reitpferd,
6'/?-jähr ., braune Stute , 1,62 gr., gut
geritten und gefahren, zu verkaufen.Leutnant,

Wiesbaden, Alwinenstraße 8.
Nur so »ange Vorrat reichtl

Aus einer Konturswaste
herrührend und and. mchr: Herren»
und Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen,
Hosen, um schnell damit zu raumen, zu

jedem annehmbaren Preis.
Nur Neukasse 22, L St.

Warrino-
erstkl. Fabrikat, wenig gespiclt preis-
wert abzugeben. rstSZz»zrSVr, Adolfstr.7.

Gestickte Plüschgarnitnr.
«ei«, Soptza u. 2 Seffcl »sehr schö»>,
div . zu vrrk» Oranienstr . 10, 2 St.

Sln« »e. Verkanf v. Strrtiqnitäten
aller Art Goldaaffe lsi. 5 « 0 ‘a-

Weyers
KouVerfaLiorrs-KeMou»
komplctt, neueste Ausgabe, zu kaufen
gesucht. Älngcbote unter SS 'S an
bat T agbl.-Verlag. _

Frau Klein,
Michelsberg » , Teleph . 3490 ,

zahlt den höchsten Preis für gut >rhalt.
Herren- »,. Damen -Kleidcr, Schutze,
Gold » Silber.

Die bekannt «neistbicteude
Frau

Mctzgergaffe 27 . Tclesthor » 2079»
zahlt ««ehr als fever Aridere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl.,
Pelze. Schnlüverk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nach!, ec. Postkarte g-nugt.
— — Der größte Bedarf an»Platze.

Die besten Preise zahlt immerFr. martiMM!,R7ÄS
Brillanten , ^ old, Silber n. Antiquität
' " Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FM KMel . MkMßkffe i -8.
früher Goldgaffc 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleider , llni-
formcn , Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrichtungen , Nachlasse. Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . A'.if
Bestell., tomnie in ? Haus . 8098
WLZ FrzäK  Staammerj
IO. Webersrns -p 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchste»» Preise für guterh.
Herren- u. Dnmenkleidcr, Stbubwerk,
Möbel, Gold-, Silb -rs., ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt.

Nur Z Tage
hier!

Kaufe Partikwaren und Ramsch oller
Arr, sowie ganze Lager gegen sofortige
Kassa unter strengster Diskretion. 0'e-
sälllge Offerten sab 58. -8. 4k» an den
Tagblatt -Bcrlag. sk87

Franz. Stuuden
bei franz. Student . Offerten unter
«». -2 7» an den Tagbl -Verlag.

Md.M Mlütlil!
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Unterricht für

Damen und Her;on in allen
Zweigen der Handelswissen-
schaften mit Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resr>. Schülerin, in
'allen Fächern . Pension isn
eigenen Maine-

Siepm . fiSeira.
Mitglied des Verbands deutscher

Handelslehrer, Bücherrevisor.
30-iähr. Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

E5 tt »-!. Wnteppic !»*u.Konversation
ert. JflS. s JSt-ore , Moritzstr. 1, 1. Et.

PsSiiklS'lesif.[
Handels“und Schrcib-

Lcliranslait
für

ftoten!
und I

ßM - Nnr : ""MI

38  Mikilüilliße 38,
Ecke Moritzstrahe.
Dich Woche:

§G « NkiierKmsk.
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. Gründlicher u. erfolgreicher Unter-

Weht in allen Fächern und für alle
Klassen u. Examina, spez. für d. Ein¬
jährige . Vorzügl. Empfehlungen.

MieneniaaBi akad. geh. Lehrer,
Herderstrasse 31. 6111

Ltzauffeurschule
B -ttgen a . RH. E138

Prüfungsberechtigung.  Prosp . frei, j

TiichtiZe Lehrerin
aibt italienischen, spanischen n. französ.
Mterricht . Näh. Moritzstraße 51, Part.
Mi

in allen "Weltsprachen.
Z8SL "MLA 8GLLOOZ

Euaisemsti -agse ? .

Italiener-
Lehrer, erteilt Italien. Stunden . Offerten
unter Kl. 2 ? !! an den  Tagbl .-Verl.

letslfdiale fsoM«. I.
(nach Münchner Art ).

Zeichnen, Radieren und Malen
nach lebendem Modell, Abendakt
für Damen separat. Anmeldungen
täglich von 11—12 Uhr im Atelier
selbst, Wilhelmstr. 8. 6135

Metropole r, . K« nstsalo«
Banger , Luisenstraße.

Frmüsm Jcut,
früher Kapellenstr . 85 , jetzt Emser-
stratze 71,1 , erteilt Klavier- u.Theorie-
Unterr. Studieng . :Kgl. Hochschule Berlin.

König !. Sängerin und Gesang-
lehrerin , von Kammersänger
ScheideMKtttel ausgrbildet , mit
vorzügl . Referenz .» nimmt noch
einige Sch Kl« an . Sprechstunden
wochentags 2 - 3 Uhr . Slimm-
prüfnng kostenlos « 6017

Frau Penf .̂ Mftoria,
Sonnettbergerstr . 6.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr. 19.

BerlsreN
silbernes Zigaretten -Etui , Mono¬
gramm u . 8., innen Widmung, von Neuer
Adolfshöhe bis zur Stadt . Abzug, geg.
Belohnung Hotel Tannhäuser.

Tücht . verheir . Tapezierer sucht
bald . f . ein Möbelgeschäft Arbeit.
Eig. Werkstatt. N. Bertramstr. 9. H. 2.

werden schick
und billig an-

gefertigt Jahnstraste 4, 2.
fürp ii. ilHBer iriS

z. Massage . 11 Jahre Schwester in
e. d. größt. Krankenanstalten, habe ich
das. b. Abt. f. Massage vorgestandm u.
verfüge über die weitgehendste technische
Fertigkeit u. prakt. Erfahrung. (Spreche
englisch.) Schw. Käthe, Emserstr. 20, P.

Wäscherei für feine Herren- u.
He rrsch.-W. Feinbügl. Emserstr. 6, Sb .2.

"Wäsche zum Wasche,HMigrln
wird prompt und billig besorgt.
Fr . F ’feifl 'er , Clarenthal No. 21, P.

Eigene Bleiche.

"Verschiedenes

BetsiligKstg.
Für erstklassige Fabrikation wird ein

Kapital von 4—5000 Mk. sofort gesucht.
Sicherheit vorhanden. Off. u. W. SS
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6161

Inkasso -' Vertreter gesucht!
Vorzüglich renommierte I a

Lebensvers . -Ges . wünscht ihr
Platz -JnLaffo in WieSbadeu
an eine durchaus geeiguete
(event. bis zu Mk. 2000 kautions¬
fähige) Persönlichkeit oder
Firma zu vergeben und erbittet
gefl. Off. unter K. m.  358 au
Murr .-Exp . » . Frenz, '©Me5=
baden . (No.358W.) F 49

ßrdkisgkllm rs?
findet intelligenter Herr durch Verkauf
unserer Futterkalke, Fleischmehl re. an
Landwirte und Wiederverkäufer(auch als
Nebenerwerb pass.), v . Hardung & Co.,
Chrm. Fabrik, Keipzjg-EutritzfÄ»

Nbonnevrent 1.
Vs Loge gesucht. Zir erfragen unter J.
Tagbl.-Haupt-Agent. Wilhelmstr. 6. 6162

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh. rr ».r --«oli,
Köln-Braünsfeld 181. Frau Z». in R.
schreibt: ..Ihre Kur hat großartig ae-
wirkt". Rückporto erb. F186

*
u. HautlSiden , alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vertreter der Naturheilkunde,
Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Der

ZlWM
S.S .L ., 34 iitdjpffE 34, s.S,,

(beachten Sie das blaue Schild)
veranstaltet jetzt zu bsdeuteud reduzierteu Preisen einen

MchrHAMs.
Tanzschuhe im früheren Preise bis zu 7.—, «K 98

■ u. £* +
Tanzschuhe
Tanzschuhe

jetzt für 3 .80 u.
5.—, d 50
jetzt für 2.78 u. ä*
4- . - V 5jetzt für 1.98 u.

Diverse Tanzschuhe in Wachstuch und farbigem Stoff M 98für
Turnschnhe ia•»6 !.”• für

1.95 u,

TuchfÄutze Wa6 - IS,

Stiefel für Dame», Herresn. Kinder
ganz bedeutend im Preise ermäßigt.

Beachten Sie, bitte, das Fenster 34 Kirchgaffe 34,
__ gegenüber dem Warenhaus._

! H»&Ochsen- u . Rindfleisch PI und
68 Pf ., La Kalbfleisch Psd . 60 Pf.
i„, Metzgerei Sirs « «»»,
' ' _ Hermairustr . 3.

Irischgeschoss.

dayrr.
WilShrft»

Schwere gr. Hasen 8.88 Mk.
„ Haseuvrateu v. 8.80 an.
,» HaseurüSen „ 1.80 „„ Haseukeuleu„1,40„

Mkolaus Bissert,
Tel. 2871. Rerostrasie 28.

Empfehle:
Frisch geschossene

schwere
Wald

_ _ _ _ HsseN,
schwere Hasenbraten 3 .20,

sowie Hirsch u . Reh im »Ausschnitt.

Phil Hölzer,
Wild- u. Geflügel-Handlung,

Grabenfiraste 8 , nahe Marktstraße.
Telephon 300.

Blutfrische
Safcnörateu

3 Mk . ,
Haseuziemer

1.80 Mk.
Geflügel -Handlung

J. fieyer il. §t
Samstag abend:

Metzelftztzpe,
wozu freund!, einlabet

MilirJ HUfPigf,
WörthMaße L2.

>. Miliskr Ms.
Heute SamSLag:

wozu freund!, einlndet

Zyr Stadt SüMMch.
Heute Samstag:

MeHelfteppSp
wozu freundlich einladet

Müsli . Hndenatciner,
__ Schwalbacherstr. 55._

KOMM KM WeÄlAll.
Schwalbacherstraße 7.

Heute Samstag abend:
MetzelfyWe,

wozu, höflichst einlüdet
Wüst. Kaufmann.

Glljtt)MS.LurSta!)tKiebr!ltl".
Albrechtstraßr9.

Heute Samstag : Metzelsttppe,
wozu freundlichst exnlabet
_frjjeor -g' Säsiser.

empfiehlt Kmesclis Weinstuben.

Gut . Neugasse 22, 1 Stiege. Billig.

Kurhaus . Abends 8.30 Uhr : Erster
großer Maskenball.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Romeo und Julia.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Lanzhusar.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Vortrag des Herrn Dr . Leop. Hirsch-
bera über „Tristan und Isolde"
in der Aula der Höh. Töchterschule
abends 8 Uhr.

Aktuaryus , Kunstsalo», Wilhelm-
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Vretor, Taunusstraße l,Gartenbau.

von
- und

Samstags von 4—7 Uhr.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Scbulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis CVs Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damen -Kluv E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghart
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Winter¬
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7,9 bis
7 *1 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich van 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil . für Männer ).

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Lursenstraße 2L

Turngesellschaft. 2.80 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abterlung.

Turnverein . Nachm. 2.30—4  Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücheransgabe und gesellige Zu-

> sammenkunft.
"Männer -Turnverein . Von 4.30 bis

5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein : 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Beamten -Berein . Abds.

8 Ubr : Konzert.
Schützen- Verein . E. V. Abends

8 Uhr : Ball.
Hessen-Verein Hassia. Abends 8 Uhr
' 30 Min .: Monatsversammlung.
Krieger - und Militär -Verein . Abds.

8.30 Uhr : Gesangproöe.
Garteubau -Berern . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Verein der Bagelfrennde . Abends

9 Uhr : Mitglreder -Versammlung

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Mannergesangverein Union. 9 Uhr:

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
tzhristlicher Verein sun'ger Männer,

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Elärtner -Berein Hedera. 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬

abend.
Bürgerschützen-Korps. Vereinsabcna.
Klub Borussia. Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1892. Versammlung.
Sachsen- und Thüringer -Bereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Munatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle, Adolfstraße 8.

Einreichung von Angeboten aus die
im Rechnungsjahr 1907 bei dem
Straßenbau - Amt borkommenden
Pflaster -Ausführungen , im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, vormittags
12 Uhr. (S . Amt!. Anz. Nr . 3,
S . 2.)

Versteigerung von Gas - und elektr.
Lüstern usw. im Hause Bleich¬
straße 5, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 18, S . 9.)

m
Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden.

10. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr L, -.,
nachm, abds.

760.3

4.7

82
SS. 2

760.4
3.9
5.1

81

761.7
4.0
5.3

87
SW . 3

760.8
3.8
5.0

84.3

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o) ■
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)
Höchste Temperatur 4.6.
Niedrigste Temperatur 2.1.

*) TU Baroiueterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf - nr»d>Nrrtergatig für Sonne
(®) « nd Wonv ( <)»

tDurchgang der Soime durch Süden nach mittel-
europäischer Zeit.)

im Süd.Mtisgangl Unter«. Aufg. jUnter«.
UhrM.jUhrM.juhr M.iniir Ätinsützr Min.
12 35 8 25 (4 46 s6 17V. 3 6 N.'
12 86)8 24 )4 47 17. 2823.|4 5N.

Fernen tritt rirr für den Mond:
Am 13. Januar 4 Uhr morg. Erdnähe.

TtzF « rFx -KizrLvirtSNNerse
Kvmgl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt
Preise

jl M. A
FremdenloqeU. Rang . 14 10
Mittelloge I. Rang 12 .— 9 —
Seitenloge I . Raniz. 10 — 7 50
I. Ranq<;alerie . 9 — 6 50
Orchesterseffel. .i 9 .—, 6 >•50
Parkett . . . 7 —, 5 50
Parterre . . , | 0, . ; 4-.'— 3 '-
II . Rang 1.-Reiye7.
II . RanglLjReihe u. 3.:

,6 —, 4 50

4. imdB.Meihe Mite * i-4 •—■t;3 —
II . Rang 8. bis 5. ReiheD

Seite . . . . *S ._3 72 .25
III .Manq 1. Reihe und '

2. Reihe Mitte 3 — 2 25
III . Rang 2.Dl Seite i

und 3. und '4 -Reiher 2 ;- 1. 50
Amphitheater . 1* 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: öaröc
Preise-

Einfache
..Preise,

—r—
Erhöhte-Preise

•- •, ■ Jik $ Mo.A M. -S,
Fremdcnloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloqe. .
Sperrsitz 1. bis

2 4 ’— ,6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Rumer. Balkon — 50 1 — 1 75

Köttigttchr HdScharrsNiels.
Samstag , den 12. Januar.

13. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement W.

Neu einstudiert:

Romeo und IMa.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare,

übersetzt von Schlegel.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Eskalus, Prinz von

Verona . . . . Herr Leffler.
Graf Paris , Ver¬

wandter d. Prinzen Herr Malcher.
Montague,) Partei - Herr Zludriano.
Capulet, / Häupter Herr Kober.
Gräfin Capulet . . Fr ?. Santen.
Julia , ihre Tochter . Frl . Nessel.
Die Llmme Julias . Frl . Ulrich.
Romeo, Montagues

Sohn . Herr Weinig.
Mereutio,Verwandter

des Prinzen . . . Herr Schwab.
Benvolio, Montagues

Neffe . Herr Striebeck.
Tybalt, Neffe der

Gräfin Capulet . Herr Tauber.
Bruder Lorenzo . . Herr Zollin.
Ein Ilpotkeker. . . Herr Ebert.
Balthasar , Romeos

Diener . . . . . Frl . Eben.
Llbraham, Montagues

Diener . Herr Spieß.
Simson, Herr Rohrmann.
Gregorio, Capulet BergPeter, I Herr Steffter.
Ein Page des Paris Frau Doppelbauer.
Edle und Bürger von Verona. Masken.

Wachen.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Raupp.
Größere Pausen finden nach dem 1. und

4. Ilkte statt.
Llnfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 18. Jan ., nachm. 2 /̂- Uhr:
14. Vorstellung. Bei aufgehobenem
Abonnement. Schneewittchen und die
sieben Zwerge. Slbends 7 Uhr:
15. Vorstellung. 24. Vorstellung im
Abonnement &.  Mignon.

Rsstdöll ?-Uhsater.
Direktion: Dr. phi!. H. Manch.

Samstag , den 12. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.
Uraufführung.

Der Ta « zhNsKV.
Schwank in 3 Akten von

Wilhelm Jacobh u. Harry Pohlmann.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Oberst v. Stein , Kom¬

mandeur des Hus.-
RegtS. „Herzog
Carl " . . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk.
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselbcrg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudelburg . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Tochter . Jlka Mahler.
Benno von Salpins,

Rittmeister in einem
Ulanen-Rcgiment . Rcinhold Hager.

Feodor von Waiden,
Leutnant im Hus.-
Reg. „Herzog Carl " HeinzHetebrügge.

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche. . . Theo Tachauer.

Dr. Ferdinand Brü¬
ning, Rechtsanwalt Hans Wilhelmy,

Max Malten, Spezinl-
zeichner der„Jllustr.
Weltpost" . . . . Rudolf Bartak.

Gottlieb Sing. Müller,
Vizepräsident des
AUgem. Deutschen
Vereins der „Ent¬
haltsamen" . . . Georg Rücker.

Elsa, ) h . Margot Bischofs.
Jda , | 7? ft,,sLi8 Lydia Herting.Wally, > -̂andratS HxleneLeidenius.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Nickisch.
Auguste,Kindermädchen Mosel van Born..
Ein Partdiener . . Theo Ohrt.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel¬
burg und zwar der 1. und 8. Akt im
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Mir. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 13. Januar . Nachmittags
0-4 Uhr: Unsere Käte. Abends
7 Uhr : Der Tanzhusar.

JHurlians zu Wiesbaden.
Samstag, den 12. Januar,

abends 87 Uhr:
!. Grosser Maskenball.

Saal-Oeffnung: 7h'r Uhr.
Anzug: Masken-Kostüm oder Ball-
toiiette (Herren : Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F. Heideoker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres-

fremdenkarten, Saisonkarten und
AbonnementskartenfürHiesige)erhalten
zu diesem Balle am Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse gegen Ab¬
stempelung ihrer Ivurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 3 Uhr
nur persönlich gültige, nicht übertrag¬
bare freie Eintrittskarten . Eintritts¬
preis für Hichtabonnenfcen4 Mark.

Karten-Yerkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.
Relchsyallen-Tbeaier , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Wache: Serie 1: Reise Habana

und St . Sebastian . — Serie 2:
Das interessante Rom.

Ansmurtige Theater -.
Mainzer Stadtttzeater . Samstag,

nachm. 3 Uhr: Der gestiefelte Kater.
Abends 7 Uhr: Die von Hochsattcl.
— Sonntag , nachm. 3 Uhr : Mignon.
Abends 7 Uhr: Der Kaufmann von
Venedig.
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- ow  cy•

, « P TOTO- TO1
TOPPto$3*

TO>

"55*

PT

:Ö0P

> cp" k!-.. ■xTTO TO o O
P,CPCQ P TO
n * TOTO p 2

^ ^ ^

« - ZZI " : "ZT
’ WPp ^ sP!< -y3
: 3 - roO : £ O eyto to  p 1  isojd

" tro ^ ^ g

5. ro " ® - gra- m̂ %  3  ä- .
er - - ^ 2 2 ? " 3 - sro ro , 2 ^ g §

^ § ^ g CM 3 g
§ ^ g ro . 3 ' 32 . &ca £ 02 S - g I § S2 - ©jzL^ ! -P,eyto/ - to PJrosp ^ p — ►»p - Pto q . J —<eyey to  TP̂ -sD̂ cp" p pP ry h  eyP- p
^  eyZI^ „ o g to  eyS ^ 2 - p P" ,TO

2 TO er . —* ,2p ( 9P to p p p ^  pie °
— « o « ifa« ß er . g,§ ™ ^ ro v

-tf?p O D py B ey PI TO —^ « dto  eyP -
»-eyp 35

LL« 'WL
^ p p

p p p 33
uo 3c

ro « — ro g
' ro3 ! 5‘cogS

^ , Z
- Zas

| S 2 22 . »« 3ca K
MllJO-p

? p p . P<  oto
 ey< —r -« P4 ey

to c e tos ty . _ro
ro OMg n  2 - 32 W — . ' *—- w- CA,«
« ro - » - 3- 8 3 2 " 3’ ^, ' 3' 2 W '

S ' ®« 3 2 “ .- *2 - On « ) =33
hd — c . —- 2 « o ^ ^ ro - r̂nj - Ĉ - er-er
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xp t Ẑtiey 3 _tro TO < -icp
 TO, iA2 2 ^ 2 -

. 53. Ö- : •0
^ P -

*to ; _ a
s a " _ro
* eyg * *<d:

€lro^ cs

2 ! «i -CP

TO I
^ P' '< roB ■

S '

» 3  - TOS
CP < ŷ 4

T' :

. a >

! S» a - roro .-3 ro * 3« esCf
3 » » « ’ |

-» 'S

er ä — » « rö ~
_ 8 ‘ « - ers : . &a
. cd— . . .r . -' S > er H,S

G L « c ' S■jiS
" e B  Se - age* 3 5 j» 3 ro ro 3 a er ;

.S" ®ro 3 sÄS2 t
-L pp  5 > TÔ TOS" Z
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* » - ĝ ' asZro.eyTO ^ p  5 TL ey —
gS5 « er 3 ta 2. to* -» ro^ ro TO to P

TOTOL B TO
. SP' JPey TO o "
* 2 p h  eyc
-seyP p ro po p ro
' 3- A3  a £ 55> 50”

® a2
. ( qto ey- - F

> » P

to

 p: L,TOöS* TOaf

'

« ‘ ©ro ' i 3

f | ? ; sSsag'

<̂ 50̂
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Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich

Nr. 4.

Bekalmtimchmig.
Die auf den 28. d. M. an-

eraumte Zwangsversteigerung des
Wohnhauses Herderstraße 16 findet
infolge Zurücknahme des Ver¬
steigerungsantrags nicht statt. F 256

Wiesbaden , 9. Januar 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 1 c, __

ZiWW-Mrslchernns.
Am 12. März 1307 , vor¬

mittags 1® Uhr, wird an der
Gerichtsstcllc, Zimmer Nr. 63, daS
dem Fräulein Frieda Knorr von
Mainz, jetzt in Wiesbaden, gehörige
Wohnhaus mit Hofraum, Karlstr. 20,
groß 10 qm, Gebäudesteuernutzungs¬
wert 2060 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. F 256

Wiesbaden , 3. Januar 1907.
Königliches Amtsgericht,

^_ Abt, lc. _
^ Beschluß. _ , . r ., Der Bezirksausschuß hat rn ferner

heutigen Sitzung beschlossen:
^1 . Den Beginn der gesetzlichen
Schonzeit für Birk-, Hasel- und
. "' anenhenncn auf den 18. Januar
1907 für den ganzen Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden fiestzu-
wtzen, so daß die Jagdzeit nnt dem

Januar 1907 endigt,
2. die gesetzliche Schonzeit für Dachse

Wf die Zeit vom 1. Februar bis 31.
Mli 1907 für die Kreise St . Goars-
Musen u. Rheingau cinzuschränkcn,
bezüglich des übrigen Teiles des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden aber von
Mner Abänderung der gesetzlichen
Schonzeit für das Jahr 1607 abzu-
when,
, 3. von einer Abänderung der gc-
wtzlichen Schonzeit bezüglich der
Müden Enten für das Jahr 1907 für
Mn ganzen Umfang des Regicrungs-
vezirks Wiesbaden abzusehen.

Wiesbaden , den 20. Dez. 1908.
Der Bezirks-Ausschuß.

Linz.

. .Vorstehenden Beschluß bringe ich
Vcrmit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , 29. Dez. 1906.
Der Polizei -Präsident.

. v. Schenck.

. Verzeichnis
Mr iu der Zeit vom 1. bis einschl.
V.Januar d. I . bei der Kgl. Polizei-
Erektion angemeldeten Fundsachen:

§ Gefunden:  2 Pelzboas, eineerren -Uhr mit Kette, 1 Damen-
hr mit langer Kette, 2 Pelzmuffe,

? Armbänder , 2 kleine Handtaschen,
1 braunes Tuch, 1 Paar schwarze
Handschuhe, 2 einzelne Handschuhe.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Wiesbaden , 6. Jan . 1907.

._ Der P olizei-Präsident.
,-,r Bestimmungen
über die Verausgabung v. Kurkarten

_ in Wiesbaden.
Die Eintrittsgelder für den Be-
l't  des Kurhauses , des reservierten

Kurgartcns und der regelmäßigen
Veranstaltungen der Kurverwaltung
Werden mit Genehmigung des Kgl.
Megierungs-Präsidentcn unter Auf¬
hebung der früheren Bestimmungen.
to,| folgt, festgesetzt:S 1. Es werden verausgabt:

1. Fremde» - starten.
a) Jahreskarten,

Mtig für 12 Monate vom Tage der
Ausstellung, die Hauptkarte 60 Mk-,
Me erste Beikarte 20 Mk., die fol¬
genden 10 Mk.,

b) Saisonkarten,
Wtig für 6 Wochen vom Tage der
yUsfiellung. Die Hanptkarte 20 Mk.,
Me Bcikarte 10 Mk.. Saisonkarten
Mnrren vor Ablauf gegen Nach¬
zahlung von 30, bezw. 10 Mk. in
^uhreskarten umgewandclt werden.
.. c) Ergänzungskartcm

Lultig für 2 Wochen vom Tage des
fiblauls der Saisonkartc . Die Haupt-
Mrte 8 Mk., die Beikarte 4 Mk.

2. Einwohner -Karten,
gültig vom 1. Januar für das
Mlendersabr . Die Hauptkarte 30 Mt .,
M Beikartc 10 Mk., nur für solche
Personen , die hier ihren Wohnsitz
Mben und zu den direkten Ge¬
meindesteuern herangezogen find.

diejenigen, welche erst nach vem
^0. Juni ihren Wohnsitz hier genom¬
men haben, ermäßigt sich der Karten-
bveis aus die Hälfte.
„ 3. Tageskarten,
Mr gültig an. Tage der Ausstellung,
jUr diejenigen Personen , welche nicht
fiu Besitze' einer der vorbczeichneten
Kurkarten sind, zu 1 Mk. für d,e
«fion . , . ,

8 2. Die unter 1 und 2 bczcich-

netcn Karten , werden in der Weise
ausgestellt, daß jede Einzelperson
eine Hanptkarte zu lösen hat,
während für Familien der Vertreter
derselben die Hauptkarte und jedes
weitere Familienmitglied eine Bei-
karte erhält.

Zur Familie werden gerechnet:
Ehegatten , minderjährige Söhne,
zuin Haushalt zählende unverhei¬
ratete Töchter, Pflege - und Enkel¬
kinder.

Bei ledigen Geschwistern, welche
einen gemeinsamen Haushalt führen,
kann für den Vertreter desselben
eine Hauptkarte , für die übrigen un-
eloständigen Mitglieder eine Bei¬

karte ausgestellt werden.
§ 3. Zum Haushaltungsvorstande

tu ’ einem Dienstverhältnis stehende
Personen , wie Hauslehrer , Gouver¬
nanten , Gesellschafterinnen usw. be¬
dürfen einer Kurkarte wie jede
andere Einzelperson . Desgleichen
Dienstboten , die in entsprechender
Kleidung erscheinen müssen, wenn
sie ans den Besuch des Kuretablisse¬
ments Anspruch machen.

8 4. Freikarten können erhalten:
1. Auswärtige Aerzte und in ihrer

Begleituna befindliche Ehefrauen.
Für die übrigen im 8 2 näher be-
zeichnetcn Familienmitglieder können
Beikarten gegen entsprechende Zah¬
lung ausgestellt werden.

2. Kriegsinvalide , zur Kur lsier-
hcrgesandte Militärpersonen.

3. Krankenpfleger von Beruf , wenn
sie den auf ihre Hilfe angewiesenen
Kranken zu führen oder iin Fahr¬
stuhl zu bedienen haben.

8 5. Fremden - und Einwohner¬
karten (8 1 — 1 und 2) berechtigen
zum Besuche des Kurhauses und des
Kurgartens . der Unterhaltungs -,
Lese- und Spielzimmer , der Abonne-
mentsbülle , sowie der regelmäßigen
Konzerte im Kursaale und iin Kur-
garken. .

Die Kurkarte befreit von Bei¬
trägen zur Kurmusik, sowie . von
Sammlungen für Wohltätiakeitsan-
stalten und Vereine der Stadt . Die
Stadtgemcinde hat es vertragsmäßig
übernommen , die letzteren aus den
Erträgnissen der Kurhauskarten zu
entschädigen.

Die im 8 1 unter 1 bezeichncten
Fremdcnkarten berechtigen außerdem
zum Besuche der im Sommer statt-
findcnden Frühkonzerte am Koch¬
brunnen . .. t

8 6. Sämtliche Karten sind nur
persönlich gültig und beim jedes¬
maligen Eintritt vorzuzcigen.

Die Kurverwaltung kann nach
ihrem Ermessen in geeigneten Fällen
die Lösung von Kurkarten Verlagen,
sowie solchen Personen , die öffent¬
lichen Anstoß erregen , die Berech¬
tigung aus den Karten entziehen.

8 7. Zum Besuche der Künstler¬
konzerte und sonstiger besonderer
Veranstaltungen berechtigen die Kur¬
karten , sowie die Tageskarten nicht.

8 8. Die Kartenausgabe erfolgt
an der Hauptkasse und an der Tages¬
kasse des Kurhauses.

8 9. Die für die Kurhauskarten,
Tageskarten und Jahres - Abonne¬
mentskarten , eingehenden Gelder
werden von den übrigen städtischeii
Einnahmen getrennt verwaltet und
nur mit der in 8 5 oben bemerkten
Ausnahme (Entschädigung der Wohl¬
tätigkeits -Anstalten ) ausschließlich zu
solchen Zwecken und Anlagen ver¬
wendet, welche dem Kurverkchr der
Stadt Wiesbaden zu dienen und Den¬
selben zu fördern geeignet erscheinen.

8 10. Vorstehende Bestimmungen
treten am 1. Januar 1907 in Kraft.

8 11. Beschwerden und Anträge
bezüglich dieser Bestimmungen sind
schriftlich an die städtische Kurver¬
waltung zu richten.

Wiesbaden , den 1. Jan . 1907.
Der Magi strat.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der

Granit -Abdeckplatte» für eine Ab-
schlußmaucr hinter dem Kurbaus-
neuüan zu Wiesbaden soll im Wege
der ös-entlichen Ausschreibung vcr
düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraßc 16,
Zimmer Nr . 9 eingeschen, die Ange-
Votsunterlagen einschließlich Zeich¬
nung auch von dort gegen Einsen¬
dung von 25 Ps . (in Briefmarken des
deutschen Reiches) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 184 versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 18. Januar 1807,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungssormu-
lar einaercichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Fan . 1907.

Stabtbauamt , Abt. für Hochbau.

Samstags 12. Jaunar.

Sätdische Volksschulen. |
Die Eltern und Pfleger der Oster»

1907 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen
eintreten sollen, werden dringend er¬
sucht, dieselben fchon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden,
damit rechtzeitig für ihre Beschulung
gesorgt werden kann. _ ,

Die Verpflichtung zum Schulbe¬
suche beginnt Ostern, 1907 für die¬
jenigen Kinder, die bis zum
31. Mürz 1907 das sechste Lebens¬
jahr vollendet haben oder vollenden.
Außerdem können nnr solche Kinder
ausgenommen werden, welche ge¬
nügende geistige und körperuche
Entwicklung aufweisen und wenig¬
stens bis zum 30. September 1907
das sechste Lebensjahr zurücklcgen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung wie folgt zu melden:

1. In der Schule am Gutcnberg-
plab die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . Die Nordgrenze dieses Schul¬
bezirks läuft mitten durch die Dotz-
helmerstraße , durch die vordere
Schwalbacherstraße, die Haus¬
nummern 2—14 einschlicßend, und
durch die untere Rheinstraße ; im
Osten endet er mit der Nrkolas-
straße und der Linie der Rheinbahn.

2.  In der Knabenschule am
Blücherplatzdie Knaben und in der
Mädchenschule an der Blerchstraße
die Mädchen aus dem westlichen
Stadtteile . Die Grenzen dieses
Schulbezirks laufen durch die Lahn -,
Seeroben -, hintere Wellritz-, Hcll-
mund- und Dotzheimerstraße.

3. 'In der Schule an der Castell¬
straße die Kinder aus dem Stadtteil
nördlich der Lahn-, Seeroben -, Hin¬
teren Wellrih - und vorderen Emser-
straßc, mit Einschluß von Schwal-
bachcrstraßc No. 61— 79, Adlerstraße
No. 43—71, 44—62, Kellerstraße,
Platterstraße und Rnhbcrgstraße;
außerdem die Mädchen aus Schacht¬
straße No. 1—27, der unteren Adlcr-
straße No. 1—12, Römcrberg No.
21—39, 24—38, Rödcrstraße 1—14
und der Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehr¬
straße a) die Kinder aus der Sonnen-
bergerstraße , Webcraassc, Schacht¬
straße No. 29—33 28 —30, Römer-
bera 1—19, 2—22, Stcingasse , Röder-
straßc 16—41, 16—36, der Weil-
straßc, Stiftstraße , dem Nerotal iind
oem ganzen weiter nach Nordosten
gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben ans der Feldstraße,
der Röderstraße , dem Römerberg,
der Schachtstraße und der unteren
Adlerstraße No. 1—42.

5. In der Allst alt Sckiulbcrg 12
die Kinder auS den Stadtteilen , die
östlich der Hellmund- und vorderen
Schwalbacherstraße, nördlich der
Rhein - und Frankfurterstraße und
südlich der Sonnenbergcrstraße,
Webergasse und Schachtstraße gelegen
sind.

6. In der Schnle an der Ma,nzer-
landstraße endlich die Kinder, die iin
südöstlichen Stadtteil zwischen der
Franksnrterstratze , der Lessingstraße
und der Linie der Rheinbahn
wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
«öhngen entgegen, erstcre van Mitt¬
woch, den 16., bis Mittwoch, den 23.
Januar d. I ., täglich — ausgenom¬
men Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch u. Sams¬
tag auch nachmittags von 2—4 Uhr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 19. Januar , vorm,
von 11—12 Uhr in der Schule an
der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Gc-
burts - und Impfschein und für evan¬
gelische Kinder auch der Taufschein
vorzulegen. Die Schulneulinge sind
zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
Der städtische Schulinspektor.

Müller.

Verlag: Langgaffe 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr»ff.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17. Januar d. I .,

vormittags , soll in dem Stadtwaloc
Distrikt „U.-Bahnholz" das nach¬
stehend bezeichnete, Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden:

74 Eichen-Stämme mit 22 Fstm.
105 Rm'tr . Eichen-Scheitholz,
129 Rmtr . Eichen-Prügelholz,
800 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
301 Rmtr . Buchen-Prügelholz,

7375 Buchen-Wellen.
Das Holz lagert an guter Ab-

^ Ihif Verlangen Kreditbewilligung
bis zum 1. September 1907.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
bei dem Försterhaus im Dambachtal.

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen

Treppen im Wohnhaus -Neubau sur
den Kanalbauhof an der Scharn-
horststraße zu Wiesbaden soll tm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städt . Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingeschen, die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort , gegen
Barzahlung oder öestellgeldfreic Ein¬
sendung von 25, Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden. ,

Verschlosiene und mit der Auf¬
schrift H. A. 183 versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 12. Januar 1907,
vorBiittags 11 Ikhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingerichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagscrtcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Jan . 1907.

Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Montag , den 21. Januar cr. und

cventl . die folgenden Tage , vor¬
mittags 9 Ahr und nachmittags
2 Uhr anfnngend , werden im Leih¬
hanse, Neugasie 6a (Eingang Schul¬
gasse), die dem stadtifchen Leih¬
haus- bis zum 15. Dezember cr. ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , best,
in Brillanten , Gold, Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen , Betten etc.
versteigert.

Bis zuni 17. Januar cr. können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 und nachmittags von
2 bis zum Eintritt der Dunkelheit
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine
iibcr Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8—12 oder
nachmittags von 2—3 Ahr umge¬
schrieben werden. ^

Freitag , den 18. Januar cr., ist
das Leihhaus gcschloßen.

Wiesbaden , den 5. Jan . 1907. *
Städt . Leihhaus - Deputation.

Berdingung.
Die im Rechnungssahrc 1007 vor-

kommenden Pflaster - Ausführungen
(Neubau- u. Unterbaltungsarbcitcn)
iin Bereiche des Straßenbailamts
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststnnden , im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 53, eingeschen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreic Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Samstag , den 12. Jannar 1907,

vormittags 10 Uhr,
im Rathausc , Zimmer Nr . 53, ein-
zureichen. ^ .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichtenAngebote werden bei
der Züschlagserteiluna berücksichtigt.

Zuschlagsirist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 28. Dez. 1906.

Städt . Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdecker¬

arbeiten bei Einrichtung einer Leitcr-
und Wagenrcmifc auf dem städt.
Grundstück an der Platterstraße 64
Hierselbst, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ - .

Anncbotssormularc , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienststunden
im Bureau für Gebäudcunterhal-
tung , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2 eingeschen, die Verdingung^
unterlagen , auch von dort gegen Bar^
zahluna oder bcstellgeldfreic Ein^
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum Terinin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. St. 182, L- S 3",, versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 23. Januar 1907,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter . ,

Nur die mit dem vorgcfchriebencn
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar einaercichten Angcbow werdeii
bei . der Zuschlagscrteilung berück-

'Hfchlaasfrist : 4, Wochen *Wiesbaden , den 0. Jarl . 1906.
Stadtbnuamt,

Buren » für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und

Drogerie -Waren soll für das Rech-
iiungsjahr 1907 ini Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ „

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittaasdienststunden im Rat¬
hausc, Zim . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden. . „ ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Farbwaren " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 14. Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Dez. 1906.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

etwa 160 Quadratmeter Linoleum
für das Beamtenwohnhaus am Elek¬
trizitätswerk an der Mainzcrkand-
straße zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich-
rrungen rönnen während der Var»
mittagsdienststunden rm städtischen
Vcrwaltnngsnebäude , Friedrichstraßc
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsünterlagen , ausschließ¬
lich Zeichnungen, auch von dort be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 180 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierber einzureichen.
Tic Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare cingcreichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagsertcilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Dez. 1906.
Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

Berdingung.
Die Ausführung der Tüncher- und

Anstreicher-Arbeiten zur Jlistand-
setzung der Fassaden und Wandel¬
halle der alten Kolonnade Los 1 und
der Theaterkolonnadc Los 2, sowie
die Erneuerung von 47 Stück Mar¬
kisen an der Wandelhalle der alten
Kolonnade Los 3 an der Wilhelm¬
straße hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Skngebotsformnlarc und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststilndcn im Bureau

!ür Gebaudeunterhaltung, Fricdrich-traße 15, Zimmer Nr . 2, eingeschen,
sie Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von je 50 Vf.,
und zwar bis zuin Montag , den
14. Januar 1907, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift „G. U. 29—31 Los" ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Jannar 1907,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem voraeschriebcncn
und ausgefüllten Vcrdingungsfor^
mulare einaercichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 5. Januar 1907,

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dein allen Friedhöfe be,

findlichc Kapelle (Tralierhalle ) w-'-p
zur Abhaltung von Traucrfeicrlich.
leiten unentgeltlich zur V-rfunung
gestellt niid zu diesem Zivcck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und

,>er Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle z'.l Trauerfeierlichkeite ::
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
FricdhosSonfseher anznmelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur;
bestimmten Zeit für den Tranerakt
frei ,st. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Die FriedliofS-Deputation.
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l Bekanntmachung,
i Um Angabe des Aufenthaltes fol¬
gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:
l  des Taglöhners Jakob Bengel , geb.

12. 2. 1853 zu Niederhadamar,
/des Taglöhners Johann Biekerl,
> geb. am 17. 3. 66 zu Giesen,
'der ledigen Dicnstmagd Karoline
s Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
t Münster,
'-der ledigen Christiane Boos, geb
) am 9. 4. 1874 zu Biebrich,
: des Schneidergehilfen Peter Buhr,
!- geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,
! des Taglöhners Georg Christ, geb.
s am 14. 3. 1862 zu Kemel,' der ledigen Maria Gergen , geb. am
7 7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
; geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,
-des Taglöhners Albert Kaiser , geb.

am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,
der ledigen Anna Klein , geb. am

; 25.. 2. 1882 zu Ludwigshafen,
(des Taglöhners Heinrich Kuh-
i mann , geh. am 16. 6. 1875 zu
t Biebrich,
des Taglöhners Adolf Lewalter,

geb. am 19. 9. 73 -zu Stembach.
+es Fuhrknechts Albert Waikowsky,

geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,
des Maurers Karl Menk, geb. am

15. 8. 1872 zu Biskirchen,
des Taglöhners Rabanus Nau-

heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
/ Winkel.
der Wwe. Philipp Rossel, Marie,

i geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
' zu Ilbesheim.
-des Glasers Wilhelm Roßberg, geb.

am 28. 10. 1867 zu Chemnitz,
der led. Dienstmagd Anna Roth-

■i. gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
1 Oberstein.
des Schneiders Ludwig Schäfer,

S geb . am 14. 7. 1868 zu Mosbach,
.7 des Kaufmanns Herm. Schnabel,

geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,
des Steinhauers Karl Schneider,

geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,
der ledigen Dienstmagd Karoline

Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

der ledigen Margaretha Schnarr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
j 2. 1871 zu Haiger,

der ledigen Regine Volz, geb. am
s 7. 10. 1872 zu Jttlingen,
des Taglöhners Friedrich Wille,

geb. 0. 8. 1882 zu Neunkirchen,
des Taglöhners Wilhelm Wingen¬

bach, geb. am 10. 3. 1859 zu Diez
der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
> Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
i geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬

baden. *
Wiesbaden , den 2. Jan . 1907.

-Der Magistrat. Armen-Verwaltunci.

Dch - MMgen « .
Samstag , de» 19. d. Mts ., vor¬

mittags 19 Uhr anfangcnd, wird im
Beuerbacher Gemcmdewald, Distr. 13e,
10o u. 5b. folgendes Holz bersteigcrt:

60 Eichen-Stämme v. 17,16 Festm.
227 Nadclholzstämme0. 51,26 „
302 bergt. Stangen I. Kl.
340 ,; .. II.
705 „ „ III. ..
125 .. IV. „
85 Y

ainfattg Distrikt 13c Attenbach. F308
Beuerbach , den 10. Januar 1907.

Der Bürgermeister:
MUiler.

Nassanisclie Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 7. Januar 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.
I .Revue , Deutsche , Eine Monatsschr.
Jahrg . 31, Bd . 3. Stuttgart 1906.
Verzeichnis der Büchersammlung der
[Kaiser -Wilhelm -Akademie für das
’militärärztliche Bildungswesen . Aus¬
gabe 3. Berlin 1906. Gesch . v. d.
Kaiser -Wilhelm -Akademie zu Berlin.
Zeitschrift f . wissenschaftliche Theo¬
logie . Bd . 49. Leipzig 1906. Kloster-
Jmann, A., Der Pentateuch . Beiträge
jzu seinem Verständnis . Neue Folge.
-Leipzig 1907. Strakoseh -Grassmann,
jG., Geschichte des österreichischen
jUnterrichtswesens . Wien 1905. Stein,
jH. Heinrich v., Zur Kultur der Seele.
.Gesammelte Aufsätze . Stuttgart 1906.
(Zur Erinnerung an Immanuel Kant.
(Heraug . v. d . Universität Königsberg.
-Halle 1904. Gesch . v. Kgl . Preuss.
jUnterrichtsminist . zu Berlin . Bühne
und Welt . Jahrgang 8, T . 2. Berlin
i1906- Musik -Zeitung , Allgemeine.
Wochenschrift f . d . Reform d. Musik¬
lebens . Jahrg . 32. Charlottenburg
-1905. Acht , W ., 15 vierstimmige
Männerchöre . Limburg a. d. Lahn,
Glässer , 1906. Gazette des Beaux-
Arts . Tome 33 u . 34. Paris 1905.
Studio , An illust . magazine of fine

and applied art . Vol . 36. London
1906. Springer , A ., Handbuch der
Kunstgeschichte . Bd . 5 (Das 19.
Jahrhundert ) . Auf!. 3, bearb . y. Max
Osborn . Leipzig 1906. , Jahrbuch der
Entscheidungen des Kammergerichts.
Gesamtregister zu Bd . 20—30, von
Johow u . King . Berlin 1906. Ent¬
scheidungen des Reichsgerichts in
Zivilsachen . Bd . 62. Leipzig 1906.
Gelcich , E ., Das kommerzielle Bil¬
dungswesen der Schweiz , Rumänien
usw . Wien 1906. Staatsstreich oder
Reformen . Von einem Ausland -Deut¬
schen . Teil 1. Zürich 1904. Jahres¬
bericht der Handelskammer für den
Kreis Wetzlar f . 1900—1905. Wetzlar
1902—1906. Gesch . v. d. Handelsk . zu
Wetzlar . — Hillquit , Morris , Gesch.
des Sozialismus in d . Vereinigt . Staat.
Stuttgart 1906. Linschmann , H ., Die
Reichsfinanzreform von 1906. Stutt¬
gart 1906. Hermann , Franz , Die
Landesverteidigung im Fürstentum
Anhalt . Leipzig 1906. Gesch . vom
Verfasser . Ilofkalender , Gothaischer,
Jahrg . 140. Gotha 1907. Taschenbuch,
Gothaisches genealogisches . Jahrg.
1907. 4 Bände . Gotha 1907. Archiv,
Neues , Der Gesellschaft für ältere
deutsche Gesehichtskunde . Bd . 31.
Hannover 1906. Zeitschrift , Histor .,
Bd . 97. München 1906. Fuchs , Ed .,
Die Frau in der Karikatur . München
1906. Lamprecht , Karl , Deutsche
Geschichte . Band 8, 1. u . 2. Hälfte.
Freiburg 1906. Erläuterungen u . Er¬
gänzungen zu Janssens Geschichte des
deutschen Volks . Band 3 und 4.
Freiburg 1903—1905. Jakob , Karl,
Quellenkunde d . deutschen Geschichte.
Bd . 1. Leipzig 1906. Taine , H ., Auf¬
zeichnungen über England . Jena
1906. Meinecke , Fried ., Das Zeitalter
der deutschen Erhebung , .1795—1815.
Bielefeld 1906. Oeynhausen , Graf v .,
Geschichte d. Ritterschaftlichen Gutes
Benzin . Schwerin 1902. Mareks , E .,
Die Zusammenkunft von Bayonne.
Strassburg 1889. Angeli , M . v., Wien
nach 1848. Herausg . v. Friedjung.
Wien 1805. Müller , Wilh ., Kaiser
Wilhelm . Sein Leben und seine Zeit.
Berlin 1888. Grunsky , Karl , Hugo
Wolf -Fest in Stuttgart . Stuttgart 1906.
Gesch . v. Verfasser . Wittner , O.,
Oesterreichische Porträts und Charak¬
tere . Wien 1906. Wentzke , P ., Joh.
Frischmann , ein Publizist des 17.
Jahrhunderts . Strassburg 1904. Cross,
J W ., George Eliots life . Vol . 1—4.
Leipzig 1885. Sternfeld , R ., Kardinal
Johann Gaeton Orsini (Papst Niko¬
laus III .) . Berlin 1905. Jäger , Osk .,
Erlebtes und Erstrebtes . München
1907. Rogge, F . W ., Adolf Friedr.
Graf v. Schack . Berlin 1883. Schaeffer,
E ., Eriedr . Karl Hausmann . Ein deut¬
sches Künstlerschicksal . Berlin 1907.
Blass , F ., Ueber die Aussprache des
Griechischen . Aufl . 3. Berlin 1888.
Aristoteles , Fragmenta coli . V . Rose.
Lips . 1886. Gesch . v. Prof . Dr . Liese¬
gang . Dionysius Haliearn , Antiqui-
tates Romanae . Ed . C. Jacoby . Vol.
1- 4. Lips . 1888—1905. Chezy , IL.
Stundenblumen . Eine Sammlung von
Erzählungen usw . Bd . 1—4. Wien
1824—1827. Kurz , Herrn ., Ausgewählte
Erzählungen , Bd . 1—3. (Rheinische
Hausbücherei Bd . 10—12) . Wiesbaden,
E . Behrend , 1906. Frenzei , Karl,
Lucifer . Band 1—5. Leipzig 1873.
Geihel , E ., Sophonisbe . A . 3. Stutt¬
gart 1877. Bracke ], Ferdinande Freiin
von , Gedichte . Aufl . 2. Köln 1880.
Scholz, B ., Rheinbilder und Alpen¬
blumen . Karlsruhe 1890. Hansjakob,
II ., Sonnige Tage . Stuttgart 1906.
Ganghofer , L ., Gesammelte Schriften.
Bd . 6. Stuttgart 1906. Felder , Franz
Michael , Nümmamüllers und das
Schwarzokaspale . Neue Ausg . Dorn¬
birn 1891. Ulrich , Jak ., Italienische
Volksromanzen . Leipzig 1902. De
ledda , Grazia , Cenere . Roma 1905.
Gesch . v. Frau Müller -Röder in Rom.
Daudet , A ., Der Unsterbliche . Stutt¬
gart 1888. Gesch . von Frau Phil.
Abegg . Revue Bleue , politique et
litteraire . Bd . 42, T . 2. Paris 1905.
Byron , Werke . Uebers . v . A .Schroeter.
Bd . 2 u . 4. Stuttgart 1885 und 1896.
Poe , E ., A . Tales . Ed . by J . H . In¬
gram . Leipzig 1884. Milton , John,
The poetical works . Leipzig 1850.
Gesch . von Herrn Richter von d.
Retter . Thackeray , W . M ., Die Ge¬
schichte Heinrich Esmonds d . Jüng .,
von ihm selbst geschrieben . Bd . 1 u.
2. Wien 1892. Verhandlungen der
Gesellschaft deutscher Naturforscher
und Aerzte . 77. Teil . Leipzig 1906.
Michelis , Fr ., Das Gesamtergebnis der
Naturforschung . Freiburg i . Br .,
1885. Gesch . v. Herrn Oberlehrer
Michelis in Frankfurt . Jahrbuch für
Photographie und Reproduktionstecbn.
Jahrg . 20. Halle 1906. Trost , J .,
Agrarverfassung und Landwirtschaft
in den Niederlanden . Berlin 1906.
Jahrbuch , Forstliches Tharander . Bd.
54 u . 55. Leipzig 1904—1905. Schmidts
Jahrbücher d . gesamten Medizin .. Bd.

289. Leipzig 1906. Archiv (Virchows)
f . pathol , Anatomie . Bd . 184. Berlin
1806. Glück , Das eheliche , Erfahrun¬
gen , Reflexionen und Ratschläge eines
Arztes . Wiesbaden , J - F . Bergmann,
1906. Loeb , Jacques , Untersuchungen
über künstliche Parthenogenese . Leipz.
1906. Davos , Ein Handbuch f . Aerzte
und Laien . Davos 1905. Gesch . v.
Verkehrsverein Davos . Baer , A . u.
B. Laquer , Die Trunksucht und ihre
Abwehr . Aufl . 2. Berlin 1907. Gesch.
v. Herrn Dr . Laquer . Paalzow , Fr .,
Die Invaliden -Versorgung und Begut¬
achtung beim Reichsheer (Bibliothek
Coler -Schjerning , Bd . 24) . Berlin 1906.
Winckel , F . v „ Handbuch der Ge¬
burtshilfe . Bd . 3. Teil 2. Wiesbaden,
J . F . Bergmann , 1906. Verhandlungen
des Kongresses für innere Medizin.
Kongress 23. Wiesbaden , J . F . Berg¬
mann , 1906. Archiv für klinische Chi¬
rurgie . Bd . 79. Berlin 1906. Zen¬
tralblatt f . Bakteriologie , Parasitenk.
und Infektionskrankheiten . Abt . 1,
Bd . 41 (Originale ) . Jena 1906.

Kirchliche Anzeige » .
EvangelischeKirche.

Sonntag , 13. Jan . (1. S . n. Epiph.).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . —■Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Ziemendorff . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Dekan
Bickel. — Amtswoche: Pfr . Ziemen-
dorff. — Jeden Mittwoch von 6—7
Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei . —
Montag , den 14. Januar , abends
6 Uhr : Armenkommissions-Sitzung,
Luisenstraße 32.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Beesenmever. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Grein . (Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Diehl . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dicht.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Hause. --— Hauptgattesdienst 10 Uhr
Pfarrer Friedrich . — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schlaffer. —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Lieber. Beerdigungen : Pfr.
Schlaffer.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hanpt-

gottesdienst : Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Krndergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfranenverein.
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh-
vercin.
Evangel. Bereinshans, Platterstr. 2.

Sonntag , den 13. Jan ., vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.80 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein ). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde). — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
meinschaftskunde.
Ebgl. Männer- «. Fünglingsverein.

Sonntag , nachm. 8 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
Abends 8.15 Uhr : General -Versamm¬
lung . — Montag , abends 9 Uhr:
Männerchor . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : General - Versammlung
(Jugend - Abteilung ). — Mittwoch,
abends 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr:
Bibelbesprechstunde der älteren Ab¬
teilung . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Zitherchor. 9 Uhr : Englisch.
— Freitag , abends 9 Uhr : Posaunen¬
chor. — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
sind täglich geöffnet. Jeder junge
Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstraße 13; nachmittags
3_ Uhr : Gesellige Zusammenkunft u.
Soldaten - Versammlung . Abends
8 Uhr : Vortrag des Herrn Lehrer
Diehl - Biebrich, über : „Zinzendorf ".
— Montag , abends 9 Uhr : Gesang¬
stunde. —, Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelbesprechung. — Mittwoch,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung
der Jugendabteilung . — Donners¬
tag , abends 9 Uhr : Posaunenchor-
Probe . — Freitag , abends 9 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft . — Sams¬
tag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde . —
Das Vereinslokal ist jeden Abend
von 8 Uhr an geöffnet. Gäste sind
herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Martkstratze 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.80 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Veretn
der Berqkirchen-Gemeinüe. — ^ eben
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misswns-
Jungsranen -Ze^etn, — ^ den Mitt¬
woch und Samstag , abends -8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangveretns.
— Dienstag , den 15. Jan ., abends
8.30 Uhr : Bibelstunde )ür die Ge¬
meinde. ' Pfarrer Grein.

Versammlungen , ^ „
tut Gemeindesaal des Pfarrhargev

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.80 Uhr:

Kindergotiesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein )., Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Viarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uqr:
Bibelstunde. Jedermann ist herz¬
lich einaeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemeindc. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gnstav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
1. Sonntag nach Erscheiitung des

Herrn . — 13. Januar 1907.
Pfarrkirche zu in hl. Bonisattns.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kinder-

gottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hetl.
Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr. Nach¬
tnittags 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. — An den Wochentagen
sind die heil . Messen 6.30, 7.15, 7.45
(7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) Uhr
ist die Schulmesse. — Samstag
4 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit:
Am Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8, sowie am Sonntagmorgen
von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirchc.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite hl. Messe
mit gemeinschaftl. heil. Kommunion
des Gesellenvereins 8, Kinderaottes-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
mit Segen (342). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 7.45
und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schul-
messcn. — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , früh 7 Uhr, wird die heil.
Kommunion gespendet. — Samstag,
4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen¬
hauskapelle, Platterstraße 5. Mitt¬
woch früh 7.45 Uhr : Heil. Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 13. Jan ., vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23,
Sonntag , den 13. Jan . (1. Sonn¬

tag n . Epiph.), vorm. 9.30 Uhr:
Prebigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-lnth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rhcinstraße 54.
Sonntag , beit 13. Jan . (1. Sonn¬

tag tt. Epiph.), vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Kand. Biehlcr.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde

tt. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 13. Jan . (1. Sonn¬

tag n . Epiph.), vorm. 10 Uhr : Lese-
göttesdienst.

Methodißen-Gemeinde»
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 13. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Jung-
frauen -Versammlung . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Dcntschkathvl. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 13. Jan ., nachm.
5. Uhr : Erbauung im Wahlsaaie des
Rathauses . Thema : „Kann die
Gottesidce überwunden werden ?"
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Apostolische Gemeinde.

Oranieustraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 13. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Nachmittags
4 Uhr Gottesdienst und Predigt . —
Donnerstag , den 17. Januar , abds.
8.80 Uhr : Gottesdienst . Jedermann
hat freien Zutritt.

Zionskapelle .
(Baptistengetneinde), Adlerstraße l >-

Sonntag , den 13. Jan ., vormist-
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr-,
Sonntagsschule . Nachm.- 4 UBy
Predigt . — Dotzheim. Rheinstr . o--
nachm. 3 Uhr : Sonntagsschule . Abde-
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, art/
8.30 Uhr : Gcbetsandacht . 9.30 UhL
Mannerchor . Donnerstag , abems
8.30 Uhr : Gemischter Chor. Prcv--
C. Karüinsky.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — Sonntag , vormittag--
11 Uhr : Seit . Messe. Sonntag¬
abends 6 Uhr : Abendgottesdietp!-
— Montag (Neujahr ), vorm. 11 Uh»
Seil Dccsse. Kleine 51apelle, Kapellen-
straße 19.
Anglican Chcrch of St . AugnstiBe

Jan . 13., I . Sunday after Epiphar.y
8.30. Holy - Eucharist . 11. Muttirt
Litany & Sermon. 6. Evensong.

Jan . 16., Wednesday. 11. Mattins *
Litany . 11.30 Holv Eucharist.

Jan . 18., Friday . 11. Mattins s
Litany.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonncnberg-
Sonntag , den 13. Januar , vorrn-

10 Uhr : Gottesdienst . Pfr . Bendcc-

Dampfer - FKhrLw.
Norddeutscher Llohd in Bremen-

(Hauptagent für Wiesbaden I . &}•
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 54»
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer - Linie : „Prinzev

Irene " nach New Uork, am 7. Jaw
8 Uhr nachm, von Neapel. -— Nei"
Uork-, Baltimore -, Galveston-, Phnw
delphia- und Savannah -Linicn-
„Hannover " nach Bremen , 6. Jan-
7 Uhr vorm, in Bremerhaven,
„Friedr . d. Große " nach Bremen , av>
6. Jan . 11 Uhr nachm, in Bremer¬
haven ; „Breslau " nach BaltimM
ani 5. Jan . 5.30 Ubr nachm. .Lizart
passiert ; „Rhein " nach New Uork. a>>>
7. Jan . 11 Uhr vorm. Dover pasiwrt-
— Ost-Asien-Linie : „Bülow " na«
Hamburg , am 5. Jan . 8 Uhr nachnh
von Gibraltar ; „Prinzregent ^ Lu'.n
pold" nach Bremen , am 5. Janum
11 Uhr vorm, in Aden ; „Prtnß
Eitel Friedrich " nach Hamburg , ort
6. Jan . 7 Uhr vorm, in Singapore,
„Seydlitz" nach Bremen , am 6. Ja»
10 Uhr vorm, in Kobe; „PriNs
Heinrich" nach Ost-Asien, am 6. -I
8 Uhr nachm, -in Shanghai ; „Einet
senau " nach Ost-Asien, am 5. Ja >s-
9 Uhr vorm, in Colombo; „Preußen
nach Ost-Asien, am ' 4. Jan . ö lu>;
vorm, von Neapel ; „Prinzeß Altce
nach Ost-Asien, am 1. Jan . 9 W
vorm, in Antwerpen . — Austral » »
Linie : „Großer Kurfürst " na»
Bremen , am 5. Jan . 7 Uhr vorm.
Aden; „Barbarossa " nach Brcinc»
am 5. Jan . 2 Uhr nachm, von SV»
ney : „Bremen " nach Australien , am
7. Jan . 8 Uhr vorm, in Genua . U
Frachtdampfer : „Thüringen"
Bremen , am 7. Jan . 10 Uhr vor ist
in Amsterdam ; „Schwaben" na»
Bremen , am 6. Jan . 2 Uhr naast-
Blissingen passiert : „Westfalen" na»
Australien , am 6. Jan . 9 Uhr ttackpri
in Suez . — Cuba-, Brasil - uw
üa  Plata -Linien : „Franken " na»
Bremen , am 5. Jan . in BrewcP
haben ; „Ellerbek" nach Bremen , ach
7. Jan . in Bremen ; „Erlangen " na»
Madeira , Oporto , Rotterdam , Am
werpcn, Bremen , am 6. Jan . vov
Pernambuco ; „Kestor" nach
Plata , am 5. Jan . in Buenos Aires-
„Marie Menzell" nach Cuba, aA
6. Jan . in Havana ; „Aachen" na»
Brasilien , am 7. Jan . von Oporto,
„Wittenberg " nach La Plata , ah,
4. Jan . van FuNchal; „Tübingen
nach La Plata , am 7. Jan . vo>-
Bremerhaveü . — Deutsche Mitten
meer-Levante -Liuie : „Therapia " f,
Nicolajeff , am 7. Jan . von Neapel
„StaMbul " nach Marseille , 7. Ja»
in Marseille ; „Pera " nach Gcr.nh
am 6. Jan . von Piräus ; „Galata
nach Marseille , 6. Jan . in Ode;'»
„Skutari " nach Batum , am 7. Ja»
von Konstantinopel . — Alexandrien
Linie : „Hohenzollern" nach Alexall,
drien , am 4. Jan . 3 Uhr nachm, p»
Neapel ; „Schleswig " nach MarseiUf-
am 6. Jan . 8 Uhr vorm, von Ncap»)
— Austral -Japan - Linie : „Sand»
kan" nach Sydney , am 4. Jan . 12 Um
mitt . von Hongkong. — Donau ,
West-Italien : „Konsul Horn " na»
Sulina , am 6. Jan . in Sulina . <
Truvpcn -Transportc : „Roon" na»
Ost-Äsiett, 7. Jan . 1,15 Uhr nach»''
in Wilhelmshaven.
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Pit rniswW Soiiaipoülili im Mhre 1906.
Während des Jahres 1906 hat die sozialpolitische Ge¬

setzgebung im Auslande bemerkenswerte Fortschritte zu
verzeichnen gehabt. In Großbritannien  wurden
noch knapp vor dem Sessionsschluß mehrere wichtige Vor¬
lagen erledigt . Es ist hier in erster Linie das Unfall-
Entschädigungsgesetz zu nennen , welches den Kreis der
Entschädigungsbercchtigten auf weitere sechs Millionen
Personen ausdehnt , die Gewerbekrankheiten teilweise
den Unfällen gleichstellt und andere Verbesserungen zu¬
gunsten >der Arbeiter vorsieht. Die Novelle zum Ge-
tverkschaftsrecht,. welche das Haus der Lords wider Er¬
warten unverändert annahm , erklärt das Streikposten¬
stehen ausdrücklich als erlaubt und ninlmt die Gewerk¬
schaften von der Schadenersatzpflicht aus . Ein anderes
Gesetz betrifft die Verabreichung von Nahrung an be¬
dürftige Schulkinder auf Kosten der Gemeinden ; für die
seefahrende Arbeiter schüft ist das neue Handelsschiffahrts¬
gesetz von großer Bedeutung . Der Erledigung harrt noch
die von der Arbeiterpartei und den Gewerkschaften ge¬
forderte Gewährung von Alterspensionen . Das Gesetz
über die Arbertslosensürsorqe hat das erste Jahr seiner
Wirksamkeit hinter sich; es erwies sich als unzulänglich.

In Frankreich  stellt das Ruhetagsgesetz vom
13. Juli den Grundsatz auf , daß allen Arbeitern und
Angestellten in industriellen und kaufmännischen Be¬
trieben, welcher Art sie sein mögen, ein wöchentlicher
Ruhetag zu gewähren ist; die Ruhezeit muß ohne Unter¬
brechung wenigstens 24 Stunden dauern . Der Ruhetag
soll tu der Regel ein Soniltag sein ; wenn jedoch die
gleichzeitige Sonntagsruhe des gesamten Personals
eines Unternehmens für das Publikum oder für den
normalmätztgen Gang des betreffenden Betriebes nach¬
teilig wäre/ kann die Ruhezeit entweder für beständig
oder für gewisse Abschnitte des Jahres in anderer Weile
gewährt werden, worüber das Gesetz und die Aus¬
führungsverordnung alles weitere vorschreiben. Wichtig
ist die erfolgte Ausdehnung der Unfallversicherungspflicht
auf die Handelsbetriebe , sowie ein Dekret des Präsiden¬
ten der Republik, dnrch welches die Bestimmungen liber
die Beleuchtung, Lüftung und Reinhaltung der Fabrit-
räumc , die Sicherung gegen Feuersgefahr usw., die da?
Gesetz vom 12 Juni 1893 enthält , abgeändert und ver¬
bessert wurden . Endlich ist der Entwurf des Gesetzes
über die Altersversicherung zu erwähnen , der von der
Deputiertenkanimer angenommen wurde und nun tm
.Senat zur Verhandlung kommt; er sieht vor, daß jeder

Arbeiter und Angestellte, sowie jeder Dienstbotc ans
eine mit dem 60. Lebensjahr beginnende Altersrente
und für den Fall der Invalidität auch auf eine In¬
validenrente Anspruch haben soll.

In der Schweiz  trat mit dem Jahre 1906 das
Bundesgesetz in Kraft , welches vorschreibt, in welcher
Weise und in welchem Umfange die in den verschiedenen
Fabrikbetrieben an den Vorabenden von Sonn - und
Feiertaoen erforderlichen Arbeiten gejtattet werden
dürfen / Der Bundesrat hat einen Entwurf , betreffend
die Kranken- und Unfallversicherung, veröffentlicht.
Mehrere kantonale Arbeiterschutzgesetze sind von keiner
weitreichenden Bedeutung.

Sehr wenig ist in Ö st e r r e i ch ans sozialpolitischem
Gebiet geleistet worden. Das Gesetz über die Pensions-
Versicherung der Privatbeamten hat endlich die Zu-
stimmung beider Häuser des Reichsrates erlangt ; es
tritt in zwei Jahren in Kraft . Eine Verordnung des
Handelsminisiers im Einvernehmen mit dem Munster
des Innern , die seit Januar 1906 in Wirksamkeit ist,
enthält Vorschriften über die Gewerbehygiene und Un¬
fallverhütung in neu zu errichtendeii Gewerbebetrieben.

In Rußland  wurden temporäre Vorschriften er¬
lassen durch welche die Organisation der Gewerkschafteii
geregelt wird , die Gegenstände angegeben Werden, die
durch die Statuteii der Gewerkschaften geregelt werden
müssen, und der Gang des Verfahrens bei der Ge-
nehmignng der Gewerkschaftsstatuten bestimmt wird.
Dem Ministerrate soll eine Vorlage über die staatliche
Arbeiterversicherung unterbreitet worden sein, doch darf
man die Verwirklichung eines derartigen Projekts in
absehbarer Zeit nicht erwarten.

Dem Bundesparlament der Vereinigten
Staaten  lagen zahlreiche sozialpolitische Gesetzent¬
würfe vor, Wovon jene über die weitere Regelung der
Einwanderung und ' die Haftpflicht der Eisenbahngcsell-
schaft erledigt wurden . Präsident Roosevelt trat ln
seiner jüngsten Botschaft für den Erlaß des Achtstundcn-
gesetzes ein, das nun schon mehrere Jahre hindurch über
das Stadium der Komiteeberatung nicht hinauskam;
er enivfahl außerdem eine eingehende Untersuchung
über die Frauen - und Kinderarbeit , eine wesentliche Er¬
weiterung des Unternehmcrhaftpflichtgesetzes und Ver¬
abschiedung der Vorlage , betreffend obligatorische be¬
hördliche Untersuchung von Bundes wegen bei Streitig-

' ketten zwischen Arbeitern iind Arbeitgebern iiach Art
des letzten Kohlengräber -Ausstandes . In mehreren
amerikanischen Bundesstaaten wurden, die Fabrikgesetze
erweitert , sowie die Vorschriften über die industriellen
und kommerziellen Korporationen (die „Trusts ") er¬
gänzt ; andere Gesetze der Einzelstaaten haben auf das
Gewerkschastsrccht, das Arbeitervermittlungswesen , das
Trucksystem usw. Bezug. 8 . R.

Feuilleton.
(Nachdruck Bertoiett.)

»SKpiit Averitif -Lokal". — Verwegene Aperitif -Gegner . —
Der Aperitif als Volksfeind. — Die Aperitif -Industrie.

Paris , 10. Januar.
„Wo kann man Sie am sichersten ohne vorherige Be¬

nachrichtigung treffen ?" -— »Mein Ap6ritif -Lotal ist das
Caf6 X " Das ist ein geradezu typisches Zwie¬
gespräch,' das man täglich zwischen Parisern anhoren
tanii , die sich auf der Straße treffen, wenn sic sich längere
Zeit nicht gesehen haben. — Und weit draußen tu den
Arbeitervorstädten heißt es bei der Begegnung zweier
„copains " (Kumpane gleich Freunde ) . „Na , Alterchen,
was sagst du zil einem guten „Apäro " ? -- Der Unter-
jchied zmilchen Beinhalten und labialen Ständen Tritt
nur darin hervor , daß der Werkmann zu jeder Tages¬
stunde für einen „Apäro" Platz und Zeit hat , wahrend
Kaufleute und Beamte je nach ihrer Arbeitseinteilung
zwischen zebii und ein Uhr bezw. sechs und neun Uhr
abends sich'der „Appetitsöffnung " lvidmcn. Aber man
findet unter zehii Parisern sicherlich kaum einen, der nicht
dem „Aperitif " huldigt.

Dagegen wollen nun Regierung und Volksvertretung
in löblichem Eifer für die öffentliche Gesundheitspflege
ankämpfen, indem sie das kühne Vorhaben bekunden, die
gefährlichsten und deshalb gerade verbreitetsten dieser
SllxkitifS", den Absinth und die zahlreichen Arten von

»Amer" und „Bitter " nach belgischem und ichweizenschem
Beispiel zu verbieten. Sehr schön, bravo I Aber werden
die öffentlichen Gewalten zilr Durchführung dieser um-
wälzenden Reform auch die Ausdauer und die Macht
habend Den Schwierigkeiten und Widerstanden gegen¬
über, auf die sie stoßen müssen, sind die der Trennung der
Kirchen vom Staate ein Kinderspiel. Hier stehen,unge¬
heure Interessen , deren Verzweigung man bis tn die
einflußreichsten Kreise folgen kann, von denm des Fiskus
ganz zu schweigen, mit tief eingefleischten Gewohnheiten

zusainmen, deren Serausforderuiig eine drohende Ver-
stimmung in den iveitesten Kreisen nach sich ziehen
köiiiitc. ülnd weiin man sich vorhält , daß selbst mt so
energischer Staatsmann wie Rouvier in der verhältnis¬
mäßig weniger gefährlichen Frage des Vorrechtes der
Eigenbrenner nachgeben mutzte, kann der angekundigle
Feldzug gegen Absinth uiid Bitter nur mit skeptischen
Gefühlen beurteilt werden.

Und doch wie wünschenswert wäre ein Erfolg dieser
verwegenen Initiative ! Der „Aperitif " ist nämlich ohn-
jcde Einschränkung als ein sozialer Krebsschaden in
Frankreich und speziell in Paris zu bezeichnen. Die
Gesundheitsgefährdung durch die unter dieser Bezeich¬
nung verabreichten Getränke ist dabei noch nicht einmal
das Schlimmste! Schließlich gibt es Naturen , die sich
an Gifte gewöhnen, und man kann hier Leute, die ganz
gesund aussehen, Massen Absinths vertilgen sehen, die
bei normalen Menschen, die an die „grüne Fee" iiicht ge¬
wöhnt sind, sofort eine verhängnisvolle dauernde , wenn
nicht gar tödliche Wirkung haben könnten. Freilich
dürste sich niemand unterfangen , auch für die abge¬
härtetsten Absinthtrinker — die Liebhaber der „Ainers"
und „Bitter " können übrigens ruhig in die gleiche Kate¬
gorie eingereiht werden ! — irgend eine Bürgschaft der
Widerstandskraft bis aufs äußerste zu übernehmen. Oft,
ja fast stets, treten bei diefeii die Vergismngssymptome
ohne vorherige Warnungszeichen mit einem L-chlage
furchtbar in Erscheinung und ein früher Tod unter ent¬
setzlichen Qualen ist die durchschnittliche Lösung.
Leider bat man es bisher in den Sterblichkeitsstatistiken
unterlassen, diese Ziffern der dieser Absinth- oder
Amer"-„Übernährunq "-Unterliegenden festzilstellcn, da

sich natürlich die ans ihr resultierenden tödlich verlaufen¬
den Fälle unter andere, unverfängliche Todesursachen
einstigen lassen. ... ro . . , . ...

Aber noch bedeutsamer und großer als die hygienischen
Folgen für den einzelnen Apüritis -Fanatiker sind die
Wirkungen dieses Übels auf das Familienleben , be¬
sonders in den arbeitenden Klasse,', und auf die allge-
meineii sozialen Verhältnisse. Wer je Gelegenheit und
Mutze batte , um die Mittagszeit und mehr noch nach

Preußischer Landtag.
A b g e o r d n e t e n h a u s.

Berlin , 11. Januar.
Mg . Friedberg (nat .-ltb.) fährt fort : Tatsache sn,

daß die meisten Jndustrieanbeiter sich besser stehen, als
Heine Beamte. Eine Verbesserung der Forstwege sei er¬
wünscht. Das Einkommensteuergesetz werde bei der
Heranziehung der Arbeiter in einer Weise gehandhabt,
die die größte UnzusriedenHeit erregen werde, nament¬
lich infolge der Einsichtnahme in die Lohnlisten. Er¬
wünscht wäre eine Erklärung des Finanzministers » wie
er sich diese Auslegung denkt. Daß der Eifer,öahnminister
die Tartsreform zustande- gebracht habe über den Kopf
des Wgeordnetenhanses hinweg, sei eine schwere Rück-
üchtslosigkeit. Die Verstaatlichung der Bergwerke sei
nicht nach dem Geschmack seiner Partei . Der Hochstanö
des Bergbaues sei nicht der Staatsverwaltung zu dan¬
ken, sondern der Privatindustrie . Dadurch könne nicht
einfach ein Strich gemacht werden. Revisionsbeüürstig
sei die Führung der Straflisten und die Ausübung der
Polizeiaufsicht, wie der Fall des Hauptimanris von Köpe¬
nick beweise. Man sollte jemand die Möglichkeit, wieder
einen ordentlichen Lebenswandel zu führen , nicht von
der Polizei unterbinden lassen. Eine Revision des
Lehrerb esoldungsgesetzcs müsse verlangt werden. Red¬
ner fragt , wieweit die Reform der höherem Mädchen¬
schulen in die Wege geleitet sei, und bespricht den Fall
der Nichtbestätigung Penzig -Gharlottenbnrg als Mitglied
der Stadtschuldeputation , der in einer Schrift verlangt
habe, daß der Religionsunterricht ans der Volksschule
heraus müsse. Eine große Gefahr für das kirchliche
Leben bringe die abermalige Richkbestäkignng des
Pastors Römer mit sich, weil weite Kreise sich dadurch,ab-
acstoßen fühlten und sich von der Kirche ganz zurück-
zichcn. Ähnlich liege lder Fall Cäsar. Für dieselben \ct
bet  Kultusminister verantwortlich. Die Besetzung von
theologischen Professuren sollte von der wissenschaftlichen
Befähigung abhängig gemacht werden, nicht lediglich von
der Zugehörigkeit zur orthodoxen Richtung. (Rufe
rechts: Nein !) Die Polcnpolitik finde die Unterstützung
seiner Partei . Aber wenn durch die Maßnahmen , wie
die Niederlassung der Franziskaner in Borek, unter
deren Leitung die großpolnische Bewegung gefördert
werde, der Erfolg ansgeschaltet werde, mache seine Parker
nicht mit. In der Regierung fehle überhaupt die drin¬
gend erwünschte Einheitlichkeit. (Beifall bei deii Naiio-
nalliberalcn .) • , ,

Kultusminister Dr . Stadt erklärt , er habe nie cm
Hehl daraus gemacht, daß er der positiven Richtung an-
gehörc Er verweise aber auf die Erklärung im verren-
hausc im Jahre 1903, nach welcher- stets alles den ein-
Zeitigen Begründungen orthodoxer Lehrer entgegensetzen

Schluß der Fabriken und Werkstätten die östlichen und
nördlichen Pariser Vorstädte und einige der inneren
schmutzigen und winkligen Altstadtsviertel genau zu
durchforschen, wird gestehen, daß ihm da wahrhaft
grauscnerregende Zustände enthüllt , werden. Nicht in
vereinzelten Exemplaren , sondern in dichten Gruppen
bleiben dort Arbeiter bis in die späte Nacht hinein , in
den Läden der „bistros ", wie die „marchands de vin'
im Volksmundc heißen, oder in den in letzter Zeit wie
Pilze emporschließenden „Bars ", um einen, „Apärrtif
nach dein anderen hinabzugießen . Und diese billigen
Surrogate , Pie polt verzaph tverpen überall netzt Den
gesetzlichen Vorschriften gemäß angeschlagen, day nur
„dhantape -(^(trän ê beltauh Nlerpen, ohne Bürgsltzaii
für Marken und Bezeichnungen! — sind noch unendlich
gefährlicher, als die wahren „Aperitifs ". Gewöhnlich
wird dabei gespielt, besonders die „mamUe aux
eucheres ", bei der Flüche und Verwünschungen nur ,o
herabhageln . An die Familie , die daheim, wartet , und
an Essen denkt niemand ! Welche Ironie , diese Getränke
„Appetitserreger " zu nennen ! Die ihnen bis zum Tode
— buchstäblich! — Ergebenen verlieren allmählich fast
jeden Geschmack aii Speiseii . Bis zum Toresschlüsse
der Assomnioirs gewöhnlich gegen ein , Uhr morgens,
bleiben zahlreiche Apüritif -Trinker m ihnen sitzen oder
stehen, um dann nach Hause zu taumeln und ohne etwas
zu sich zu nehmen, in dumpfer Betäubung auf das ,Bett
zu fallen. Frau und Kinder müssen oft noch zufrieden
sein, wenigstens ohne Schläge mit hungrigem Magen
einschlasen zu können.

Roheit und Verbrechen sind die greifbarsten Resultate
der „Apöritiis " ! Man kann an der Hand der Lokal¬
chronik leicht fcststellen daß die weitaus meisten
Familiendramen und auch sonstige Bluttaten unmittel¬
bar nach dem Verlassen der Schanren und „Bars ", nach
den Apüritif -Libationen von den traurigen Helden der-
übt werden. Und die oft durch erschreckende Beispiele
und statistische Aufstellungen nachgewiesene Verwilde¬
rung der Pariser Jugend der arbeitenden Stände er¬
klärt sich hauptsächlich durch die frühe Gewöhnung an
Absinth und andere derartige Getränke und durch den
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hvürde. Darnach habe er stets gehandelt. Ebenso habe er
lUie einen Einfluß ans die Entschließung der Konsistorien
geübt , ebensowenig auf die Selbstverwaltung . Alle dcr-
'artigen Angriffe weise er zurück. Der Löhrerftanö habe
stets sein Wohlwollen erfahren . Das Vorgehen der
Organisation dieses Standes sei unberechtigt. Die
Niederlassung der Franziskaner habe nicht die geschil¬
derte Gefahr an sich, zumal sie von national -polnischer
Seite bekämpft werde, weil man merke, das; ihre Be¬
strebungen gegen das Großpolentnm gerichtet sind,
t Abg. Freiherr v. -Zedlitz (freikons.) führt aus : Mit
der Franziskanerkonzession sei das Gegenteil von dem
erreicht, was man beabsichtige. Redner geht dann aus
die einzelnen Teile des Etats ein, bleibt aber auf der
Buhne unverständlich.
: -Mg . Stychel (Pole ) erklärt , er könne nicht verzichten,
kmf die Pokenpolttik einzugöhen, werk die erste Lesung
,des Etats einige Möglichkeit bietet, dem Auftrag der
polnischen Wähler gerecht zu werden. Die Umwand-
ilung polnischer Ortsnamen , die allen historischen Übcr-
ilieserungen zuwider lausen , Zeitungsverbote usw. wür¬
den auch von vernünftigen Deutschen gemißbtlligt. Ent¬
schiedensten Protest rufe die Maßnahme der Regierung
hervor , die den Polen ihr heiligstes Gut nehmen will,
mikmlich bas polnische Kind. Die Regierung gehe mit
Iden polnischen Kindern um, als ob sie Staatseigentum
Iwären. Elternrecht wie Elternsprache beruhten auf
>Naturrecht.
j Minister Stndt erwidert , der polnische Schnlstreik
sei nicht durch religiöse, sondern lediglich durch politische
Rücksichten seitens der Polen in frivoler Weise veranlaßt
worder:. Über schlechte Behandlung könnten die Polen
Isich nicht beklagen, in 800 Schulen der Provinz Posen
werde der Religionsunterricht in polnischer Sprache er¬
teilt . Unter dem gegenwärtigen Regime habe sich die
Sitte und der Wohlstand in Polen gehoben. An diesem
Regime werde festgehalten werden. Gewaltmaßregeln
werde man nicht anwenden , um nicht Märtyrer zu
^erschaffen. Die Regierung werde aber stetig und kon¬
sequent aus dem bisherigen Wege fortschreiten.

Hieraus wird die Weiterberatung aus morgen 11 Uhr
Vertagt. — Schluß 5 Uhr 15 Minuten.
!' _ __ _ _ _ _

MMichZ EnMikn,
wb. Rom, 11. Januar . In der an die französischen

Bischöfe gerichteten Enzyklika sagt der Papst, er schreibe,
um die Kirche Frankreichs zu stärken und zu trösten,
deren Leiden, die schmerzlichen Widerhall in der ganzen
Kirche erweckten, er aufs lebhafteste mitempfinde. Der
Allmächtige habe allerdings für diesen Schmerz einen
tiefen Trost gespendet, nämlich den, den -der Papst emp¬
funden habe durch die starke und tiefe Einigkeit der fran¬
zösischen Katholiken. Für diese Einigung , die er niemals
in Zweifel gezogen habe, lobe er die französischen Katho¬
liken sehr und er danke Gott dafür . Nicht nur dem
christlichen Glauben , sondern vielmehr der ganzen Idee
-des Übernatürlichen hatte man den Krieg erklärt , und in
Ider Zuversicht, daß sie schließlich doch den Sieg erringen
werden , «rußten die französischen Katholiken sich ans jede
Prüfung vorbereitcn , die ihnen aufzuerlegen cs Gott
gefallen werde. Dazu müßten sie aber unter sich uns
auch mit dem Heiligen Stuhl fest geeinigt bleiben. Es
gebe keinen besseren Beweis für die Wichtigkeit dieser
doppelten Einigkeit als die fortwährenden Anstren¬
gungen, die seitens der Feinde der Kirche gemacht werden,
um sie zu zerstören. Der Papst erinnert dann an die
Anklagen, die gegen den Heiligen Stuhl gerichtet werden,
um den französischen Katholiken das Vertrauen , das sie
ihm gewidmet, zu rauben und sie von ihm zu trennen.
Man sage, die Kirche wünsche einen Rcligionskrieg und
Heftige Verfolgung . Darauf sei zu antworten , daß die
Kirche, die Frieöensbotin , ihrer irdischen Aufgabe treu
bliebe. Jedermann wisse, daß in Frankreich gegen sie
Krieg geführt werde, daß sie selbst aber dort nicht Krieg
führe. Was die heftige Verfolgung betreffe, so wolle die

Mangel jeglicher Hindernisse für Knaben und Halb¬
wüchsige, sich diesem „Genüsse" zügellos hinzugeben.
Daß auch Frauen und Mädchen von diesem Übel nicht
verschont bleiben und gleichfalls sich dem unmäßigen
Genüsse von „Aperitifs " ergeben, bedarf kaum einer be¬
sonderen Erwähmrng . Indessen ist im allgemeinen noch
immer, auch unter Arbeiterinnen , eine gewisse wohl¬
tätige Scheu vorhanden , offen diesem Laster zu huldigen;
sie entnehmen lieber die ihnen notwendig erscheinenden
Quantitäten bei den „liquoristes ", um zu Hause zu
^trinken.
I Bei dem ungeheuren Konsum der in diese Kategorie
fallenden Getränke kann es niemand wundernehmen,
daß die „Erfindungen ", neuen Mischungen und auch
Nachahmungen der beliebtesten „Marken " sich unablässig
folgen. Es vergeht kaum ein Monat , daß nicht überall
riesige Reklamen die Geburt eines neuen „Apäritifs"
änkündigen . Die berühmtesten Personen , selbst̂ der
Präsident der Republik müssen es sich da gefallen lassen,
als „Paten " des neuen Getränkes auf den illustrierten
Plakaten freudig das Glas schwingend oder leerend dar-
Igestellt zu werden. Die bekanntesten Künstler in Affichen
haben mit den großen Apäritif -Fabrikamen gewöhnlich
Kontrakte , um ihre „Ideen " bezüglich derartiger
Reklamen nur für die betreffenden Häuser verwerten
zu dürfen . Man kann ja auch für die „Empfehlungen"
der Apäritifs ungeheure Summen ausgeben , da die
Perdienste bei gut einschlagenden ins riesige gehen. Nicht
-nur Zeichner, sondern auch Feuilletonisten und „Über-
raschungsersinner " stehen im Solde dieser Fabrikanten,
von denen einige sogar ganze Zeitungen für die Ver¬
herrlichung ihrer menschenfreundlichen Bestrebungen
und großartigen Errungenschaften gepachtet haben. Zur
-Einführung ihrer Erzeugnisse hat letzthin eine große
-Apäritif-Brennerei sogar eine Riesenlotterie veran¬
staltet , für die Lose jedem Trinker eines Glases kosten-
-los verabreicht wurden ; selbst ein Landhaus fiel dabei
ieinem Glücklichen in den Schoß, wenn der Ausdruck er¬
laubt ist.

Kirche diese oben so wenig als den Krieg, weil die Ver¬
folgung an sich eirr Übel sei und Leiden mit sich bringe,
und weil die Kirche eine zu gute Mutter sei, um ihren
Kindern Verfolgung zu wünschen.

Was nun die Frage der Kirchengüter betreffe, die
im Stich gelassen zu haben der Papst beschuldigt werde,
so sei daran zu erinnern , daß der französische Staat , in¬
dem er der Kirche für die Erhaltung der Kirchengüter
eine Organisation anszwingen wollte, die sie keinesfalls
akzeptieren konnte, wenn sie nicht ihre von Gott ver-
orönete Verfassung zerstören lassen wollte, die Kirche
in die Zwangslage versetzt hc-be, die ungerechte Ve-
raubnng nicht verhindern zu können, denn eine Be¬
raubung begehe das französische Gesetz, indem es Kultus¬
vereine organisieren wollte im Gegensatz zu der von Gorr
stammenden kirchlichen Hierarchie, und diese Kultus-
Vereine habe der Papst verdammen nrüsien trotz den
materiellen Opfern , die sich aus seiner Entscheidung er¬
gaben. Wenn man sage, die französische Regierung habe
einfach über die Güter Verfügung getroffen, die die
Kirche aufgegeben habe, so heiße das, zur Beraubung
noch den Spott hinzufügen , überdies sei die Behaup¬
tung nicht wahr , daß der Papst sich geweigert habe, das¬
selbe in Frankreich zu billigen, was inDeutschland bereits
gebilligt sei. Die Verhältnisse lägen verschieden, denn
die deutschen Kultusvereine , die übrigens bloß ge¬
duldet würden , erkennten die katholische Hierarchie an,
was das französische Gesetz nicht tue.

Was die Forderung der alljährlich abzugebenden Er¬
klärung bezüglich der Ausübung des Gottesdienstes
angehe, so würde der Papst sich damit abgefunöen Haben,
obwohl sie kaum eine gesetzliche Sicherheit biete, wenn
nicht durch das ministerielle Rundschreiben für die
Pfarrer in ihren Kirchen eine Lage geschaffen worden
wäre, die man aus keinen Fall habe annühmen können.
Die Enzyklika fand, daß die Kultusausübung ein reines
Konfiskationsgesetz sei, soweit es die Kirchengüter be¬
treffe, und ein Gesetz der Anarchie darstelle, durch welches
die Unsicherheit und die Willkür im ganzen Lande yer-
beigeführt würde . Dieses neue Gesetz vom 3. Januar
erschwere noch die durch das Trennungsgesetz geschaffene
Lage und deshalb habe der Papst nicht anders gekonnt,
als cs zu mißbilligen . Die Enzyklika weist sodann auf
den Eifer hin , mit dem die Gegner der Kirche bemüht
seien, auf diese die Verantwortung für die gegenwärtige
Lage fallen zu lassen; sie folgert daraus den Grund zu
der Feststellung, daß diese Gegner , da sie so handelten,
doch das Bewußtsein haben mußten , eine Tätigkeit zu
entfalten , die mit den Wünschen des Landes in keiner
Weise übereinstimme. — Im letzten Teile der Enzyklika
ruft der Papst die Entscheidung der Geschichte an ; sie
werde eines Tages sehen, daß der Papst, indem er so ge¬
handelt habe, wie es der Fall gewesen sei, nicht so sehr die
weltliche Macht habe erniedrigen und die Form der Regie¬
rung habe bekämpfen wollen, als vielmehr die Worte
seines göttlichen Stifters Jesus Christus zu be¬
wahren , ferner , daß er die Kirche mit aller Macht ver¬
teidigt , indem er für sie die Achtung ihrer Diener und
die Unverletzlichkeit ihrer Güter und Freiheit forderte,
endlich, daß er die Welt daran erinnern wollte, daß der
Mensch hienieöen größere Sorgen kennen müßte als die
der vergänglichen Zufälligkeiten dieses Lebens ; daß der
höchste Genuß des Menschen -auf dieser Erde darin be¬
stände, unter allen Umständen und im vollsten Maße seine
Schuldigkeit getan und gerade dadurch Gottt trotz allem
geehrt, ihm gedient und ihn geliebt zu haben. Die
Enzyklika schließt mit dem apostolischen Segen.

Der MühLkümpf.
RationalliLerals ZSahlerversamsrlmrg.-

Die gestern abend von der nationalliberalen Partei
im „Kaisersaal" veranstaltete Wühler-Versammlung war
sehr zahlreich besucht, auch von Angehörigen anderer
Parteien . Um einer Überfüllung des Saales und der
Galerie vorzubeugen , mußte der anwesende Polizei-

Homerische Kämpfe werden oft zwischen den Apäritif-
Fabrikanten ausgesuchten, die nicht selten mit dem
Bankerott des Schwächeren enden. Und so folgen sich auf
den Mauern und Zäunen , wie in den Eafäs und Bars
ununterbrochen die seltsamsten Worte , die dem Unein¬
geweihten fast magisch erscheinen: Dubonnet . Amer
Picon , La fille Pieon , Piconette , Chadbord, Exporta-
tion , Fraisette . . . . Lauter Ingredienzien für „Appe-
titreizer ", denn die meisten „Apäritiss " werden in
Mischungen getrunken, für die die Pariser eine unge¬
heuer reichhaltrge Phantasie haben. Selbst der opali¬
sierende Absinth, dessen Nebelungen und Farbwallnngen
durch das hereinfilternde Wasser einen Reiz für das
Auge haben, auf den die Trinker allerdings nicht achten,
muß sich Zusätze mit „Gomme", einer Art zuckerflüssigen
Gummis , „Orgeat " (Gerstenlikör) und selbst „Grena¬
dine", dem süßen Granatenlikör gefallen lassen, dessen
dunkles Rot in dem gründlich-gelblichen Schillern des
Absinths —■der nicht umsonst die Nuancierungen der
raubdürstigen Katzenaugen hat — besonders unheimlich
an Blut erinnert . O. W.

WahLglGffEN.
Von Joses Kaislcr.

Eine Wahlversammlung ist wie ein Streit zwischen
Eheleuten . Jeder möchte das letzte Wort haben.

Manche Kandidatenprogramme sind wie Vexierbilder.
Man muß lange suchen, bis man findet , wie es eigent¬
lich gemeint ist. Und hat man 's endlich gefunden, sieht
es aus wie ein schlechter Witz.

s
28 000 Mark sind bekanntlich dieser Tage aus Berlin

an den Vatikan für die französischen Katholiken abge¬
gangen . —• Wie man jetzt erfährt , hat sie ein eifriger
Zentrumsmann gestiftet unter dem Motto „Dank für
Bülows Silvesterbrief ".-

kommissar alsbald nach y29 Uhr Öen Zugang sperren.
Der Borsitzenöe des nationalliberalen Waylvereini,
Rechtsanwalt Siebert  begrüßte ötc VersamMlung
und ging bann ües näheren auf die Frage der
Einigung der liberalen Parteien 'N
unserem Wahlkreise ein. Dabei wurde denn endlich
unzweideutig ausgesprochen, baß die Nationalliberalen
nicht Saran gedacht haben, die Kandidatur Bartling aus-
zngoben. Die nationalliberale Partei habe bei der Wahl¬
parole ein Zusammengehen der liberalen Parteien für
selbstverständlich gehalten, aber  nur aus der Basis der
Wahrung des gegenseitigen Besitzstandes und mit der
Aussicht der Eroberung neuer Mandate für den Libe¬
ralismus . Das Verlangen der, Freisinnigen , auf die
nationalliberale Kandidatur zu verzichten, sei nicht für
diskutabel gehalten worden , zumal die nationalliberale
Partei -die feste Überzeugung habe, aus eigener Kraft,
ohne irgend welche Hilfe, mit Sicherheit in die Stichwahl
zu kommen. Die Partei habe heute 4909 eingetragene
Mitglieder , sie werde bis zmn Wahltage deren 5000
haben. Bei der letzten Wahl habe die Partei hier 3600
Stimmen gezählt . Den konservativen Bundesgenossen
schätzt Herr Siebert dabei mit 600 Stimmen ein. Wft
Sicherheit könne^gesagt werden, daß die Partei diesmal
5000 Wähler an der Urne haben werde, mindestens 2000,
wahrscheinlich aber 3000 mehr als bei der vorigen Haupt¬
wahl. Dann werde sie glatt mit den Sozialdemokraten
in die Stichwahl kommen. Keine Partei , auch die frei¬
sinnige nicht, könne mit der nationalliberalen konkur¬
rieren . Dann ergriff der Kandidat Kommerzienrat
Bartling  das Wort und sprach in zwei Stunden
langer Rede über die Ursachen der Reichstagsauslösung,
oie Kolonialdebatte und den Kolonialdirektor Dernburg,
die Reichstagswahl , die Bestrebungen wegen des Zu¬
sammenschlusses der Liberalen , üb/er seine Stellung¬
nahme zu dem Schulunterhaltungsgesetz , insbesondere
der Simultanschule , der Reichsfinanzresorm , den Ver¬
kehrssteuern, den Handelsverträgen , dem Zolltarif , der
Reichseinkommensteuer usw. Da der Redner nichts
Neues vorbrachte, erübrigt es sich, darauf näher ein¬
zugehen. Besonderen Wert legte er auf die Feststellung
seiner Stellungnahme zu dem Schulunterhaltungsgesetz
und d«r Si nru lt an s chu l e. Nicht liberal sei es ge¬
wesen, zu fordern , die Simultanschule müsse im ganzen
Reiche eingeführt werden . Ebensowenig wie wir uns die
Konfessionsschule aufoktroyieren lassen wollten, ebenso¬
wenig ließen sich andere , die die Konfessionsschule hätten,
die Simultanschule aufoktroyieren . Gerade auf Veran¬
lassung der nassauischen Abgeordneten sei eine Bestim¬
mung in das Gesetz gekommen, daß an den nassauischen
Verhältnissen nichts geändert werde, und er, Redner,
speziell sei dafür eingetreten , daß die Simultanschule
überall da, wo sie besteht, erhalten bleibe und ihrer
weiteren Ausbreitung kein Hindernis in den Weg gelegt
werde. Die Garantie für den Fortbestand der nassauischen
Simultanschule wäre nur durch das Kompromiß der
Nationalliberalen mit den Konservativen möglich ge¬
wesen. Bei einem Zusammengehen der letzteren mit
dem Zentrum wäre die Bestimmung wahrscheinlich nicht
in das Gesetz gekommen. Da dieses aber doch in liberaler
Hinsicht vieles zu wünschen übrig gelassen, so habe er,
Redner , mit den Freisinnigen gegen und nicht für
das Gesetz  gestimmt . Bezüglich der Reichsfinanz¬
reform bemerkte Redner , daß er eigentlich ein ent¬
schiedener Gegner von Verkehrs st euer»
sei , aber wenn es sich ö a r um Handle , das
Deutsche Reich zu erhalten , dann müßte«
w i r s i e b e z ah  l e n . Es werde noch eine Zeit kommen,
in der man denen, die die Reichsfinanzresorm beschlossen,
danken werde. Die Staötportoerhöhung sei ihm das Un¬
angenehmste gewesen, was ihm hätte passieren können.
Aber die Regierung habe gesagt, daß sie bei der Bestellung
der 2 Pfennig -Karte sieben Millionen darauflege und da
es gerade noch der Rest der ganzen Vorlage gewesen sei,
habe er zugestimmt. Gemacht sei nun die Sache und wir
müßten sie tragen . Auf den Zwischenruf „Reichs-
einkommensteuer" bemerkt Herr Bartling , diese käme

Wie beweist man am einfachsten und einleuchtendsten
daß der Wahlgegner in allen Punkten seiner Politik
unrecht hat ? — Durch Saalabtreibung.

Es soll in der Hitze beg Wahlkampfes Vorkommen,
daß sich sogar die ältesten solidesten Sprichwörter plötz¬
lich auf den Kopf stellen. So heißt das alte Wort-
„Viele Hunde sind des Hasen Tod"  jetzt an!
einmal : „Viele Hasen sind des Hundes
(mittelalterliche Sprachform für „Wahlgegner ") T o d."

Warum heißt das neue Flugblatt „N a s s a u i s ch-
Warte "? —- Weil es lange warten  kann , bis dis
Nassauer  daraus hereinfallen . —-

Smyerk.
Die Phantasie -Ouvertüre „Romeo und Julia " von

P . Tscharkowsky, mit der das gestrige 7. Zyklus-
Konzert im Kur hause  eröffnet wurde, ist, wenn
ich nicht irre , dasselbe Werk, welches vor etwa fünfzehn
Jahren vom Kurhaus -Publikum unter Zischen abgelehnt
wurde : man konnte oder wollte sich für so tumultarisch¬
moderne Musik nicht begeistern. Andere Zeiten — airöcre
Ohren : gestern fand man durchaus nicht mehr so etwas
.Ungewöhnliches an dieser Partitur ; ihre vielfach
lärmenden Jnstrumentalesfektc sind längst überhol : , ihre
harmonischen Kühnheiten längst tausendfach übertrnmpft-
Die Anlage der Komposition erscheint verhältnismäßig
einfach. Ein einleitender Andante -Satz von ernstfeier¬
licher Haltung mag auf den klösterlichen Schauplatz der'
Katastrophe und den frommen Bruder Lorenzo hindeuren-
Kampf und Kampfesbegier sprechen aus dem ersten Teil
des Allegro ; eure süße Liebesempftnönng aus der ein¬
schmeichelnden, wenn auch nicht weiter gehaltvollen
zweiten Kantilene . Auf den letzten tragischen Ausgang
des Dramas dürfte auch der Schlußteil der Ouvertüre
mit seinen eigenartigen mystischen Gefüblsakzenten hin-
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auch noch einmal , manchem wahrscheinlich viel zu früh.
Er sei auch für die Reichsvermögcnssteuer gewesen, habe
sich über davon überzeugen müssen, daß deren Einführung
große finanztechnische Schwierigkeiten mache, welche die
Lanze Finanzreform in Frage gestellt hätten . Das Ver¬
langen der freisinnigen Bolkspartei nach der Reichs-
einkommensteuer und deren Antrag ans Einführung des
allgemeinen , direkten und geheimen
Wahlrechts für den Landtag  bezeichnet Redner
als Wahlmanöver . Er sage nicht, auf welchen Stand¬
punkt er sich stelle, aber ein derartiges Gesetz im Land¬
tag einzubringen , wo so viele Faktoren seien, halte er
nicht für möglich. Doch fügte er hinzu : Wir wollen ein
anderes Landtags -Wahlrecht, denn das jetzige ist schlecht.
Als Herr Bartling  erklärte , er habe für die Handels¬
verträge gestimmt und werde, wenn er sie nochmals zu
bewilligen hätte , dies wieder tun , riefen viele Bravo.
Die Landwirtschaft müsse lebensfähig erhalten werden.
Die Industrie werbe den Zoll tragen können. Die
LiebensMittelpreise,  insbesondere die Fleisch-
Preise, seien ja hoch, aber es sei nicht möglich, zu den
alten Preisen zu verkaufen . Was hätten die Metzger
für Unkosten, sie müßten mit Wagen tn der Stadt herum¬
fahren , sie hätten teuere Ladeneinrichtungen und elek¬
trische Beleuchtung , sie müßten höhere Löhne bezahlen,
und da müßten naturgemäß die Waren teurer werden.
Der Mittelstand  müsie erhalten werden, weil er
gerade derjenige sei, der die beste Stütze des -Staates
bilde. In seinen Ausführungen über die Sozial¬
demokratie  betonte Redner , er nehme es keinem
Arbeiter übel , er halte es sogar für dessen verdammte
Pflicht und Schuldigkeit, dafür besorgt zu fern, seine
Wirtschaftliche Lage nach Möglichkeit zu verbessern. . Er
sehe ctucfj nicht ein, weshalb im Vaterlanöe aus der einen
Seite wenige Reiche unö auf öeü nnöeren lutcttMtu)
viel Mittellose stünden. Es müsse auch dafür gesorgt
votxbtn,  önh Her Arbeiter sich Nicht zurückge,ehb suhle.
Herr Bartling schloß unter stürmischem Beifall Herr
Siebert dankte ihm für die maßvolle, wohlwollende Art,
Mit der er den Wahlkreis in Berlin vertreten , und brachte
ein Hoch auf ihn aus . Der politische Redakteur der oem
Herrn Bartling gehörigen Berliner „Natronal -Zertung ,
Dr. Harms,  verbreitete sich in ^ stündiger Rede uoer
die Entwickelung der gegenwärtigen polinschen - age.
Die von der Regierung jetzt augestrebte Doppeunehrheu
für wirtschaftliche und nationale Fragen sei nichts an¬
deres als Bismarcksche Politik . Zu der Kandidatur
Bartling und dem Zusammenschluß der Liberalen be¬
merkte er, daß es die uationalliberale Mrrter Herrn
Bartling sehr übel genommen haben wurde , wenn er
den Wahlkreis Wiesbaden preisgegeben hatte . An der
Diskussion  beteiligten sich Landmesser stUnt,
Oberstleutnant Wilhclmi  und der sozmlüemokratrschc
Arbeitersekretär PH. M ü l l c r . Rechtsanwalt S r eb c 11
hielt eine kurze Schlußrede , worin er nachdrücklich öre
Ansicht vertrat , daß die uationalliberale Parier , me 1D3
7607 Stimmen gehabt, diesmal 10 000 Stimmen erhalten
und ganz bestimmt in die Stichwahl kommen werde: sie
werde ganz allein den Sieg erringen , ans eigener ^ rast
den Wahlkreis behaupten . Er schloß dann dre Ver¬
sammlung gegen y2l Uhr nachts mit einem Hoch ans da»
Vaterland . °‘
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zu geben, deren Gesinnung und politische Vergangenheit
Bürgschaft geben, daß sie unbeirrt durcy kleinliche Parte :-| U/Uji yvVl .il , V'Uio . A^ ~A~1 „ J - cwi tu . Z’* tl.Interessen für be§ Reiches Ansehen und Macht, für dre Er-
Haltung der Sicherung des Kolonialbesitzes rn gleicher Weise
wie für die Wahrung des konfesironellen Friedens eintreten.
Die Versammlung beklagt aufs tierste, daß die Leitung de»
Zentrums sowohl bei der letzten Abstimmung rm Reichstage,
als auch beim gegenwärtigen Wahlkampf erne Haltung Ange¬
nommen habe, Re das patriotische, monarchische Empfinden
weiter Kreise schwer verletzt.

wb. München-Gladbach, 12. Januar . Lizentiat Weber er¬
hielt als Vorsitzender des Gesamtverl«ndes des evangeliichen
Arbeitervereins ein Dankschreiben des Reichskanzlers, m
welchem der Reichskanzler seine, Freude darüber ausspricht,
daß die Mitglieder des evangelischen Arbeitervereins am
Wahltage bis zum letzten Manne ihre Schuldigkeit tun wollen.

wb. Gotha, 12. Januar . Vor, einer stark besuchten
Wählerversammlung hielt der Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
burg heute seine Kandidatenrede.

bä. Oldenburg, 12. Januar . .Das Zentrum hat für den
2. hannoverschen und 3. oldenburgischen Wahlkreis dre Parole
ausgegeben, bei Stichwahlen auf kc.
sinn einzutreten.

keinen Fall für den Frci-

ieiligen können. Januar Auf Veranlassung des
Grafen Hönsbröch in  Saäg ' und des Regierungsrates Kl ein in
Bonn versammelten sich vorgestern hervorragendeKatholiken
desRheinlandes in Düsseldorf zn vertraulichen Besprechungen
und veröffentlichen einen Aufruf au alle Gesinnungsgenosiei.,
bei der Reichstagswahl nur solchen Kandidaten oie Stimnic

Deutsches Reich»
» Hof- und Personal-Nachrichten. Der königlich preußische

Hof legt für dieKöniginMarievonHannover  eine
vierzehntägige Trauer an.

» Tod der Königin von Hannover . Anläßlich des
Todes der Königin Marie von Hannover ist vom Kaiser
der Befobl an den Oberprästdenten der Provinz er¬
gangen, daß öffentliche Festlichkeiten vis zur Beisetzung
der Königin in Hannover nicht stattfindcn dürfen . —
Im Gmundener Schloß sind gestern vier hannoverische
Adlige eingetroffen, welche die Ehrenwache bei der Lerche
der Königin Marie in der Schloßkapelle übernommen
haben. Für heute ist das Eintreffen einer großen Zahl
weiterer hannoverscher Adliger zu erwarten . Zu den
Beisetzungsseierlichkeiten sind außerdem bereits einge¬
troffen die russische Großfürstin Wera und mehrere
dänische und lippe-schaumburgische Verwandte der
Cnmbcrländischen Familie . Ob Kaiser Franz Joseph
kommen wird , ist noch nicht bestimmt. Wenn die Bei¬
setzung der Königin erfolgt ist, sollen auch die Gebeine
des Königs Georg aus Windsor in die Gmundener
Familiengruft übergefnhrt werden. Als Tag der Bei¬
setzung der Königin ist nunmehr der 19. Januar bestimmt
worden.

* Rede Dernburgs . Eine glänzende Versammlung
hatte sich gestern abend ans Einladung des deutschen
Handelstages im Mozartsaale am Nollendorfplatz
znsammengefundcn, um den Ausführungen des Kolonial-
dircktors Dernburg über den heutigen Stand der
deutschen Kolonialcntwickelnng zu lauschen. Vertreter
des Handels und der Industrie waren es, Männer des
praktischen Lebens, 'die dem Rufe des deutschen Hanöels-
tageö gefolgt waren , um zum Ausdruck zu bringen , daß
sie in dem Kampf, den die Verbündeten Regierungen
führen , treue Gefolgschaft leisten wollen. Auch aus den
Kreisen der Handelskammer und sonstigen kauf¬
männischen Körperschaften waren Vertreter und Mit¬
glieder in großer Zahl erschienen. Dernburg faßte seine
Ausführungen über die Entwickelung des deutschen
Kolonialbesitzes, von handelspolitischen Gesichtspunkten
aus gesehen, dahin zusammen: sie sichere unserer stetig
wachsenden Bevölkerung Aufträge , also Arbeit , und er¬
mögliche so, die Ernährung vom Auslände unabhängiger
zn gestalten. Richtig geleitete Kolonien sichern einen
großen Teil der Rohstoffe, die bei uns selbst gebraucht
werden. Die Entwickelung der Kolonien schützt und
stärkt unsere nationale Zahlungs -Bilanz , da wir für die
entsprechenden Rohmaterialien nicht ans Ausland zu
zahlen haben, sondern das Geld der Jnnen -Wirtschast
erhalten bleibt und schließlich bildet sic ein praktisches
Mittel zur Erreichung günstiger Verträge mit anderen
Weltnationen zur Sicherung des gegenseitigen Absatzes
und Austausches von Produkten . Herrn Dernburg ist,
wie er schloß, die koloniale Frage eine nationale Frage
allerersten Ranges , „die Frage der Zukunft der natio¬
nalen Arbeit , die Frage des Brotes vieler Millionen

Jnönstrie -Arbeiter , die Frage der Beschäftigung des
heimischen Kapitals im Handel, Gewerbe und Schiffahrt.
Minutenlanger , sich stets wiederholender , dröhnender
Beifall der Versammelten dankte Dernburg , als er ge¬
endet hatte . , D

Die NeMutionm Rußland.
wb. Petersburg , 11. Januar . Der Mörder des

Generals Pawlow , welcher gestern vom Kriegsgerichte
zuni Tode durch -den Strcnrg verurteilt wurde, wurde im
Lause -der Nacht hingerichtet.
.. . —. -- I . . **■■■■». mm- - -

Sitzung der Stadtverardnelen
vom 11. Januar.

Mit einem Glückwunsch zum neuen Jahr
und einer Neujahrsbetrachtung , die sich ans die lokalen
Hanpterrignisfe des verflossenen Jahres und die b̂evor¬
stehenden größeren Aufgaben des Kollegiums erstreckte»
eräsfnete der Vorsteher, Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen-
fi e che r , die Versammlung , die erste im Jahre 1907. Er
schließt: „Unbekümmert um Partcistellnng und vorüber¬
gehende Störungen , allein nach Pflicht und Gewissen
wollen wir arbeiten . Wenn wir in Frieden nnb Ein¬
tracht beraten , dann ist zn erwarten , daß es uns gelingen
wird, im Einverständnis des Magistrats solche Beschlüsse
zn fassen, welche die dauernde Wohlfahrt unserer Vater¬
stadt gewähren." (Beifall .) >

Oberbürgermeister Dr/ v. I b c l l erhält daraus das
Wort . Er st e l l t z w e i A s s e s s o r e n vor:  Assessor
Borgmann , der als freiwilliger Hilfsarbeiter in den
Magistrat cingetrcten ist, und Assessor Kranzbühler-
Worms , der hierhergekommen ist, um sich mit den städti¬
schen Berwaltungsgeschästen vertrant zu machen. Der
Oberbürgermeister führt ferner ans : Herr Professor v on
Thtersch  war vorige Woche hier : er hat auf wieder¬
holtes Befragen die Versicherung gegeben, daß das
Kurhaus  bis Anfang Mai d. I . fertig sein werde.
Weiter kann ich die e r f r e u l i che M i t t e i l n n g
machen, daß Seine Majestät der Kaiser seine
Anwesenheit bei der Eröffnung des  K u r -
h a u >s e s i n A n s s i cht g eft e l l t h a t,  voraussichtlich
ivird der Kaiser die ganze Pfingstwoche hier bleiben. —
In einem hiesigen Blatt (gemeint sind wir . Die Red.)
wurde im Anschluß Ml den Beschluß der Stadtverord¬
neten, das Stubersche Haus in der Dotzheimerstraße für
die höhere Mädchenschule frei zu machen, die Bemerkung
gemacht: Man wundere sich in Wiesbaden nicht mehr
darüber , daß ein mit einem Millionenaufwand errich¬
tetes städtisches Gebäude bereits nach einigen Jahren zu
klein sein. Ich stelle demgegenüber fest, daß die Schule in
den Jahren 1898 bis 1901 als zehnklasstgc höhere Mäd¬
chenschule mit Doppclabteilnngen für jede dieser zchn
Klassen und den erforderlichen Klassenräumen für LaS
Lehrerinnenfeminar gebaut worden ist. Die Schule
wurde in dem vom Minister zugelassenen Umfang ge¬
baut : über diesen Umfang konnte nicht hinausgegangen
werden. Durch die Errichtung dieser Schule wurden
zwei andere Schulen frei : die in der Stiststratze und die
in der Luisenstraße. Die Schule ist also gerade so groß
wie sie groß sein konnte : wenn inzwischen die Einwoh¬
nerzahl Wiesbadens recht stark Angenommen hat, dam,
braucht man sich darüber nicht zu wundern . Eine Zert-
lang haben wir eine dritte Parallelklasse gehabt: das hat
der Minister nur zugegeben unter der Bedingung , daß
alsbald für einen neuen Schulbau gesorgt werde. Man
mutz sich nur darüber wundern , daß jemand, der sich gar
nicht über den Sachverhalt unterrichtet hat, sich eine solche
Bemerkung gestattete.

Stadtvaurat Fr oben ins  teilt mit, daß es er¬
wünscht sei, wenn zur Beschleunigung der Adlerbad-
s a che möglichst bald, wemr's angche, sofort  mrt den
Erdarbeitcu begonnen werde. Der Magistrat stelle den
Antrag , diese Erdarbeiten jetzt auszuschreiben und öre
Summe von IM 000 M. zu bewilligen. Jur Anschluß

deuten. Eigentliche „Programm -Musik . tooGie v !d)at=
lowsky augenscheinlich nicht bieten : mtfx-, aU er neu
Nachklang der inneren Eindrücke, welche die ^ ragodre
von Shaxpsar — wir haben ja jetzt ore Auswahl unter
den allein richtigen Schreibarten in dem Komponisten
hervorgerufen.

Anders bei Liszts „Mazeppa" - der zweiten
Orchesteruvmmer des Programms wo denn öre ein¬
zelnen Phasen der als Vorlage dienenden Viktor Hu go-
schen Dichtung ihre strikte musikalische Nachzeichnung
erfuhren : in der Entwickelung der Themen daher weniger
streng und einheitlich als die Tschaikowskysche Par -itur,
interessiert „Mazeppa" doch immer wieder durch die
bunte Mannigfaltigkeit und Gegeni atz lnh leck der äußer¬
lich glänzenden Orchester-Bilder.

Beide Werke fanden seitens der rü n r ka p e I l c
unter Herrn Ugo A s f e r n i S angeregter und anregeu-
ü-r Direktion eine virtuose Ausführung : namentlich

let kriegerische Mittelsatz der »Romeo-
Phantaste " durch die intensive Frische und Farbenpracht
der orchestralen Wiedergabe.

In vorzüglicher Weife begleitete die Kapelle unter
Herrn Miernis Leitnng auch dem Solisten : dem allüc-
liebten Geiger Professor Eugen Ysayc  ans Müsset
Was er auch spielt, Klassisches oder Modernes , Mozart
oder Bruch, eigene oder fremde Gaben , überall reißt er
zur Bewunderung hin durchs leine meisterhaft au»gc-
bildete Technik, seinen in süßester Edelreife erblühenden
Ton , seine bis in die letzte Faier mustkalrich empfindende
Vortragsweise . Sonderlich entzückte Herr Maye dies¬
mal durch Mozarts Violiukonzert (0 -äur das er mit
überströmender Wärme des Ausdrucks füllte und nw
äußerst vornehm betonter Virtuosität . Unvergeßlich dies
/-Adagio", wie aus lauteren Sonuengoldfadcn gewonnen,
dies wie ans Rofettwölkchcn so leicht dahrnschwebendc
-»Rondo" Selbstverständlich, daß der Künstler auch
gestern wieder in enthusiastischer Weise gefeiert wurde.O. D.

Ans Kunst und Leben.
* Das Grabmal Leos XIII . Ans Rom ivird be¬

richtet: Das Grabmal für Papst Leo XIII . in der Kirche
San Giovanni tri Laterano ist jetzt vollendet. Rom ist
damit um ein prächtiges Werk des Bildhauers Tadvlini
reicher geworden. Für die Verschönerung der Lateran-
vasilika hat der verstorbene Papst große Summen ge¬
opfert : es war immer sein Wunsch, hier bestattet zn
werden, zur Linken des Chors , gegenüber dem Grabmal
von Jnnvccnz III . . . . Leos XIII . Grabmal ruht auf
einem großen Portal , das dem Sarkophage als Basis
dient. Auf dem Sarkophage gewahrt man die Gestalt
de» Papstes, aufrecht sichend, den Segen erteilend . Ihm
zu Füßen ruht links eine Gestalt, die die Kirche darstellt:
zur Rechten gewahrt man einen Arbeiter als Pilger,
der an die von Leo gepflegte soziale Propaganda und
die zahlreichen Pilger , die zu ihm nach Rom gezogen
kamen, erinnern soll. In seiner Gesamtheit erweckt das
Grabmal den Eindruck monumentaler Größe und Er¬
habenheit. Wann die irdischen Reste des verstorbenen
Papstes von der Peterskirche zu ihrer endgültigen Ruhe¬
stätte übergeführt werden, ist noch nicht bestimmt

Z.  Der zweite internationale Kongreß für Schul¬
hygiene wird vom 5. bis 10. August 1907 in London ab-
gelalten werden. Ans dem ersten Kongreß, der 1904 in
Nürnberg tagte, wurde London als nächster Versamm¬
lungsort mit der Begründung gewählt, daß die päda¬
gogischen und hygienischen Bestrebungen neuerdings in
England lebhaften Widerhall finden. Das jetzt er¬
schienene vorläufige Programm ist sehr reichhaltig. Irr
ü -u Sektionssitzungen sollen folgende Themata behandelt
werden: die Physiologie und Psychologie der Er-
zichungsmethoden ; die ärztliche und hygienische Aussicht
in den Schulen : die Hygiene der Lehrtätigkeit : der Unter¬
richt in der Hyaiene für Lehrer und Schüler : die physische
Erziehung in individueller Hygiene,' Hygiene außerhalb
der Schule und Spiele an Feiertagen : ansteckende Krank-
Ü/Hm und andere inleacbedürftige Zustände : Svndcr-

schnlen für schwachsinnige und außergewöhnliche Kinder;
Sonderschulen für blinde, taube und stumme Kinder:
Hygiene der Internate : das Schulgebäude und sein«
AnLstattung. Außer den Sektionssitznngen werden vier
allgemeine Sitzungen stattfinden, die je von einem eng¬
lischen, französischen irnd deutschen Redner eröffnet wer¬
den sollen. Die hier zu behandelnden Themata lauten:
die ärztlichen Untcrfuchuugsmethodcn für Schulkinder:
die Schularbeit in ihrer Beziehung zu der Dauer der
Lehrstunden, zu der Reihenfolge der Schüler und zu den
Jahreszeiten : die Schule in ihrer Beziehung zur Tubcr-
kirlvse: die Beleuchtung und Ventilation der Klasscn-
räuine . Es rst bemerkenswert , daß der „Lancet" ans die
den Engländern durch den Kongreß gebotene Gelegenheit
hinweist, von Deutschland zn lernen , und betont, daß die
elementare deutsche Schulbildung sich das Ziel setze, den
Schülern eine Vorstellung vom Werte des Wissens zu
vermitteln , ihnen die Zweckmäßigkeit nahelegc, den
Männern Folge zn leisten, die sich Wissen angecignet
haben, so daß der Deutsche im allgemeinen geneigt sei,
sich von der Wissenschaft leiten zu lassen, während beim
Engländer das Gegenteil der Fall zu soin pflege.

Kurze MMeitmrgerr.
Jbsenfeicr in Sorrent . Wie der „Franks . Ztg ." be¬

richtet wird , hat die Stadt Sorrent für eine bevorstchende
an  ücr ftcfj citt; Slutctlfl xntb

beteiligen . 1000 Lire ausgeworfen . An dem Hause in
Sorrent , wo Ibsen 1867 wohnte, wird eine Gedenktafel
angebracht werden.

Günstiges Ergebnis der Lütticher Weltausstellung.
-p>i" Akticng-scllschaft, die die vorjährige Lütticher Welt-
ausstcllung veranstaltet hat, hat sich am 31. Dezember
ansgelöst. Das Unternehmen schließt, wie die „Cöln
Ztgj" berichtet, mit einem Reingewinn von rmrd 480 000
Ncark ab, der aber nach den Verträgen mit dem Staat
und der Stadt nicht in die Tasche der Aktionäre fließt,
sonderr: zn gewünnützigen Bauten verwendet wird ..
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hieran sollen in drei Wochen Sie Fnndamentiernngs-
arbeiten ausgeschrieben werden. Es empfehle sich, den
Antrag einem Ausschuß znznweisen. :

Stadtverordneter K a l ib r ntiict:  Ich bin Mit¬
glied der AdlcrbaddeMtWivn ; bis jetzt ist mir von -der
Sache gar nichts bekannt geworden. Ich nrutz es als
Mitglied der Deputation Wlchnen , über irgend etwas
z-u beschließen, von dem mir nichts bekannt ist. Ich
wundere mich, daß die Deputation nicht zu der Be-
sprechnng zwischen Magistrat und Architekten eingeladen
wurde. Bevor über den vorgelegten Antrag Beschluß
gefaßt werS'e» kann, mutz ein vollständiger Ko-stenvoran-
schlag des ganzen Projektes vorgelegt werden.

Stadtbanrat Frobeni .ns:  Der Kostenvoranschlag
,tst nicht ganz zur Ausführung gebrMjt. Ich kann aber
nicht verschweigen, daß er voraussichtlich über zwei
M i l l i o n e n h i n a u s g eh en wird,
i Stadtverondneter Sch rüder:  Wir können ohne
weiteres dem Antrag ans Überweisung an den Bauaus-
schnß znstimmen.

Stadtverordneter M as s e n ez : Ich schließe mich
den Ausführungen KaWrenners an , daß wir nicht an
die Vorarbeiten gehen ' können, bevor wir nicht wissen,
was die ganze Sache kosten wird . Ich sehe nicht ein, wes¬
halb man nicht mit mehr Arbeitskräften an die Fertig-
!stellnng des Kostenvoranschlags herangegangen ist.
! Stadtbanrat F r o b en'i u s : Ich bin in der Lage,
Idem Banausschuß sofort einen Kostcnvoranschlaa vorzu - ^
legen, in welchemlalle Ditel bis auf die Fundamente
'enthalten sind.

Der Antrag desMagistrats wird dem Bauansschuß
zugewicseu.

Der Vorsteher gibt im Anschluß hieran eine das
Aidkerbad betreffende Eingabe .des „Altstaöt-Bereins " be¬
kannt. Weiter teilt der Borsteher mit, daß der E hr e n -
bürg er  der Stadt Wiesbaden , Herr Professor Kalle,
morgen seinen 70. Geburtstag feiert , daß der Magistrat
!öie EntsenÄmrg einer Deputation beschlossen hat, welche
idem verdienten und in weiten Kreisen bekannten und
'beliebten Ehrenbürger die Glückwünsche der Stadt
lüberbrrngen soll, und daß vom Borstand des
Diakonissen - iMntterhanses Paar lin enstift  eine
'Einladung zu der am 23. Januar stattfirrd enden Feier
des fünfzigjährigen Bestehens der Anstalt eingogangen
sei. Der Vorsteher schlagt endlich vor, die Prrnkte 1, 2
und 10  von Ser Tagesordnung abzusctzen und im übri¬
gen M schen, wieweit man heute komme,
s Stadtverordneter -Har tman  u bittet , daß den Mit¬
gliedern der Versammlung das gesamte Material , auch
das sogenannte vertrauliche Material , zu Punkt 1 der
Tagesordnung (Vorschläge zur Deckung des Defizits für
1907) zugängig gemacht werde. Man muffe wissen, was
hinter den Kulissen vorgehe. Auch der Punkt 11 möge
von der Tagesordnung abgesetzt und auch das diesbe¬
zügliche Material " den Stadtverordneten vorgelegt
werden.
! Die Punkte 1, ,2, 10 und 11 werden hieraus von der
Tagesordnung abges  etzt.
i Der Vorsteher teilt mit , daß der Bauansschuß den
Stadtverordneten Frank  c zu seinem stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt hat.
■ Stadtverordneter Dt . Dreyer  berichtet namens
des Finanzausschusses Wer die Verwertung des
Pa u I i nens  chI ötzchc n s . Am 18. Mai 1908 hat die
Stadtverordneterr -BersamMlnng auf Antrag des Finanz¬
ausschusses mit großer Stnnurenmchvheit beschlossen:
j . hie Versammlung erklärt sich damit einverstanden, daß

sobald das KurhWlsprovisorium beendet sein wird —
der untere Teil der fluchtlinienmäßig geplanten
Lchlcifcnstraße bis an das jetzige Knrhausprovisvrinm
oder je nach Umständen bis zum Götzschen Grund¬
stück ausgevaut wird ? 2. die Zustimmung der Bersamm-
jlung zum weiteren Aushau der Straße bis zur Schönen
Aussicht kann erst dann erteilt werden, wenn die Inter¬
essenten im weitesten  Sinne (somit auch die Eigen¬
tümer von Grundstücken im Hinterland , das dadurch
zugänglich gemacht wird ) einen angemessenen Beitrag zu
den Freilsgnngs - und Herstellungskosten der Straße
leisten,' 3. der Magistrat wird ermächtigt, schon jetzt zur
Erwerbung des sluchtlinienmäßig in die Straße sallen-
den Götzschen Geländes zu schreiten? 4. darüber , was
weiter mit dem Paulinenschlötzchengelände, bezw. dem
Kurhausprovisorium geschehen soll, behält sich die Ver¬
sammlung die Entschließung vor , bis eine nähere Prü¬
fung dieser Frage durch eine besondere Kommission statt¬
gefunden haben wird . — Die zur Prüfung der Verwer¬
tungsfrage eingesetzte Kommission Hat sich seitdem ein¬
gehend mit der wichtigen Frage beschäftigt, und dabei
alle, sowohl ihr direkt unterbreiteten , als auch in den
Zeitungen in so reichem Matze erteilten Ratschläge einer
sorgfältigen Prüfung unterzogen . Das Resultat ihrer
Erwägungen sind die folgenden Vorschläge:  1 . die
Plätze -an der Sonnenbergerstraße und den Platz hinter
dem De. Wehmerschen Grundstück als Bauplätze sofort
mit Besttzübergabe nach Außerbetriebsetzung des Kur-
hausprovisöriumS zu verkaufen ? 2. die Plätze an der
Schönen Aussicht noch so lange im städtischen Besitz zu
behalten , bis dieSerpenkinenstratze sluchtlinienmäßig nach
den früheren Beschlüssen ausgebaut ist, und erst dann
überderenBerkauf Beschluß zu fassen,' 3.die Serpentinen¬
straße so schnell wie möglich auszubauen , d. h. sobald das
Kurhausprovisorinm außer Betrieb gesetzt ist. Die hierzu
erforderlichen Vorarbeiten wären demnach schleunigst in
die Wege zu leiten ? 4. die Mitte mit dem Gebäude soll im
städtischen Besitz bleiben. Nach Fertigstellung der Straße
soll das Paulinenschlößchen Weiterbetrieben werden.
Mer die Art des Betriebs, , städtische Regie oder Ver¬
pachtung, soll die bestehende Kommission weitere Vor¬
schläge machen. Der Magistrat hat diese Vorschläge ge¬
nehmigt. Nachdem in dem Finanzausschuß durch den
Oberbürgermeister erklärt wurde , daß der Passus wegen
des Ausbaues der Serpentinenstraßc dahin zu verstehen
fei, daß diese wohl etwas weiter als vom Finanzaus¬
schuß vorgeschlagen, nämlich bis hinter das Knrhaus-
provisorium auszubauen sei, damit die spätere Be¬
nutzung des Gebäudes nicht wieder durch dicht daran-
stoßenöen Straßenbau beeinträchtigt werde, daß aber
die weitere Fortführung der Straße erst nach Sich.er-

Grrgvlmr.
stcllung des von der StWtverordneten -Bersammlnng am
30. Juli 1900 und am 18. Mai ,1906 geforderten Beitrags
der Interessenten im weitesten Sinne stattfinden solle,
empfiehlt der Ausschuß auch der Versammlung , dem An¬
träge des Magistrats zuznstimmcn. In der, Bcstinunung
des richtigen Zeitpunktes ,zum Verkauf der Bauplätze an
der Schönen Aussicht, an der Sonnenbergerstraße und
hinter dem Wehmerschen Grundstück dagegen dein Magi¬
strat freie Hand zu lassen.

Stadtverordneter Dr . C a v e t : Ich kann dem Antrag
des Ausschusses, auch die an 'der -SonneWergerstratze be¬
lesenen Bauplätze zu verkaufen, nicht zustimmeu. Die
Bebauung dieser Plätze sollte mit Rücksicht auf die land¬
schaftliche Schönheit der Stelle unterbleiben.

Stadtverordneter K a l k.br enn e r : Ich bitte, dem
Antrag zuzustimmen? er ist das Resultat langwieriger
Verhandlungen . Das Provisorrirm wird vollständig von
der Serpentinenstratze umschlungen, und da ist es durch¬
aus unbedenklich, die oberen und unteren Plätze zu ver¬
kaufen. Wenn die Plätze an der Sonnenbergerstraße ver¬
baut werden, wird die landschaftliche Schönheit nicht im
geringsten beeinträchtigt. Wir müssen auch aus die
Finanz -verhälinisie der Stadt Rücksicht nehmen. Wir
haben es in ,der Hand, die Banhöhe der an der Sonnen-
bevgerstraßc entstehenden Villen vorznschreiben? wir
können sogar die Art des Daches vorschreiben.

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell:  Mir wäre es auch
am liebsten, wenn das ganze Terrain unbebaut bleiben
könnte. Durch die Bebauung wird die Aussicht von der
Höhe ans die Sonnenbergerstraße und in den Kurgarten
allerdings etwas gehemmt. Es bleiben aber weite
Durchblicke, und dann ist auch zu erwägen, daß die durch
das Terrain führende öffentliche Straße den oberen Teil
von dem unteren vollständig abschneidet, so daß sich die
zwei Teile nicht als wirtschaftliche Einheit verwerten
lassen. Es fällt daher etwas weniger schwer, zum Ver¬
kauf zu schreiten. Sie bekommen ja die Sache noch ein¬
mal vorgelegt . Der Magistrat wird jetzt die Be¬
dingungen , die dem Ausbau zugrunde zu legen sind, fest¬
stellen, man kanndann ja im Fall die Plätze immer noch
behalten . Wenn jetzt in der vom Ausschuß vorgcschlage-
nen Weise vorgegangen wird , dann kommt endlich eine
gewisse Klarheit in die Sache.

Stadtverordneter Dr. Dreyer:  Ich mache darauf
aufmerksam, daß Hier doch eine starke Minderheit dafür
war , daß der ganze Platz verkauft werden sollte? der
Finanzausschuß hat Wer einstimmig beschlossen, das Ge¬
bäude der Stadt zu erhalten , Wer warnen müsse er, auch
das untere Gelände behalten zu wollen.

Stadtverordneter Dr. Cuntz : Ich bin nicht für den
Verkauf des unteren Platzes , wenn dort etwa. Villen in
der Größe des Wehmerschen .Hauses hingcstcllt werden
sollen.

Stadtbanrat Fr ob en tu s : Dieser Platz wird ent¬
weder ein Haus bekommen, das ein Stockwerk niedriger
als die WchmerscheBillaist, dafür Wer eine grötzereFläche
einninrmt , oder Wer , es wird ein Haus in gleicher Höhe
aus einer kleineren Fläche errichtet.

Der Ausschuß - Antrag wurde einstim¬
mig  a n g e n o m m e n.

Zur Veranstaltung von M e i st e r kn rs c n werden
auf Vorschlag des Finanz -Ausschusses (Referent : Stadt¬
verordneter B e n tz) 1250 M. bewillig!.

Der Vertrag  mit der Firma „Kurhaus Bad
Nerotal"  über Geländeaustausch an der westlichen
Nerotalstraße wird aus Antrag des Finanzausschusses
(Referent : StWtverordneter R e i chw e i n) genehmigt.

Dem Verkauf einer Feldweg fläche  an
der Johannisbergerstratze an den Bauunternehmer
W. Ackermann  zum Preise von 1150 M. die Rute
wird auf Antrag des Finanzausschusses (Referent:
Stadtverordneter Esch ) zugestimmt.

Stadtverordneter E s ch berichtet auch über den An¬
trag auf Übernahme der Beiträge für die
N a ss. L ch r e r - W i t w e n - und  W a i s e n ka s s e
für  12 seminarifch gebildete Lchrer an den städtischen
Höheren Schulen . Es handelt sich im ganzen um .266 M.
60 Pf . jährlich. Der Finanzausschuß empfiehlt die Über¬
nahme dieser Beiträge aus Gerechtigkeitsgründen.

Bürgermeister Hetz meint , es handle sich Hier nicht
um Gcrechtigkeits-, sondern um eine Billigkeitssache.

Dem Antrag des Ausschusses wird stattgogeben.
Das P a u l i n e n st i s t Hatte den Antrag gestellt,

ihm die ans es entfallenden Beitragskosten zur ,Her¬
stellung der Schiersteinerstraße (8944 M.) ganz oder teil¬
weise zu erlassen. Der Magistrat hat beschlossen, diesen,
Antrag der Konsequenzen wegen nicht zu entsprechen,
dafür Wer dem Panlinenstist anläßlich seines 50jährigen
Jubiläums eine Juv i l ü u m s gab e von 500 0 M.
zu gewähren. Der Finanzausschuß , für den Stadtver¬
ordneter Bergmann  berichtet , beantragt , dem Magi-

.stratsantraa zuzustimmen, Es wird demgemäß beschlossen.
Auch über die Bewilligung einer Zuwendung

von 300 00 M . an das Wöchnerinnen - Asyl
berichtet für den Finanzausschuß Stadtverordneter
Berg  m a n n. Der Magistrat hat die Bewilligung der
80 000 M. beschlossen unter der Bedingung , daß dem
Magistrat die Mitwirkung in der Verwaltung des Asylcs
zu gestanden wird . Der Finanzausschuß empfiehlt die
Bewilligung ebenfalls, er knüpft Wer die Bedingung
daran , daß die 80 000 M., die wie die dem Panlinenstist
bewilligte JubilänmssWe aus dem Stubersonds genom¬
men werden soll, sichergestellt werden.

Stadtverordneter H a r tm a n n : .Ich bin nicht so
ganz damit einverstanden. In der Roonstraße besitzt öte'
Stadt ein Brausebad , in dessen oberen Stockwerken
Wohnungen sind, die sich nur schwer vermieten lassen.
Könnte inan hier nicht das Wöchnerinnen-Asyl einrich-
ien ?- Die Wohnungen lassen sich ohne Schwierigkeit für
diesen Zweck Herrichten.

Stadtverordneter Dr . Dreyer:  Der Finanzaus¬
schuß hatte dieselbe Idee . Er ist Wer davon WgekomMen,
als er das Haus in Augenschein nahm : denn es hat sich
tatsächlich als unbrauchbar für die Unterbringung dieses
breite , liisttge Trepven usw, erfordernden Asyls er¬
wiesen. Ich bitte, dem Ausschußantrag zuzustimmen?
wir fahren dabei finanziell am vorteilhastösten, da uns
das Asyl einen kostspieligen,Teil „ derWfsenMchcn Für - -
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sorge abntmmt . Der Antrag des Aüsfchusies wird dar-
anf angenommen.

:Stadtverordneter Schröder  berichtet Wer die
A band  e ru .n g d er P o l tz e i v e r o rö n nng vom
27. Juni  1904 , die Beuutzung der Lcichen-
h a l l e der  st ä d t i s chcu Fr i ebh ö f e betreffend:
Der Organisationsausschuß empfiehlt, die dahingehende
Bbänüerung , daß die Überbringung der Leichen in die
Leichenhallen binnen 48 Stunden nach dem Tode obliga¬
torisch gemacht wird, gntzuheißen. Der Magistrat wollte
lediglich die Stinrmnng der Bevölkerung in dieser An¬
gelegenheit erforschen, als er den Gegenstand der StWt-
verovöneten-Bersammlnng zur Stellungnahme unter¬
breitete.

Die Stadtverordneten Es ch, Dr. Cav et , Mass e-
nez , v. D etten und Baumbach  sprechen gegen die
obligatorische Einführung der fraglichen Bestinrmung, die
StWtverovdneten Schröder,  Justizrat v. Eck , Sani¬
tätsrat Dr. H e y m a n sind dafür . Schließlich wird
namentlich Wgestimmt, wobei für den Antrag des Ans-
schuffes stimmen die Stadtverordneten : Bergmann,
Carstendyk, Cuntz, Dreyer , v. Eck, Eul , Flinöt , Frank -,
GWh, Hartmann , Heß, Heyman, Kalkbrenner , Kraft,
Löw, Mollath, Nonendorsf, Poths , Schröder, Siebert und
Wolfs. Gegen den Antrag stimmen die Stadtverordneten:
Baumbach, Beckel, Becker, Bentz, Büdingen , Cavet, von
Detten , Esch, Fink , Fischer-Dick, Häffner , Horz, Kalt¬
wasser, Massenez, Pagenstecher, Reichwein, Sattler und
Schupp.

Der Bauansschuß (Referent : Stadtverordneter
Justizrat v. E ck) empfiehlt die Genehmigung des An¬
trages auf Fortgewährnng der Entschädigung  des
Herrn Professors v. T h i e r s ch für die örtliche
Bauleitung des neuen Kurhauses  aus
weitere 5 Monate bis zum 31. Mai 1907 im Gefamtbc-
trage von 6000 M. Der Ausschuß richtet Wer an den
Magistrat die dringende Bitte , ernstlich daraus hinzuwir-
ken, daß die Arbeit ganz erheblich beschleunigt wird . Es
erscheint dem Ausschuß sehr zweifelhaft, daß das neue
Kurhaus wirklich bis zu dem festgesetzten Termin fertig
sein wird . Die Mahnung , die Arbeiten zu beschleunigen,

, richte sich weniger an die örtliche als an die oberste
Bauleitung.

Obevbürgernreister v. I b e l I : Können Mittel vor¬
geschlagen werden, wie wir die Befchleunignng der Ar¬
beiten erreichen sollen?

Stadtverordneter Justizrat v. E ck: Das überlassen
wir dem Magistrat.

Stadtverordneter Gath  führt Beschwerde über die
Art der Arveitsvergebung . Wenn das Kurhaus bis an¬
fangs Mai fertig werden solle, dann koste es 100 000 M.
mehr. Diese Kosten müßten zum größten Teil die Haird-
werker tragen.

Stadtverordneter Jnstizrat v. E ck: Der Haupt¬
mangel ist in der weiten Entfernung der obersten Bau¬
leitung zu suchen. Wenn ich Oberbürgermeister wäre,
dann würde ich mich heute noch hinsetzen und an Herrn
Pros . v. Dhiersch die Vorgänge in der heutigen StWt-
vcrordnctensitzung bcrichten.

Stadtverordneter K a l t w a ss c r : Ich hege nicht die
Befürchtung Gaths.

StWtverordneter Schröder:  Ich kann die Mah¬
nung des Herrn v. Eck nur unterstützen. Wenn zwischen
dem Zuschlag und der Ausführung der Vorlagen wie bis
jetzt Vi  Jahr vergeht, dann wird es sehr schwer halten,
die Arbeiten rechtzeitig fertigznstellen. Wird das Wer
doch erreicht, dann muß es zu kostspieligen Nacharbeiten
kommen.

StadtbanratFrobenius  verliefteineAnfstellungder
Znschlagsterlntne uW die Übergabe der Zeichnungen an
die Unternehmer . Daraus ergibt sich, daß in den meisten
Fällen zwischen dem Zuschlagstermin und der endgül¬
tigen Übergabe der .Zeichnungen 5 bis 9 Wochen lagen, in
einigen Fällen allerdings auch 2 Monate.

Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l : Ich habe mit
Herrn v. Dhiersch sehr eingehend verhandelt und ihn aus
alles das aufmerksam gemacht, ivas geschehen mutz, und
was für uns bei einer Verschleppung des Eröffnungs¬
termins im Spiele steht. Ich könnte ihm auch jetzt nichts
Neues mitteilen , wenn ich ihm einen Brief schreiben
wollte.

Stadtverordneter Franke:  Sind alle Stuck-,
Tüncher- und Schreinerarbeiten vergeben?

Stadtbanrat Frobenius:  Die Arbeiten sind
alle vergeben bis auf einige kleine Reste im Obergeschoß.

Stadtverordneter K a l kv r en n e r : Wer einiger¬
maßen etwas vom innern Ausbau eines Hauses ver¬
steht, der weiß, daß es nicht möglich ist, ptzne Verlust von
Taufenden von Mark in so kurzer Zeit die noch not¬
wendigen Arbeiten des Kurhauses zu schaffen. Ich bitte
den Herrn Stadtbanrat , daß er den Herrn Oberbürger-
meister und den Magistrat etwas mehr unterstützt als
bisher . Ein großer Teil der Beschwerden ist durchaus
gerechtfertigt. Wenn der Stadtbanrat will , kann er einer
großen Anzahl Beschwerden den Boden entziehen. Er
hat uns schon große Schmerzen bereitet , bereite er uns
nun auch einmal eine große Freude , indem er jetzt seine
ganze Aufmerksamkeit auf den Kurhaus -Neubau richtet.

StWibaurat Frobenius:  Es ist schr bequem,
einen schwarzen Bock zu nehmen und zum Sühne¬
schaf zu machen. Wenn Sie meinen, daß ich die Bau¬
leitung drängen könnte, so sind Sie im Irrtum . Das ist
auch gar nicht notwendig. Herr Werz ist schr eifrig ? er
ist Wer auch absoluter Beamter des Herrn v. Dhiersch,
eine Möglichkeit, wie ich den Karren weiter ztchen
könnte, liegt nicht vor.

Stadtverordneter H a r tm a n n : Auch bei der Be¬
stuhlung des großen Konzertsaalcs ist nicht alles i»
Ordnung . Es ist uns seinerzeit gesagt worden, daß er
Raum für 1600 Plätze biete, jetzt hört mau, daß nur
etwas mehr als 1000 Stühle untergebracht werden sollen.
Was das zu bedeuten hat, wird jedermann ohne weiteres
klar sein: die Einnahmen werden verschwindend gering
werden. Der Stadtverordneten -Bersammlnug sollte ein
Modell der Stühle vorgelegt werden, darrn könnte man
wenigstens scheu, ob durch zweckmäßige Auswahl der
Stühle nicht mehr Platz herausMschlagen ist.

Bürgermeister H e ß : Die Bestuhlungssragc ist noch
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dicht erledigt. Sie können 1600 Stühle nnterbringen,
wenn dieselben entsprechend kleiner hergestcllt werben.
Ob bte Zahl öer Stühle damals richtig angegeben würbe,
-kann ich nicht sagen.

Stadtverordneter Sanitätsrat Br . H e y m a n : Nach¬
dem verlangt wurde, daß sür bequeme Sitzplätze gesorgt
werde, rückte Herr v. THiersch damit heraus , daß er nur
etwa 1000 Stühle unterbringen könne. Das ist einfach
ein Malheur . Wir bekommen einen weniger vollen
Kursaal . Wir haben dann vielleicht den schönsten Kur-
saal der Welt, der aber darunter leidet, Latz die Wandel¬
halle zu breit und schön geworden ist. Der Saal ist zu
dürftig ausgefallen ; er ist einfach zu klein! Ich war
immer der Ansicht, daß wir einen Saal von mindestens
2000 Plätzen haben muffen. Hätte Herr v. THiersch gleich
gesagt, daß er nur 1000 Stühle unterbringen könne, dann
hätten wir jedenfalls das ganze Projekt verworfen . Datz
mau bequeme Plätze wünschte, ist doch selbstverständlich.
(Sehr richtig.) , _.Stadtverordneter Kaltwas,, er  werft noch auf die
Forderung von 45 000 M. für Teppiche hin. Heute wisse
man schon, daß nur einer diese Teppiche liefern könne,
einer, der bereits die Hand darauf gelegt habe. Er ver¬
lange , daß die Submissionen möglichst ut öer Öffentlich¬
keit stattfinden usw. Schließlich wird der Antrag des
Ausschuffes auf Bewilligung der verlangten Entschädi¬
gung in Höhe von 6000 M. angenommen.

Der Stadtverordneten -Vorstcher, Geh. Sanitätsrat
Br . Pagenstechcr,  der stellvertretende Stadtverord-
neten-Borsteher, Justizrat Br . Allberti,  sowie der
Schriftführer , Obersekretär Rosalew ski,  und dessen
Stellvertreter werden wiedergewählt,

Schluß der Sitzung um %7 Uhr. d.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  12 . Januar.

Ans dem Stadtparlament.
Für die erste Sitzung im neuen Jahr war eine

Tagesordnung von 35 Punkten ausgestellt worden, und
Von dieser Tagesordnung wurden gleich, als öer Herr
«Vorsteher seinen Neujahrsglückwunsch ausgebracht, und
der Herr Oberbürgermeister , sowie der Herr , Stadtbau-
«rat geredet hatten, einige Punkte abgcsetzt; am nächsten
Freitag soll eine besondere Sitzung stattfinden. Was
der Herr Oberbürgermeister vorm Eintritt in die Tages¬
ordnung sagte, das ging den Schreiber dieser Zeilen an.
Herr v. Jbcll kam auf eine wirklich nicht so fürchterlich
bösartige Bemerkung zurück, die wir uns in unserer
jlibersicht Uber die Vorgänge in der letzten StadtverorL-
Ueten-Sitzuilg leisteten, und die dahin ging : Man wun¬
dere sich in Wiesbaden nicht, daß eine Schule mit einem
Millionenanswand gebaut würde , und bald nach ihrer
Eröffnung sich als zu klein erweise. Die Schule ist di-
höhere Mädchenschule. Wir müssen zugeben, datz die
Zahlen des Herrn Oberbürgermeisters uns in diesem
Falle überzeugt haben, daß die zu klein gewordene
Schule keine Beranlassunq zur Verwunderung gibt, aber
—haben wir dergleichen Fälle in Wiesbaden nicht schon
Mehr erlebt ? Wurde gestern nicht auch schon festgestelll
r - und wie wir glauben : einwandsfrei fcstgestellt— daß
sich bereits der große Konzertsaal des neuen Kurhauses
als zu klein erweist? Und das neue Haus ist noch nicht
einmal fertig ! Der Schreiber dieser Zeilen bekennt
offen, daß er sich bezüglich der Schule in einem Irrtum
befunden hat, den über jeder, der unfere nun ennnak
leider Gottes etwas zerfahrenen städtischen Bauverhalt-
niffe kennt, begreiflich finden wird . Schließlich paßt
«dieses Beispiel nicht, so gibt's andere , die passen, und es
soll noch einmal , als auf das Neueste, auf den Kursaal
hingewiesen werden, öer schon vor seiner Eröffnung zu
klein ist. _ , .

Man ist auch in unserer Stadtverordneten -Vcrsamm-
lung öer städtischen Bauverwaltung gegenüber sehr skep¬
tisch geworden. Die Erfahrungen mahnen zur Vorsicht.
Das 'zeigte sich auch, als Herr Stadtbaurat Frobenius
150 000 M. für die Erdarbeiten auf dem Adlerbadterrain
verlangte . Erst Las ganze Projekt , den ganzen Kosten¬
anschlag vorlegen , dann wollen wir sehen, was sich
machen läßt. Wir haben keine Lust, eine Wschlags-
zahlung auf eine Sache zu bewilligen, die wir hinten-
uach vielleicht gar nicht mögen. So ungefähr sagte Herr
Kalkbrenner, so führte Herr Massenez aus , und das , was
die beiden Redner vertraten , war offenbar die Ansicht
der ganzen Versammlung . Nebenbei bemerkt: der Herr
Stadtbaurat stellte bereits in Aussicht, datz das Adlerbaö
voraussichtlich etwas über 2 Millionen kosten wird . Was
inan hier unter „etwas" verstehen kann, das hat sich beim
Kurhaus -Neubau gezeigt) nach und nach wurden aus dem
„etwas" ungefähr eine Million , oder gar noch mehr.
; Die Erhaltung des Kurhaus -Provisoriums wurde
gestern ziemlich einstimmig beschlossen,- auch die obligato-
irischc Überführung öer Leichen nach den städtischen
«Leichenhallen binnen 48 Stunden nach dem Tode wurde
Äum Beschluß erhoben, aber nicht einstimmig. Dafür
«waren 21, dagegen 18 Stadtverordnete.
• Zum Schluß kam noch eine heftige Debatte über die
Zlrbeitsvergebungen beim neuen Kurhaus und über den
Arbeitseifer , der entwickelt werden iiruß, wenn das neue
'Haus Anfang Mai fertig sein soll. Die bekannten berech-
ttnten Beschwerden wurden abermals erhoben und an
den Herrn Stadtbaurat wurde das dringende Verlangen
gestellt, sich mehr als bisher des. Kurhqus -Neubaues an-
Mnehmen . Wörtlich sagte daranffder Stadtbaurat : „Es
ist schr bequem, daß man einen schwarzen Bock nimmt
und ihn zum Sündenschaf macht". Unsere Stadtverord¬
neten mögen viel können, wir glauben aber nicht, daß sie
'einen Bock zum Schaf machen können, übrigens hatte
'der Herr Stadtbaurat recht, wenn er die Verantwortung
für die Kurhaus -Neuvauarbeiten ablehnte,- diesmal ruht
die Verantwortlichkeit taffächlich tit anderen Händen, d.

Die Zentralkommission der Krankenkaffcn Wiesbadens
und Umgegend

hielt am Freitagabend im „Turnerheim " in der Hell-
mundstraße eine Sitzung ab, in welcher der geschäfts-
-iührcnde Ausschuß Bericht erstattete über dre Betriebs-
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ergebniffe der Walderholungsstütte.  Dieselben
sind in .einem gedruckten Geschäftsbericht ausführlich
niedcrgelcgt. Der Bericht wurde von dem Vorsitzenden
erläutert und ergänzt, wöbet derselbe konstatiert, daß
mau mit dem erzielten Resultat zufrieden sein könne.
Es sei immerhin keine leichte Ausgabe gewesen, ohne
jede praktische Erfahrung und mit so beschränkten
Mitteln an ein solches Unternehmen heranzutretcn.
Durch die Umsicht und Energie öer Verwaltung seien die
bestehenden Schwierigkeiten überwunden worden. Der
Beweis sür die segensreiche Wirkung öer Einrichtung sei
schon während der kurzen Zeit ihres Bestehens vollstän¬
dig erbracht. Den Ausführungen wird allseitig zuge-
stlmmt und der weitere Ausbau der Erholungsstätte , ins¬
besondere die Errichtung einer solchen für weibliche Per¬
sonen soll energisch gefördert werden, wobei man öer
tätigen Mithilfe der hiesigen Einwühnerschast versichert
zu sein glaubt . Einen weiteren wichtigen Gegenstand
öer Verhandlungen bildete das Ergebnis einer von dem
geschäftsführenden Ausschuß ausgemachten Statistik über
die Leistungen der Kaffen in den letzten 8 Jahren.
Sämtliche der Zentralkoanmission angeschloffenen Kaffen
haben das erforderliche Material zur Verfügung gestellt,
mit Ausnahme von drei. Es wird lebhaft bedauert, daß
es noch Kasscnvorstände gibt, welche den Wert solcher
Erhebungen nicht zu schätzen wissen, und sich deshalb der
geringen Mühe, welche die Zusammenstellung des Mate¬
rials erfordert , nicht unterziehen wollen; das Ergebnis
solcher Erhebungen müsse als Richtlinie dienen für die
Verwaltung der einzelnen Kaffen.

Es sind 21 Kaffen an öer Statistik beteiligt - mit einer
Gesamtmitgliederzahl von 20 648 im Jahre 1003 und
22 875 im Jahre 1905. An der Steigerung der Mii-
gliederzahl von 1727 sind alle Kaffen beteiligt mit Aus¬
nahme einer , bei welcher ein Rückgang zn verzeichnen ist.
An Krankheitsfällen wurden verzeichnet im Jahre 1903
8915, Mithin kommt aus 2.3 Mitglieder ein Krankherts-
fall, im Jahre 1905 11519, mithin kommt aus 1,9 Mit¬
glieder ein Krankheitsfall . An Krankheitstagen wurden
verzeichnet: im Jahre 1903 190 021, mithin 21,2 Krank¬
heitstage auf einen Fall , int Jahre 1905 254 487, mithin
22 Krankheitstage auf einen Fall . Für ärztliche Be¬
handlung wurden verausgabt : im Jahre 1903.75 839 M.,
mithin 3,67 M. pro Jahr und Mitglied , im Jahre 1905
96 326 M., gleich 4,30 M. pro Jahr und Mitglied . Für
Arznei und Heilmittel wurden verausgabt : im Jahre
1903 55 879, gleich 2,70 M. pro Jahr und Mitglied , rm
Jahre 1905 71855 M., gleich 8,21 M. pro Jahr und Mit¬
glied. An Krankengelder wurden verausgabt : rm Jahre
1903 203 265 M., oder 9,80 M. pro Mitglied und Jahr,
im Jahre 1906 274 760 M., oder 12,28 M. pro Mitglied
und Jahr . Die Ausgaben für Krankenhauspflegc be¬
trugen : im Jahre 1903 74 392 M., oder 3,50 M . pro Mit¬
glied und Jahr , im Jahre 1905 93 925 M., oder 4,20 M.
pro Mitglied und Jahr . Mit großem Interesse wurden
diese Mitteilungen entgögengenonnnen. Es geht daraus
eine ganz bedeutende stetige Steigerung sämtlicher
Kaffenleistungen in Höhe von 18 bis 25 Prozent hervor.
Es ist sclWverstäNölich Pflicht der Kaffenverwaltungen,
dre Ursachen dieser Erscheinung zu untersuchen. Die
Meinungen hierüber gehen auseinander . Einerseits wird
die Ansicht vertreten , daß die Steigerung der Lasten aus¬
schließlich aus das Konto öer freien Arztwahl zu setzen
sei, während nrrdererieits hetont wird , daß -die Mehr-
kosten in bezug aus ärztliche Behandlung und Kranken¬
geld ans wirtschaftlichcürsachenzurückzuführen seien, wäh¬
rend die Steigerung der Kosteil für die übrigen Leistun¬
gen, Arznei - und Heilmittel , sowie Krankenhanspslcg e-
kosten eine Folge der Einführung der freien Argiwaql
sein dürste. Letztere Meinung wird von der Mehrheit
vertreten . Der geschäftsführende Ilusschnß wurde beauf¬
tragt , die Ergebnisse den Kaffenvvrstänöcn zu unterbrei¬
ten und die Grundzüge derselben in den hiesigen Tages¬
blättern zu veröffentlichen. Außerdem sollen mindestens
alle 2 Jahre statistische Erhebungen stattfindcn.

— Personal-Nachrichten. Die RegierungssekretäreO h l -
gart  lind Bergmann  wurden zu Nechnungsraten er¬
nannt . — Dem Landmesser Giede  in Limburg a. L. wurde
eine etatsmäßige Bermessungsbeamtenstelle verliehen. — An-
gestellt: Als Postassistent-, die Postassistenten Loth  aus dem
Ober -Postdirektionsbezirk Düsseldorf in Nieder!^ ,nstun und
K ö n ig aus dem Ober -Postdirektronsbezlrk Hamburg tn
Körügstein i. T . Ernannt : Zum Postsekretär : der Ober -Post-
assistent W er km e i st e r m Wiesbaden . Verscht . H eß ,
Postsekretär , von Uyngen nach Homburg v. d. H., B u s ch.
Bostassistent, von Frankfurt a. M. nach Montabaur , Sch eich,
Postassistcnt, von Troisdorf nach Wiesbaden , Trost,  von
Montabaur nach Hadamar , Beyer,  Telegraphensekretar,
von Waldheim nach Dillcnburg , Kaiser,  Telegraphen¬
sekretär, von Hannover nach Höchst a . M. — Der Berg-
inspektor Lwow ski  von der Berginspektion zu Dillenburg
ist an die Berginspektion IV zu Dudwerler bei Saarbrücken
versetzt worden. — Die Anlegung des ihm verliehenen Fürst¬
lich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes zweiter Klasse ist dem
Arzt vr . Z i e m s s e n hiersel'bst erteilt worden.— Der „Reichs-
Anzeiger" veröffentlicht die Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens an den Domanialküsermeister Johann
S ternm lcr zu Hochheim und der Rettungsmedaille . am
Baside an den Steuersekretär Anton Klein  zii Lrmburg.

Znm 70. Geburtstag sind unserem Ehrenbürger
Eöseffor F . Ka l l e , wie nicht anders zu erwarten war,
ahlreiche und ehrenvolle Beweise der Sympathie sür
:ine Person und sein verdienstliches Wirken zum Wöhle
er Allgemeinheit zuteil geworden. Der erste offizielle
-ratulant war öer Regierüngspräsident Br . v. Meister,
em alsbald eine Deputation , bestehend aus Oberbürger-
ieffter Br . v. Jbell , Stadtverovdneten -Vorsteher Geh.
Sanitätsrat Br . A. Pagenstecher und Stadtrat v. Oidt-
wm, folgte, um dem Ehrerrbürger öer Stadt die GIAck-
iünsche des Magistrats und der Stadtveroröncten -Ver-
rmmlung darzubringen . 'Auch Polizeipräsident von
Schcnck und Lanürat v. Hcktzberg und Regierungsrat
iantol waren als Gratulanten erschienen, letzterer als
Vertreter des Bezirksausschusses, dessen langjähriges
Mitglied Professor Kalle iftj Daß auch die hiesigen wohl-
ätigcn und gemeinnützigen 'Beweine gerne die Gelegen-
idt wahrnahmen , ifjrknt warmherzigen Freund und
c-ötderer ihrer Bestrebungen ihre DakttbaLkeit und Vcr-
hrung zum Ausdruck zu bringen , ist sclbKMrstLMich^
kamens des Vorstandes der „Kinderbewahranstalt " übê I
eichte Dekan Bickel mit einer herzlichen Ansprache eure

Adresse, Baurat Fischer-Dick namens des Zw eigner eins
der „Gesellschaft für Volksbildung " eine Urkunde über
die Ernennung des Gefeierten zum Ehrenmitglied und
das Komitee für die Volksbücherei widmete Professor
Kalle sämtliche Exemplare der bisher erschienenen Volks¬
bücher. Das Zentralkomitee ita „Gesellschaft für Volks¬
bildung" zu Berlin übersandte^ jne prachtvolle, künst¬
lerisch ausgestattete GratulationsMb «Ü8̂ Deputatronen
Hatten noch enffanöt das Versorgnngshaus sür alte
Leute, der Verein vom roten Kreuz und das Dameuheim
Kreiöelstiffring. l Datz es auch an den Gratnlatlone«
vieler privatem Personen , an Glückwunsch-Telegrammen
und -schreiben, an Blumen nsw. nicht fehlte, ist selbstver¬
ständlich.

o.  Todesfall . Gestern abend ist der Konststorial-
sekrctär a . D . Rechnnngsrat Heinrich Begers  nach
längerem Leiden im 69. Lebensjahre gestorben. Der Ver¬
storbene war 1859 in den Dienst der vormaligen herzog¬
lich naffauischen Landesregierung getreten, gehörte von
1866 an der König !. Vezirksregierung an und trat 1879
MM König!. Konsistorium über, bei dem er die Stelle
eines ersten Sekretärs und- Bureauvorstehers bekleidete,
bis er am 1. April 1890 in den Ruhestand trat . Er war
nicht nur hier , sondern auch-im ganzen Konsistorialbezirk
ein allgemein bekannter und angesehener Beamter ; seine
Pflichttreue und sein dienstliches Interesse galten als
vorbildlich. Seine Verdienste wurden durch Verleihung
des Titels Rechnnngsrat , des Roten Adlerordens
4. Klasse und des Kronenordens 3. Klasse auch an höchster
Stelle anerkannt . Dem biederen Manne ist ein ehrendes
Andenken sicher.

— Hochschnlkurse von Dozenten der Humboldt-
Akademie. Der zweite Vortrag des Herrn Br . Hirsch-
berg  aus Berlin brachte die Fortsetzung des ersten Vor¬
trags , d. h. die Besprechung des Werkes „Tristan und
Isolde " bis zum Schluffe des zweiten Aufzuges. Im
Mittelpunkt des Ganzen stand die Erläuterung der großen
LiebeAszone, die sowohl nach seiten der technisch-drama¬
tischen als auch musikalischen Gestaltung eingehende Er¬
örterung f̂and. Abermals unterstützte der Redner seine
Ausführungen durch pianistische und gesangliche Proben.
In Anbetracht des Dargebotonen , welches von den
wenigen Zuhörern mit l-ebhaftom Beifall belohnt wurde,^
wäre der Veranstaltung -ein zahlreicher Besuch zu gönnen
gewesen. Ans den heute stattfindenöen Schlutzvortrag sei
noch einmal nachdrücklich hingowiesen.

— Teuerungszulagen . Von dem Stadtverordneten
E u l sind bei der Stadtverordneten -Versammlung An¬
träge eingebracht worden, wonach mit Rücksicht aus di«
Herrschende Lebensmit'telteuernng schon jetzt die ganze
Akzise in Wegfall kommen, resp. der Taglvhn der städti¬
schen Arbeiter im allgemeinen auf 4 M., der Straßen¬
kehrer auf 3 M. erhöht werden soll.

— Mutter und Kind. Gestern wurde von dcur hiesigen
Schöffengericht -die ehemalige Mübelhändlerin 9t. wegen
Diebstahls zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt . Eines
Tages war sie mit ihrem Kinde in dem Führerschen Ge¬
schäfte am Mauritiusplatz erschienen, um einen kleinen
Einkauf zu machen. Das Kind entwendete dabei e-ne
Puppe im Werte von 45 Pf ., welche es seiner Mutter
gleich übergab. Eine Verkäuferin schöpfte zwar gleich
Verdacht, ließ die Frau aber, ohne sie anzuhalten , Weg¬
gehen. Später aber setzte man ihr nach und fand auch
bei der Frau , nachdem sie vorher mehrfach erklärt hatte,
nichts von dom Verbleib der Puppe zu wissen, diese unter
dem Mantel . — Gestern äbend wurde dasselbe Kind
wieder in einem Verkaussladcn des Westens über einen
Diebstahl ertappt . Auch in diesem Falle hatte es einen
kleinen Einkauf gemacht, und ein Maßblech, welches
auf einem Tische stand, hatte seine Bcsitzlust gereizt.

__ Der Verräter schläft nie. Aus Schic r st ein,
12. Januar , wird uns berichtet: Die Untersuchung
über den bekannten Überfall  hiesiger Fischer durch
streikende Flößer  ist immer noch nicht abge¬
schlossen und auch wiederholte Haus -sjnchungen in . der
Heimat der letzteren über den Verbleib des bei dieser
Gelegenheit abhanden gekommenen Reisegepäcks haben
zu keinem Resultate geführt. Nunmehr jedoch ist ein
Verräter ausgetreten , der die Attentäter namentlich
bezeichnet und auch die Stelle im hiesigen Hafen an-ge-
aeben hat , wo von dreien die den Fischern entrrßenen Hoo-
seliakeiten versenkt wurden . Man hat zwar von den
Gegenständen nichts mchr aufgesunde», doch durften
die^ Täter jetzt der Bestrafung überwiesen werden

können ^ r£ C1, Leutnant Leopold S . befand sich
an einem Tage im letzten Sommer in einer hochgradigen
Ausregung Er stand vor einer Wirffchaff in der
Bbilivvsberastraße und schimpfte, bis die auf dem be¬
nachbarten Polizeibureau beschäftigten PolizeiSeamten
aui ihn aufmerksam wurden und ans der Straße ers we¬
iten um ihn zur -Ruhe auszusordern . Nichtsüeitowenlger
situierte er weiter , wollte seineiMamcu nicht nennen,
ÜÄ et? feilte Wüte « «»(, «» «t a», dem » « «»
,„ r Feststellung seiner Personalien vor-geftihrt werden
fkllt? präsentierte er sich selbst ans ö-m Bureau

Ätö sä “ä  af f-*
festgenommeri Gestern^erschlen̂ cr vor̂ ö en roorScu

5 '“ ! cs”; r c II ? n i ed erg esch oss e n haben,auf der S"  einen nervös überreizten,
und nur, weckm n wörtlich zu machenden
für sein Tun nicht von ^ mU ÖQ̂ Geldstrafe öa-
?om ' De/beleEe Schutzmann erhielt Publikations-
befugnis . ejt  abgewrchen . Vor einigen
Taaen bat sich in einem Hotel am Frankfurter Hanpl-
vcchnhof die geschiedene Ehefrau van der Perre  er¬
schossen. Die junge reizende Frau batte eme abcn-
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jtetterlicfje Vergarrgenheit hinter sich. Sie hieß mit ihrem
.-Mädchennamen Charlotte ßemtfe  un 'd stammte aus
Bochum. Ihre Eltern waren nicht sehr Wohlhabend und
ifie mußte schon frühzeitig hinaus in die Welt, um ihr
Brot zu verdienen . Ihre Wanderlust führte sie in ver¬
schiedene Städte , auch nach London. Dort lernte sie einen
weichen Kaufmann kennen, der seine Geschäfte in Indien
chatte, und er machte sie zu seiner Frau . Sie hatte alle
-irdischen Güter in Hülle und Fülle . Schon wenige
(Wochen nach der Hochzeit ging der Kaufmann allein nach
-Indien , um dort seine Geschäfte wahrzunchmcn . Zur
'Unterhaltung ging die junge Frau auf Reisen, wohnte
ilängere Zeit in Wiesbaden  und Darmstadt , sowie
-vorübergehend in anderen Orten . Ihr Ehegatte war in-
-zwischen heimgekohrt und ließ sich, nachdem er vergebens
-um Rückkehr gebeten, von ihr scheiden. Sie wurde va-
idnrch völlig mittellos , trotzdem sie an ,allen^Orten zahl¬
reiche Verehrer hatte- und so beging sie Selbstmord.
- o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag zwei¬
mal in Anspruch genommen. Gegen 6 Uhr war der bei
den Abbruchsarbeiten im alten Bahnhof beschäftigte 63
Jahre alte Arbeiter C. Fine,  Ranenthalerstraße 5
wohnhaft, verunglückt, indem ein ans der alten Strecke
nahe der „Germania -Brauerei " liegender HausenGeleise-
schwcllen zusammenstürzte und ihn so unglücklich traf,
daß er einen rechten Unterschenkelbruch erlitt . Die
Wache brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus . — Kurz nach 7 Uhr wurde der Drehorgel-
-spieler Heinrich Sybel  in der Kleinen Schwalbacher-
istraße mit einer blutenden Kopfverletzung aufgefunden-
-dic er angeblich in einem Wirtshausstreit erhalten hatte.
«Auch dieser Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus
-gebracht.
: — Gedächtniskirche in Speier . Wir verweisen auf dm
,im Anzeigenteile ersichtlichen erneuten Aufruf  des
Regierungssekretärs Hch. Meyer  zur Sammlung von
Gäben . Der Aufruf ist unterstützt von angesehenen
Protestanten aller kirchlichen Richtungen . Daß derfclbe auch
von liberalen hochachtbaren Katholiken befürwortet ist, ver-
-leiht ihm ein erhöhtes Interesse.

— „Kann dre Gottesidee überwunden werden ?" Hecht das
Thema , über welches Herr Prediger Georg Welker  m der
morgen stattfindenden Erbauung der^ deuisch-katho.ischen
.(freireligiösen ) Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung
-findet nachmittags um 6 Uhr in dem Wahksaale dev Ra .hausev
-statt. Der Zutritt ist für jedermann srer.j _ Eisklub-Sportplatz. Bei eintretendcm Frost ist die
Eisbahn  an der Platterstraße morgen eröffn  et.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Jnstallateurgehilfe
IAlfred Petzold  zu Wiesbaden und Klara , aeb. Hengler,
!haben durch Ehevertrag vom 2. Dezember 1906 Gütertrennung
--vereinbart.
j Steckbrieflich verfolgt werden die Prostituierte Fran¬
ziska, gen. Fanny Geisel  aus Frankfurt a. M., wegen
-Raubes, und der Fuhrmann Philipp K r o h m a n n, , geboren
-am 11. November 1882 in Oberlahnstein , wegen Körperver¬
letzung usw.

— Besitzwechsel. Das Haus Hcrderstraße 16 ist aus dem
-Besitz der Frau Ludolf Regste in Witwe rn denjenigen des
-Herrn Tünchcrmeisters Philipp Jacob  übergegangen.
' — Kleine Notizen. Wegen Ausführung von KanalisationS-
Ärbeiten wird die Stratzenstrecke der Schiersteinerstraße von
-der Waldstraße bis zur Dotzheimerstraße für die Dauer der
Arbeiten (etwa 8 Wochen) von Montag , den 21. Januar 190-,
-ab für den Fährverkehr  g e s p e r r t. _Bei etwa cm»
'getretenem Frostwetter findet eine Hinausschiebung der Ar-
weiten  ftcxlt. — Heule Samslag , den 12.  ajöuudt , abcrtb»
*8 Uhr anfangend , feiert der „-siolzefcheSteno-
-graphen - Verein,  E . V." im Saale des Katholischen
'Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24, sein 61. Stiftungsfest . Es
'kommen u. a . zwei kleine Theaterstücke, sowie ein szenischer
Prolog und verschiedene Musikstücke zur Aufführung ; daran
schließt sich ein Ball.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . iS pielpl  a n .) Sonntag , den

.13. Januar , nachmittags %4 Uhr : „Unsere Käthe". Abends
-7 Uhr : „Der Tanzhusar ". Montag , den 14. : „Der Tanz-
-üusar". Dienstag , den 16.: „Die Siebzehnjährigen ". Mitt¬
woch, den 16.: „Olympische Spiele ". Donnerstag , den 17.:
' Der Tanz -Husar". Freitag , den 18.: „Der Abt von St . Bern¬
hard ". ' Samstag , den 19., neu einstudicrt : „Madauie-Bonivard".

«- Sinfonie -Konzerte der König!. Kapelle. Das am Mon¬
tag , den 14. Januar , stattfindende Konzert des Königlich.-n
Orchesters verspricht durch die Wahl des Solisten und vornehm
gewählten Programms ein genußreiches zu werden. Der
Solist des Abends, Herr Eugen d'AIbert , einer der ersten
Klavi er-Bi rtuo scn der Gegenwart , wird das Klavierkonzert
in Q-ckur op. 68 mit Orchester von Beethoven und außerdem
drei kleinere Klavierstücke: Nokturne (ves -clur op. 31)
von Sgambati , b) Marche grotesque , op. 32 von Sinding,
c) Polonäse fE-dur ) von Liszt zum Vortrag dringen . Durch

izu „Jphigeni . , . .. . .. „ .
IBojt Joh . Brahms und außerdem zum ersten Male o) Vorspiel
izum Märchcnlustspiel „Der Rubin ", d) Vorspiel zur Oper
!„Der Improvisator (Karneval in Padua ) von Eugen o Albert
-zur Aufführung.

Ist. Biebrich, 12. Januar . Die Direktion der Aktiengesell¬
schaft „Ton werk"  gibt heute abend ihren Beamten und
Arbeitern im Gasthof „Schützenhof" ein Feste  s s e n. Den
Anlaß dazu gibt der Wiederaufbau des am 21. Oktober v. I.
abgebrannten Fabrikgebäudes . und die Fertigstellung der
10 000. Retorte . — Nach der Statistik aus dem Zivilstands¬
register der Stadt Biebrich vom Jahre 1906 betriig die Zahl
der Geburten 788 (im Vorjahre 624) , und zwar 378 Knaben
-und 360 Mädchen, darunter 56 uneheliche (34 Knaben und
[22 Mädchen), die Zahl der Sterbefällc 291 (im Borsahre 316)
kund zwar 148 männlichen und,143 weiblichen Geschlechts,
'darunter 24 Totgcborene und 90 Kinder unter einem Jahre,
'der Eheschließungen 185 (im Vorjahr 195) .
- ü. Mainz , 12. Januar . Ein Dienstmädchen  in der
Bahnhofstraße , .das beim Anzünden eines Lichtes,das Streich¬
holz fortgeworsen hatte , stand gleich in Fff a m m e n. D .aS,
'brennende Holz hatte seine Kleider angegriffen . Mit schweren
Brandwunden wurde das Mädchen ins Spital gebracht.

* Mainz , 12. Januar . RheinpcgeI:  1 irr 06 cm gegen
1 m 09 cm am gestrigen Vormittag.

Sxset.
* Fußball . Wiesbadener Fußballklub . „Kickers" — Wies-

»adener Fußballklub -„Germania " 2 : 2. Das Spiel hatte viel
unter dem Platze zu leiden, der zum Teil unter Wasser stand.
Beide Mannschaften waren so ziemlich gleich: zudem „Kickers"
Ersatz für ihren linken Verteidiger , linken Läufer und Halb¬
rechten Stürmer stellen mußte . Halbzeit 0 : 0. — Morgen
-Sonntag , den 18. Januar , spielt die zweite Mannschaft des
Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" gegen die erste Mann¬
schaft des „Mo-m-bacher Fußballklubs " auf dem hiesigen Exer¬

zierplätze. —- Ein erstklassiges F u ß b a I l w e t t s p r e l wird
uns der kommende Sonntag , den 13. Januar , bringest. Im
Wettspiel um die Krcismeisterschaft steht dem „Sport -Verein
Wiesbaden " der Meister des Neckargaues, die Mannheimer
Fußballgesellschaft 1896, gegenüber. Der „Sportverein
spielte bereits zweimal gegen diese Mannschaft und wurde
beide Male von ihr geschlagen. Das schöne Kopfspiel, welches
die Mannheimer -Ostern 1905 -hier zeigten, wird allen Fuß¬
ballfreunden noch in bester Erinnerung sein. Auch in diesem

Club Victoria -Delft ", einen Sieg erringen . Dächer „Sport-
Verein " leider wieder mit Ersatz antreten muß , so ist es sehr
zweifelhaft , wer siegreich bleiben wird, sicher ist aber , daß der
Sieger einen harten Kampf zu bestehest haben und daß,,erst¬
klassiger Sport geboten werden wird . Das Wettspiel findet
auf dem Exerzierplatz statt und beginnt um 2yg Uhr.

GerrchrsstmL.
* Die Angst vor der Zwangsversteigerung . Die

Wetzl a rer Strafkammer  verurteilte den Zimmer-
meister H. K. von Burgsolms wegen schwerer Urkunden¬
fälschung zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten . K.
hatte durch zwei an den „Wctzlarer Anzeiger" gerichtere
gefälschte Telegramme die Aufnahme von Versteigerungs-
anzeigen verhindert ; auch sorgte er durch Abs-endnng ge¬
fälschter Telegramme dafür , daß der Gerichtsvollzieher
und der Rechtsanwalt nicht zu dem festgesetzten Vcr-
steigerungstermine kamen.

st. Berlin , 12. Januar . Der Inhaber eines Inkasso-
Bureaus , Wilhelm Peter , hatte sich gestern vor der
4. Strafkammer des Landgerichts I wegen Erpressung
gegen den eigenen Bruder zu verantworten . Wegen der
schamlos niedrigen Gesinnung , die der Angeklagte be¬
kundet hatte, lautete das Urteil auf 2 Jahre Gefängnis,
3 Jahre Ehrverlust und sofortige Verhaftung.

w. Hamburg , 11. Januar . Die Norddeutsche Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft in Hamburg wurde heute vom
Hamburger Landgericht im Prinzip zur Zahlungspflicht
für Feuerschäden infolge der Erdbebenkatastrophe in
San Francisco verurteilt.

Mewe Chrsmk.
Zn dem Brandnnglnck in Geispolsheim -bei Stratz-

burg i. Elf . melden die Blätter ausführlich : Freitag-
morgen um 6 Uhr ist -die Osenfabrik Hubert und Ko. in
Geispolsheim vollständig niedergebrannt . Das Feuer,
das infolge einer Explosion von Zelluloiövorräten fast
augenblicklich das ganze Gebäude in Flammen setzte,
versperrte dir Ausgänge , so daß nur ein kleiner Teil der
Arbeiter sich retten konnte. Zwanzig Arbeiter , junge
Leute und Mädchen, verbrannten . Ein Mädchen wurde
schwerverletzt gerettet und dürfte kaum mit dem Leben
davoukommen. Die Leichen, die gefunden wurden , sind
gänzlich verkohlt. — Nach einer amtlichen Meldung ist
das furchtbare Unglück in der Hubertschen Fabrik durch
eine Explosion um 6 Uhr am Freitagmorgen entstanden;
es muß mit unglaublicher Schnelligkeit vor sich gegangen
sein. Die Leichen der Verbrannten wurden , alle aus
einer Stelle zusammengedrängt, ganz verkohlt und un¬
kenntlich ausgefunden. Die Anzahl der Opfer beträgt 21,
alles junge Arbeiter und Arbeiterinnen von 16 bis 17
'“YctBxcn

Im Wahnsinn. In Rülzheim (Pfalz ) zertrümmerte
der 36jährige Sohn des Landwirts Wagner seinem
schlafenden 70jährigen Vater den Schädel. Das Motiv
ist ein vorangegangencr Streit im Wirtshaus , -v-er
geistesschwache Täter ist flüchtig. Das Aufkommen des
Vaters wird für unmöglich gehalten. .

Das französische Unterseeboot „Algerien " ' st im
Arsenal zu Cherbourg gesunken. Niemand befand sich an
«ord Taucher sahen es auf dem Grunde des Beckens
ans der Stenerbordseite liegen. Der Marinepräfekt
leitete Untersuchung ein.

MerschWemmung. Nach einer amtlichen Meldung
aus Atschin trat an der Südküste der Insel Simeulu eine
iebr große Überschwemmung ein. Vierzig Personen
haben dort uüd auf der Insel T-apa 300 Personen ihr

b^ Stlrdentcnscl'bstmorö. Der Student der Rechte Paul
Nathan aus Ulm hat sich am Tenfelssec im Grunewald
erschossen. Die Ursachen des Selbstmordes sind un-

Beia »Hter Sünder . Der 70jährige Hauptlehrer Hinz-
peter im Lübecker Vororte Moisling wurde wegen zahl¬
reicher Sittlichkeits -Verbrechen, die er an Schulkindern
begangen hatte, verhaftet.

Gatteirmord . Der Agent Henke aus Ratrbvr er¬
stach in Michalkowitz seine mit ihm in Scheidung liegende

'̂ Flüchtiger Priester . Der katholische Pfarrer
Förster aus Kirchdorf ist flüchtig geworden. Er hatte
verschiedene Sittlichkeitsverbrechen _an minöeriährrgen
Mädchen begangen und war bereits seines Amtes entsetzt
worden . . „

Mordbrenner . Gestern brannte nt Romanshorn
ein Haus nieder . Unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung wurde der Arbeiter Jä -ggli verhaftet . Er ge¬
stand ein, seinen mutmaßlich verbrannten Arbeitskollegen
Ballns ermordet und das Hans angezündet zu haben, um
die Spur des Mordes zu verwischen.

Kurhotcl -Branb . Das große Kurhotel in Gonten
bei Apppnzell ist vollständig abgebrannt.

Eine Flutwelle an der Westküste der zu Atschin ge¬
hörigen Insel Puln Simeilue richtete große Ver¬
heerungen an . Auf der Insel kamen 40 Personen um,
während auf der Insel Tapa 400 verschollen sind.

Todesfall . Der frühere Generaldirektor der West¬
fälischen Stahlwerke in Bochum, Köhler, ist infolge eines
Schlaganfalles in Coln gestorben.

Durch die morsche Eisdecke des Dorsteiches in Pru-
titsch (Prov . Sachsen) brachen 12 Schulkinder ein. Zwei
Kinder ertranken.

Grubemruglück. In Neuhaus (Koburg) wurde der
46jährige Bergmann Kupp der Grube „Sophie " von
einem nieöerfahrenüeu Förderkorbe getötet.

Pas französische Tremiungsgefetz.
wb .. Paris , 12. Januar . Dem „Gaulois " zufolge

hat der Botschaftssekretär Trubore feine Entlassung ge¬
geben mit der Begründung , daß ihnr seine katholische
Überzeugung nicht gestatte, im Auslande eine Regierung
zu vertreten , deren kirchenfeindliches Vorgehen er ent¬
schieden mißbillige.

wb . Paris , 12. Januar . Die meisten Blätter er¬
örtern die päpstliche Enzyklika. Die konservative Preist
äußert sich über dieselbe in begeisterter Weise. Der
„Solei !" schreibt: Die Enzyklika ist ein wahres Denk-
inal der katholischen Lehre, des Glaubens , der Logik und
der Würde . Durch den Mund ihres Oberhauptes unv
Vaters antworte die Kirche ihren Verfolgern und
Plünderern : „Wir fürchten weder eure Gendarmen , noch
eure Gesetzgeber: nehmt unsere Freiheiten und Güter,
wir werden das Erbe unseres Glaubens unversehrt be-
wahren ; wir werden uns nicht erniedrigen , um uns zu
Mitschuldigen eurer Lügen zu machen." — Die republi¬
kanischen Blätter heben hervor, daß auch diese Enzyklika
kernerler Aufklärung und keinerlei Rat enthalte . ' Ter
„©tbcle" sagt, das Schriftstück sei reich an Teilnahms¬
bezeugung, aber sts bietet keinen Fingerzeig , wie dem
katholischen Volke in Frankreich zu helfen sei. Aller¬
dings brauchten die französischen Bischöfe keine Rar¬
schläge, ihnen genügten Befehle.
. Rom, 12. Januar . Die „Tribuna " veröffentlicht

ein Interview mit einer hervorragenden , dem Vatikan
nahe stehenden Persönlichkeit, worin erklärt wird , der
Papst wiirde bereit sein, von den Kämpfen mit Frank¬
reich Abstand zu nehmen, wenn die französische Regie¬
rung Garantien geben würde hinsichtlich der Verwirk-
lichung eines Minimums des Programms , welches in
der päpstlichen Enzyklika enthalten ist.

Leht§ UKchrichÄK.
Depeschen bureau Herold.

Paris , 12. Januar . Das „Echo" meldet aus London:
Das Komitee der nationalen Verteidigung habe be¬
schlossen, den Ban eines Tunnels unter dem Ärmcl-
Kanal abzulehnen mit der Begründung , daß dieser den
Interessen der nationalen Verteidigung zuwiderlaufe.

Barcelona , 12. Januar . Der Bischof hat die Diözese
seines Sprengels benachrichtigt, daß alle kirchlichen Zere¬
monien denjenigen Verstorbenen verweigert werden
würden , deren Tod von den Angehörigen liberalen
Zeitungen mitgctcilt werde.

bc). Hamburg , 12. Januar . Gestern nachmittag
wurde im benachbarten Vergedorf der 24jährige Ma¬
schinenbauer Scehausen verhaftet , weil er vor drei Tagen
an dem Ehepaar Jenseld in Schöningsteöt einen
Doppelraubmorö  verübt hatte.

hd. Cuxhaven, 12. Januar . Infolge Abtreibens des
aufgcbrochenen Eises an der Oberelvc entwickelt sich
auf der Untcrclbe ein schweres Eistreiben,  das
der gesamten Schiffahrt sehr gefährlich ist. Mehrere
Dampfer erlitten schwere Eishavarien . Der russische
Dreimaster „Fata Morgana " geriet in Gefahr, vom Eise
zerdrückt zu werden.

hd. Posen, 12. Januar . Die Strafkammer in Schneiöe-
müyl verurteilte gestern den Hoskaplan StankowSki
aus Potalice wegen Aufreizung zum Schulstreik zu
600 M . Geldstrafe und allen Kosten des Verfahrens.

bd. Budapest, 12. Januar . Die hier gastierende
Tänzerin Miß Allan hatte mit einem Aristokraten um
4000 Kronen gewettet, daß sie ihre Tänze auch in einem
Löwenküfig ausführen werde. Die Wette kam auch zuui
Austrag und wurde von der Tänzerin glänzend ge¬
wonnen . Zwei junge Löwen, die im Käfig waren,
fletschten zwar anfangs die Zähne , gewöhnten sich dann
aber an die Produktionen der Tänzerin.

HffenMcher weLLeröienft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 12. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , geringe Nieder-
schlüge (meist Regen), etwas milder.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

SSschäftLicheL.
Motei

afffiin* Slof >oii BBoHand Main«
Bl estauraut . F 49

Jeden Sonntag abend 'M’nfeiBioinaiert in den neuen Sälen,
ä la carfe — Soupers ä Mk. 2.50 — kleine Tische.

loderrse Wcpjiungseinrichtung,
Salon smial»., !8jBeise «imasmer eichen , - cfrlafzimmet

Stal . BSäussh., ausgestellt bei .MJibelliau * 3190

Ob  Sciwpp ü !ae !sf »j Inst. F . Main *.
Preis MUo  LtLOD-

"Ms Absrrd-AKSgKhs rtarfaM 1?L Seiten,
Leitung: W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher Redalteur für Politik: W. Schulte vom BrüIU in Konnenverq-,
kür das Feuilleton:Z.Kais ler : für den übrigen redaktionellen Teil: C. Röt her dt:

für die Anzeigen und Reklame»: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlaa der L. Schellcnbergjcheu Hoi-Buchdrucicreiin Wiesl-ad-n
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
• Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

m !!„ Januar 1SG7.

I Pfd . Sterling ---- Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = ^ 0.80;
1 skand . Krone = Jb  1.125; 1 alter Gold -Rubel = j (£3.20

1 österr . kl. i. Q . ---- .^ 2 ; 1 kl. ö. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16;

= Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- Jb  0.85; 100 kl. österr . Konv .-Munze --- 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . -- - Jb  176 ; v
1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar — Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50. _ _

2 !.
3V2[
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
e) Deutsche . In ®/ü.

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

» » *
Bad. A. v. 1901 ulc. 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
* » » M
» Anl . v. 1866 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900kb .05 »
» A.1902uk.b .!910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. lS99uk .b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

"Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » > » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897>
» » » » 1902»

Gr . Eiess. St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » *
» » 1885u .87 » »
» » 1888u. 1839 »
» » 1893 »
» » 1894
» » 1895
> » 1900
» » 1903
» » 1896

I i

9S .70
98.
86 SC
ÖS 70
98 .20
87 .10

97.
97.
S7.
97 .10

97 .10
87

101 .20
101 .90

97 .90
86 .10

97.
97.
97.
L4 .50
84 .50

103.
98 .70
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
85 .50
85 .50
85 .50

101 .50

96 .90
96 .90
84 .80
98 .20
86 .50
97 .50
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80

97 .80
97 .80
98.
57 .50

3. .

b) Ausländische*
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/7. Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 100 .60
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 100 .70
4. . » u . Herzegovina » —
£>. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt 98 .80
3. . Franzos . Rente Fr. 96 .50
«. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
v. #r » Propination » »
l®/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.

99 .70
50,60

i »/« » Mon.-Anl . v. 87 » 5 2.
» » 87 2500r»

3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl. 92.
4.  . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 102 .70

4. . » » stfr . i. G. »
r> » » i. G. »

» » 30,000 »
4. , » amrt. v.89S.I1I,IV»

» Kirchgüt .Obl .abg .»
101 SO

4. .
» 5000r »

31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 99 .60
32/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .80
3. . » cv. » v. 8820,400»4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .90
4-/5 » Silberrente ö. fl. 100 .10
4-/5 » Papierrente »4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 09 20
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . • » Staats -Rente 2000r» 99 .30
4. . » » 20,000r » 09 .30
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji3. . » unif . 1902S.I410» 6940
3. . > » » S. III » 70 .10
3. ; » » »8 .111(8.) » 13 .60
5. . Rum. amort .Rte.1903 » 101 .504. . » v.81,8S,92,93abg. »

» amort . Rte. 1890 »
91 .30

4. . 94 .104. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Ve89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) » 92 .70
4. . » amort . » v. 1894 Jb 91 .204. . 9 » » » 1896 » 91 .20
4. . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 » 77 .80
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 78 .40
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . JI 79 .75
3%o » Conv . A. v. 98 stfr . »
3V? » Goldanl . » 94 » » 68 .90
3. . » » » 96 » »
4-/? » St.-A. v. 1905 stfr . , 91 .70
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 98 .70
31/? » » 1886 » 97 .80
31/7 » » 1890 » 98 90
3-/2 Schweiz . Eidg . unk. 101 .501911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Jb 83.
4. . Span . v. 18S2(abg .)Pes.
3>A Tiirk .-Egypt .-Trb . L 96 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 M
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903» 88 .50
4. »con . unif .v.1903 Fr. 94- 30
4. » Anl . von 1905 Jb 87 .10
4. Ung . Gold -R. 2025r » 96 .40

» » 1012,50r » 97 .60
4. » Staats -Rente Kr. 96 .10

» » 10,000r » 96 .10
31/2 . St.-R.v.1897stf. »
3. » Eis. Tor Gold » ./ft 79.
4. » Grundtl . v. 89 »öfl. 96 30

» » 500r » j 96 .80

5. .

S. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. . i
41/2!
5. . |
4. .
* * 1

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . lS87 Pes . !102.

» » » 500
abgest. 100 .50

100 .90
96 .60

» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 .S
» äuss .G .-Anl .lSSB £
» » » v. 1897J * 89 .20

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .80

Clün . St.-Anl . v. 1895 L 104 . 80
» » » 1896 » 101 .90
» » » 1898 » 97 .70

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .Jb 1103 .50
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr .^
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln o/o

94 .60
86 .60

lOQ.

94 .60
66 .90
68 .30
99 .60

Provinzial - u . Communa !-
zt . Obligationen . ,

Rheinpr .Aus5r.2u,21
do . > 22U. 23
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . »28uk.b .l916
do . » IS
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » ©7 .20

do . Lit . R (abg .) » 97.
S v. 1886 » 97.
T » 1891 » 97.
U »93, 99 » 97.

1896 » 97.
1898 ». 96 .50

96 .50

4. .
33/4
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/Z
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3 . .
3. .
3 . .
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» V
» W

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III

„v, . » 1903
do .v . Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b .08
Bad.-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v . 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 190-
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk . b .03
Karlsruhe y.02uk.b.07do . v. 1903 » »08

do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 03
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.Ol
do . von 1894
do . * 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

4. . München v. 1900/01 » 101 .60
3-/2 do . » 1903 » 96 .90
3-/2 do . » 1904 » 95 .00
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 101 .80
4. . do . von 1902 * 103 .30
4. . do . » 1904 * 103 .30
3-/r do . * 95 .50
3. . do . » 1903 » 88.
4-/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v,1891/92abg .»
3-/2 do . von 1898 » 94 .80
3-/2 do . * 1902 .
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06*
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 94 .60
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 96.
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 101 .30
3-/2 do . » 1899 » 95 60
3-/2 Uhu , abgest . » 97.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910* 96 .50
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)*
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II* 95 .60
4. . Worms von 1901 * 101.
3-/2 do . » 1887/89 » 94 .90
3-/2 do . » 1896 » 94 .90
3-/2 do . » 1903 * 94 .00
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .30
4. . Zweibrück , uk .b .1910* 100 .70

101 .70
99 .50
95 .20
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10

96 .60
37.

101 .50

95 .10

IOI.
94 .80
94 .80
94 .80

94 .80

94 .70
04 .70
94 .70

101 .30

95.

95 .30
95 .30
90 .40

87.

95
95.
95.

94 .8 C
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101 .50

95.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
3>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2.

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(con -.) Jbdo . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire IOO.
Stockholm v. 1880 ^ 100 50
Wien Com. (Gold ) » 104 .40
do . » (Pap .) ö . fl. !
do . von 1898 Kr. ! 89 .60
do . Invest . Anl Jb.  100 .40

Zürich von 1889 Fr . i 98.
St. Buen .-Air . 1892 Pe . 101 .70

do v. 1888 £ 1 —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt. In Ws
6. . 6. . A. Elsäss . Banlcg es. 12S .40
53/4 5-/2 Badische Bank R. 136 .70
4-/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. .« 89 .40
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .» 105.
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. » 154 .90
805. 8»5. » Handelsbanks .fi. 159 .60

1205 1205 » Hyp . u.Weclis . » 282.
8. . 9. . Berl . Handelsg M 174 .90
4. . 4-/7 » Hyp .-B. L. A. » 133.
4. . 4-/2 » » Lit . B » 186.
6. . 7. . Breslauer D.-Blc. » 116 .30
6-/2 K'/r Comm. u . Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 140 .20
7. . 8. . » » Jb 140 .70

12. « 12. . Deutsche !?. S.I-VII • 243.
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 174 IO
5. . 5. . » Eff. u . W . Thl. 1CG.SO
7. . 7. . » Hypot .rBk. » 148 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank M 127.
8-/2 9. . Diskonto -Ges . » 187.
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 159 .80
5-/2 6. . » Bankver . » 108 .90
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. >
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .80
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 200 .70
9. . 9 do . H .-Bk. » 204 .50
7-/2 7-/2 do . Hvp .C.-V. » 154 .50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.thl. 159.
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb 94.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank * 122 .90
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . »
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 116.

10. . 10. do . Vereinsb . » 210 .30
4% 5-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128.
6. . 6 Oest . Land erb . »
82/4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Jb 102 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Blc. » 192.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. 115 .90

615 Reichsbank » 156 .50
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 142.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .20
7-/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . » 160.
5. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 116 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .90
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 09 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .80
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 146 .90
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jb 123.

Div  Nicht voSIbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In v«.
7. . j 8. . jßanque Ottom . Fr . j —

Aktien ix. Obligat . Deutscher
o -v-ö . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/9.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . jtf [ 97 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8 . .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
5.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

22. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

8. .

11. .

7. .
7. .

5.
1».
5-/2

5. .
9. .

10. .

6. .

10. .

6. .
10. . >11. .
14. . 23. .
4 -/2 4-/2

12. . 1
7. . ! 7. .

12. .
17.-/2j12-/2
7.

15. . 15. .
8. . 9.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

Aluin.Neuh .(50%)Fr.
Aschrfbg .Buntpap ..//

Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Iimnob. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Fleidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Chain . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide ?., Frkf . »
Lederf . N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Durl . r>
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. *

Mehl- u . Br. Haus .»
!Meta!lGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
fnotogr . G. Stgl . n. *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . »
Pulvert'., Pf., 8t .!. -
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Zellstoff-F. Waldh,»

la o/a.
362 .90
190.
170.
113.
108 .50
280
226.
210 .50
146.
198
159.
151 .50
158.

106.
138.

87.
269 .50
140 .50
175.
107.
110 .50

94 .60
231.
IOO.
152.
102 .
140.
171 .50
139.
141 .20
163.
116 .80
468 .75
148.
460.
186 .50
251 .75
436 .75

95.
319 .50
411 .50
157 .60
214.
158.
214 10
112 .
143 .10
128.
166.
125.
178.
113.
127 .10
160 .50
124 .30
145 .80
154 .50

14.00,
!174.
180.
328 .75

203 .50
383 .50
174 .50

220 .
216.
255 .50
105.
187 .70
331 .20

93.
213.
182 .90

,174,
230 .50Ins.
211 .50
142 .50
176.
125 .50
149.
253.
126.111.
332.

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. -
9. .

11. .
10. .
15.
4-/2
5-/2

1I-/2
10. .
10. .

15. Boch. Bb. u . O . Jt
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Esclnveiler Bergw . *
Friedrichs !]. Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

I11
252.
130 .75
339 .50
2C9.
254.
181 .50
221.
220.

159.
223 .40
104 .50
128 .40

248 .50
318.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .5 5O

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 230.
61/2 Pfalz . Maxi), s. fl. 145 .50
5. . do . Nordb . » 138 .50
3. . Alig. D. Kleinb . Jb 97 .30
73/4 do . Lok .-11.Str .-B.» 154 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. «
4. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6. . Danzig El . Str .-B. 0 131 .50
5-/2 5-/2 D. F.is.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 125 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Padf . » 155 .90
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 130 .60

6. .
6. .
5. .

123/21
12. .
113J2o
5. .
5. .
52/5
0. .
4-/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6-/5

6. .
5-/3

126/7
12-/2
113|20
5. .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4. .
4-/2
1. .
5. .
72/s

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . 81x (Lomb .) »
do . Nordw . ö.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

124 .
117 .50
124 .30
284 .
284 .50

31 .80

35 .50
115 .50

97 .50
111 .30

41 .40

5. . | 6. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. Doll.) —
5. . | 6. . Anatol . E.-B. ./6jl2S.
5. . | 6. Prince Henri Fr . | —
9. . I 9. . GrazerTramwayö .fl.1177 .50

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Jt 100 80
3-/2 do . * 96 .70
3V> do . (convert .) » 96 .70
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 75 .80
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 102 .90
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 99 .50
4. Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 8. I « 98.
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . dö . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .90

b) Ausländische.
B5hm . Nord stf. i. O. Ji 99 .80
do . do . stf. i. G . » 99 .80

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . Jb
4. . do . do . von 1595 Kr. 99 .60
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Jb
4. . do . do . 86 » i.G. » 08 .60
i. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .60
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .70
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .40
4. . do . v. 89 . i. G . Ji 99.
4. . do . v. 91 » i . G . » 99.
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 92.
i.  . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 99 .50
4. .
4. .
5. .
3-/2
3 -/2
5. .
3-/2
Z-/2
5. .
3-/2
3-/3
5. .
4.
26/10
26/10
5. .
5. -
4 . .
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
4. .
4. .
4.
5. .
4

öst . Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
de . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. J6
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jh
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . J6
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . Jt>

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jts
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. Ci. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . *

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

99.
99

105 .50
90 .10
91 .60

105 .50
90.
91 .80

105 .50
89 .25
91 .20

106 .90
96 .20
67 .40

107 .80
105 .90
100 .20

85 .20
87 .20
80 70
99 .60
80 .80
77 .10
76 .20
75 .20
99 .60
99 .60

100.

2-Vio
4.

2-/,o
4.
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3i/2|
3-/2
4
4 -/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
3. .

ltal .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II *
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-ItaJ. S. A.-H . »
Toscanisclie Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Dombr . stf. g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

73 .60
101 .30
IOI.
101 .50

113 .60
102 .30
101 .50

98 .80
100 .90

104 .80
87 .50

70 .90

78.
78.
80 .20

Zf. In o/o
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Ji —
4. . do . Südwest stfr . «r. » 77 .75
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g . » 77 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77.
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 31.
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .60
4-/2 Port . E .-B. v. S9I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .20

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypothekcn -Banken

zt . ' -
Alle . R.-A., stufte . M
Bay.V.-B.M.,S.I6u .l7.
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1920»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . S0% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
3 -/:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4.
4 . .
4
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
i.  .
S'/2
4. .
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4
4. .
4.
4.
4.
3%
33/4
3 -/2
3-/2
3-/:
3-/2
4. .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
c!o. S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6 u. 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do. do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Com in. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 3er .18 »
do . » 22 »
do. » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »
Westf.B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10

Rh.

ln % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .20
101 .90

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100.
100.
100 .20
101.
101.
101 .30
101.

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .50

100.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
101 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
IOI.

SS.
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
IOC . '
100 .20
100 .40
101 .80

94.
94.

102 .60
95 .50

100.
93.

100 .60
100 .10
100 .50
100 .60
101.

98 .30
89.
93 .80
95 .60
©7.50
96.

100.
100.
101 .25

94 SO
95 .75

100.
100.
100 .20
101 .

3-/2 do . » 2 u. 4 » 93.
3-/2 do . » 6ulc.b .08 » 94 .50
4. . Siidd. 3.-C.31/32,34,43* 100 .60
31/2 do . bis ink !. S. 52 » 96 .30
4. . W. B. -C. H .,CölnS . 8» 101 .40
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .20
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92 » 100 .50
3-/2 do. do . » 96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb 102 .80
4. . do. S.14-15uk .1914» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 97 .30
3-/2 do. » 6—8 veil . » 97 .30
3-/2 do. »9-11 iik.1915» 97 .30
4. . do. Com. Ser , 5-6 » 102 .80
4. . do. do . » 7-8» 103 .10
3-/2 do. do . » 1u. 2 » 97 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .30
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .30
4. . Nass. L. B. L. Qu . R» Ö8.8C
3-/2 do . Lit . J »
3-/2 do. » F,O . H,K,L* 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S * 93 .30
3-/2 do. » T » 90.
3. . . do. » O » 90.

Zf.
4* .

5
4* .
4'
3*.
5*
6* .
S° .
5*
4»

Amerik.Eisenb.-Bonda.
Centr . Pacif . I Ref. M. 99.

65 .20
Chic .Milw.St.P .,P .D. 105.

do . do . do. HO.
102.

North .Pac . Prior Lien 102 .60
do . do . Gen . Lien 74 .40

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
Western N. V.u.Pen s.

do . Gen .M.-B.u .C. 82 .60
do Income -Bonsd

4. . Armat . u . Masch ., H . Ji 98 .30
4. . Aschaffb .Buntp. Hvp . »
4. . Bank für industr . U. » 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 99 .50
4. . Brauerei Binding H . » IOO.
4. . do . Frkf . Essigh . » 100.
4. . do . Nicolay Han . » 99.
4. . do . Mainzer Br. » 2.00.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .50
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 103.
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do Werger » 100.
4. . do . Oertge Worms » 97 .60
4. . Schröder -Sandfort -H. » 98 .20
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .80
4. . Cementw . Heidelbg . * 99 .50
4-/2 Ch . B A - u. Sodaf . » 102 .40
4-/2 Blei- u. Siib.-H , Brb . » 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. * 104 .40
4-/2 Farbwerke Höchst » 104.
4-/2 Chcm . lud . Mannh . » 100 .30
4. . do Kalle fkCo . H . »
4. . Con cord . Bergb ., FI. » 100 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a . M. » 100.
Z-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .70
4. . do do . » 100.
4-/2 F.l Accumulat ., Bocss » 94 .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 100.
5. EI. Dtsch . Uelerseeg . » 104 .80
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 69 .50
2-/« do . do . » 69 .20
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » X02 .3C
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. do . do . do . » 98 .10
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .50
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 103 .50
4-/2 do . Schlickert * 101 .70
4. do . do . » 99 .90
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 102 .80
4. do . Telegr . D.Atlant . » 100 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » 96.
4-/2 do . Werke Berlin »
4. do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stauzv/ . Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .50
4. . Harpen er Bergb .-Hypt .» 100 .10
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .i02» 100 -20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 101 .80
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .90
4-/2 Seiiindust . Wolff Hyp . » 103 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 100.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

Zf. Verzins !. Lose In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .70
4. . Bayerische » »
3. . Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 130.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 137 .50
3-/2 do . do . II . » 117 .80
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .50
S-/2 Köln-Mindener Thlr. 136.
S-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 68 .40
4. . Meinmg . Pr .-Ffdbr .Thlr. 187 .20
4. . Oesterreich , v. 1360 ö .fl. 158.
3. . Oldenburger Thlr. 120 .90
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuh1weissb.-R.-Gr . öfl. 114 .30

"Unverzinsliche L/»se.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. T —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr . 2» 182.
Finländisch. Thlr . lf
Mailänder Le 45 80.

» 1«
Meininger S. fl. 7 33 .50
Neuchitei Fr . 10
Öestcrr . v . 1864 ö. fl . 100 469.

do . Cr . v. 55ö . fl. 100
Pappenheim Griff!.», fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 147.
Ung . Staatsl. ö. fl . 100 349 .50

— Venetiauer Le 30

Geidsorten . Biiet. > Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .46
16 .27

17.

2800
2804
96 .80

20 .42
16 .23
16 .20
16 .90

4 .183/4
215.

2790

94 .80
*meriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .20

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. _ 4 .19V4

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .90
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .20
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. i>. 100 Kr. 84 .95
Russ.Not .Gr .p.lOOR —
do . {1u.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p. 100 Fr. — 81 .10
1 Kapital u Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonlo 7 % WedlSCl * Sil Mark.
Kurze Sicht . 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Ban kpl ätze .
St. Petersburg . . •
Triest . .
Wien • • • • • •
do. • • • • * •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .25
80 .90
81 .25
20 .47

4 .211/4
81 25
81 .05

84 .95

— 5 0/o
— 40/0
— 50/0
— 60/0
— 5 %

— 3 0/0
— 5-/2 %
— 80/0

— 41/j o/0
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Mein diesjähriger

k-
bietet dem verehrten Publikum nnsiz fsefi ’Toi *FS8| | ’©si €l

billige €*eleg £eniieitekliiife.

Stoff für Anzüge , !a Fabrikate,
Z «OO Mtr.

Stoff fiir Paletot and Ulster, beste Fabrikate,
A . AO Mtr.

^erie I ? früher Mk. 27.00 , jetüt Mfe . 16 . 50.

Serie  II , früher Mk. 82.00, fetzt Mk . AO.OO.

Serie  III , früher Mk. 38.00, jetüt Mk . AK.GO.

Serie IV , früher Mk. 46 .00 , jetzt Mk . 84 .OO«

Serie V , früher Mk. 58.00 , jetzt Mk . 41 .00.

Serie I , früher Mk. 82 .00 , jetzt Mk . 18 .00.
Serie II , früher Mk. 48 .00 , jetzt Mk . SIT . S © .
Serie III , früher Mk. 65 .00 , jetzt Mk . LK-L.ÄB.

Mer reai - W esten,
franz. und engl. Fabrikate.

Serie I , früher Mk. 15.00 , fetzt Mk . 6 .00.
Serie II , früher Mk. 18.00 , jetzt Mk ® 8 . 50.
Serie III , früher Mk. 25.00 , jetzt fflk . 18 .00.

*vv Posten echt schottischer leiseplaids
früher Mk. 53.—, Jetzt Mk . SS.

4L

S\ ^
^ %

%

Franz Boumain,Koclsbrimnen-
platz 1.

L %
V *

Wirtschaft ? - Uebernahme.

Restaurant Baum,
Faulbrunnenst «. 13. Schwalbacherstr . 21.

Allen Bewohnern Wiesbadens und benachbarter Ortschaften , sowie der
werten Nachbarschaft und den hochgeschätzten Stammgästen hiermit zur Kenntnis,
daß ich das altbekannte Restaurant genannt

„Gaaseftällche"
übernommen habe u. empfehle einen vorzüglichen Miltagstisch , reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte , sowie reine Weine und ein prima Glas
Henrichs -BrSn (Frankfurt ) .

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Ludwig Schickingev.
Mittagstisch im Abonnement billiger.

Billard.

Kötel - 'Westcruvcrnt
„GmbnnuZ"

am Königs. Schloß . Marktstraße 20.
Sonntag vormittags v. 11.Ca—I 1/»Uhr:Frühschoppeu-Klmzert.

Nachmittags von 5 —11 Uhr:
KLvcich -Kottrrvb

Eintritt frei.
Diner zu 80 Pf . — 1,20.

Souper zu 80 — 1 .20.

Ad . Lange ,
Langgasse 29.

Spezialität:
13 rautaus stattungen in allen Preislagen.

Kataloge zu Diensten.  23
_ " . . .. V

Gesichtsliaare und 'Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System SBr. Cissssseu,

Frau E . Gronau . Wiesbaden , Römertor
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach SBr. JohannseB'

Sc Hjraterzlos * Heime Sachen#
_ Spezialistin für Ilaarentferming . •

Telephon 3706.

o-anz aus Porzellan, vreiss und
Zwiebelmuster. In 7 verschied.
Grossen vorrätig bei 2931

Conrad l ^ reiS,
13  TTa -isneisiKtr . SS.

Holl, braune Bohnen,
dicke Bohnen , französ . Fiageolet-
bohuen , Julienne ttranzos . Suppe ),
sowie sämtliche Hülsenfrüchte , bestkochend,

empfiehlt
KT. Biminennann.

Telephon 239 1,_ Renga ffe  15».
Grüner m. Seide gef . D .-Mantel

mit Tibet -Pelzkr ., H .-Winter -Pal . f.
qr . F ., Jagd -Anzug (Loden ) preisw.
zu vk. Dotzhcimcrftr . 110, 2 r . 6101

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

J . BACHARACH,
•3  WeÄergasse 4 . 2191

feil Ieerpttz,ftestete
Handels-, Sprach- und Schreiblehranstalt,

M ü Dotziieimerstrasss 21.
Wiesbaden College. College de Wiesbade.

Anstalt 1- Haages
für

Kaaflelswissüisetialteii tmd Spraehen.
Beginn neuer Kurse 15. Januar 1907

für Damen und Herren
in Buchführung, Stenographie, Rechnen, Wechsellehre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben, Versicherungs¬

kunde, Handelsgeographie, Handelskorrespondenz, Sprachen etc.
AbsclilntspriUnii z-> Zeugnis . Stellen Vermittelung -.
Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche

Stellungen. 8105
Machhilfo-Uiiterricht fiir Schüler aller Schulen.

Man verlange Prospekte. — Anmeldungen baldigst erbeten.

Nur Staat!, geprüfte Lehrer.

imoitsbrot
ist und bleibt das beste für
Gesunde und Kranke.

In allen besseren Delikatessen» und
Butterhandlungen. _

Rcin -Äickel-Kochtöpse,
wenig ciebr., preisw . zu verkaufen
Dotzheimerstratze 110 , 2 r . 6103

Sa rote Blendsteine,
II, 1/., 3jt ij a

Rnndstäbe und Profilsteine
wegen Räumung der Fabrik

billigst zu verkaufen
Dampfziegelci Geisbcrgstr . 48.
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55 . Jahrgang.

Handwerker!
Uaufleute!

Hart werden wir bedrängt durch die schwere Not der Zeit ! Die Preise für die notwendigsten
Nahrungsmittel , für Brot und Fleisch, und ebenso für die von uns gebrauchten Rohmaterialien gehen immer weiter in die
Höhe. 165 Millionen neue Stenern hat uns das letzte Jahr noch dazu gebracht.

Alles wird uns verteuert und versteuert!
Wer trägt die Schuld ? Ihr braucht nicht lange zu suchen, fragt die ostelbischen Junker und ihre Gefolg¬

schaft, unter denen die Nationalliberalen nicht fehlen!
Sie sind es, die uns die Preise für Brot und Fleisch, für alle Nahrungsmittel

heraufschrauben, die dem Sattler und dem Schuhmacher das Leder, dem Gerber die Lohe,
dem Schreiner das Holz, dem Schneider das Garn und das Tuch, dem kleinen Viehhändler
Und Metzger das Fleisch, dem Milchhändler die Milch, dem Bäcker das Mehl und so vielen
anderen ihre Rohprodukte und Handelswaren verteuern, und die von sich alle Lasten
abwälzen auf diejenigen Schultern , die viel , viel schwächer sind als die
ihrigen.

Sie versichern Euch in Worten ihrer Freundschaft und kümmern sich in der
Tat um Euer Wohl und Wehe, Ihr Handwerker und Kaufleute, gar nicht.

Die Junker, die Nationallibcralen, ihr seitheriger Vertreter unseres Wahlkreises,
haben nicht ein Wort gesagt als die Biehpreise immer höher und höher stiegen, als
das Fleisch immer teurer wurde. Nicht ein einziges Mal haben sie daran gedacht, daraus
aufmerksam zu machen, wie unter der Fleischnot das gesamte deutsche Volk, im besonderen
aber auch die Fleischer , unter der Biersteuer die Gastwirte , unter der Zigarctten-
steuer die kleinen Zigarrenhändler und Kanflente schwer zu leiden haben.

Mit keinem Wort sind sie für Handwerker und Kleinkaufleute bei der Beratung
der Steuergesetze eingetreten, um von ihnen diese ihre Existenz erschwerenden Unzuträglich-
ketten abzuhalten.

Im Gegenteil ! Sie habe» dem Bolk , nud gerade wieder den
Handwerkern und Kausieute » nnr noch weitere Lasten ausgeladen.
Denkt an das Ortsporto! Denkt an die Fahrkartcnsteuer! Denkt an die Frachtbriefsteuer!

Handwerker und Kanflente!
Seid auf der Hut! Laßt Euch nicht durch die Wahlagitation Eurer Gegner

betören! Wählt keinen Abgeordneten wieder , dessen Partei die Ver-
tcuerungspolitik mitgemacht hat, unter der Ihr jetzt leidet . F451

Wollt Ihr gerechte Stenern , wollt Ihr überhaupt Gerechtigkeit, Freiheit und sozialen Ausgleich, dann sorgt
bafür, daß wir eine andere Mehrheit im Reichstag bekommen und

wählt Herrn Or . Klberti , Wiesbaden

ßekaimfitR acliiui g*. Telegramm -Adressen -
Mainz

Ganz Compagnie
Die weltbekannte Firma W » Iwana & €Ie . , Import“

liaug für persische und türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands , macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Yerkaufslokalitäten und Bureaux in

Maina , * Flachsnaarltt 18
befinden , und in

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faufeourg Poissonniere. Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

W&v Verwechslungen wird gewarnt!
Um Verwechslungen vorzubeugen , wolle man darauf achten , «lass das Creschüfts **

haus keine {Schaufenster hat und dass der Verkauf von orientalischen Teppichen
in grossen zwölf Meter hohen Glashallen stattfindet.

Parts
Ganzetoff

Ccnstantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Mainz No. 76.
Paris No. 273—74.

(No.8459) F49

Blinden -Anftalt.
Als lieberschuh einer Christbaum¬

verlosung wurden uns Mi . 11.36
ireundl . zugewiesen. Den Empfang
bescheinigen wir mit herzlichem
Dank.__ F 205Mlim-Turmm».

Sicher und
Vorlräge zur
karnevalist.
Damen»
Sitzung

am 20. Jan.
sind bis

Dienstag.
15 b«. Mts ., an Herrn »s -invl,,
Sedmisir. 9. - .».um « »

Feinste Ostsee-Sprotten
PfdöOPr . , — I * fdkiste 50 t * f . ,

4 Pfd . M . 1 . 3«
frisch eimg -etr offen in

Friekefs Fischhallen,
firalii ' iisir . Sit II . Moug » ne SS.

Spezerei - nud Gemüsegeschäft
Familienverhältnisse halber sof. ab-
zugeben. Näh. West endstra tze 4, 1 l.

Dobermann -Pinscher,
IVi Jahr alt , sehr scharf u. wachsam,
in nur gute Hände billig zu ver¬
kaufen. Ph . Walter , Moritzstrahe 8.



Vom 14 :. LN . Januar

ü. A. die Restbestände von

A« « in Setöt mü  Wolfe
teils zur Hälfte der früheren Preise

Hefersmihosem für wmter
Zurückgesetzte bessereuhterlileid/er für Herren u. Damen

sowie der ganze Vorrat von

§estei@MeB Kswett-Westen
weit unter Press.

Eine Partie beste engl. Herren-Sockeo
früher Mk. 2—3, jetzt Mk. ! .—■ u. 1.5 ®.

Ein Posten vorrüg!. Strickwolle
Lot 4 , 5 , © Pf.

BIM © Seil » « fettster beachten!
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fit GtllWMlÄ der KMÄ« 1529
in Aier.

Werte evangelische Christen!
Am 19. April 1529 protestierten in Speier deutsche Fürsten _ und

Reichsstädte gegen den Beschlust der Majorität des Reichstages daselbst,
welcher im großen und ganzen die Beschlüsse des Reichstages von Worms
wrederherstellie und damit den großen Reformator zu Wittenberg -Wartourg
ächtete.

Mit dieser Protestatio :: wurde die Freiheit des Gettnffens gewahre
Und das dem Untergang bedrohte Evangelium gerettet . _

Wie aber in Wittenberg und Worms den gewaltigen Reformatoren
zum Gedächtnis Denkmäler vom dankbaren evangelischen Volke errechtet
wurden , so faßte man 1851 bereits den Plan , zum merkenden Gedachtms.
jener rettenden Tat in Speier , am Orte derselben, eine Gedachtmskrrche
(für den gesamten Protestantismus zu errichten . _ , , . •
1 Am 24. August 1893 wurde der Grundstein zu der Gedachtmskrrche
gelegt und aus allen Teilen Deutschlands und des, Auslandes flössen die
Mittel so reichlich, daß das edle, im hochgothischen Stile errichtete Bauwerk
Jam 30. und 31. August 1904 feierlich eingeweiht und dem Gebrauche über¬
leben werden konnte. Indessen mangelt es noch sehr an Mitteln zur
ärmeren Fertigstellung und entsprechenden Ausschmückung.
J Werte evangelischeGlaubens - und Gesinnungs -Genossen!

Es war höchste Zeit , daß cme dankbare Nachwelt an dem denkwürdigen
historischen Orte Speier mit Verständnis und Einmütigkeit rin Dankes-
chenkmal, eine Gedächtniskirche, aufrichtcte , daß endlich der Taufstein des
Protestantismus , würdig geschmückt und geziert , rühme die große Tat
unseres Gottes , die große Tat unserer Väter am 19. April 1529 auf dem
Reichstag in Speier . Warum sollte nicht auch die evangelische Welt ein
herrliches Denkmal haben , das von der Liebe ihrer Angehörigen gebaut
wurde ? Und dem Andenken an diese große Tat ist als Vorhof des Heilig¬
tums eine Halle geweiht. L-ie soll später dem Beschauer in kunstvollen Ge¬
mälden die Uebergabe des Protestes vor Augen führen , sie soll noch,die
ehernen Standbilder der sechs mutigen Fürsten an den sechs Säulenschaften
erhalten . In der Mitte aber begrüßt uns bereits das aus Amerika gestiftete
Standbild des kühnen Mönches, des größten deutschen Mannes , der die
größte befreiende Tat für die ganze Welt getan , wie ihn unser allverehrter
Kaiser in Merseburg auch gefeiert hat : „des größten Kulturkämpfers ".

Vollendet zwar , aber noch nicht fertig ausgebaut und ausgeschmückt
im Innern , harrt also die Dankeskirche der protestantischen Welt noch frei¬
williger Gaben . Von dem erforderlichen Unterhaltungskapital soll noch gar-
nicht geredet werden. Darum auf , evangelische Glaubens - und Gesinnungs-
gcnosjen, helft noch zur inneren Vollendung, namentlich zur Ausschmückung
der Halle und des Chores . Es ist dies eine Ehrenpflicht des evangelischen
Deutschen Volkes. Stifter größerer Beiträge können verlangen , daß ihr Bild
'bei den betreffenden Gemälden verwendet wird . Mögen noch recht viele an
!der Gestühls -Stiftung sich beteiligen . Wappen oder Namen wird in den
Docken der Bank eingeschnitzt. Diese Stiftung kostet 500, bezgl. 300 Mk.
i Freiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an . Oefsent-
iliche Quittung folgt später . Jede Gabe, auch die kleinste, ist willkommen.
: Kostenloser Nachdruck dieses Aufrufs ist sehr erwünscht. Die Glaubens-
igcnossen, insbesondere die uachgeuannten Damen und Herren , werden herz-
Jlichst gebeten, in diesem Sinne selbst tatkräftig mitzuwirken , damit die
Ehrenschuld des evangelisch-deutschen Volkes an die mutigen Vorfahren ganz
und bald abgetragen lvird. Helfe zeder wahrhafte Protestant!

Wiesbaden 1907.
Namens des Bauausschusses für die Gedächtniskirche:

Hch. Metzer, Regierungs -Sekretär , Philippsbergstraße 25, Wiesbaden.

Die Unterzeichneten befürworten vorstehenden Aufruf auf das
Wärmste und wünschen den iöbl. opferfreudigen Arbeiten des Regierungs-
Sekretärs Metzer in Wiesbaden den besten Erfolg!

Aßmannshauser : : Jung , Herrn., Hotel- und Weingutsbesitzer.
Aulhansen (Forsthaus in Kammerforstl : Kraus , Förster.
Biebrich: Dr . Beck, Pros ., Siadtv .-Vorst., Fabrikant ; Dhckerhofst Eugen,

Kommerz.-Rat , Dhckerhofs, läuft ., Geh. Kommerz.-Rat , Stadtrat;
Dhckerhofs, Karl , Fabrikant ; Dr . Dhckerhofs, Rud ., Fabrikbes. ;
Dr . Fuchs, Chem. ; D. Dr . Gerbcrt , Pfarrer ; Dr . med. Gros , prakt.
Arzt ; Dr . Kalle, Wilh ., Geh. Kommerz .-Rat , Stadtverord . ; Dr.
Kalle, Wilh ., Ferd . ; Kübler , Pfr . ; Müller , Aua., Hotelbes. ; Rudolph,
Frch., Metzgermstr. ; Stähl , Pfr ., Kreis -Schulinsp . ; Stritter , Lud.
Realschul-Dir . ; Stritter , Wilh ., Rent ., Stadtverord . ; Vogt, Ober¬
bürgermeister ; Wolfs, Bürgermstr . a. D., Landtagsabgeord ., Bdz.-

>' Synodale.
; Bierstadt : Jäger , Konsist.-Rat ; Dr . med. Pfannmüller , prakt. Arzt ; Dr.

med. Scebens , prakt . Arzt ; Seeger , Wilh ., Steuer -Assistent.
Bleidenstadt : Färber , Pfarrer.
Breckenheim: Bender , Pfarrer.
Clarenthal : Hertz, Hch., Klosterautspächter.

. Delkenheim: Dr . Lindenbein , Dekan.
Diedenbergen : Hahn , Pfr . ; Müller , Bürgermstr ., Kreis - u. Bez.-Synodale.
Diez a. L. : Borkinghaus , Hot. : Dreßler , Pfr . ; Duderstadt , Landrat ; Froh¬

wein , Knappschafts-Rendant ; Krebs , Guido , Fabrikbes. ; Lind, Ober¬
lcut . im Jnf .-Regt. 100; Philipp :, Pfr . ; Schacher, Reg.-Baumstr . ;
Schaffner , W., Mitgl . d. Abg.-Hauscs ; Scheuern , Bürgermstr . ;
Dr . Schmidtborn , Rechtsanw. u. Notar ; Spieker , Hauptm . i . Jnf .-
Regt . 160; Wilhelms, Dekan : Zastrow , Leut . i. Jnf .-Regt . 160.

Dotzheim: D. Eibach, Konsist.-Rat , Dekan ; Dr . med. Hellwig, prakt . Arzt;
Rossel, Bürgermstr . ; Wintermehcr , Frch. Jonas , Beigeord.

Eppstein : Dr . med, Btngel , prakt . Arzt : Caspar :, Förster ; Fink, Pfr . ;
Froelich, Karl , Kaufm . ; Guckes, Adolf, Gastw. ; Häuser , Glaser-
mstr., Kirchenv. ; Lang, Ludw., Kaufm . ; v. Lützow, Oberstlt . a. D. ;
Müller , Louis , Dir . ; Mumm Von Schwarzenstein , Marie Emilie,
Frl ., Privatiere ; v. Neufbille . Hilda , Fr !., Priv . ; v. Reufville,
Klara , Frl ., Priv . ; Reichard, Apoth. ; Rieg, Hot. ; Sames , Bürger¬
meister ; Dr . med. Sames , prakt . Arzt ; Wagner , Lehr. ; Wisnewski,
Otto , Kaufmann.

Erbach im Rüeingan : Merz , Pfarrer.
Erdenheim : Fischer, PH., Lanow., Bez.-Synodale ; Dr . med. Gelderblöm,

prakt . Arzt ; Hümmerich, Pfr . ; Merten , Hch., Gast- u. Landw . ;
Ochs, Tierarzt.

Geisenbei«: : v. Drergardt , Rent . ; Henrich, Adolf, Kaufm . ; Jrmae,
Garteninsp . ; Dr . Kroemer, K.; v. Lade, F ., Gutsbes ., Bez.-Synodale;
Dr . Lüstner , Guft . ; Mertens , Frau Landesobstbau -Jnsp . ; Michel,
Pfr . ; Ourttmann , verw. Fr ., Weinh. : Schultz, C., Weingutsbes . ;
Stempel , Frau Eisenb.-Dir . ; Stempel , Otto , Weinh. ; Dr . Wort¬
mann , Prof ., Dir . der Lehranstalt für Obstbau usw.

Hochheim n.  M .: Barth , Gerichtsass. ; Dicnstbach, Ämtsger .-Sekr . ;
Kortheuer , Pfr . ; Oerter , Postmstr . ; Raab » Ludw., Malzfabrik .,
Weinh., Stadtverord : Schaaf , Tierarzt ; Schwanitz, Malzfabrik.

Höchstn. M.: v. Achenbach, -Landrat ; Dr . v. Behaghel, Chemiker; Dr . Beil,
Chem. ; Dr . Beinhaucr , Med.-Rat , Kreisarzt : Dr . Bellmann,
Chem. ; Bindernagel , W>, Kaufm . ; Blecken, C„ Ing . ; Braselmann,
Fabrikant , Stadtverord . ; Mittler , Steuerinsp . ; Deitenbeck, L.,
Kaufm . ; Diehl , Stadtv .-Vorst., Prok . d. Farbw . Meister usw. ; Dr.
Duden , Uttiv.-Prof ., Chem. ; Dr . Ebert , Herrn., Chem. ; Eptina , M.,
Chem. ; Dr . Erxleven , Pros . ; Dr . German , Chem. : Goudefroh,
Postdirektor ; Gregory , A., Fabrikant ; Groll , Kat .-LanKnesser;
Grooß , Reg.-Ass. ; Hafner , Prof ., Ghmn .-Dir . ; Hausotter , Kreis-
aussch.-Sekr . ; Hoof, Landesbank-Rend.; Kaufmann , Peter , Kaufin . ;
Kahser , Apoth., Stadtält . ; Kittel , Albr ., Colorist ; Kretschmar, Kurt,
Chem. ; Kühl, I ., Buchh. : Küster, Pfr . ; Kutt , Baumstr ., Stadtrat;
Khritz, Obcr -Bahnh .-Vorst. ; Leinweber , Steuerinsp . ; Lindenthal,
Jak ., Fabrikant ; Maurer , Gg„ Holzh. ; Dr . vor: Meister , Herbert;
Mühlhäuser , SB., Kaufm . ; Palleske , Bürgermstr . ; Preß , H., Ingen . ;
Dr . med. Sartorius , prakt. Arzt ; Schmitt , Pfr . ; Dr . med. Schwerin,
prakt . Arzt ; Scriba , L„ Fabrikant : Drr SeyberH , Chem. ; Sommer,
Rechtsanw., Not. ; Spengler , C., Kaufm . ; Dr . Stock, Chem. ; Dr.
Sucht er, Prof . ; Tauftirch , Jnsp . ; Dr . Taufkirch, Chem. ; Dr . Weid¬
lich, Rechtsanwalt.

Schloß Hohenbuckau bei Georgenborn : b. Krauskopf, Ferd ., Freiherr.
Igstadt : Petrh , Pfarrer.
Kloppenheim: Thomae, Pfarrer.
Langenhain : Wagner , Kaufmann.
Langenfchwalvach: Baltzer, Chr., Kirchenvorst. ; Bester, Bürgermstr . : Boell,

Dekan ; Voll, I ., Hotelbes. ; Hennemann , Fr ., Beigeord. ; v. Koeller,
Landrat ..

Maffenheim : Wolfs, Pfarrer.
Mechtildshausen, Domäne : Güngerich, Domänenpächter , Oberamtm.
Michelbacher Hütte bei Michelbach: Passavant . A., Fabrikant.
Naurod i. T.: Haupt , Pfr.
Noudorf i. Rheingau : Ermert , Mühlen - u. Weingutsbes.
Niedernhausen : Faust , Ernst , Gastw.; Feierabend', Jak ., Fabrikbes. ; Dr.

med. Gontermann , prakt . Arzt.
Nicderursel : Belte , Lehrer.
Niederwalluf : Sasse, Bahnh .-Vorst.
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Nordenstadt : Christ , Phil . Hch., Kreistags -Abg.; Heyne, Pfr.
Haus Nutzberg :. Rheingau : Dr . .Magdeburg , W., Gutsbes . .
Oestrich-Winkel - Mrttelhecm : Gerse, Harry , We:nh. ; Ratzmann , Pfr . , Dr.

Rieche, Chem. ; Schneider , Karl , Prak . ; v. Stosch, Hauptm . a. D. ,
S)£. SBeltneE/ Slyetn.

Blatte , Forsthaus u. Restaurant bei Wiesbaden : Koepp, Chr., Gastw.
Rauenthal : Winter , Bertha , verw. Fr ., Hotelier . ^ , rr c .
Rübesheim : Beiderlinden , Aug., Kaufm . ; Be:derl:nden, Gg„ Hotelbes.

Betz, Förster ; Diehl , Gerichts -Obersekr., Amtsanw . ; Haeußer Ober-
bahnh.-Borst. ; Junghann , Reg.-Ass. ; Dr . med. Krmpen, prakt . Arzt,
Med.-Rat , Kreisarzt ; Reichenbach, R., Kaufm . ; Schulze, Stcuer-
Sekr . ; Wagner , Landrat ; Weil , Jak ., Hdtelbes., Wüst, Pfr . ,

Schierstein : Heilmann , Prok . d. Firma Söhnlein u. Komp.: Lehr, Bürger¬
meister ; Lohofs, Ed., Pfr . a. D. : Mehl , Förster (Forsthausj ; Soehn-
lein -Pabst , Friedrich ; Wenzel, Pfr . „ „„ . m .

Schlangenbad : Bremser , Karl , Gasthofsbes. ; Hofer, Pfr . ; Lazfcrt , Bade-
insp., Oberleut . a. D. ^

Sonnenberg : Dr . med. Eh ring , Pr. Arzt ; Wilhelm :, Dekan a. D.
Wallau : Jung , Pfr . ; Dr . med. Weidinger , prakt . Arzt.
Wiesbaden (Fortsetzung) : Bartling , Kommerz.-Rat , Landtags - u. bisher.

Reichstags -Abgeord. ; Buranot , Konsul ; Caspar :, W., Töchterschull. ;
Dehwald , Christiane , Frl ., Pens .-Jnh . ; Diesenbach, Redakt. . deS
„Wiesbadener Tagblatts " ; Dietzel, Red. „Rhein . Kurier " ; Dill¬
mann, Rechn.-Rat bei der Kgl. Reg.; Dr. med. Ermert, Alfr., prakt.
Arzt ; Dr . Fleischer, Arth ., Rechtsanw. ; Dr . Fleischer, Rich., Ches-
Red. der „Deutschen Revue" : Flindt , Fritz, Rechtsanw. ; Gnadke,
Red. „Rhein . Kurier " : Grube , Dora , Frl ., Pens .-Jnh . ; Haeuser,
Oberstlt . a. D. ; Kalle, Fr ., Prof ., Ehrenbürger der St . Wiesbaden;
v. Knoop, Ludw., Frech., Rent . ; Leitols , Geh. Oberpostrat ; Dr . Mar¬
bach, Pros . ; Dr . Reich, Gerichtsass. : Röder, Ad., Chef.-Red., „Rhein.
Kurier " ; Rötherdt , C., Red., „Wiesbadener Tagblatt " Schellenberg,
Louis , Hofbuchdrucker; Spaeth , König!. Bahr . Reg.-Dir . a. D . (zu¬
letzt in Speier u . in der Baukom.) ; Walther , Ludw., Hotelbes. ;
Wendt , Reg.- u. Forstrat.- Die Namen der befürwortenden Damen und Herren aus der übrigen

Umgegend folgen demnächst. Gaben , die den befürwortenden Herrschaften
anaeboten iverden, wollen dieselben gütigst annehmen und an den Sekretär
Meyer überweisen . Ungebrauchte Briefmarken sind ebenfalls willkommen.

Einladung . Die Evangelischen werden als liebe Gäste zum Besuche
der Gedächtniskirche auf das herzlichste willkommen geheißen. Kommet und
erbautet Euch in dem Heiligtum ! 68

Speier 1867.
Professor Dr . theol. Ludwig Gümbel , Landaustraße 18.

1886 ).(gegr.

ir ©ss®r Maskenball
am SanMlai ; , den 245. Jaanar «-.» » bend * 8 Itlir » im
Saale des.„Turn-Vereins“, Hellrmindstr.25, wozu wir unsere Mitglieder
und Freunde des Klubs frdl . einladen. B9ep Vorstand.

Maskensterne für Hiehtmitglieder ä B 3k , sind zu haben bei den Herren
Gottwaid, Faulbrunnenstr . 7, J. Stassen, Kirehgasse 53, Fritz Vetter, Moritzstr. 9,
J . Jung, Sedanplatz 1, J. Hahn, Kirehgasse 51, H. Rumpf, Wellritzstr . 1,

liassenpreia i . 5 © ¥8ä*. . Nichtmasken 5 -0 $” i.

Die grösste Auswahl

ummmi  Piipi
Platter? und Walzen

finden Sie nur
in dem

Yon

Heil. Ifattlies Wwe.
S4ircl «gr» sse 54 , 2 . Sltuge.

Telephon 3425.
Kein Laden. Reparaturen.

1© Stiftstrasse 16.

Grosser

Ilesate räiregg-CTias
1 . Paars

Fr!. Mary lirpet,
Paris,

gegen
Frl. Bella Schwarz,

Frankfm *t a . M.
S , Paar:

Frl Iftfy Jäsclrfeo,
Brcslass,

gegen
■Frl Käthe Walter,

fflünclaen.
Atisseriäessi dms gposssartig®

T8rtöte >Prugrnmni.
Wiäli . siehe StrassesäpSaSiate«

jl |)pa,raf stiaEBi 5ästrja,siereö»
Rasiermesser, kompL Rasier-G-arnitureö»

sowie sttsastS.
/ empfiehlt billigst

l ®aMl Ullrlcls , Wiesbatiea,
14 üa*cI ä se «S I •

Schleifen und Rep.j ?nt und billig.

Zahlungsschwierigkeitcu.
Kreditbeschaffung.

Konkursöerhütung.
Kaufliute,Fabrikanten u. Gewerbe¬
treibende werden bestens, schnellst,
u. diskret arrangiert ; aucb geben
wir evtl. Kapita: zur Zahlung d.
Bergleichsqnoien. Gefl. Offerten
unt . SA an die Tagbl .-Hpt.-
Agentnr, Wilhelmstr. 6. 6160

BorzügUchcs gutes vürgerlick ''^
Mittag - mt 'o Abendessen bekomm»
man billigst Maurltiussiraste »Eckt
LNetne Schrsalvacherftraßs v, vcr

fliilipp M ©Iä>.
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Mainzer Sierhalle , Jtauerpsse 4.
Den verehrlichen Stammgästen und der werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, dass

ich den Betrieb der Mainzer Bierballe , hier, Manergasse 4 , übernommen habe. Neu hergerichtetes Lokal
Hereins-Sälchen — Garten — reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte — guter Mittagstisch zu zivilen Preisen.

Beine Weine. — Prima hell Export der Mainzer Aktien-Bierbrauerei direkt vom Fass.
_ Hochachtungsvoll Jttt | pl $ t Sitlül ? früher im ..Westendhof“ hier.

Hslz -Bertamf
Königliche Obcrförstcrci Idstein.
Dienstag , den 22. Januar 1807,

dorm . 1V Uhr » soll im „Saalban
öum grünen Wald" zu Niederseelbach
(Ww. Phl . Andräl der Holzeinschlag
vus folgenden Distrikten des fiskalischen
Höhenwaldes versteigert werden: Hohen-
wald 6, 10 n. 11: Buchen: 284 rin
Scheit, 103 rm Knüppel (viel Anbruch),
<1,15 Hdt. Wellen. 111 Kl. ; Benjamins-
bag Sn, Sb, 8 u. 9a : Buchen: 88 rin
Scheit, 36 rin Knüppel, 1ö,70 Hdt.
Wglen III . Kl.; Nadelholz: 4 rm Knüppel;
Easarshag 1 n. 2: Buchen: 21 rm Scheit,
18 rm Knüppel, 0,30 Hdt. Wellen III . Kl. ;
Fsolfenbag 3 u. 7: Buchen: 3 rm
Knüppel. 0,10 Hdt. Wellen; Nadelholz:
^rm Knüppel. V274
Stadt - Theater ln Main ®,

Direktion JSstx Eehiemil.
Telephon 268. Telephon 268.

Mont » s < A I . Jan . © 3:
üalomc,

^fusikdrama von BSicBmrd S(ran »s.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 8(0 Uhr.

Sperrsitz Mk. 4, nnm. Parterre Mk. 3,
2. Bang Mk. 3,2 .50, 2. Billett-Vormerk.
'"'erden an die Theaterkasse erbeten F49

iagdwesten,
| Jletiger -Jacken , 2780

Arbeitswüm mse,
gute dauerhafte Qualitäten.

JGroße Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbaden, ffeugasee 18.

Zur Gesellschafts¬
und Ball-Saison

empfehle
«Harle 74’eulieiten in feinstem
französischem läaarscluntscli mit

und ohne Verzierungen.

Parfümerie Altstaetter,
®CcIje S. rimM » u . Wel (erg -a » «e.

Pol. ii. lack. Hol ;- u» Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez.: Bette ».
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A. Speicher Wwe .,
Adclheidstraste 46. Kein Laden.

Einige Damen und Herren ans
guter Familie können noch an
einem jetzt beginnenden

Tanz-Aursur
teilnehmcn. llnterrichissaal: Loge
Plato. Näh. Lbichelsberg7, Laden,
oder Emserstrastc 43, 1.

MW Meru. frau,
Lehrer u.Lchrcrin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.

Besinn neuer

Abendkurse.
Anmeldungen baldigst.

üandclslehraBsialt

Meerganz,
Dotzheimerstr . 21.

6158H
MWM ; . S W § a . ,
"̂ WMW W WM

l . Jirhrnm derl. Klaffe 216. Kgl. Prenß. Mcrie.
racm 10. bis II. Januar 1901.) Nur die Gewinne über SOMk. Und den deneffendsn

Nummer» in Klammern deigesügt, (Ohne G- w-iüro
9 29 155 62 297 493 695 764 76 924 1023 [300] 43 4Ei 120 218. 88 [1001

633 79 817 57 971 2300 28 30 [200]I 471 526 861 3065160 [336  48 460
771 840 68 4281 354 495 645 749 [100] 5285 540 58661 912 68 ft090
192 207 60 80 329 608 701 87 847 69 7017 oO 257 oc/3  971 8073 110 43
SOI 606 41 749 879 » 1G6 261 74 328 [100] 523 635

110431 600 83 795 810 86 955 11027 244 401 25 34 729
111 332 405 593 626 737 800 [100] 48 951 75 13474 756 815 70
125 50 73 279 588 614 808 22 15381 456 84 98 529 619 9:;8 16101
743 926 17005 516 73 665 930 81 89 18058 513 604 [10018&9 95 19148
506  20140°51 207 300 19 496 692 855 [100] 999 21284 315 411 612 990
22136 83 842 923 23272 73 416 96 967 24132 242 3o2 753 804 43
ÜOO] 985 25422 679 807 952 68 2 6058 167 204 11 27379 592 94 618
814 971 28313 687 768 29126 51 205 338 482 92 622 42 59 700 60 825

30333 47 515 649 61 848 31004 112 314 29 68 473 78 684 715 958 79
«2111 63 84 326 34 91 454 600 907 10 33160 448 768 836 87 34164 200
452 [200] 682 712 817 940 35388 489 645 62 709 97 36029 168 413 646
880 [100] 82 920 37269 440 94 603 4 10 806 909 18 66 38038 ll ()0]
146 457 71 551 707 39203 426 806 13 23 72 933 82 96 [100]

•40013 289 366 622 41073 106 82 271 719 74 92 888 42031 145 309
400 17 516 43101 80 93 399 614 1100] 704 860 44050 111 281 346 410
[300] 797 9^0 45039 484 501 623 82 977 46001247 477 623 751 851 98o
[100] 47022 187 252 602 92 795 936 4 8023 221 675 773 [200] 99 48081
149  Io077 6235°33448263901 31 51098 182 298 500 93 617 48 708 52035
79 139 236 882 516 841 981 53012 166 [100] 76 89 275 344 68 [100] 76
» « 7W7
645  Ä0 »Ä 1« « SS %  553 91 692 710 86 870 930
ST« 4« US TO fl3 45
«7299 337 563 952 «8035 155 99 420 739 77 893 «9029 98 225 [lOOj 00

095  7©1C0 4894[100) US 675 71104 511 676 943 77 72096 177 575 609
24 881 73177 365 69 641 61 79 777 952 74319 539 802 41 904 75197
273 501 26 600 715 824 964 70081 155 202 316 91 [100] p9p 77073 234
75 [100J 304 538 678 781 78723 28 803 31 981 79113 371 595 798 9,680015 209 78 358 83 432 511 80 831 952 61 87 93 81065 862 82133
[300] 317 419 [2001 543 70 82 622 67 79 789 973 83204 418 686 968
84016 265 380 [100] 577 690 786 869 85000 77 152 30b 401 45 Olb 895
80077 216 59 66 384 604 32 785 [100] 995  87298 58.11629 82 847 923
88001 61 294 401 569 888 89077 118 56 [100] 220 73 301 89 6b0 64 706

«0136 264 341 95 450 783 876 91303 14 37 469 521 46 611 69 71 88
764 92301 529 57 69 618 93000 161 403 23 82 634 803 £ 1041 481 513[100] 58 921 26 90 95046 63 91 215 22 56 73 313 503 695 910 96126
821 440 41 48 51 54 540 736 822 958 97082 641 51 776 929 73 «8187 375
85 488 583 614 762 875 903 »9207 368 425 77 535 678

101085 [100] 231 33 851 402 1200] 572 869 98 [100] 945 84 [100]

144158 252 354 580 609 754 814 924 145102 67 [100] 486 775 86t 923
140185 216 790 952 147109 63t 821 932 14805t 209 402 82 646 43
[100] 74 608 85 759 70 908 149170 414 83 695 892

150115 29 64 566 77 622 60 724 1100] 942 151014 155 303 401 [5001
74 727 802 [200] 153210 28 403 14 41 531 49 677 716 816 21 71 367 71
158206 97 402 20 72 154032 550 73 ÜOO] 691 99 902 155788 871
150188 377 482 582 735 839 49 52 157049 124 209 13 24 71 83 618 44
861 158112 822 478 925 35 57 159059 78 108 435 1200] 562

109068 376 666 98 924 101017 388 480 736 81 812 18 67 924

10 *129 260 Ö7 454 513 603 105575 600 104142 72 [1001 227 807 64 428
623 606 64 768 833 105102 505 14 84 627 718 855 196245 325 39 492
682 782 848 914 44 107178 251 362 98 403 27 507 727 807 917 108086
215 336 85 440 44 82 848 64 109127 48 31 211 64 80 374 713 977

110547 692 848 65 81 87 96 980 111149 309 91 431 35 932 61
112107 33 574 99 660 63 955 87 113431 43 723 888 815 114572 685
788 115011 38 ÜOO] 110 272 387 459 552 611 765 110060 620 59 897
117168 228 34 472 676 655 74 844 118076 409 75 91 5831100] 673 900
1100] 46 118020 70 128 68 323 507 739 975

1*0058 440 66 597 [100] 658 853 946 121594 708 56 826 955
122361 562 600 757 806 15 36 123027 52 53 213 359 72 83 [100] 878
124076 116 314 92 747 862 66 125158 461 593 604 782 1*6095 98 128
68 663 898 957 127640 893 128120 [100] 273 300 [200] 472 76 845
129010 325 545 648 761 982

130743 85 131107 SO 206 33 506 621 28 30 81 132206 15 383 [100]
588 669 881 133028 521 633 797 808 11 911 63 97 134042 230 533 58
791 135067 165 498 823 917 130023 213 413 507 861 [100] 89 137172
688 1100] 889 931 54 138377 445 594 703 67 886 139223 37 481 597 680
895 9°4 41

140021 115 67 254 448 627 780 [2001 141227 352 8.3 555 665 [100]
85 83 976 142084 106 306 73 443 59 91 521 143162 354 425 92 615 977

ö8  1 70287° 644 706 983 171024 [200] 52 101 86 234 379 429 [200] 64
973 1 72269 844 986 173026 226 56 350 409 510 624 60 789 943 47 174138
86 464 780 890 175383 436 597 681 726 [400] 93 923 81 176011 58
88 141 221 464 177247 307 84 418 61 608 60 839 916 30 64 79 178271
489 642 43 850 987 179102 272 425 33 [400] „ ^180045 453 510 684 705 12 38 181264 452 182006 106 201 23
433 653 708 9 81 921 183584 927 184256 357 631 50 739 952 185114
509 14 809 180093 204 329 452 507 754 852 95 963 187072 310 545
932 188009 17 49 56 158 373 189156 326 594 765 844 72 936 [100]

180063 561 201 94 322 477 668 909 191066 408 87 519 619 [lOOj 80
84 926 192006 14 259 389 ÜOO] 91 489 863 957 59 193000 97 167
200 327 579 733 104392 [300] 028 83 734 914 195051 135 34 237 344
608 717 960 75 180014 15 72 249 [300] 407 95 599 801 [100] 66 197094
[200] 500 657 710 198140 236 322 476 516 68 84 758 88 190088 217847 993

*00193 272 589 622 760 [200] 201288 397 530 631 89 783 98 20 * 153
237 42 435 654 843 91 909 203011 17 525 630 754 955 80 204186 9a
379 91 [100] 514 74 613 73 [100] 895 908 205344 57 510 69 877 85 953
208072 533 731 81 806 207261 518 713 46 68 979 208041 114 444 519
638 959 2Ö90S2 197 340 51 462 [300] 63 838 63 78 904 „ „„ „„„

21 0285 356 498 525 916 [3000] 28 211045 48 86 371 402 698 795 987
212338 634 71 72 706 30 869 218354 452 698 715 [200] 41 86 014060
109 76 258 549 657 215450 595 665 92 [100] 750 839 47 2 16127 223
50 [200] 58 76 439 74 624 88 93 855 217328 411 12 88 93 665 778 31 8019
107 21o 447 67 85 583 631 39 843 998 210073 81 413 586 648 52 85
757 955

220049 73 94 179 302 54 631 748 861 69 921 221002 133 422 550
67 656 736 222147 523 784 865 223220 437 521 761 85 87 832 42 91.1
94 224009 87 182 642 720 25 95 225159 234 599 819 915 51 220077
198 233 598 614 45 95 755 [100] 974 327175 628 [100] 795 228280 358
557 59 744 46 967 «28139 63 70 273 428 99 521 [100J 640 720 92 850 968

«80019 127 46 254 357 64 963 76 F100] 231110 97 262 348 607J .33
. C4 847 950 [1001 232032 203 348 53 642 804 56 930 [100 * »»01165 202 322 531 49 695 724 62 900 28 37 [100] 234139 96 216 43.604  48

704 36 [200] 51 88 285001 93 263 356 78 423 * 80937 [300] 2870ol
02 194 321 407 46 684 789 914 90 99 238267 319 23 79 44b 758 939 97
230171 85 222 45 68 490 ÜOOJ 94 640 82 830 977 „ „ . „ onn240350 620 34 917 241281 720 820 242122 359 604 57 59 756 243200
300 483 [300] 771 81 830 244319 402 98 [200] 738 [200 883 8450/0 ,2201 10 330 471 658 790 879 908 45 2 40139 585 673 89 247083 299
330 517 775 248221 326 592 633 240409 520 649 806 970

250085 414 720 251258 400 534 37 55 610 [100] 95 741 63 935 48
252107 23 76 [100] 90 541 869 * 53027 128 435 42 54 99 542 629 831
932 254111 216 41 462 627 723 40 814 « 55110 17 60 67 486 907 77
256241 59 410 692 814 [100] 914 25 50 2 57040 363 2 58121 82 304 98
552 615 93 741 53 86 885 250201 [100] 515 19 81 639 709 48

260021 479 [200] 547 786 884 201533 679 712 819 954 202085
86 131 277 408 26 589 727 871 95 963 208156 297 624 72 93 769 904 82
»64320 43 82 500 69 660 66 78 776 «05002 294 381 711 64 814, 800038
485 820 237110 363 85 632 767 238148 61 237 396 485 659 200151 311
69  270185 263 375779 98 416 921 58 271040 ÜOO] 70 135 [100] 217 714
872022 34 113 491 5-14 856 947 48 273017 440 814 18 993 2 74000 42
43 [100] 146 328 412 623 34 904 2 75173 236 483 695 2 70083 165 340 85
538 62 68 87 684 277302 3 §9 [200] 405 9 997 2 78136 65 79 90 588 876
99 2 70345 410 57 71 531 601 817 73

280084 [300] 285 469 664 99 744 969 [1001 881004 44 79 122 86
282 342 549 857 282035 289 400 33 45 (1001 47 569 89 610 12 880 902
283087 298 320 479 758 991 284078 485 67 554 632 65 777 809 74 87
285088 103 9 201 25 359 [1001 93 505 [100] 18 33 677 288079 175 98
396 505 785 ÜOOJ 805 [lOOj 287039 52 86 334 646 781 [500] 91 823 63
947 95

I. Zichrmg derk. Klaffe Zl6. Sgl. Dmrß. fotlerle.
Nachdr. v>-doien.s 10. Januar nachmittags. sGstnr Gemästv.

73 421 722 865 1001 54 184 427 519 710 46 *044 284 432 509 740
OOi soll 274 406 524 811 917 4189 575 630 750 86 844 5052 229 354

St,60 72 [lOOf 708 75 0117 538 42 ÜOO] 662 761 989 7037 75 235 418 1100]
858 87 «103 245 83 372 511 9280 418 32 607.50,741

612 68 740 19162 90 244 448 529 643 712 54 859 l500J 933 o4 81
90000 184 316 404 739 836 942 53 69 21011 [100] 31 [400] 33 66 77

256 503 64 65 22030 104 68 892 461 89 9o b2b 42 »Soll b39 63 775
84077 288 310 [100] 539 863 25216 30-1 55 591 889 978 [20000] 20323 56
76 822 902 27015 166 392 613 28048 216 600 730 907 29013 [500]
SJ5Ö 99 5‘J8 9CP

8904*2 43 228 [500] 348 50 65 [100] 512 716 857 67 69 81011 76 136
61 88 248 397 467 807 62 82285 344 465 632 705 33107 59 250 365 578
751 802 34209 80 424 26 539 699 1300] 828 97 911 35217. 530 681 769
80018 199 341 594 701 [100! 853 37015 94 [100] 525 627 45 718 884o2
650 716 39095 103 74 234 309 712 850 921

40439 530 898 300] 922 41233 69 383 458 71 715 18 80 985 42119
28 ÜOO) 55 588 939 43112 229 37 532 617 41 973 44081 85 110 364 97
406 672 764 45219 318 37 88 482 657 813 918 40204 71 601 701 857
47111 ü 001 28 95 96 201 443 517 91 96 701 48360 508 95 614 52 797
81r
5 * 1
846 .
TOOOJ_ ,_

1t<1275 305*58 630 74? 73 936 « 1003 121 312 38 517 34 «2204 41 361
427 574 787 942 90 63000 72 153 98 324 42 958 83 64245 72 629 752
84! 68 «5122 32 288 304 587 910 28 63 ««030 32 200 57 83 342 71 445
«7174 259 [400} 483 642 58 66 99 795 838 79 [300] 68136 565 655 717 52
71  70172 536 642 791̂ 7̂I M5 96 383 91 649 60 973 72041 92 330 479
536 979 73012 110 522 76 717 988 74108 29 506 17 630 843 69 75002
81 447 57 88 564 73 624 47 66 927 7G083 164 1300 299 463 531 748 853
77453 546 666 860 78262 316 583 610 710 87 97 848 903 77 78027 145
31t5H«0573 S 9 <15 9 4 54 61 83 230 88 328 409 27 8-1 94 544 54 733 883
925 62 81002 297 318 424 563 72 701 91 816 21 823b0 b05 917 81 83319
417 883 933 87 K4009 37 444 604 726 67 832 900 8509 o 98 126 34 248
455 579 ÜOO] 709 94 80102 [100] 62 295 371 611 23 9hl 87006 33 290
515 17 88040 243 411 533 92 672 757 801 16 19 956 89009 62 392 591

774#O0 ?8 215 709 990 » 1191 026 »2369 645 [100] 845 [100] 932 » 311069 415 510 51 622 805 »4176 (100) 299 404 511 6,3 8o7 944 » 5176 432
565 83 639 740 914 90035 437 38 70 504 14 7ol 72 74 944 » 7198 350
451 596 653 820 77 » 8052 89 97 704 69 »»068 318 [300] 409 843

100467 635 747 73 [200] 101111 271 588 692 102207 74 605 103872
104059 178 336 449 69 512 24 50 79 624 706 38 91 105098 237 47 88
308 57 635 884 905 100263 83 (200) 448 538 83 621 839 62 107385 411
15 23 71 587 760 108300 669 768 98 956 109059 [200] 499 528 [100] 682
764 110110 308 474 79 527 36 38 820 53 [300] 915 111197 277 347 92
618 ÜOO] 727 62 833 36 42 908 87 112183 600 846 113263 89 414 503
48 628 850 974 [1001 114193 424 84 575 773 115302 542 110187 208 9
53 482 [500] 540 836 117262 451 550 623 80 83« 85 11840a 517 670 876
11 *120215 82 36 68896 32H100 ] 445 711 19 876 [200] 904 70 121050
863 524 851 900 27 59 [100] 12 * 237 303 49 74 414 44 687 88  711 5V 73
123066 555 86 [200] 687 736 965 67 85 124062 [300] 309 459 87 570 663933 186089 144 330 05 489 948 1* 0073 188 722 [100] bO 962 127210
64 316 786 88 908 128255 531 660 753 857 120005 100 37 70 76 245 305

’lSOOU 179 88 208 338 546 626 796 952 131200 539 607 703 930 59
132069 135 375 [200] 88 635 76 885 986 133073 112 685 804 72 983
131176 351 738 [1001 827 138313 658 80 801 33 72 130281 360 499 558
89 614 753 [100] 806 62 137057 238 56 479 520 49 772 All 4a 970 90
138136 ' 54 235 42 502 649 723 803 139103 27 386 402 o 72 [300] 570 965

140052 62 94 201 10 306 39 95 384 801 9 21 41 924 61 141 165 66
476 780 89 906 142119 351 436 538 922 143163 209 464 95 ,09 91 824

[200] J
168051 184 98 595 610 862 915 1*9019 31 84 89 125

385 92 446 501

912 144065 144 317 470 (1001 880 145099 194 411 582 626 36 140239
64 309 50! 66 746 908 147285 731 148105 221 390 645 768 854 69 89
991 J40180 202 507 641 (1001 „ „ „150076 110 325 487 517 833 [100] 151083 346 404 793 152090 794
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Reichrtagrwahl . ^
Weiter Kreise der Wählerschaft des II. Nassauischen Wahlkreises hat sich eine tiefe Erregung bemächtigt. . Man begreift ft

nicht, daß die beiden liberalen Parteien es nicht verstanden haben, sich aus einen gemeinsamen Kandidaten zu einigen, daß sie die
!ihnen so günstig, wie je, gegebene Gelegenheit verpassen, dem Gesamtlihevalrsmrls die ihm gebührende Stellung zu verschaffen.
Man glaubt aber auch, daß die Mehrzahl der Wähler anders denkt, als ihre Führer, daß es doch noch gelingen muß, einen gemein¬
samen Kandidaten aufzustellen. Deshalb fordere ich, von keiner Seite beeinflußt, nur dem eigenen Empfinden folgend, Me Kich»-
Mtramontsmert rmd mchtsoziaLVemskratischerr Wähler , welche mit mir dieser Ansicht sind, auf, sich

Montag, den 14. Jammr, abends8‘|2 Uhr,
■ im Friedrichshof (Hinterer Saal ), 4' 1

einfinden Zu wollen. Diejenigen aber, welche verhindert sind, persönlich zu erscheinen, bitte ich, mir ihre Zustimmung vorher durch
Karte zukommen zu lassen. F241

Noch ist es Zeit, oder Eile tut not!
Wiesbaden, 12. Januar 1907.

(Adelheidstraße6.) Instinkt ww Meli,
Willen, , hoehherrischafltliclie Hesitzmftgen

in herrlichster Lage von Wiesbaden und Umgebung hat zum Verkauf, eventuell zur Vermietung,
Telephon 341 . Wiesbadener Villen- Verkaufs -Gesellschaft ns. b . H . Btirean : Ellenkogengasse 12.

Geschäftsstunden 9—4 Uhr.

Resi 12 - Anton4
G. m . b. H.

Wiesbaden, Hirehgasso 38.

loderaes ErfriisdraiigsloM!
Vorzügliche Biere , "Weine

und Liköre,
delikate , diverse Schnittchen.

Konditorei — fiafi.
Schlagsahne.

Meubauten.
Eine der ältesten und größten Korksteinfabriken(Baumaterialien

zur Isolierung von Wänden, Decken, Böden gegen Hitze und Kälte, sowie
gegen Erschütterungen) sucht geeigneten

Vertreter
für Stadt und Umgegend. Gef!. Offerten unter
Btudolf M« sse >' Z>üffeldoi 'f» erbeten.

E»!\ ÜB. SOS © an
(Df. 2056a) F 140

Hotel-Restaurant„fnedriehshof‘%
Morgen Sonntag , den 13 . .Januar 1907,

abends von © IJlir ab:

Grosses Militär-Streich-Kon zert,
ausgeführt von dem Trompeter-Korps des I. Nass. Feld-Artill .-Regts. Ko. 27
(Oranien), unter persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn F. Henrich.

Itiner 1 . 3 © (im Abonnem. 1 Mk.)
Tomaten-Suppe.

■i Wiener Schnitzel mit Rosenkohl.ÜSur IVabi:
Roastbeef 1 mit Kompott
Junge Gans J oder Salat.

Mandel-Pudding
oder Käse mit Butter.

Menu.
Souper ä 1 .3 « Uli . : •

• Rheinsalm,
sauce holland. und Kartoffeln.

Lendenbraten
mit pommes frites und Salat.

Dessert. K183

Lins Wiltmarm,
Vertreterin der Katurheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund der

Naturheil vereine“.
Behandlung von Frauen und Hindern.

Thure -Brmndt -Massage und Gymnastik.
fiCriedrichstrasse ! * • 2 .

Sprechstunden von 9—11 Uhr vorm, und 3—5 Uhr nachm.

DMlMlMW(freireligiöse)«Mtiniici»Picstaücn.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag » den 18. ds .» nach-

MittagK 5 Uhr . Herr Predig r s»e «r « ll eluer wird sprechen Uber das
Thema : „ Kann die Gottcsisce überwunden werden VDer Aellektcnrat.

Von sensationeller Bedeutung
ist das

M?riiiiiipliola~?iauoM
(Klavier mit eingebautem, unsichtbarem Kuastspielapparat ).

Kann -sofort in vollen <«et »ter Weise gespielt werden. Kein ümständ-
lie’ies Vorsetzen mehr von Apparaten ä la Plionola, Pianolo u. s. \v.

Spielapparat kann in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.
Besichtigung unverbindlich erbeten.

•Fe Bismarckring 16,
und llarmnBiuiit . lSandliiug.Piano-

, 4*©efcUfdjoft„JRKg-WiLdfarrg
Sonntag » 13. Jan . abends Punkt8 Uhr, in der Männer-Tiirnhallc (Plattcrstr .) :

Große AbettLrinterhaltung und Ball»
unter geil. Mitwirkung des Gesangvereins „Liederblüte", der berühmten Soubrette
Miß Alice Mierabou und des Oriqinal -Humonsten Herrn M. Enders aus Mainz,

sowie der Vereinskapellc.
fir-intlinlnt 1. Preis Taschen-Diwan, 2. Preis Hängelampe,

MHk UTDlUDOlUI 3. Preis Vogelbauer mit Ständer.
Die ersten Preise sind bei Herrn Z-a --g , Konsum. Römcrberg, ausgestellt.
Freunde, Gönn-r, sowie Mitglieder der Gesellschaft ladet hoflrchst em" ' Der Vorstand.
Kartenvorverkanssstelken sind durch Plakate erkenntlich. _

stratze 45,1 . Et.,Eine BibLiothet,
enthaltend za. 1000 Bände in deutscher,
englischeru. französischer Unterhaltungs¬
literatur , fortlaufend numeriert, solid
gebunden, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres durch den
Tagbl .- Verlag._ Fn

Neue schwere Pferdedecke,
cleg. Schaukelstuhl, Port , u, Fenster-
Gäl ., a. in Cuivre , Nußb.-Waschkom.
m. Marmorpl . Dotzhcimerstr. 110,2 r.

Elegante Salongar,nlur, tadellos
neu, ist wegen Raummangel sofort preis¬
wert abzugeben. Näh. u. &«>• a ©« 3
bei J» . Mainz . F49

Geld
Gebrauchter Eisschrank

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u. R. 288 an d. Tagbl .-Verl.

i. j. Höhe a. jedermann
direktv. Kapit. a. Raten-
rückz. beschafft str. reell

u. nachweislich
Jk. ki über , Wiesbaden,

Dotzheimerstr, 32, P . r.
KB. Ende 1906 beschafft: 800, 300,

150, 3000 u. Fan . 07: 3 x 100 WH
12—14,000 Baugeld zu vergeben.

Reflektanten wollen ihre ON. unter
Chiffre H. M. 9 hauvtpostl . abgeben.

50 Mk. zn leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter O. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
An gut eingeführtem Geschäft der

Lebensmittelbranche kann sich tüch¬
tiger Mann mit etwas Kapital be¬
teiligen . Offerten unter II. 294 an
den Tagbl .-Verlag ._

©omtciikrger& Zimmer,
angenehme Wohnung, sogleich oder
später. Näh, daselbst2. Etage. 107

Laden Bahnhofstratze 5, mit schöner
Einr ., sof. bill. zu vm. Einr . ev.
auch so zu verk. Näh. daselbst._

Großer Laden, Bismarckring 29, neb.
der Post, mit mehreren Neben¬
räumen , zum 1. April , ev. früher,

_z u ver mieten . _ _ 3830
Nerostraße 32 Werkstätte, Helle ge¬

räumige , eventuell auch als Lager-
raum , zum l ^ April zu verm. 400

Phrenologin
empfiehlt sich Hermannstraße 6, P.

Cilfem lonMtorei Klu«.
Näheres Rbeinstraße 43, Blumenla den.

BMMBilla , „
2stock. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 „>
erbaut, qesunde Lage, Ende SolMvN>
bergerstr.', f. 55,000 Mk, z. verk. Feldg-r
Taxe 50,000 Mk. Haltest. vor der Bria-
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z m Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 700 Dil.
Auch mit Vorkaufsrecht zu vernue..
Off. von nur w rkl. ernstl. Reff. erb. u.
s . LS » an den Tagb latt-Verlag._
Norkstraße 9, 1 I- möbl.  |

„M Kem". Mmrs.
Zu vermieten für Saison oder län -ere

Zeit in schönster, freier, ärztlich «n
plohlener Lage mit herrlicher • W
auf Meer und Gebirge 5 große Sm --
zimmer, 2 Dienerräume, Küche, Be, '-
raum, Schwimmbassin. W.-C., -verraffe
Balkon. Näh. durch Wr-rin -e--,
örticoltore Snn Steine . It alien.

4-Zimmer-Wo»nuttg
mit Bad von pünktl. Zahler per
1. April ges. Preis bis 650 Mk.
Off. u. * » •# ö. d. Tagbl.-Verl.

Fremden -Penfion
im Zentrum der Stadt zu pachten ge¬
sucht. Offerten mit Zimmer - und
Preisangabe unter R. 292 an den
Tagbl .-Verla g._ __ —•

Klaöienmtcmcht6H3
erteilt ton[erb. gcb. Dame. Zu ertragen
u. »1. Tagbl.-Hpt.-3lg. Wilhel mstr. 6.

„,ur Führung einer Filiale
(Molrcreiprodukte ) kautionsf . , tucht-
tige Persönlichkeit gesucht. Offerten
unter V. 294 an den Tagbl .-Verlag ^.

Für mein neues Hans,
Waldstr ., 10 Mietspart ., w. cnerg. ord.
Hausmstr . bald. ges. I . Jac , Drexel»
Frankfurterstraße 47, Biebrich.

Fräulein
mit fl . Handschrift w. in seiner TU
Zeit schriftl. Arbeiten zu übern . Ofs-
unte r E. 293 an den Tag bl.-Verlag:

Verloren ein goldener Kneifer
am 31. Dezember ans dem Wege vom
Bahnhof nach der Kapellenstraße. At>-
zugeb cn Kapellenstraße 58 _ _ _ .

Berloreir 1 kl. Portentonnaie,
Inhalt 20 Akk. u . ein Gutschein. 3-w
gügeb. gM. fl. Belohn. Möh ringstr . u

Anständiges Mädchen,
29 Jahre , ev., mit 3000 Mk., wünscht
mit einenr anständig . ,Geschäftsmann
oder kl. Beamten in Verbindung zu
treten , zwecks Heirat . Angebote
unter I . K. 55 postlagernd Schützen-
hosstraße erbeten.

und llcstannten die schmerzliche Mifc-
unsere innigstgeliebte Frau, Trichter,

Midesyeiiim̂Zö3*
6-Zimmer-Wohnnng,
1. April zu vermieten.

Part .,
schöne große
Balkons :c, auf

96

Freunden
teilung, dass
Schwester, Schwägerin, Nichte und Tante,

Mrs. Fred Hire,
geh . Majendäe,

in Worthing am 10. Januar einem Herzschlag erlegen ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gräfin de Marillac.

Wiesbaden, den 11. Januar 1907. 72
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